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Auf dem Frontcover dieser Ausgabe befindet sich 

der ursprüngliche Entwurf für das Cover der neuen 
: TOXOPLASMALP. Wie sich nach dem Posten des 
Entwurfs auf Facebook innerhalb kürzester Zeit her- 
ausstellte, gab es in der Vergangenheit bereits 2 
Frontcover von anderen Platten/Bands, die das 
exakt gleiche Motiv als Cover gewählt hatten. TOXO- 
PLASMA mussten ihre Idee zähneknirschend ver- 
werfen und ein neues Cover finden. Nun wird das 
ursprüngliche Cover doch noch verwendet. Aller- 
dings nicht als TOXOPLASMA LP-Cover, sondern 
als TOXOPLASMA-Plastic Bomb-Cover. Den Gag 
mussten wir uns einfach gönnen. Das erklärt auch 
warum der TOXOPLASMA-Schriftzug viel größer ist 
als die Schriftzüge der anderen Bands. Wir haben 
die Proportionen des Toxo-Covers einfach beibehal- 
ten. 


MICHA 





PLASTIC BOMB PARTY 2012 


Am 2.6. findet wieder unser PLASTIC BOMB FESTI- 
VAL statt. Traditionell im Druckluft in Oberhausen. 
Die grandiose BABOON SHOW aus Schweden, 
RASTA KNAST, RIOT BRIGADE, HYSTERESE, 
ABFUKK und WOLF DOWN. Das Festival wird um 
die 8 Euro kosten, also für alle erschwinglich sein. 
Beginn: 19 Uhr. 

Am selben Tag findet nachmittags zwischen 12 und 
17 Uhr wieder ein großer PLASTIC BOMB Lager- 
verkauf bei uns in Duisburg statt (Heckenstr. 35 im 
Hinterhof, Duisburg-Duissern). Der ZWAKKEL- 
» MANN wird live spielen und auch auch ‘ne neue CD 
‚im Gepäck. Schaut einfach mal vorbei. 


/HELGE 








Tach, Schweinebande! 
Hier ist die Punk-Rock-Stil-Polizei, die Euch sagt was geht 
und was NICHT geht!!! Klar will niemand hören, was ICH 
jetzt sagen werde, weil es ja nicht sein darf und kann, das 
jemand der Szene vorgibt, was „In“ oder „Out“ ist. Aber mein 
Sermon ist jetzt hier in dieser PLASTIC BOMB Ausgabe 
abgedruckt stehen und ich bemerke sehr wohl deine maso- 
. chistische Ader, die dich dazu bringt das hier weiter zu lesen 
anstelle mein Vorwort zu überspringen. Also, worum geht es 
eigentlich? ...ich war letztens auf einem ANTI-FLAG Konzert 
in Oberhausen. Ich mag die Musik dieser Band seit langen 
Jahren, vor allem deren klare politische Einstellung. Auch 
jetzt fand ich es cool zu sehen, das es auf dem Konzert 
einen Stand mit vielen guten Büchern gab. Und jetzt -bitte 
aufpassen- kommt’s...was gar NICHT geht sind a.) ameri- 
kanische Vorbands mit bärtigem Gitarren-Klown, der den 
Anheizer machen will und das Publikum mit „Hello Mother- 
fuckers“ begrüßt. Und das geht dann auch noch ungestraft 
beim Publikum durch. Von mir aus kann der Depp schreien 
IF ı waserwill, aber was geht mit „Inhaltlichen Anspruch“, wenn 
IK E man mit einer derart aufmerksamen und politischen Band 
| E wie ANTI-FLAG auf Tour geht??? An einem anderen Stand 
| Ehatte ich kurz zuvor noch einen Stapel „Sexistische Kak- 
I scheisse“ Aufkleber gekauft...das hätte ich dem Bollo- 
| 
1} 


— 


ypen am liebsten über sein blödes Gesicht geklebt. Und 

überhaupt...was geht mit Punk Rock spielen und dabei Bart 

" tragen??? In der letzten Zeit kommt es immer wieder vor, 

'E das es gerade bei den amerikanischen Bands Deppen gibt, 

" die aussehen wie die Waldschrate und sich dabei auch noch 

© ganz toll vorkommen. Leider bleibt festzustellen, das diese 

Luschen ihre miese Emo-Vorstellung von coolem Aussehen 

in die Szene eingebracht haben. Es gab und gibt einfach ein 

paar Sachen, die gar nicht gehen. Damals in den 80er Jah- 

- ren war es das Schnauzbart-Tragen, Synonym für gepfleg- 

'#) tes Proletentum und einen tumben 1.Q.. Das gleiche gilt 
il heute für das Bart-Scheisse-Tragen. 


Und noch eins...vor langen Jahren, auf den ersten ANTI- 
FLAG LP’s, sah man Bandmitglieder Hemden tragen, auf 
die mit großen Farbstiften Radikale Slogans geschrieben 
standen. Dazu stand der Iro steil nach oben und alles sah 
insgesamt sehr radikal aus. Das hatte was, vor allem Stil! 
"E. Und heute sehe ich den Bassisten von ANTI-FLAG, wie er 
normale weiße Hemden trägt, einen Allerwelts-Haarschnitt 
trägt und ‚mit wirklich allzu blög en, Sprüchen das Publikum 
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dazu bewegen will mit den Händen über den Köpfen zu klat- 
schen. Und das Publikum lässt es auch noch mit sich 
machen. Und er wiederholt dieses Gehabe während des 
Konzerts immer und immer wieder. Die sind anscheinend 
vor gar nichts mehr fies. Stimmung machen heißt noch lange 
nicht sich zum Affen zu machen, auch wenn man seine eige- 
ne Band professionell betreiben will. 


Noch etwas anderes: neben dem bereits erwähnten Buch- 
stand stehen zwei junge Männer, die der Punkszene 
anscheinend zugetan sind. Sie haben eine Freundin mitge- 
bracht, die augenscheinlich viel Zeit mit ihrem Äußeren ver- 
bracht hat, bevor sie zum Konzert gekommen ist. Sie erblik- 
kt die Bücher mit dem politischen Anspruch und fragt plötz- 
lich vollkommen entsetzt „Wer soll DAS denn kaufen?!“, mit 
einem Gesichtsausdruck als hätte man ihr zuhause das 
gesamte Make-Up gestohlen. Vielleicht hat des Publikum 
auch nur das gekriegt, was es verdient hat. Oder die Band 
hat das Publikum bekommen, das es verdient hat. Obwohl 
es ein Konzert in meiner Heimatstadt war, habe ich von den 
anwesenden ca. 250-300 Leuten vielleicht 5-6 Leute bereits 
vorher auf anderen DIY-Punk Konzerten in den umliegen- 
den Städten gesehen. Für 95% der Zuschauer war das Kon- 
zert nur reines Entertainment, wo es eigentlich egal war, 
welche Band spielt. DAS Publikum hätte genau gleich auch 
zur Musik anderer Bands abgefeiert. Zwar sind mir ANTI- 
FLAG immer noch lieber als 99% der Chartwixe in Deutsch- 
land, aber dennoch ist mein Interesse an dieser Band voll- 
ständig zum erliegen gekommen. 


Ich habe mir vorgenommen in der Zukunft einfach mal ein 
paar Sachen anzusprechen, die mir in unserer Punk Rock 
Szene auffallen, die mir auf den Sack gehen und die ich 
Scheiße finde. Auch auf die Gefahr hin, das ich über das Ziel 
hinaus schieße und gemein bin. Ist mir doch egall. Es gibt 
genug Luschen, die es verdient haben angekackt zu wer- 
den. Ich bezeichne mich selbst als Misanthrop und bin bei- 
leibe kein Menschenfreund. Der Gut-Mensch-Anteil ist mir 
zudem abhanden gekommen und ich habe meistens 
schlechte Laune. Das dürfte die beste Voraussetzung für 
mein Vorhaben sein. 

Sterbt alle und bis die Tage 

Helge 


Die Musik folgender Bands hat das Blut in mir 


gefrieren lassen: 

(Aufgepasst! Hier ist nur HARCORE PUNK gelistet, aber keine ande- 
re dämliche Kacke!) 

URSUTLP 

PUSRAD 7“ 

CRUDE aus Japan live auf Tour 

BONE IDLES Live (voll der HC Hammer!) 

DC OILP 

MAD PIGS LP 

VAASKA 7° 


* MANLIFTINGBANNER LP 


KOMMANDO KAP HOORN CD 
DESTRUCT LP 

BURNING LADY Split LP 
EVACUATE LP 
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Ich fahre täglich mit der Bahn und meinem Fahrrad zur 
Arbeit, meiner Meinung nach der beste, günstigste und kom- 
fortabelste Weg, um in der Nahverkehrsdiaspora Rhein- 
Ruhr voran zu kommen. Nachdem ich mir mal vor wenigen 
Jahren den Arm gebrochen habe, als ich auf dem Weg zur 
Arbeit nach Duisburg-Beeck mit "unglaublicher Geschwin- 
digkeit' in eine Straßenbahnschiene gefahren bin und einen 
astreinen doppelten Rittberger mit Überschlag auf den 
Beton legte, habe ich es auch mal ausschließlich mit dem 
öffentlichen Nahverkehr versucht. Fazit: Vergiss es. Ganz 
schnell. 

Zwar habe ich den Job in Duisburg kurze Zeit später sowie- 
so freudestrahlend quitten können, bin seitdem aber wieder 
in einer Stadt unterwegs, in der man sich ausschließlich mit 
Bussen vorwärts bewegen kann. Allerdings waren mir dann 
doch sogar die lebenden Toten in der Tram 901 Richtung 
Obermarxloh Schleife lieber, als dass ich jemals wieder 
einen Fuß in ein unterprivilegiertes Fortbewegungsmittel 
wie den Bus setze. Und schon gar nicht warte ich auf einen 
Bus. Punker fahren mit dem Taxi oder der Bahn, nicht im 
Bus. Zwar gehört es zu den beliebtesten Tätigkeiten in der 
Region, einfach so rumzustehen, um auf den Bus, das Ende 
der Rolltreppe oder die Arbeitslosenkohle zu warten, doch 
war diese komische und lethargische Rumsteherei nie mein 
Ding. Also, scheiß auf den nächsten Armbruch. 


Und sowieso: Radfahren ist cool. Ich bin definitiv schneller 
unterwegs, kann nebenbei meine, zwar nur mikroskopisch 
zu erkennenden, aber eben auch nicht zu verneinenden 
Fettpölsterchen massieren und friste zudem ein cooles Out- 
law-Dasein im Radfahrererlebnispark Ruhrpott. 

In diesen Breitengraden reicht allerdings der Umstand, mit 
dem Rad zur Arbeit zukommen, wenn man weiter als 2 Kilo- 






meter entfernt wohnt, allerdings alleine aus, um sich bei eini- 


gen Menschengruppen verdächtig zu machen. Denn Rad- 7 5 
fahren ist hier nicht als Mittel zur Fortbewegung, sondern 7 

höchstens als Sport- und Wandergerät respektiert und gilt im ® 
Alltagsverkehr per Definition als Gefahrenquelle. Wer mit 
dem Rad zur Arbeit fährt, hat kein Geld für ein Auto, ist all- 
gemein suspekt und wird mit allen zur Verfügung stehenden 

Mitteln bewusst oder unbewusst bestraft. | 


Bewusst ist dabei das Vorgehen der Autofahrer, die die Vor- 
fahrtsregeln nicht nach den geltenden Verkehrsregeln aus- 
legen, sondern über die Anzahl der Verfügung stehenden 
Räder interpretieren. Unbewusst, aber über Jahre Ruhrpott- hr 
sozialisation anerzogen, geschieht dabei die völlige Igno- . # 


5 


ranz von Radwegen sowie der Möglichkeit, dass ein Zwei- 
radler an Fußgängern vorbeigehuscht kommen könnte. ® 
Wäre die Vorstellung nicht $o verrückt, man könnte anneh- “ Be 
men, dass sich die Fußgänger des Ruhrgebiets von Rad- 
fahrern magnetisch angezogen fühlen. Nähert man sich 
ihnen mit seinem Schlachtkahn, beschließen die meisten 
Fußgänger hier wie von magischen Kräften gesteuert, sich ° 
Richtung Zweirad zu bewegen. Man fühlt sich unweigerlich 
an eine Masse ferngesteuerter Freaks a la 'Das Dorf der 
Verdammten’ erinnert, nur mit fetten Fußgängern und Küm- 
merling-Kranz Schlagseite. All das ist vor allem dem 
Umstand geschuldet, dass sich der gemeine Ruhri mit allen 
Mitteln gegen das 'Umschauen' wehrt. Es wird sich hier par- 
tout nicht umgedreht, wenn man sich auf dem Gehweg 
befindet und wie selbstverständlich in Richtung Radweg 
wechselt. Da ich mir nicht vorstellen kann, dass es alleine 
an Dummheit und Ignoranz liegen kann, hab ich meinen # 
Seelenfrieden damit geschlossen, dass es rein religiöse . 
Gründe sein müssen. Ihr wisst schon...Frau Lot, die zur die ° 
Salzsäule erstarrte, weil sie sich nicht umdrehen sollte. Kein * 
Wunder also, dass man hier nur äußerst selten Salzsäulen %#% 
in der Gegend rumstehen sieht. Müssen Zugezogene sein. 5 
* 
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Kurzum: Fahrrad fahren im Ruhrgebiet ist ein wenig wie ein 
Rocker Gottesdienst: für den Teilnehmer selbst vielleicht ein 
schönes, erhabenes Gefühl, für alle Außenstehenden ein 
peinlicher Anblick. Schlimmer sind da nur Diskussionen über ” ” 
das Radfahren bzw. eher darüber, ob die Anschaffung eines 4 
Autos unter logischen Gesichtspunkten überhaupt notwen- ne 


| 
3 
! 


dig ist. Um im Bild zu bleiben, sind diese vergleichbar mit 
* 


einem zünftigen katholischen Kirchgang - man tritt herein, ® 
hofft auf Erleuchtung und kommt anschließend müde und 
angewidert wieder raus. 


Diskussionen über das Pro-Radfahren und das Contra- 
Autofahren enden meist in einer das Bundesgebiet einen- 
den Sackgasse: der Wasserkiste. Besagt 'Godwins Gesetz', 
dass sich in (Internet-)diskussionen die Wahrscheinlichkeit 
exorbitant erhöht, dass sie mit zunehmendem Verlauf in 
Nazivergleichen enden, so gilt für die Diskussionen über das 
Radfahren das 'Wasserkistengesetz'. Sind alle Argumente 
ausgetauscht, kommt die Wasserkiste ins Spiel. 

„Und wenn du dir mal eine Kiste Wasser kaufen willst?“. In 
etwa so stelle ich mir die letzten Verhandlungen vor Kriegs- 
beginn vor: langes Diskutieren und irgendwann kommt dann ®® 
die entscheidende Totschlagfrage. Nach der Totschlagfrage ar 
ist Schluss mit der Diskussion, es ist die finale Frage, die 
letzte verbale Schlacht. Und wer könnte mir schon mit 
Gewissheit sagen, dass einst es einst nicht simple Fragen; 


waren wie 'Was ist besser — Sauerkraut oder Piroggen??% . 
oder 'Die Bewohner Sarajevos freuen sich doch auf uns 







a 


bevor die ersten Säbel rasselten? 





ns 

Wenn sich findige Werbeschaffende ähnlicher Totschlagfra- 

gen annehmen würden, ergäben sich ganz simple Möglich- => 
keiten, potenziellen Käufern so einiges anzudrehen. Wenn ” 
man nur genug Burger verspeist, bekommt man irgendwann 
in den Öffentlichen Verkehrsmitteln sowie auf allen Nah- und 
Fernflügen statt einem glatt zwei Sitzplätze - ohne dafür 
auch nur einen Cent extra zu bezahlen! Ab dem vierten Kind 
gibt es 215 Euro Kindergeld! Im Knast muss ich keine Miete 
zahlen und bekomme Kost und Logis frei Haus! Wenn ic 
mir ein Auto kaufe, kann ich Wasserkisten darin transportie- 


2 


ren! Pr 
Das Komische an der ganzen Sache ist ja: es sind Fahrrä 
der hier zuhauf vorhanden, nur werden sie anscheinen 
nicht oder eben nur als Wandergerät benutzt. Wenn ich in 


meinem Wohnhaus in die Tiefgarage schaue, komme ich, 
abzüglich der jeweils zwei Räder von Madame und mir au 
locker ein Zweirad pro Bewohner. Nur habe ich, abgesehe 

vom Hausmeister, der mit einer Deutschlandgirlande vor # 
dem Lenker mal in den Biergarten zum WM-Halbfinalspiel _ 
2010 gefahren ist, niemanden jemals hier Rad fahren 
sehen. Den Hausmeister seitdem übrigens auch nicht mehr, 
scheint wohl kein Glück zu bringen. 


Ich habe mir auch die Blöße gegeben und war mit Freunden 
im Kulturhauptstadtjahr auf der A40 unter- 

wegs, eine bequeme Radtour auf der für Fahr- . 
radfahrer freigegebenen Autobahn sollte es 3r 
werden. Ich stand noch nie so lang im Stau, 

glaube ich. Massen von Saisonradlern kamen 
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IPLATTENLADEN: 


BERLIN: 

Puke Music, Samariterstr. 34a, 10247 
Real Deal Record Store, Gneisenaustr. 60, 10961 
Core Tex, Oranienstr. 3, 10997 

CELLE: 

" [Stern Auge, Pleiner Plan 8, 29221 

DUISBURG: 

Plastik Bomb-Büro, Heckenstr. 35/HH, 47058 
Impact Records, Am Markt 1, Sout. rechts, 47229 
DÜSSELDORF: 

Hitsville-Records, Wallstr.21, 40213 

ESSEN: 

New Lifeshark, Baedeker Str. 15, 45128 
FRANKFURTI/MAIN: 

Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 

FRECHEN: 

Rheinrebell Records, Postfach.1965, 50209 
GROSSENHAIN: 
Selectorz, Frauenmarkt 33, 01558 
HEIDELBERG: 

Kink Records, Alstater Str. 33, 69124 
KAISERSLAUTERN: 

Sound Check, Pirmasenserstr. 22, 67655 
| JLÖRRACH: 

© Iindie Punk Records, Kirchstr. 4, 79539 
MANNHEIM: 

Come Back, Quadrat S 4-23, 68161 
OSNABRÜCK: 

Shock Records, Natruperstr. 9, 49076 
REGENSBURG: 

Blutdruck Fashion, Goldene-Bären-Str. 5, 93047 
STUTTGART: 

Ratzer Records, Paulinenstr. 50, 70178 


Das PLASTIC BOMB ist außerdem 
am Bahnhofskiosk in deiner Stadt 
erhältlich !!! 


Vertriebe: 


Plastic Bomb Onlineshop: www.MAILORDERS.de 

Pest & Cholera Records, Schippelsweg 63e, 22455 Hamburg, 
www.pestundcholera.de 

 ‚|Höhnie Records, An der Kuhtränke 7, 31535 Neustadt 

"1 Sick Wreckords, Schulstr. 1, 60594 Frankfurt 

Mad Buchter www.madbutcher.de 


‚HÖSTERREICH + SCHWEIZ 
in Österreich und der Schweiz ist 

‘Idas Plastic Bomb Fanzine an 

allen Bahnhofskiosken erhältlich ! 


















































auf die geniale Idee, die Erfahrung zu machen, wie es so ist 
"E mit zwei statt vier Rädern im Stau zu stehen. Ich habe noch 
} nie so viele ungelenke und an Bewegungsmangel leidende 
' Menschen auf einem Fleck gesehen. Ich musste instinktiv 
an auf zwei Rädern fahrende Tintenfische denken, die ver- 
zweifelt versuchen, Herr über Lenker und Gleichgewicht zu 
werden. Und ich habe schon viele ungelenke Menschen 
gesehen. Das Schöne am Behindertensport ist ja, dass man 
völlig ohne Mitleid große, ehrlich gemeinte Anerkennung für 
objektiv gemessen übersichtliche Leistungen verteilen 
kann. An diesem Tag auf der A40 blieb jedoch nur die pure 
} Abscheu für minderbegabtes Verhalten übrig, während die 
Sonne von oben auf alle freiliegenden Hautpartien brannte 
und der aufgeheizte Beton von unten im Stile eines Lava- 
teppichs die Schuhsolen zum Qualmen brachte. 
Ich wünschte mal wieder allen Saisonfahrer, dass sie in 
einer elenden Hölle aus brennenden Autoreifen ersticken 
sollten und sehnte mir stattdessen die einsamen Ausritte auf 
meinem Stahlross herbei. Vielleicht sollte dieses Outlaw- 
"Dasein ja doch nicht allzu schlecht sein... 


Auf dem Rad pumpen: 
Born From Pain — The new future (Gratis-DL) 
:E Omegas - Blasts of lunacy LP 
F Sickoids - s/t LP 
Mauser - Isolation 12“ 
" Ash Borer - Demo LP 


BASTI 


Als frisch gebackenes Mitglied der besitzenden Klasse habe 
ich mir jetzt so nen äußerst schmucken Vorverstärker 
geholt, welcher dazu in der Lage ist Plattenspieler über 
einen USB-Anschluss mit dem PC zu verbinden. Ich muss 
gestehen, dass ich recht begeistert von dem famo- 

sen Gerät und der mitgelieferten Software bin 
. (MAGIX-Audio Cleaning Lab MX). Nachdem 
ihr das gute Stück gestartet habt, braucht es 

genau zwei Clicks bis ihr im Aufnahmemo- 

dus seid, wo ihr dann auch schon mit nur 


En 





einem weiteren 
Klick mit der Auf- 
nahme beginnen 
könnt.). Sehr 
bedienerfreund- 

lich, wie es immer 
so schön im Wer- 
besneuprech heißt 
und mit so guten 
Voreinstellungen 

(theoretisch gibt es 


zur Klangoptimie- 
rung manipulieren könnt, Anfang und Ende der Songs wer- 
den theoretisch auch sehr gut automatisch erkannt, können 
aber auch bequem per Maus verschoben werden, was bei 
diversen Hardcoreplatten von wegen Breaks und so nötig 
ist), dass ihr aus Bequemlichkeit wahrscheinlich nie her- 
ausfinden werdet wat das Teil sonst noch alles so kann. Das 
Programm gibt es aber auch als kostenlosen Download (bei- 
spielsweise auf CHIP-Online). War da bislang immer etwas 
skeptisch und pingelig wat so USB-Plattenspieler ( von 
wegen Scheiß Nadeln und so) angeht, aber die Lösung mit 
dem Vorverstärker kann auf jeden Fall was (Tapes kann die 
Software auch, sogar mit High Speed Dubbing). Wenn ich 
mir schon die Mühe mache etwas von einer analogen Quel- 
le in Echtzeit aufzunehmen dann sollte wenigstens am Ende 
auch die Aufnahmequalität stimmen und das ohne Studium 
der Informatik mit Zweitfach Musik. Wat soll ich sagen hier 
tut sie einfach stimmen. Schöner, differenzierter Klang, sehr 
nahe am Originalsound. Dazu war die Hardware mit unter 
80 Euro auch nicht zu teuer. Wenn ihr wie ich zu Beginn 
eures Plattensammelns auch nicht so pfleglich mit euren 
Schätzen umgegangen seid wie ihr es heutzutage tut, wer- 
den für euch auf jeden Fall die umfangreichen Filter zum 
Entfernen von Störgeräuschen (wie Kratzer und Rauschen) 
interessant sein. Zudem kann der Cleaning-Assistent auch 
MP3s und andere Audiodateien (Videoton ebenfalls) von 
Knacksern befreien (brennen kann das gute Stück auch). Da 
man mit dem Programm sowohl den Gesamtsound eines 
Tracks (sowie auch ein- 
zelne Passagen) manipu- 
lieren kann und diese 
auch in Lautstärke und 
Klang vereinheitlichen 
kann, bietet sich das gute 
Stück geradezu zur 
Erstellung von Samplern 
an. Auch wenn man kei- 
nen Plattenspieler hat, 
die Software ist echt topp 
und im Netz überall für 
lau zu haben. In diesem 
Sinne... -Basti- 


Playlist 
1)BABYLOVE AND THE VAN DANGOS - „Let It Come Let It Go“ CD 
2) NICK OLIVERI - „Sam Hall“ (Song) 
3) THE NINE TON PEANUT SMUGGLERS - Drop Some Leg CD 
Pr THE SKINTS - „Part & Parcel‘ CD 

5) TOMMY TORNADO - “Cool Down” CD 


ULLAH 


Es kommt die Zeit, in der das Wünschen wieder hilft! 
Unter dem Vorwand einer harmlosen Bandprobe mit unse- 

r „Chaostage-Film“ Band „Projekt Chaos“ (nicht zu ver- 
wechseln mit den Vollpfosten selben Namens aus dem rech- 
ten.Lager) lockte mich Danny nach Frankfurt ins Chaos A.D. 
Studio. Schließlich wollen wir dieses Jahr endlich unsere LP 
aufnehmen. Eine Überraschung sollte auf mich warten und 
ich sollte raten. Da ich davon ausging das die Überraschung 
in Frankfurt wäre, rätselte ich rum was es denn sein könnte 
und kam schließlich dank einer SMS meines Kumpels Fischi 
darauf. Es musste sich um ein Konzert mit David Hasselhoff 
handeln. Ich war natürlich Feuer und Flamme. Als ich dann 
ca. 5 Tage später in Gießen auf einem Wohnzimmerkonzert 
der Toten Hosen stand ging mir ein Licht auf... David Has- 
selhoff spielt als Headliner! Zum Glück hatte ich mich mit 
dem sympathischen Schweizer Männy während des Mittags 
noch mit Bier und Schnappo eingedeckt und da der David 
nicht mehr saufen darf, besorgten wir-eine Pulle Bommer- 
lunder für die Hosen. Was witzig war, denn niemand den wir 
fragten, uns eingeschlossen, wusste was mit Aquavit anzu- 
fangen. Sei dem geneigten Leser an dieser Stelle zu berich- 
ten das es sich dabei um ein garstiges Kümmeldestilat han- 
delt, dass einem ne rote Säufer-Rübe beschert wie ich spä- 
ter auf diversen Fotos feststellen durfte. 


Per VIP-Bändchen kam man in die Punkerbutze rein. Pünkt- 
lich um 21.00 legten die Düsseldorfer los und das 20qm 
große Wohnzimmer (von dem 10qm für die Hosen waren) 








über 60, welche ihr‘ 
























Aktuelle Online-Interviews /-Artikel 
auf www.PLASTIC-BOMB.de 
UNGUNST (Interview) 

News, Reviews, Videos, Radioshows, 
Blödsinn, Gewinnspiele... 






















Online-Redakteure der PB-Community 
auf www.PLASTIC-BOMB.de 

Dirk (Proll Pott), Andi (uglykidbernd), Helge 
(Hardcorehelge), Swen (swebo), Ronja, 
Micha, Ullah, Basti, Jan, Toxo, Henni, 
Karsten, Latti, Atakeks 
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SMAMRENANDS 


WORT ZUM SONNTAG 
SUR 


zerbarst fast. Kein Wunder waren doch 80 Leute eingeladen 
die diesem Spektakel beiwohnen durften. Hatten Campino 
und Co am Tag vorher noch in einem piefigen Partykeller im 
Emsdettener Umland vor normalem Publikum gespielt, 
brach in Gießen die Hölle los. 80 Punks pogten wie eine 
schwankende Landratte zur See auf den ihnen gegebenen 
10qm. Der Schweiß lief von der Decke runter, das Bier und 
der Schnaps lief in die gierigen Kehlen, aus denen jede ein- 
zelne Zeile lautstark mit gegröhlt wurde. Und das Set das die 
Hosen spielten war eine Ohrenweide. Hauptsächlich alte 
Hits. Von Glückspiraten bis Halbstark von Shake Hands bis 
Verschwende deine Zeit. Sogar zum Bommerlunder trinken 
und spielen ließ man sich breit schlagen. Es war ein Fest 
inkl. Aftershowparty auf der man noch mit den Herren ein # 
Bier zischen und quatschen konnte und am nächsten mor- 
gen gab Campino in einem Interview zu, dass er Gott gese- 
hen hätte. Dabei kam David Hasselhoff doch gar nicht mehr. 
Böse Zungen behaupten er wurde nicht reingelassen, weil 
er kein VIP-Bändchen hatte. Schweinkram! Ey David in mei- 
nem Wohnzimmer bist du mein allerliebster Gast. Auch ohne 
Bändchen. Von dem Abend gibt es übrigens ein 5 min Video 
auf der Seite der Hosen (dth.de) zu sehen. „Tag 3 — Gießen“ 
heißt das! 


A 












Zu guter Letzt bleibt zu sagen das es ein unvergessliches 
Konzert war und alle die nicht dabei waren dürfen zu recht’ 
neidisch sein. Bäh! 


Playlist: 

DTH - Live 

Pestpocken - No Love For A Nation LP 
Unglaublich aber SKA - Livemitschnitt 
Franz Wittich (neue Single) 

Pestfest - When The Water Rises LP 
NoWhiteRag - Silence Is Violence LP 


KRISKO 


Mein persönlich erstes Vorwort. Wurde auch mal Zeit. Hab 
es mir schon länger vorgenommen, aber irgendwie wurde 
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es doch wieder aufgeschoben. Erst einmal eine kurze Vor- 
stellung, ich bin Krisko, arbeite seit etwa, einem Jahr beim 
"Plastic Bomb Mailorder und hab auch zu den letzten Aus- 
gaben des Fanzines ein paar Sachen beigetragen. Fürs Vor- 
wort hat es allerdings jetzt erst gereicht. Als Anlass hat sich 
unsere Mitbewohnersuche in unserer WG geboten. 
Nachdem sich unsere WG-Mitbewohnerin entschieden hat, 
ihre Wohnsituation in Zukunft anders zu gestalten, standen 
wir erstmal da. Die drei Verbleibenden. Ich nenn sie mal 
Ronni, Konni und Ich. Mit Ronny und Konni wohn ich hier 
seit etwa einem Jahr, bis dato hatten Ronni und ich aber 
schon erfolgreich größere Mengen Bier vernichtet. Und 
auch Konni lag dabei super im Kurs. Also eigentlich bislang 
ine super WG, alles unter Freunden, jeder macht passabel 
ein Alltagsding, und in geselliger Runde hat es an Spaß und 
itzigen Geschichten nicht gemangelt. Aber dann kommt's 
ie es kommt, und dann ist das so. Ein neuer Mitbewohner 
uss her. Damit Konni nicht alleine den Frauenanteil dar- 
tellen muss, am besten noch eine Mitbewohnerin. Aber 
igentlich egal. Schnell mal eine Anzeige bei wg-gesucht 
geschaltet, und den Text natürlich so formuliert, dass Spie- 
er oder sonstige Idioten am besten gar nicht erst auf die 
dee kommen, sich zu melden. Und dann ging's los: Inter- 
"essenten in der Massenabfertigung. Mögliche'neue Nach- 
barn im Stundentakt. Zwei Tage lang. Eine Mischung aus 
Job-Vorstellungsgespräch und TV-Castingshow. 
Schon einmal ein Vorstellungsgespräch gehabt? Furchtbar! 
Sich einer Person präsentieren, aufgeschlossen wirken, 
" überzeugend sein, dynamisch, geeignet ...yeah! Heraus- 
stechen aus einer Masse von Leuten, die mindestens 
genauso versuchen, interessiert, dynamisch zu sein. Auf der 
nderen Seite des Schreibtischs sitzt dann die Person mit 
m langen Hebel. Mein Vorstellungsgespräch bei Plastic- 
omb hier war zum Glück nicht so, da war die Hälfte der 
Anwesenden beim Hefteverpacken nicht ganz nüchtern und 
"während ich mich für den Job bewarb, lief von den Restarts 
” -Actively Seeking Work, wenn ich mich recht erinnere. Aber 
das ist eine andere Geschichte. Da sitzen wir also, diesmal 
u am anderen Ende des Tischs. Irgendwie unbehaglich. Ronni 
Bohlen, Konni Klum und Ich D. Soest...und wir suchen 
unseren next Superstar. Naja, Mitbewohner wäre vorerst 
auch genug. Vor uns Leute, die man bisher null kennt und 
mit einem/einer von denen soll man künftig das Zuhause 
und den Alltag teilen. Hoffentlich. Oder auch nicht. 

- Die ersten Interessenten waren, wie sie nicht sein sollten. 
Ganz nett. Man hat nicht wirklich was gegen Sie, aber mit 
Ihnen zusammen zu wohnen? Gar nicht so leicht, sowas zu 
entscheiden. Gerade, wenn man das nicht an Vorurteilen 

# fest machen will. Ob wohl ein 19jähriger Medizinstudent 
unsere Partyabende bis morgens mitfeiert und eine Hardco- 
re-Scheibe nach der anderen aushält? Oder vielleicht doch 
nach 2 Wochen wieder die Taschen packt, weil er kein Ver- 

%  ständnis dafür hat, dass auch nachts um 4 Night Fever auf 

# Volume 30 laufen muss? 

Dann war da noch die eine, die lieber zu Hause bei Mama 
" waschen möchte, eh kaum zu Hause ist und sich nur alle 2 

# Wochen mal um ihre Schlange kümmert, weil diese nämlich 

® „nicht so spannend“ sei. Da hätten wir lieber die arme 
Schlange als sie einziehen lassen. Letzte WG war auch nix, 
da lieber wieder erstmal zu Mama ziehen und mal gucken. 
Vielleicht ja jetzt...vielleicht. 
Und dann unser Quotenpunker. Hängeiro, halbe Stunde zu 
spät zu einem 45 Minuten langen Termin und scheinbar der 
Ansicht, mit Ka...also Konny besser kein einziges Wort zu 
wechseln. Ich war da selbst nicht mehr anwesend (zum 

* Glück), aber ich hätt im Nachhinein doch gerne mal Mäu- 

„ schen gespielt. Geld für Miete sei im Moment wohl noch 

etwas da, aber danach...keine Ahnung. Und die Motivation, 
eine WG zu suchen, bestand im Groben wohl aus „Immer 

% inner Sparkasse pennen ist auch nicht so der Hit“ oder so. 

Nee, danke. Falsche Baustelle. 

Es gab aber auch echt coole Leute, nette Abende mit langen 

Gesprächen und witzige Momente. Ein Kennlerngespräch 

endete morgens um halb 6 in der Kneipe, damit haben wir 

vorher auch nicht gerechnet. Und mit einigen waren die 
= Abende so feuchtfröhlich, dass man fast aus Selbstschutz 
ablehnen sollte. Aber ach was, Selbstschutz wird überbe- 
wertet. 

Letztlich wurde es doch ein MitbewohnER, ich sag mal 

R, Sonni. Ein echt cooler Typ, locker und unkompliziert. So wie 

er sein sollte. Aufgeschlossen, überzeugend, dynamisch, 
geeignet ...yeahl 

. PS: Falls unser Punkerfreund das liest und auf diesem 

Wege erfährt, wieso er nicht genommen wurde: Sorry, Dude! 
% Nix persönliches! 
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Die Krisko- ‚Disko: 
E 2 - wie oben schon gesagt: Night Fever — Transparent E.P. 
"u - Braindead — Weapons Of The Weak 
- - Terrible Feelings — Blank Heads EP 
- Terror - Keepers Of The Faith 
== -No More Art EP 
= - Brat Pack - Stupidity Returns 
. - Derby Dolls — Extreme Probleme 
"2 -Knife In The Leg -— First Two Stabs 

































































































Re naile Frone- Victim in pain LP (farbiges Vinyl !) 
Agnostic Front - united blood 7" (farbiges Vinyl !)... 
Anti-Flag - the general strike CD /LP. 
Antisect - in’ darkness LP a. aan a 
Apatia No / All Systems Fail - Split LP (farbiges Vinyl !) & 
Auxes - more! more! möre!;LP+MP3 .............0rz2220nseresennneneensaesnneneerennne 13,50 € 
Banda Bassotti - siamo guerrigla CD ..................2222u2aunsasnansnsnnnsnennenenn 13,90 € 
Bannlyst - diskografi LP Rn 
Behind Enemy Lines - know your... LP (farbiges Vinyl!) ..............0....- 11,90 € 
Bellevue - discography 1980-83 LP (Swiss Punk) ..........uumnnssseenenennneenenn 8,90 € 
Black Flag - Damaged LP ...............-..nenneereeennnn 
Black Flag - my war LP .... 
Böskops:"Lauschgltigb an leeren 
Buster Shuffle - our night out CD / LP (farbiges Vinyl !) ..15,90 / 13, 00 € 
Chefdenker - jeder der uns sieht... DVD .............ursssnnsnssennenennnn nenn 14,50 € 
City Rats - rat race on a rotting... LP (Israel) .. 8,90 € 
Death By Stereo-black sheep of CD / LP+MP3 (farbiges Vinyl !) 13,90 / 13,90 € 
Demented Are Go - Welcome Back To... CD /LP+CD (limitiert !) 14,90 / 16,50 € 
Deutschland in Decline - Comp. 7" (Amen 81, Bomenalarm, Burial,...) 3,90 € 
Die Wut - vergiftet und verseucht CD ..................- A RR TER 7,90 € 
Discharge - War Is Hell LP (farbiges Vinyl !).. I 
Discharge / Off With Their Heads -Split 7" ......unu222222snennnnnsnenen nn nnnnnsn nen 5,00€ | 
Extrem - jetzt oder nie 2xLP (80s Punk, Austria) .............24400ss00ese nennen 17,50 € 
Frau Potz - lehnt dankend ab CD / LP+MP3 ... 
Freeze - freak show / crawling blind CD ... 
Freeze - misery loves company LP ....... 
Freeze - one false move CD ........................ 
Frustrators - griller 7" (Green Day members). eu 
Future Ruins - sit LP (farbiges Vinyl 1) ....u....0s0er0essuneseesenesonnennseransne nn 11,00€ 
GG-Allin= blood shit. & Tears. DVD: ur. 32.0. een 17...18,90,€-] 
Ghost Street - ihre Agenda CD / LP (farbiges Vinyl !). 
Government Issue - complete.. Vol.1 2xCD .......sassseeenenssseseeeneennnnnnen 
Gullty/of'being:D.IY.= GOMBLPFFEDN rasen 
Hard-Ons / Stupids - shit-pants LP (farbiges Vinyl !). R 
Heresy - 20 reasons to end it all LP (farbiges Vinyl !) 
Infest - Slave LPT. ee 
Inner Terrestrials - tales of terror CD .............. 


REN) 12,50 € 























Johnny Cash - The Golden unplugged Album LP. 
Johnny Cash = UnchalnedaulP ...22. m... 50 date sn dann ers epeen ee 12,90 € 
LEsatherface - musn Erima... een cn ee Rdn ernten A 12,50 € 





ManLiftingBanner —- The Revolution 2xLP (farbiges Vinyl!) .................. 16,50 € 
monorn Päts'= plastie mind 7". Er 2. nn ed IR. 5,00 € 
New York City Hardcore - the sound of the bis apple Buch . 
New York City Hardcore - the way it was Buch .................. 
Nothington - borrowed time CD / LP (farbiges Vinyl !) 
OHL SIE CD IR Eee ra 

Oi Polloi - duisg! CD / LP (farbiges Vinyl!) ....... 







EEE 12,02 € 
..... 13,90 / 12,90 € 

. 16,50 / 17,50 € 
. 8,90 / 8,90 € 





Oi Polloi - duisg! LP (farbiges Vinyl !) + T-Shirt ...................en 14,90 € 
Paranoya - Beobachter 7" + MP3 (farbiges Vinyl!) .....ue...2ecueennsanseneneenn 4,00 € 
Pascow - Nächster Halt gefliester Boden CD 11,90 € 
Pennywise.- all-or nothing, CD -LPI 0, AR 14,90 / 15,90 € 


Pestfest - when the water rises s/t LP+MP3+Poster (farbiges Vinyl !) ... 8,90 € 
Poison Idea - darby crash rides again LP ..........cumassseesennnnenseeenennane 10,50 € 
Produzenten der Froide - ich scheiss auf euren Oil 7". > 

Punk im Dschungel - DVD+CD+5"+Patch ... 
Real McKenzies - westwinds CD /LP+MP3. 
Red London - sten guns in sunderland 7" ........ussueessssnenssennnnnunnsnnnunnenn 4,25 € 
Rodeka- la HIVoUasED ee ee ars an ane wre RR 10,90 € 











Scheisse Minnelli - exist to get piss’t LP (farbiges Vinyl!) .....:............ 11,50 € 
Septic Death - 84 - 92 Recordings LP „. 11,50 € 
Sheer Terror -beaten by the fists DVD+CD .......................u0s0ueessneneneen 10,50 € 
Shithead - Mein Leben als Punk (DOA) Buch .................u.umssssnenenenn 18,90 € 
Sick On The Bus - if it ain’t broke LP (farbiges Vinyl!) .........2.....n...... 8,90 € 


Slime - sich fügen heisst lügen 2xLP+MP3 / LP+MP3 ... 
Slime - sich fügen heisst lügen CD / CD+Patch 
Snob Value - without LP (farbiges Vinyl!) ..................- 
Social Distortion - Sex, love and... LP (farbiges Vinyl !). 
Stupids - Peruvian Vacation LP (farbiges Vinyl!) .......... 
Stupids - Retard Picnic LP (farbiges Vinyl !) 
Stupids - The Complete BBC Peel LP (farbiges Vinyl!) .... iR 
Subhumans - time flies / rats LP+Poster (farbiges Vinyl!) .................... 13,50€ ‘FR 
Subhumans - worlds apart LP+Poster (farbiges Vinyl!) ....................... 

Svart rramtid‘ 19847" 2... nee na : 
Terrible Feelings - Shadows LP .. 
Thank you ! Skinhead Girl DVD ........ 
This is Boston not New York - Buch 
Tidal Sleep - s/t LP (limitiert !!!) ......... 
Tragedy / Totalitär - Split 7".... 
Transplants - DJ DJ - Picture-7" ...... 
Vanna Inget - Jag Ska Fly Tills Jag. ; > 
WIE - DautschPpunk-RaVONB CH"... 00.000.054. 1022 0 rlnleacnnsas tms neun kenn tag er 
WOHREIGAGS > DRIMHSR SER ar ian nase one Kleve anna RE teen 
Wunderbach - increvables... LP ................... 
ZK - auf der suche nach dem... CD eo 


. 14,90 / 14,90 € 
. 13,50 / 15,90 € 
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|BRIEFMARKENALBUM 


WERTESIHTV SEE EBERTEHRSRWETTH EEE hilfe ne ELUBEIGeER 
öffentliche Interesse und die Neugier größer als bei anderen Bands. 
Andere Bands kehren zurück und bekommen eine respektvolle 
Aufmerksamkeit im kleinen Rahmen. Wenn SLIME zurückkehren, dann ist 
das Echo gewaltig. Eine solche Rückkehr ruft die komplette Bandbreite an 
Emotionen ab. Die Reaktionen im Vorfeld zur neuen Platte „Sich fügen 
heisst lügen‘ sind extrem. Anders kann man das nicht nennen. 
Äusserungen im Internet reichen von „Das kann nur super werden. Ich dreh 
durch“ bis ‚Garantiert totaler Schrott. Braucht keine Sau“. Und das, obwohl 
niemand bislang auch nur einen einzigen Ton der Platte gehört hatte 
SLIME polarisieren wie kaum eine andere Band. Und alleine das 
verdeutlicht ihren Stellenwert. 


Auf dem neuen Album befinden sich keine eigenen Texte. Man greift 
ESS HIST BETNANELSERBETCHWALE IL EICHW RT N IHEE- T WART dit 
ungewöhnlicher Schritt, der wieder Sprengstoff birgt und polarisiert. Ich 
persönlich finde es ehrlich und konsequent auf externe Texte zurückzu- 
greifen, wenn einem selbst keine einfallen. Denn eigene Texte sind nicht 
immer gleichzusetzen mit guten Texten. Das beweisen uns viele Bands, die 
ihre eigenen Texte besser nie veröffentlicht hätten. 


Man kann es als 
Zeichen von Schwäche werten, keine Frage. Man kann es aber auch als 
SELGENBIERTERENERIERTIG SCHERE are lite Ines Tea EST EST FZeret te) 
clever gehandelt zu haben. 


„Sich fügen heisst lügen“ ist ein reifes Album. Textlich überragend. 
Scharfsinnig, pointiert und radikal in der. Aussage. Musikalisch würde ich 
es zwischen dem zielgerichteten, geradlinigen Punk von „Schweineherbst‘ 
und der tiefer gehenden, facettenreichen Art von „Viva la muerte” 
einordnen. Es ist ein Album, dass der aktuellen Band und ihrer Entwicklung 
absolut würdig ist. Man nimmt SLIME ab, dass dies zu 100% die Musik ist, 
die aus ihren Herzen kommt. Und gleichzeitig wird sie den Menschen 
gefallen, die SLIME lieben. Niemand muss sich für diese Platte verbiegen 
Eine klassische Win/Win Situation. 


Ende April fanden sich 3 Mitglieder von SLIME in Dortmund ein, um den 
ganzen Tag lang Pressetermine wahr zu nehmen. Elf und Christian gaben 
gerade Telefoninterviews. Derweil saßen Sänger Dirk und ich ganz 
ungestört auf der Dachterrasse des CENTURY MEDIA Towers und liessen 





uns den Wind um die Ohren blasen. 


“DIESES 


Die TOTEN HOSEN haben im Rahmen ihrer 
„Magical Mystery Tour“ auf einem Boot in 
Hamburg gespielt. Du bist dabei gewesen. Wie 
wars? 

Schön war's. Die HOSEN hatten nie eine große 
Bedeutung für mich. Klar kennt man die alten 
Sachen. „Liebesspieler“, „Opengang“ und so. Auf 
dem Schiff gab es ein Treffen alter Hamburger 
Punkrocker. Sehr old school. Das wollten die 
HOSEN auch bewusst so haben. Die Hamburger 
Punkszene hat die HOSEN nie vergöttert. Und 
dementsprechend standen zuerst alle mit ver- 
schränkten Armen vor ihnen und liessen die mal 
kommen. Das Publikum war sehr reserviert. Aber 
spätestens bei „1000 gute Gründe“ haben wir uns 
alle ertappt wie dann doch die Fäuste hoch 
gingen und die Texte mitgesungen wurden. Ich 
hab da auch lange mit Campino drüber gespro- 
chen. Und ihm war das im Vorfeld natürlich klar. 
Die wussten was sie erwartet. Und die haben die 
Tickets auch bewusst an die alten Punkrocker 
verteilt. Die HOSEN waren richtig gut, hatten 
richtig Bock zu spielen. Das merkte man einfach. 
Campi war gut drauf. Die Bootsfahrt war echt 
lustig. Abgesehen davon, dass alle Bier ge- 
trunken haben wie die Wahnsinnigen und es auf 
dem Kahn nur ein einziges Klo gab. 


Worüber hast du dich hinterher mit Campino 
so lange unterhalten? 

Wir hatten uns halt lange nicht gesehen. Und die 
haben für eine CD-Box geplant alte Revolutions- 
lieder zu verarbeiten. „Keine Macht für niemand" 
und so was. Durch Zufall haben sie sich auch 
„Heute hier und morgen dort“ von Hannes Wader 
vorgenommen. Wir spielen das seit 2 Jahren, und 
Campino behauptet steif und fest sie hätten das 
nicht mitgekriegt. Letztendlich haben sie aber die 
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Arschkarte gezogen, denn wir haben den Song jetzt 
auch aufgenommen. Er kommt auf einen Sampler 
zu Ehren von Hannes Wader, der 70 wird, und nicht 
die Version der HOSEN. 

Das Verhältnis von Campi und mir war immer etwas 
ambivalent. Was mir nicht passt, das sag ich ihm 
aber auch ins Gesicht. Schorsch Kamerun von den 
GOLDENEN ZITRONEN macht das auch so. Wenn 
er der BILD-Zeitung ein Interview gibt, dann hat er 
eine Grenze überschritten. 


Was hält Campino von SLIME? 

Als wir vor ein paar Jahren das SLIME-Tribute 
Album „Alle gegen alle“ rausgebracht haben, da 
haben die HOSEN ohne zu zögern sofort 
mitgemacht. Und das ist ein Statement, das für sich 
steht. Das mit der BILD-Zeitung ist letztendlich 
seine Sache. Aber trotzdem geht das für mich nicht. 
Ok, wir haben morgen in Berlin einen Termin, da 
kommen der ROLLING STONE und der MUSIKEX- 
PRESS. Das ist der Springer-Verlag. Das ist also 
ambivalent. Das ist schwierig. BILD ist drüber, 
BRAVO ist drüber, über BILD AM SONNTAG 
brauchen wir gar nicht zu sprechen. Aber sollen wir 
jetzt ROLLING STONE und MUSIKEXPRESS 
ausschliessen, die zum ersten Mal überhaupt in 
unserer Bandgeschichte uns den nötigen Respekt 
zollen? Letztendlich gehört dem Springer-Verlag.... 
... die Welt? 

Ja, die Welt. Abgesehen von PLASTIC BOMB, 0X 
und dem WAHRSCHAUER. 

Sei dir da nicht so sicher ;-) Woher kommt deren 
plötzliches Interesse? 

Tja, ich hab keine Ahnung wie der ROLLING 
STONE dazu kommt uns eine Doppelseite zu 
widmen. Es fühlt sich gut an endlich den Respekt 
zu bekommen, den wir meiner Meinung nach 
verdienen. 





Auch das HAMBURGER ABENDBLATT hat 
uns nach dem „100 Jahre FC St. Pauli“ 
Konzert im Stadion total abgefeiert, dass wir 
uns wunderten was da auf einmal los ist. Das 
ist so was wie die „intellektuelle BILD- 
Zeitung‘. Sehr seltsam. 

Manchmal ist das so wenn Bands nach 
einer langen Pause wieder kommen. Dann 
verselbstständigt sich das plötzlich und 
man erreicht einen Kultstatus. Eigentlich 
hätte man das eher zum „Schweineherbst“ 
Album erwartet. Aber vielleicht war da die 
Abstinenz noch nicht lang genug 
gewesen. Oder die Platte war zu politisch. 
Naja, viel politischer als die jetzige Platte 
„Sich fügen heisst lügen“ geht es eigentlich 
gar nicht mehr. Die Mühsam-Texte sind schon 
knallhart. Sonst hätten wir sie ja auch nicht 
genommen. 


Texteschreiben ist ein 
Talent, das Elf und mir 
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Als wir uns vor ca. 1 % Jahren zum 
Interview in Hamburg getroffen haben, da 
warst du noch sehr skeptisch was eine 
neue Platte anbelangt. 

Das waren wir alle. 

Ist der Gedanke erst in den 
Monaten entstanden und gereift? 
Ja, Mitte 2011 nach den Festivals ist die Idee 
entstanden. Wir waren in einem ständigen 
Prozess. Wir können nach den Festivals nicht 
einfach so wieder aufhören, wir wollen nicht 
wieder aufhören, und auch die Leute wollten 
nicht, dass wir aufhören. 


letzten ' 


Es macht in der neuen Konstellation einfach 
Böck. Das rockt. Und Nici und Alex sind 
einfach auch Freunde. Man spürt: das 
hoffentlich im Publikum. 

Das Problem ist jetzt, dass unser alter Texter 
und Schlagzeuger Stephan Mahler nicht mehr 
an Bord ist. Texteschreiben ist ein Talent, das 
Elf und mir nicht gegeben ist. Elf kann Songs 


schreiben, ich kann das vorne ganz gut 
interpretieren. Aber das Talent Texte zu 
schreiben... ich habe es einfach nicht. Von 


mir ist nur der „1,7 Promille Blues“ und „Block 
E“. (lacht). 


Ok, du hast immer Texte von jemand 
anderem gesungen und keine eigenen. 
Insofern ändert sich für dich jetzt nicht 
viel. 

Genau. Ganz genau. Für mich ändert sich 
jetzt nicht so viel. 

Aber fühlt es sich nicht trotzdem etwas 
komisch an komplett auf externe Texte 
zurück greifen zu müssen? 

Wenn du jemandem die Lieder vorspielst und 
ihm nicht sagst, dass die Texte gar nicht von 
SLIME sind, dann fällt demjenigen das zuerst 
gar nicht auf. Da bin ich mir relativ sicher. 
Klar, später kommst du drauf, weil auch so 
veraltete Begriffe wie „Frohnvogt“ verwendet 
werden. Aber wenn du die Titel liest wie „Wir 
geben nicht nach‘, „Zum Kampf für die 
Anarchie‘, dann denkst du „Klar, typische 
SLIME-Texte*. 

Das passt schon alles. Ich frag nur, weil 
einige Leute das als Armutszeugnis ausle- 
gen keine eigenen Texte hinzukriegen. 
Nein, das fühlt sich gar nicht komisch an. 
Auch deswegen, weil die Texte von Erich 
Mühsam für mich nichts Neues sind. In 
meinen Hardcore-Polit-Zeiten in den 80ern 
hab ich damals schon Mühsam verschlungen. 
Und sein Stil passt einfach. Seine Klarheit. 
Seine Radikalität. Und trotzdem mit Niveau. 
Das ist schon Lyrik. Ich hab da auch nicht 
gross drüber nachgedacht, dass die Texte gar 
nicht von uns sind als wir die Platte 
eingespielt haben. Das war für mich alles 
völlig logisch, organisch und rund. 


Die Texte treffen mit ihren Inhalten absolut 
ins Schwarze. Die sind sehr scharfsinnig 
und kommen in wenigen Worten genau auf 
den Punkt. In heutigen Ohren klingen sie 
natürlich recht antiquiert und schwurbelig. 
Findest du? Ich hab mir mit vielen verschie- 
denen Leuten aus vielen verschiedenen 
Generationen die Platte angehört, und es war 
eher so, dass die ziemlich begeistert waren 
von der Sprache. Gerade die Jungen 


meinten, dass sie so etwas noch nie gehört 
hätten. Findest du sie wirklich schwurbig ? 
























. Das ist „Roter Wedding“, Ernst Busch... 


Ja, schon. Es gab ja immer 
einzelne Lieder bei euch, die vom 


Stil ähnlich waren. „Viva La 
Muerte“, „Haut zu Stein“, das 
„Söldatenlied“ von RUBBER-: 


SLIME. In der Anzahl und Häufung 

ist das allerdings schon sehr 

geballt. Man muss schon ein gutes 

Gedächnis besitzen, wenn man 

mitsingen möchte. ;-) 

„Der Tod ist ein Meister aus Deutschland“ ging 
auch in die Richtung. Die Reaktionen, die ich 
bisher bekommen habe, waren sehr positiv. 
Allerdings sind das auch Leute, die von Haus aus 
gebildet sind, die offnen Auges und Ohres durch 
die Welt laufen und die ein sehr großes Interesse 
an politischen Zusammenhängen haben. Ob das 
jetzt einen normalen Punk-Fan überzeugt, das 
wird sich zeigen. - 

Die Refrains gehen ins Ohr. 

Das auf jeden Fall. Das ist auch wichtig. Aber ich 
weiss was du meinst. Es kommt natürlich viel 
„Staat“ vor, wird viel vom „Bürger“ gesprochen. 
Es wird vom „Lampenputzer“ gesungen, vom 
„Bett aus Lehm und Jauche“, das ist schon 
ungewöhnlich. 

Klar, das ist die 20er-Jahre Revolutionssprache. 
Da merkt man auch erst mal, dass ein Berthold 
Brecht gegen einen Erich Mühsam harmlos ist. 
in diese 
Richtung geht das. 


Bist du in der Band die Koryphäe was Erich 
Mühsam angeht? 

Elf hat sich noch tiefer reingegraben. Jetzt 
kommen genialerweise die Tagebücher von 
Mühsam raus. Die sind so umfangreich, dass sie 
in Schüben erscheinen. Gesoffen hat er auch 
gerne. Es war uns wichtig auch diese Seite von 
ihm zu zeigen. Der war schon einer von uns. 
Deshalb haben wir das „Trinklied“ auch mit 
draufgenommen. (lacht). Und das passt auch in 
unsere Tradition vom „1,7 Promille Blues“ und 
„Karlsquell“. 


Es gibt einen Text, den ihr überarbeitet habt, 
„Seenot“. 

Genau. Das hat ein Kumpel von Elf macht. Der hat 
auch den Text von „St. Pauli leuchtet nur hier“ 
geschrieben. Der hat einen 10-seitigen Text von 
Mühsam eingedampft. Die Grundidee ist dieselbe 
geblieben. Der hat den Text überarbeitet und in 
eine konzentrierte Form gebracht, so dass man 
das in 3 % Minuten rüberbringen kann. 


SLIME werden wie alle politischen Bands an 
ihren Texten gemessen. Denkt ihr, dass ihr 
einige der Inhalte auch in eurem eigenen Leben 
rüberbringen könnt? 





Als wir vor 2 Jahren wieder auf die Bühne 
gegangen sind, musste sich keiner von uns 
verkleiden. Keiner von uns ist aus einer 
bürgerlichen Welt noch mal kurz auf die Bühne 
gegangen und hat „Deutschland muss sterben“ 
gesungen. Alex ist Konzertveranstalter. Ich war 
10 Jahre Taxifahrer und hab am Theater 
gearbeitet. Elf ist Musiker. Nici hat DIE 


Punk’n’Roll Kneipe in Bremen. Und Christian ist 
Toningeneur. 


Ich bin immer noch für 
zielgerichtete Gewalt 





[oT-Yet-JsWeor-Teist-TaP 


Ich meinte das mehr auf den politischen 
Inhalt bezogen. 

Das ist ja politisch. Wir sind ja in den letzten 20 
Jahren nicht in eine zutiefst bürgerliche Welt 
abgedriftet. Wir leben immer noch ein möglichst 


„Alternatives“, selbstbestimmtes Leben. Wir 
verdienen unser Geld selbstbestimmt. Beim 
Taxifahren war das genauso. Wir waren ein 
Kollektiv mit 5 Leuten, hatten 2 Autos und waren 
dem „Linken Funk“ in Hamburg angeschlossen. 
Das waren Hafenstrassen-Unterstützer. Insofern 
können wir uns problemlos auf die Bühne stellen 
und diese Texte noch mal singen. Sonst hätte 
ich das nicht gemacht. Wenn ich jetzt Börsen- 
Broker oder IT-Yuppie geworden wäre, dann 
hätte ich das nicht gemacht. 

Das ist schon klar. Ihr singt aber natürlich 
auch Sachen wie „Zu den Waffen“, „Kampf 
für die Anarchie“ etc. 

Micha, ich komm ‚da her. Ich komme aus der 
militanten Autonomen und Sponti-Bewegung. 
Ich bin immer noch für Gewalt gegen Sachen. 
Allerdings nicht so blind wie am 1.Mai im 
Schanzenviertel, wo die Kids aus den Suburbs 
kommen und das Viertel kaputt machen. 
Zielgerichtete Gewalt gegen Sachen unterstütze 
ich immer noch. Auf jeden Fall. Natürlich ist „Auf 
zu den Waffen“ mehr... 

.„.. eine Metapher? 

Genau. Ich sage niemandem „Besorg dir heute 
eine Waffe und geh morgen los“. Natürlich ist 
das eine Metapher wie das bei vielen anderen 
SLIME-Texten auch war. „Haut die Bullen platt 
wie Stullen“ ist eine Metapher die aussagt: Wehr 
dich gegen Polizeigewalt ! Und SLIME stehen für 
diese radikale Form genauso wie die Mühsam- 
Texte. Natürlich ist das eine ambivalente Kiste, 
weil man zur Gewalt aufruft. Das ist ganz klar. 
Wir wollen mit diesem Album zum Widerstand 
aufrufen, so wie wir das mit SLIME immer 
gemacht haben. Dieses ganze Album ist ein 
Aufruf zum Widerstand, der nötiger ist denn je. 
Deswegen spielt Freiheit in den Texten eine 
so große Rolle. Wegen der sozialen Revolu- 
tion, die irgendwann kommen muss. 

Stimmt. Die war Mühsam vor 20 Jahren wichtig 
und uns heute auch. Darüber hinaus sind wir nie 
parteipolitisch unterwegs gewesen. Wir haben 
nie auf parteipolitiischen Veranstaltungen 
gespielt. Wie der Widerstand aussieht muss 
jedem selbst überlassen sein. Wir sind ja keine 
Agit-Prop-Band. Wir wollen Anstösse liefern. 
Und dieses Album ist ein Aufruf zur Revolte, 
ganz klar. 


Da merkt man auch erst mal, 
dass ein Berthold Brecht 
gegen einen Erich Mühsam 





harmlos ist. 


Bands wie die ADICTS, PETER & THE 
TEST TUBE BABIES, TOY DOLLS etc. 
prüft kein Mensch auf ihre Glaubwürdig- 
keit. Ganz einfach deshalb, weil diese 
Bands nie Inhalte hatten. Bei politischen 
Bands ist das anders. Empfindest du 
das als unfair oder legitim? 

Das bringt es mit sich, Micha. Um es mal 
positiv zu sagen: Das ist auch in Ordnung. 
Du löst Prozesse und Diskussionen aus. 
Das macht den Unterschied zu PETER & 
THE TEST TUBE BABIES etc. aus, den wir 
ja auch wollen. Um mal in Hamburg zu 
bleiben. Ich liebe die RAZORS. Aber die 
politisieren in keinster Weise. Danker, der 
Sänger der RAZORS, ist ein guter Freund 
von mir. Ich gehe zu jedem Konzert. Also 
bitte nicht falsch verstehen. Aber bei denen 
wird es nie diese Diskussionen geben. 


Der Eif machte früher den Eindruck als 
wäre er sehr dünnhäutig was Kritik 
angeht. Da setzte sofort ein Beissreflex 
ein. Ist das heute immer noch so? 

Nein, er ist inzwischen ruhiger. Manchmal 
muss er sich von Nici und mir noch was 
anhören, weil er wieder auf irgendwas 
angesprungen ist, was im Internet kursiert. 
Da soll er einfach mal locker bleiben. Wir 
wundern uns aber natürlich schon was im 
Vorfeld zur neuen Platte alles im Netz 
steht. Da scheint jeder schon eine vorge- 
fertigte Meinung zu haben ohne überhaupt 
einen Ton gehört zu haben. Das ist wirklich 
erstaunlich. Sollen sich die Leute doch erst 
mal anhören was wir machen und dann 
urteilen. Unser Ansatz ist folgender: Es 
muss in aller erste Linie erst mal uns selbst 
gefallen. Micha, ich höre dieses neue 
Album jeden Tag. Ich begeistere mich 
jeden neuen Tag dafür ! Jeden Abend zu 


hause oder im Auto oder mit verschiedenen 


Leuten höre ich dieses Album !!! 


Euer Labelchef Tobbe von PEOPLE LIKE 
YOU RECORDS sagte mir letztens ihr 
seid die einzige Band in dieser 
Größenordnung, die der Grauzone und 
dem Deutschrock was entgegen zu 
setzen hat. 

Kennst du eine andere in unserer Liga? 
Schwierig... 

Markus Wiebusch hat sich zurück gezogen 
auf seinen Betroffenheitspop mit 
KETTCAR. Thees Uhlmann ist ein super 
netter Typ, aber auch er hat keine 
entsprechenden Texte. Die HOSEN waren 
in dem Sinn nie eine politische Band. Die 
ÄRZTE hauen immer mal wieder einen 
raus. Wir haben eine Lücke hinterlassen, 
die niemand ausgefüllt hat. Von ...BUT 
ALIVE dachten wir immer, das könnte was 
werden. Wir als SLIME sehen uns weiterhin 
in der Tradition von TON STEINE SCHER- 
BEN. 


Ist das auch ein Grund die größeren 
Festivals mitzunehmen, um dort ein anderes 
Publikum anzusprechen? 

Klar. Wir haben in Wacken vor 4000 Metalanern 
gestanden. Ich hab dort natürlich auch Ansagen 


gegen Faschos gemacht. Du kommst auf Be 
diesen Festivals an Leute ran, die du sonst nicht ': 


erreichst. Es war seit Jahren unser Bestreben 
aus diesem Ghetto rauszukommen. Denn wenn 


du eine Aussage hast, dann willst du sie auch : 


nach aussen tragen. 


Der Auftritt in Wacken wurde aber auch viel : 


kritisiert. 


Wegen FREI.WILD. Das war eine von 120 | 
Bands. Wir haben das auch hin und her: 
diskutiert. Wäre es ein Festival mit 6 Bands : 


gewesen, dann wären wir dort nicht aufgetre 





ten. Aber bei einem 3-Tages-Festival mit 120 | 


Bands haben wir uns letztlich dafür entschie 
den. 


Den Ausschlag gab auch, dass sich die Organisatoren von Wacken 
inzwischen politisch positionieren. In dem kleinen Festival-Guide ist 
unter R Rassismus aufgeführt. „Das Tragen von ... Symbolen und 
Singen von... führt zum sofortigen Abnehmen des Tickets und 
Ausschluss vom Festival.“ ‚Love music, hate fascism“ war ein 
Banner. Wir haben auf so was schon geachtet. Diese ewige 
Grauzonendiskussion führen wir immer wieder. Sie ist ja auch immer 
wieder neu. Jeder hat da seine eigenen Grenzen gesteckt. Vor 
jedem Festival führen wir diese Diskussion mit unserer Booking 
Agentur. Es ist schwer eine allgemeingültige Regel aufzustellen. Du 
musst es von Fall zu Fall entscheiden. 


Erich Mühsam 
(06.04.1878 - 10.07.1934) 


Als radikaler Kritiker der bürgerlichen Gesellschaft bekennt sich 


Erich Mühsam früh gegen jeden staatlichen Zwang und zum 
politischen Anarchismus. Er setzt sich in der Novemberrevolu- 
tion 1918 für die Rätedemokratie ein, wird 1919 als 
„literarischer Hochverräter‘ der Münchener Räterepublik zu 
fünfzehn Jahren Festungshaft verurteilt und erst 1924 begna- 
digt. Seit Herbst 1926 publiziert er die anarchistische 
Monatsschrift „Fanal“ und fordert die „soziale Revolution‘ 
Unmittelbar nach dem Reichstagsbrand wird Mühsam verhaftet 
und schwer misshandelt. Er gilt als „Novemberverbrecher“ und 
damit als besonders verhasster Marxist. Aus dem Berliner 
Gefängnis in der Lehrter Straße wird Erich Mühsam in das 
Konzentrationslager Sonnenburg, von dort in das Gefängnis 
Berlin-Plötzensee, schließlich in das Konzentrationslager Bran- 
denburg verlegt. Anfang Oktober 1933 kommt er in das KZ 
Oranienburg, wo man ihn ebenfalls schwer misshandelt. In der 
Nacht zum 10. Juli 1934 wird Erich Mühsam von einem SS- 
IsCelaslasr:ialeloW-Iganleigel=33 





Wie kann man tausende besoffener Metal-Fans beeinflussen? 
Die waren nicht so besoffen wie die Leute auf manchem 
Punkfestival. Das muss ich dir mal ganz ehrlich sagen. Ich will keine 
Namen nennen. Aber auf einem Festival im nord-östlichen Bereich 
dieser Republik habe ich an einem Tag mehr Alkoholleichen 
gesehen als in Wacken an allen 3 Tagen. In Wacken sind 80.000 
Leute, und ich hab nicht den Ansatz einer Hauerei gesehen. Die 
Leute achten darauf wie man miteinander umgeht. Die sind sehr 
solidarisch. Das hat mich überrascht. 


Wo würdest du „Sich fügen heisst lügen“ von seinem 
Stellenwert in der Geschichte von SLIME einordnen? 

Es ist das Album nach „Schweineherbst‘. Von seinen Texten, von der 
musikalischen Bandbreite... „Bett aus Lehm und Jauche“ ist als 
Antikriegslied die Fortsetzung von „Der Tod ist ein Meister aus 
Deutschland“. Für mich ist logisch: Dieses Album konnte nur nach 
„Schweineherbst‘ kommen. 





Was ist dein Lieblingssong aus dem Album? 
„Rebellen“ steht ganz ganz weit oben. „Der 
Kampf‘ und natürlich auch „Bürgers Alptraum“. 
Der Text ist großartig. „Rebellen“ ist so ein 
bisschen wie „Deutschland muss sterben“ mit 
dem Reggae-Teil und geht dann ab. Dazu dieses 
DEAD KENNEDYS-Gitarre. Liegt wohl daran, 
dass wir 3 Konzerte mit Jello Biafra gespielt 
haben. ;-) Elf nimmt natürlich auch Sachen von 
aussen auf. Das ist doch völlig legitim. 


Wenn EIf Lieder für SLIME schreibt, dann 
werden die wahrscheinlich anders als für die 
MIMMI'’s.: 

Natürlich. 

Hat er da seit Jahren Fragmente oder fertige 
Lieder, die er zurückhält, weil sie perfekt zu 
SLIME passen würden? 

Er hatte tatsächlich schon 6 Lieder fertig in der 
Schublade. Für den Fall, dass SLIME irgend- 
wann eine neue Platte machen werden. Es war 
ihm vollkommen klar: Diese Lieder können nur 
für SLIME sein ! Dazu kamen dann noch die 
Mühsam-Texte, die ja wie Songtexte 
geschrieben sind. Das ist ja das praktische. Es 
fehlten nur die Refrains. 


Kannst du schon was zur Ausstattung der 
Platte sagen? 

Wir sind da noch im Gespräch. Es soll in jedem 
Fall Vinyl geben, wahrscheinlich im Klappcover. 
Und es soll eine Box geben mit einem Bonus- 
Song, Livestücken, Gimmicks und vielleicht eine 
Flagge oder sogar einer Sprühschablone. Ende 
diesen oder Anfang nächsten Jahres wollen wir 
vielleicht eine limitierte St. Pauli Box rausbrin- 
gen, für die wir „St. Pauli leuchtet nur hier“ noch 
mal neu aufnehmen. Ich singe die erste Strophe, 
Thees Uhlmann die zweite und Bela B. die dritte. 
Da sollen auch ein paar Gimmicks im Zusam- 
menhang mit St. Pauli rein. Wahrscheinlich ist 
die Box limitiert auf 1910 Stück, du weisst schon, 
das Gründungsjahr vom FC St. Pauli. 


Stephan Mahler war 
bei unserem Konzert 


TaEakzianloltigen 





Um abschliessend noch mal auf die textliche 
Situation zurück zu kommen: Viel Potential 
für weitere Platten gibt es irgendwie nicht. 
Eigene Texte fallen weg, und noch mal eine 
komplette Platte mit externen Texten... kann 
das gut gehen? 

Micha, wir sind nach hinten offen. Lass uns jetzt 
erst mal dieses Ding hier durchziehen. Ein guter 
externen Text ist mir lieber als ein platter eigener 
Text. Sollten wir in 2 Jahren oder so eine neue 
Platte machen wollen, dann setzen wir uns 
bestimmt nicht hin und nehmen uns dann 
Berthold Brecht vor. Vielleicht fragen wir ja 
tatsächlich Stephan Mahler, wer weiss? Er ist 
inzwischen ganz entspannt. Die Grabenkämpfe 
liegen hinter uns. Er war bei unserem Konzert in 
der Hamburger Markthalle. Hinterher kam er zu 
Elf und mir in den Backstage und sagte: „Ich 
hatte mehrere Gründe an der Reunion nicht 
teilzunehmen. Die habt ihr in den letzten 90 
Minuten pulverisiert.“ Er ist über seinen eigenen 
Schatten gesprungen. Das fand ich eine starke 
Aussage von ihm. Elf und ich haben ihm gesagt, 
dass wir jetzt noch mal ganz von vorne starten. 
Wenn wir neue Texte brauchen, wer weiss... 
vielleicht steuert Stephan einen Teil dazu bei. Wir 
könnten auch Funny van Dannen fragen. Aber 
jetzt konzentrieren wir uns erst mal auf „Sich 
fügen heisst lügen“. 


Danke, dass du die dir Zeit genommen hast. 
Micha.- 


Alarmstufe Gerd, 3 Akkorde halten sie am 
Leben. Und in den meisten Fällen auch 3 
Textzeilen. Doch mit dieser Art von Minima- 
lismus bringen’s Alarmstufe Gerd auf den 
Punkt, geben mega Gas und sind super 
unterhaltsam. Doch davon solltet ihr euch, 
wenn noch nicht geschehen, selbst überzeu- 
gen, schaut euch die Band live an und lasst 
euch von Rapha’s Energie und der Spielfreu- 
de der anderen Drei mitreißen. 

Das Interview mit Schulz, Rapha, und Emma 
entstand an einem der ersten sonnigen Tage 
diesen Jahres nach dem Vegan-Brunch in 
Düsseldorf. Peter war leider nicht dabei. Eine 
gute Unterhaltung wünsche ich! 

Ronja 


Und, wie geht’s euch? Rapha, hattest du 
heute schon viel Kaffee beim Brunch? Ich 
mein, du hast ja immer dieses Image vom 
super aufgedrehten rumhüpf-Rapha...bist 
du immer so oder geht dir das Image auf die 
Nerven? 

Rapha: Jedes Image geht mir auf die Nerven, 
haha! Viele kennen mich.so, das stimmt. Und 
wenn ich dann mal nicht so bin, fragen mich 
alle: „hey, geht's dir nicht gut? Was’n los?“ 
Gibt es denn den absolut gegenteiligen Ra- 
pha, der auch mal ganz ruhig und traurig ist? 
Rapha: Jaaa, den gibt's auf alle Fälle. 

Schulz: Den kenn ich auch... 


Warum sind deine Texte so wütend, so viele 
Kraftausdrücke, ganz viel „fuuuuuck!“ und 
so...? 

Rapha: „Fuck“ wird heute noch als Kraftaus- 
druck gewertet? Ja also in meinem Alltag pas- 
sieren halt viele Dinge, die mich aufregen- und 
Texte schreiben ist schon ein gutes Ventil. Und 
da benutz ich dann halt auch diese...Kraftaus- 
drücke. Und das ist halt auch szenetechnisch 
cool, klar, haha. Ich kann ja keinen Punksong 
schreiben wie „und wenn die Sonne scheint, 
dann sind wir zu zweit“ wie so'n Schlager... 

In guten Schlagern reimt sich „Frau“ auf 
„Pfau‘.. 

Rapha: Das ist halt leider nicht zielgruppeno- 
rientiert. Wenn du heute als Punkband Erfolg 
haben willst und ne Menge Druck vom Label 
bekommst, musst du halt überall „fuck“ rein 
schreiben. 

Ist „fuck“ denn noch „in“? 

Rapha: Ja. Wundert mich auch jedes mal aufs 
Neue. Aber das läuft halt immer so, dass mir 
Scheiße widerfährt oder ich sehe Leute, denen 
Scheiße widerfährt und dann schreib ich nen 
Text, um das zu verarbeiten. Was heißt Text, das 
sind ja meistens nur 8 Sätze, von denen sich 3 


dann noch 5 mal wiederholen. Aber das istauch | 


überbewertet, ich hab mal ein Interview von 
uns gelesen, da stand als Einführungstext „[...] 
macht doch mal bei Rapha nen Text-Workshop“ 
Völliger Schwachsinn- wenn die Leute sehen 
könnten, wie ich völlig gestresst heim komme 
und in ein paar Minuten so nen Text schreibe, 
dann würden die sich denken „das kann ich 
auch“ Und das könnten sie auch. 


Viele Künstler sagen ja, dass sie beim Sin- 
gen der Texte den Inhalt jedes mal aufs Neue 
durchleben. Das müsste bei dir dann ja ganz 
schön anstrengend sein... 


Rapha: Joa. Aber ich bin prinzipiell in den letzten Jahren unwütender geworden. Und 
umgänglicher. Aber ich merke ja, wie sich meine Stimmung, also meine Wut beim 
Singen auf die Leute überträgt. Das ist zum einen ein gutes Gefühl, weil du irgendwo 
hin kommst, wo du noch nie warst und Gesichter siehst, die du noch nie gesehen hast 
und die können die 5 oder 6 Sätze, die du irgendwann mal geschrieben hast, mitsingen. 
Das ist schon ne geile....äh...Bestätigung....oder nenn es, wie du willst. Das ist schon 
irgendwie Stimmungsmache, aber is ja ne gute Stimmung... 

Aber WUT ist ne Stimmung, die man nicht so einfach vorspielen kann, man muss 
als Sänger schon recht viel von sich preis geben und seine Emotionen raus las- 
sen, damit die Leute am Ende sagen „war ne geile Show“ 

Rapha: Ja, die Wut ist bei mir schon echt und ich mach das ja auch nicht, weil ich was 
damit erzielen will. Es gibt ja auch die Situation, da kommst du irgendwo hin, bist auch 
wütend, machst ernst gemeinte Ansagen und die Leute wollen nur saufen und Party 
machen und grölen „hör auf zu labern, spiel weiter!“ 

Aber ihr habt ja eigentlich keine Sauf-Lieder, die dann eingefordert werden. So 
dass die Leute nur auf die Party-Hits und die Coversongs warten...Das gibt’s ja 
bei euch garnicht... 

Rapha: Vielleicht sollten wir mehr davon schreiben, haha. 

Schulz: Klar ist das manchmal komisch, wenn wir ne ernste Ansage machen und mer- 
ken, dass die Leute garnicht zuhören. Aber das ist ja auch deren gutes Recht. 


Sind die Texte nicht manchmal etwas zeigefinger-mäßig? Es kommt ja wirklich in 


jedem Text was ernstes rüber, eine Message...Und jedes mal eine andere Problema- 
tik. Kommt euch das nicht manchmal etwas lehrer-mäßig vor? 
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Rapha: Ja. Schon. Aber viele Sachen sind 
auch einfach ne Wunschvorstellung. Ich würd 
nicht den Anspruch erheben, dass ich selbst 
auch immer 1 zu 1 so bin, wie das Idealbild, 
das die Texte verkörpern würde. „Wie man 
sein sollte“ Kann ich nicht. Und den Anspruch 
hab ich auch an die Leute nicht. Eher, den 
Gedanken anzuregen. Das reicht schon. 

Ich hab da kein Ziel oder so, ich will weder 
jemanden bekehren, noch irgendwem sagen: 
„Leute, macht dies nicht, macht das nicht‘ Ich 
sag auch oft als Ansage nach dem letzten 
Song: „So, jetzt habt noch nen schönen 
Abend und sauft dem Laden die Theke leer!“ 
Um den Laden oder die Konzertgruppe zu 
supporten- und tu das aber selber auch nicht. 
Ich geb den Leuten nur Hinweise, ob sie das 
dann machen, ist mir scheißegal. Und viele 
Sachen mach ich selber nicht. Aber findest du 
uns so leher-mäßig? 

Ich persönlich mag ja so ne Mukke, und 
solche Texte. Aber es gibt ja viele Leute, 
auch in AZs, denen ein Song mit Inhalt 
schon zu viel ist... 

Emma: Wir schreiben ja Sachen, die uns 
bewegen und uns selbst betreffen, was 
unsere Art ist und unsere eigenen Gedanken. 
Und nichts aufgesetztes, nur um das auch zu 
haben, zu thematisieren. Und wenn wir jetzt 
keine Sauflieder haben, dann weil Saufen bei 
uns keine Priorität hat. Zumindest nicht bei 
allen, haha. 

Rapha: Ja, also ich hatte schon manchmal 
das Gefühl, dass Leute beim Konzert'sagen 
„Ooooh, jetzt kommen Alarmstufe Gerd, das 
sind ja so die PC Szene-Gurus“ Aber ich hab 
mir ja nie vorgenommen, so zu sein und denk 
auch nicht, dass ich so bin. Wenn Leute das 
meinen, sollen sie, das ist deren Meinung. 
Aber ob die Meinung wirklich fundiert ist, 
wenn die mich den Abend über verwirrt rum 
latschen sehen und dann 20 Minuten auf der 
Bühne erleben...? Na ja. 

Ihr seid ja in der letzten Zeit schon „be- 
rühmter“ geworden, die Leute singen eure 
Texte mit, ihr steht auf den Flyern weiter 
oben. Habt ihr nicht jetzt eher das Gefühl, 
ne Vorbildfunktion zu haben? Und eure 
Texte selbst doch noch mehr mit Inhalt 
füllen zu müssen? 

Rapha: Ich nicht. 

Schulz: Ich finds ganz gut, so zu sein, wie wir 

































sind. Nicht Rockstar sein. Oder 
auch auf Tour mal früh ins Bett zu 
gehen. Und Leute kennen lernen. 
Ob wir Vorbilder sind, hab ich 
mich noch nicht gefragt... 

Rapha: Ich kauf auch mal Coca- 
Cola. Da oute ich mich jetzt mal. 
Ich seh das auch freier, denn 
was sind wir denn? Wir spielen 
Punkkonzerte, sind keine Sekte 
oder Prediger, wenn Leute was 
mitnehmen wollen, sollen sie 

das tun, wenn nicht, sollen sie’s 
lassen. Wenn ich auf ein Konzert 
gehe, bin ich ja auch frei. Und 


' ich finde, Punk hat auch viel von 


Freiheit. Ich kann was mitneh- 
men, oder ich kann's lassen. Ich 
hab nirgendwo einen Vertrag 
unterschrieben, wie irgendwas zu 
laufen hat. Das würd ich auch nie 
machen, find ich zum Kotzen. 
Wird vielleicht inzwischen 
auch von dem Veranstaltern 
mehr erwartet? Am Anfang 
hattet ihr den Konnzertma- 
cherInnen ja immer mitgeteilt, 
dass ihr noch nicht mal AMPs, 
also Topteile mitbringen könnt, 
das musste man ja für euch 
organisieren... Hat sich da was 
geändert? 

Rapha: Ich empfinde das eigent- 


| lich nach wie vor recht locker. 


Wir hatten es ja auch irgendwie 
immer leicht, weil Schulz und 

ich vorher bei Undressed Army 
gespielt haben und Connec- 
tions hatten...und halt der ganze 
Internet-Kram. Und dass wir lan- 
ge selbst Konzerte veranstaltet 
haben. Wir haben nicht so ganz 
bei Null angefangen. 

Und zum Thema Erwartungshal- 
tung ganz allgemein: Ich finde, 
wir sind ein Haufen fauler Affen, 
oder Minimalisten, die immer nur 
das Mindeste machen. Und sich 
nicht denken: „Jetzt ist ein neues 
Jahr, da wollen wir das und das 
schaffen“ Wenn wir da anders 
wären, hätten wir sicher auch 
schon 30 Songs mehr. Und das 
gilt ja auch für Veröffentlichungen. 


Emma, bist du eigentlich noch : 
ein Aushilfsbassist, oder bist 
du jetzt fest installiert? Simon 








wollte ja meines Wissens nach nur für 1 
Jahr nach Amerika, wie sieht das aus wenn 
er wieder kommt? 

Emma: Hm, irgendwie haben wir da garnicht 
mehr drüber gesprochen. 

Rapha: Aber das war doch klar, dass du KEIN 
Aushilfsbassist bist, schon als Simon gesagt 
hat, dass er für 1 Jahr nach Amiland geht... 
Emma: Für mich nicht... 

Rapha: Das war für ihn auch ok. Und wir 
hatten ihm damals angeboten, dass wenn 

er wieder kommt und wieder mitspielen will, 
er vielleicht eher ne zweite Gitarre spielen 
könnte. Wir wollen ja in Zukunft eh eher nach 
Milencolin klingen... 

Jetzt redet mal über den Basser! 

Rapha: Wir haben nur dem Emma gefragt. Der 
sieht ja auch optisch aus wie in Punker, das 
ist gut, damit wir mal als Punkband akzeptiert 
werden. Wenigstens zu 25% 


Findet ihr, dass sowas wie Aussehen/Optik/ 
Klamotten heute noch so wichtig ist, wenn 
man sich einer Punkszene zugehörig füh- 
len möchte? Ist das noch ein Thema? 
Schulz: In Kiel hat uns mal eine Typ gesagt 
„Ihr seid die erste Punkband, die hier Karten 
spielt“ 

Emma: War ich noch nicht von betroffen. 
Rapha: Ich finde, dass das scheiß egal sein 
sollte, und wir werden da eigentlich auch nicht 
mit konfrontiert. Aber ich find das anders rum 
wieder scheiße, wenn Leute wie vor ein paar 
Jahren noch, alle die selben Turnschuhe getra- 
gen haben, die 239,- Euro kosten und von 





irgendwelchen Kindern in irgendwo genäht 
wurden. Geht garnicht, wenn man IRGEND- 
EINEN Anspruch leben will. Wir sind mit dem 
Thema Aussehen eigentlich durch, spielen 
diesen „Turnschuh“ Song aber immer noch. Is 
ja auch ein Wahnsinnslied, haha. Ist ja quasi 
ein Musical. 

Habt ihr bald mal alle Wut-Themen durch? 
Oder ist noch längst nicht alles bespro- 
chen? Über was schreibst du denn dann? 
Rapha: Ich verweigere mich ja eigentlich, 

nen Text zu schreiben, weil wir noch nen Text 
brauchen. Ich warte ja eigentlich immer darauf, 
einen Splien zu kriegen, von dieser ganzen 
Scheiße, um dann nen Text zu schreiben. Das 
ist der Idealfall. Und da bin ich in letzter Zeit 
sehr lahm, sehr schreibfaul. 

Wir haben jetzt 30 Lieder oder so und ich hab 
keinen Bock, mich zu wiederholen. Tun wir 
natürlich trotzdem. Jetzt zum Beispiel mit der 
ganzen Medienmacht, Bilderseuche, auch 
wieder Thema auf der letzten Split. Und jetzt 
haben wir 2 neue Lieder. 

Worum geht’s? 

Rapha: Ach, ich hab festgestellt, dass MEINE 
Art zu leben nahezu perfekt ist...und die erklär 
ich den Leuten dann einfach, haha! So dass 
die das dann 1 zu 1 übernehmen können. 
Neee, quatsch. Eins geht über Kameras in der 
Öffentlichkeit, eigentlich auch ein sehr aus- 
gelutschtes Thema, aber mir ist das an dem 
Tag an dem der Text entstand so ein Bedürfnis 
gewesen, das nochmal aufzuschreiben, weil 


ich mich an dem Tag von Kameras verfolgt 


gefühlt habe... 

Haha, das ist bei Interviews das Selbe. Das 
frag ich mich auch immer „soll ich DIE 
Band das jetzt AUCH NOCH fragen, das hab 
ich doch schon so viele Bands gefragt..‘“ 
Und dabei ist das ja eigentlich quatsch, 
weil ja garnicht immer jedeR alles ließt... 
und immer neue Lesers dazu kommen. 
Aber manchmal kann ich mich auch selbst 
nicht mehr reden hören... 

Rapha: Ne, das kenn ich nicht, hehe. Hey- Wie 
findest du uns denn eigentlich? 

Na sehr gut. Und ich seh euch immer gerne 
live. Ach so: ihr seid ne Platte am planen 
dran...wie weit seid ihr? 


Rapha: Noch nicht weit. Aber wir 
planen. 

Würdet ihr denn gern auch mal anders 
klingen, mal nen Song, wo du richtig 
singen musst oder so? 

Rapha: Nee. Also, ich nicht. 

Emma: Dafür haben wir ja jeder noch 
andere Bands, wo wir wieder anders 
klingen... 

Rapha: Jaaaaaa, der Emanuel bei Au- 
weia, der Schulz SINGT bei Mononoke 
und der Peter und ich haben jetzt ne 
Band, die heißt „Los Gringos“ Und wir 
machen nur Jazz. 

Wie machst du denn Jazz? 

Rapha: Ich spiele Gitarre, Ronja. 

Ach, das kannst du? 

Rapha: Ja! 

Kannst du auch spanisch sprechen? 
Rapha: Si! 

Dann hast du auch den spanischen 
Gerd-Text geschrieben? 

Rapha: Yo (anm: Rapha sagt noch 
etwas, das vielleicht spanisch ist, viel- 
leicht auch nicht, ich hab’s jedenfalls 
nicht verstanden) Tü comprende? 


‚ Sprich einfach weiter... r 


Rapha: Muchos gracias. Ich heiße 
Raphael. Ich KOMME aus Spanien! Ne, 
quatsch. 

Emma: Ich komme halb aus Spanien. 
Manchmal merkt man das auch noch, 
wenn ich betrunken bin und mit „Dia- 
lekt“ rede... 


So, gibt’s noch ein Thema, über das 
ihr gern reden würdet? 

Rapha: Ja- und zwar hab ich ne The- 
orie. Dass bestimmt 70% der Leute 
aus dieser Szene in irgendwelchen 
sozialen Berufen arbeiten. Kommt euch 
das auch so vor? Warum ist das so? 
Ich würd da gern mal fundierte Studien 
zu machen und fragen: „warum ist das 
so?“ 


Oke, wer mit Rapha über das Thema 
sprechen möchte geht zum nächsten 
Alarmstufe Gerd Konzert! Viel Spaß 
und den Gerds mega vielen Dank für 
das Interview!!! 








Zitate aus dem „Paten“ eignen sich bekanntlich 
hervorragend, um öde Alltagsszenen mit 
Bedeutung aufzuladen. Wenn dir Muttern zu 
Weihnachten schleimigen Karpfen auftischen 
will, blickst du verheißungsvoll auf das tote Tier 
und raunst besorgt: „Das ist eine sizilianische 
Botschaft... Sie bedeutet, Luca Brasi schläft jetzt 
bei den Fischen...“. Oder um schnell ver- 
trauliche Kontakte zu knüpfen, stellst du mit 
heiserer Stimme und zur Kinnlade runtergezoge- 
nen Mundwinkeln von vornherein deine 
Absichten klar: „Eines Tages, möglicherweise 
jedoch nie, werde ich dich um eine kleine 
Gefälligkeit bitten“.. 

40 Jahre ist es schon hen dass Marlon Brando 
sich selbst Kleenex in den Mund gestopft hat 
und in die Rolle von Mafiaboss Don Vito 
Corleone geschlüpft ist. Mit einem Budget von 
nur 6 Millionen Dollar spielte der „Pate“ bis 
heute fast 250 Millionen Dollar ein. Die Vorlage, 
der Roman von Mario Puzo von 1969, ist 
immerhin 20 Millionen Mal über den Ladentisch 
gegangen. Dabei war der damals losgetretene 
Mafia-Kult schon 1972 eigentlich nicht mehr 
neu. Bereits in den 30er Jahren machte _ 
„Scarface“ als Novelle und Verfilmung den 
Anfang. Mittlerweile sind sogar einige 
Mafiafilm-Games im Handel, unter anderem der 
„Pate“ I und II. Noch 2012 soll das erste PC- 
Spiel zu „Der blutige Pfad Göttes“ kommen, und 
der Film hat in den USA übrigens schon seinen 
eigenen weiblichen Fanclub (!) namens 
„Boondock Betties“. 

Ganze TV-Serien wie die „Sopranos“ beweisen, 
wie populär die Mafia doch eigentlich ist. Und 
wann immer Mafiosi-Häuser gefilzt werden, 
liegt einer der einschlägigen Filme rum. Auch 


die Musik hat ja vor „sizilianischen Botschaften“ 


nicht halt gemacht, ob nun SCHLIESSMUSKEL 
über das „Alphabet der Mafia“ gesungen haben 
oder gleich ganze Bandnamen abgeleitet wurden. 
Allerdings ist mir aufgefallen: jede Band kann 


das nicht problemfrei machen. Was ist mit denen, 


die sich mit solchen Späßen echt richtig in die 
Scheiße reiten können? Wenn TALCO zum 
Beispiel in ihrem Video zu “La parabola di 
battagghi” den Statisten Kuhglocken umhängen, 
wissen ein paar Dons, dass das eine fiese 
Anspielung auf den 2004 verstorbenen 
Mafiaboss Tano Badalamenti ist, der ein ziem- 
liches Landei war. („Battagghi‘ ist eine 
Wortschöpfung für „Kuhglocke“, die sich der 
Anti-Mafia-Aktivist Peppino Impastato aus- 
gedacht hat.) Und das ist nicht die einzige 
Ansage gegen die Mafia, die Talco machen. Das 
hat mich dann zu der Frage geführt: Wenn man 
in einem Land lebt, in dem die Mafia fest zur 
Gesellschaftsordnung gehört — ist man dann 
vielleicht genervt von Filmen wie dem „Paten“? 
Der kultiviert und glorifiziert ja auf gewisse 
Weise Mafia schon, auch wenn er super gemacht 
ist. Also habe ich TALCO-Sänger Dema ein 
Interview-Angebot gemacht. Das er auch hätte 
abschlagen können... Hat er aber nicht! Puh. 


Herausgekommen ist ein Gespräch über Filme, 
die Mafia, den italienischen Widerstand und ein 
Rückblick auf das letzte Album „La Cretina 
Commedia“: 











Hey Dema. 40 Jahre Pate! Wie findest du die Trilogie? 
Kino ist schon eine Leidenschaft von mir und die Filme sind 
Kult! 


Es gibt endlos viele Filme, die sich am Mythos Mafia bedient 
haben. Um nur zwei weitere zu nennen: Nach dem Paten 
kam in den Achtzigern „Scarface“ mit Miami-Flair und 
scheußlichem Synthie-Powerpop-Discosound (Komponist 
Giorgio Moroder hat im selben Jahr auch „Flashdance“ ver- 
tont!). Ende der 9er erschien dann der erste Teil von „Der 
blutige Pfad Gottes“. Kennst du beide Filme und wie gefallen 
sie dir? 

Grundsätzlich finde ich, Kino beruft sich ständig auf düstere 
Charaktere, die die Gewalt in Person sind. Man stelle sich nur 
Quentin Tarantinos Charaktere ohne solche Wesenszüge vor. 
„Scarface“ mag ich persönlich nicht. Ein drogendealender 
Flüchtling aus Kuba, der als Bösewicht für eine ohnehin überzo- 
gene Story herhalten muss... Der Film ist nur eine von vielen 
Hollywood-Produktionen, in denen die Kriminellen der italienis- 
chen Mafia angehören oder gewalttätige Kubaner oder 
Afroamerikaner sind. Nur wenige Filme, die Gewalt thema- 
tisieren, machen da die Ausnahme. Einer ist Michael Moores 
„Bowling For Columbine“, der eben keinen Schwarzen als 
Scharfschützen präsentierte, sondern — so, wie sich der Amoklauf 
ereignet hat - zwei weiße Jugendliche an einer High School. 
Wenn ich Mafia-Filme anschaue, ist mir wichtig, ob der Kontext 
stimmt. „Der Pate“ und auch „The Untouchables” stellen realis- 
tisch dar, wie Mafiastrukturen sich in armen Gebieten über 
Freundschaften, Geschenke und Gefälligkeiten ausbreiten. Wie 
sie so Zugang zu jedem Sektor des sozialen, politischen und 
ökonomischen Lebens der Leute dort schaffen. Ich mag Filme, in 
denen Gewalt den Ausdruck einer Message steigert und nicht 
umgekehrt die Message die Gewaltszenen noch spektakulärer 
machen soll. Mein Favorit unter den Gangsterfilmen ist „Es war 
einmal in Amerika“ von Sergio Leone. 


Frank Sinatra hat seinerzeit versucht, den „Paten“ zu ver- 
hindern und dafür 600.000 Dollar gesammelt. Aber auch die 
„Italian-American Civil Rights League“ befürchtete eine 
kriminalisierende Darstellung der italoamerikanischen 
Bevölkerung. Also ließ sie unterbinden, dass im Film das 
Wort „Mafia“ überhaupt erwähnt wird. Meinst du, das hat 
was gebracht oder hat der Film trotzdem gewisse rassistische 
Klischees gefestigt? 

Rassistische Vorurteile hast du überall. Dass die Geschichte der 
letzten 200 Jahren davon wimmelt, ist beden- 
klich. Und darüber, was am Porträt der 
“wundervollen” amerikanischen 
Gesellschaft falsch ist, die uns Hollywood 
einschenkt, könnte ich wohl ’ne ganze 
Enzyklopädie schreiben. Unter den italienis- 
chen Emigranten, die in den 1920er Jahren 
nach Amerika kamen, waren gute und miese 
Leute, wie überall und jederzeit sonst auch. 
Letztere haben die Mentalität der Mafia nach 
Amerika exportiert. Filme sollen auch genau 





1 Spike Lee gilt als.einer der Begründer des New Black Cinema, entstanden in den 80er 
Jahren. Als solcher hat er Schauspieler wie Denzel Washington, Samuel L. Jackson und 
Halle Barry maßgeblich unterstützt. Vertreten hat Lee seine antirassistische Haltung z.B. 
gegenüber Quentin Tarantino, den er für die häufige Verwendung des Wortes „Nigger“ in 
dessen Filmen kritisiert hat. „Nigger is just a word“, Tarantinos Antwort, hat Lee daraufhin 
im Film „Bamboozled“ einem rassistischen Filmproduzenten als Zitat in den Mund gelegt. 


diese Art Leute zeigen, ohne dass sie zensiert 
werden. Das macht immerhin einen Teil unser- 
er Freiheit aus; glücklicherweise leben wir 
nicht in einem totalitären Regime. Ich weiß, 
dass Berlusconi 18 Jahre lang Italien regiert hat 
und seine Partei aus der Mafia formiert wurde. 
Das hat schon zur Folge, dass die meisten 
Menschen in Italien tatsächlich mit den 
sozialen und politischen Standpunkten der 
Mafia konform gehen. Zuschauer mit Verstand 
werden aber die italo-amerikanische Mafia im 
Film sehen und sie verurteilen, ohne das gleich 
auf die gesamte italienische Bevölkerung über- 
tragen zu müssen. Während Ignoranten 
sowieso schon in der Kategorie „Italienisch = 
Mafia und Spaghetti“ denken und sich durch 
Filme vielleicht noch bestärkt fühlen. Aber für 
diese Fraktion realistische Bilder zu entschär- 
fen und zu zensieren, halte ich für zutiefst anti- 
demokratisch. 


Du kritisierst ja auch Spike Lees 
Darstellung der Partisanen im Film 


„Buffalo Soldiers ’44 - Das Wunder von 


Sankt Anna“ von 2008. Lee ist eigentlich 
für seine vehement antirassistische Position 
bekannt.! Was hat dich an dem Film 
gestört? 

Eigentlich mag ich Spike Lee sehr. ie er hat 
mit dem Film und auch in Interviews einen 
sehr großen Fehler gemacht: Er hat die ital- 
ienischen Partisanen beschuldigt, für die 
Repressalien der Näzi-Faschisten gegenüber 
der Zivilbevölkerung in Italien verantwortlich 
gewesen zu sein. Er meinte, dass sich die 
Partisanen in den Bergen versteckt haben, wäre 
Auslöser für die Taten der Nazis gewesen. Das 
ist schlichtweg falsch. In meinen Augen haben 
die italienischen Widerstandskämpfer eine 
ehrenvolle Geschichte. Als Mischung aus 
Guerilla und spontaner Struktur waren sie 
schlecht ausgestattet, und trotzdem haben sie 
die Nazis direkt bekämpft, ihr Land befreit und 
dessen Geschichte bereinigt. Besonders in 
Norditalien haben sie Großes geleistet, und das 
ohne Hilfe der USA. Es ist auch historisch 
belegt und anerkannt, dass die Partisanen in 
Mailand, Genua und Turin ohne den CLN ein- 
marschiert sind (Anm.: Im CLN, dem „Komitee 
der nationalen Befreiung“, fanden sich ab 
1943 italienische Parteien zusammen und 
bildeten das politische Gremium der 
Widerstandsbewegung im Süden und mittleren 
Italien). In seinem Film hat Spike Lee sich auf 
die Opfer der US-Armee konzentriert, was 
auch anerkennenswert und nicht verwerflich 
ist. Aber im historischen Kontext bedeutet das, 
die Verluste und überhaupt Verdienste des 
Widerstands zu missachten. Selbst wenn ich 
Spike Lees Meinung über die Partisanen teilen 
würde — und das könnte ich gar nicht, denn ich 
sehe sie als Fundament meiner freien 
Lebensweise an, aber selbst wenn — 

ich hätte immer noch ein negatives Bild von 
diesem Film. Er benutzt eine einzelne sonder- 
liche Geschichte und verallgemeinert sie für 
alle Partisanen. Das ist genau das Gegenteil 
davon, wie „Der Pate“ funktioniert. Da wird 
das unbestimmte Thema Mafia anhand persön- 
licher Werdegänge veranschaulicht und auf das 
Prinzip Ursache-Wirkung verzichtet. Aus 
einem Schicksal eine allgemeingültige oder gar 
DIE Geschichte zu machen, halte ich für 
schwammig und gefährlich. Nichtsdestotrotz 
verdient nicht mal dieser Film Zensur und 
sollte weiterhin gezeigt werden, solange man 
das Gesehene auch kritisch reflektieren kann. 
















Und wie gefällt dir im 
Zusammenhang von Realität 

und Fiktion die Figur Fat Tony 
bei den Simpsons? 

Hm, warum nicht? Fat Tony ist eine 
gelungene Karikatur. Peppino 
Impastato, über den wir ein ganzes 
Album gemacht haben, hat die 
Mafia beispielsweise auch 
karikiert. Er hat die Leute gle- 
ichzeitig zum Lachen und zum 
Nachdenken gebracht. Damit hat er 
erfolgreich einen der stärksten | 
Aspekte von Sympathie für die | 
Mafia angegriffen und lächerlich 
gemacht, denn ohne die Vorstellung 
von deren „Stärke“ sind die Leute 
nicht mehr ehrfürchtig, entwickeln 
vielleicht sogar Abscheu. Satire 
heißt in diesem Moment ja auch, die Angst abzule- 
gen, und das ist eine tolle Strategie. Bei den 
Simpsons sieht das vielleicht albern aus, ich würde 
dem aber einen tieferen Sinn nicht absprechen und 
find’s gut. 


Ob Spielfilm oder Serie, Ort des Geschehens sind 
oft die USA und die gezeigten Mafiastrukturen 
sind ganz andere als die der italienischen Cosa 
Nostra. Wie präsent ist die heute noch? Und wie 
stark bestimmt das euren Alltag in Italien? 

Mafia ist eine Mentalität, die sich nach 18 Jahren 
Berlusconi, Propaganda und entsprechendem 
Fernsehen nur schwer abschaffen lässt. Das steckt bei 
allen in jedem Partikel Leben, in den Ansicht und 
sozialen Kontakten, im individuellen Verhalten und 
den Ambitionen, es auf Kosten anderer zu etwas zu 
bringen. Das wiederum zweigt sich in alle 
Institutionen und in die Wirtschaft ab. Leute wie 
Peppino Impastato, Giovanni Falcone und Paolo 
Borsellino genießen nicht überall Ansehen. (Anm.: 
Faleone und Borsellino fielen 1992 Attentaten zum 
Opfer. Beide waren Richter und kämpften gegen die 
Mafia). Auch wenn das niemanden umbringt und in 
den letzten paar Jahren die spektakuläre Präsenz der 
Mafia abgenommen haben mag, wie sie in den alten 
Filmen noch zu sehen ist, halte ich ihre Macht deswe- 


gen sogar für noch ausgeprägter. Mal abgesehen 


davon hat die Camorra aufgegriffen, was die Cosa 
Nastra hinterlassen hat, und das macht es nicht bess- 
er (Anm.: Die Camorra agierte im Gegensatz zur 
Cosa Nostra lange Zeit weniger in ländlichen 
Regionen als im Umkreis von Neapel). Weniger 
offensichtliche Gewalt führt auch dazu, dass die 
Leute sich wieder leichter annähern können. Das 
kannst du heute an den meisten Menschen in Italien 
sehen, die sich nicht mehr genötigt fühlen, zu pari- 
eren, sondern das freiwillig tun. 


Du hast es gerade schon angesprochen, vor zwei 
Jahren habt ihr euer Album „La Cretina 
Commedia“ veröffentlicht, ein Konzeptalbum 
zur Würdigung von Anti-Mafia Aktivist Peppino 
Impastato. Der Film „100 Schritte“ von 2000 hat 
der breiten Masse überhaupt erst bekannt 
gemacht, dass er Anti-Mafia-Aktivist war.? Gab 
es in Italien Schwierigkeiten bei oder seit der 
Veröffentlichung des Albums? 

Probleme nicht, aber leider leben wir in einer Zeit, 
in der das Informationsdefizit der „berlusconischen“ 
Kultur auf jeden übergeht, nicht nur auf die Leute 
aus seiner Partei und generell die Rechte, sondern 
auch auf die Linke und linke Subkulturen. Viele in 
Italien, die sich selbst gern als links bezeichnen, 
wissen nicht mal, wer Peppino Impastato ist. Das ist 
eine Schande. Seit „100 Schritte“ ist er überhaupt 
erst richtig bekannt, das stimmt. Auch wenn der 
Film super ist, — emotional aber trotzdem stark — 
kennen die Leute Peppino trotzdem nur als 
Filmcharakter. Wenige beschäftigen sich mit ihm als 
historische Persönlichkeit. Um mal ein Beispiel zu 
geben: in einer Review zur „Cretina Commedia“ 
warf.uns eine Schreiberin vor: „Schönes Album, 
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aber ist das nötig, ER wieder über Impastato zu 
reden?“ ... Ehrlich gesagt wär’s mir lieber gewesen, 
sie hätte geschrieben: „Was für ein scheiß Album, aber 
schön, dass es um Peppino Impastato geht“! Sie war 
nur eine von vielen, die uns das zu verstehen gegeben 
haben. Für solche Leute war mit „100 Schritte“ schon 
mehr gesagt, als sie wissen wollten. Das ist das kul- 
turelle Level im Land, in dem ich lebe. Und mit 
wahren Begebenheiten allein kannst du erst recht nie- 
manden kommen. 


In eurem Online-Shop findet man aber zum 
Beispiel nicht das Shirt mit dem „Berlusconi Is Not 
My President“-Aufdruck. Zufall oder gewollt? 
Oder sitzt ihr gerade schon an einem Mario Monti- 
Motiv? Der ist ja jetzt seit Oktober 2011 für die 
Übergangsregierung im Amt und mit ihm scheint 
nicht wirklich was besser zu werden, oder? 

Och, wir ändern unsere Grafiken immer sehr schnell... 
also früher oder später wird es das Shirt auch wieder 
geben. Nein, weil Berlusconi nicht mehr Präsident ist, 
heißt das leider nicht, dass er keinen Einfluss mehr hat. 
Mario Monti scheint zwar aufrichtiger zu sein, aber er 
ist immer noch ein rechter Politiker, der rechte Politik 
macht. Ich kann schon verstehen, dass nach 18 Jahren 
Mafia-Regierung ein Präsident mit einem Funken 
Aufrichtigkeit für.einige wie Gott persönlich wirken 
muss. Trotzdem ist das übertrieben. Berlusconis Ära ist 
noch lange nicht vorbei. Die Kultur und Mentalität der 
Menschen wird das noch für eine ganze Zeit steuern. 


Kannst du was darüber erzählen, inwiefern 
Peppinos Familie das Album unterstützt hat? 

Klar. Wir stehen der Organisation „Casa Memoria” sehr 
nahe, die von Peppions mittlerweile verstorbener Mutter 
und seinem Bruder Giovanni gegründet wurde. 
Giovannı war sehr glücklich, dass wir das Album 
machen wollten. Er hat uns bei den Recherchen 
geholfen und selbst auch Ideen eingebracht. 





Wie sieht es in Italien generell mit der 
Meinungsäußerung als Musiker aus? 
Sind eure Alben überall erhältlich und 
seid ihr eigentlich Mitglied bei der ital- 
ienischen „Gema“ SIAE? Laufen 
Konzerte und Werbung anders ab als 
außerhalb Italiens? 

Ja, wir sind in der SIAE angemeldet und 
auch unsere Alben kriegst du ganz normal im 
Handel. Obwohl ich natürlich keine Songs 
schreibe, um die Italiener zu indoktrinieren. 
Populismus und Demagogie liegen mir echt 
fern, ich teile ja auch nur mit anderen, was 
ich liebe und worauf ich Wert lege. Über die 
Jahre sind wir auch in ein paar Ländern 
bekannt geworden, und ich bin gern mit allen 
4 möglichen Leuten zusammen, ob nun aus 
Italien, Spanien, Deutschland oder Polen. 
Mir ist das auch wirklich lieber, als nur mit 
Hökieneig zu tun zu haben, haha! Aber mal im Ernst, 
wir spielen eigentlich kaum in Italien. Die italienische 
Musikszene, wie viele andere Bereiche, baut auf einer 
Art Pseudo-Mafia-System auf: Die alten Bands block- 
ieren den Nachwuchs, es gibt überhaupt keine 
Solidarität, selbst in den alternativen Musikstrukturen 
geht’s ziemlich schäbig zu. Electro ist DIE trendy 
Musik, die Kids sind geradezu disco-abhängig. Das hat 
nix mehr mit den unseren eigenen Jugendsünden zu 
tun. Wenn man’s genau nimmt, gibt es sogar zwei 
Sorten Disco; die der Fashion Victims und linke Disco- 
Partys... aber am Ende Disco überall. Im Ausland 
unterwegs zu sein, ist oft angenehmer. Die Leute 
begegnen uns da mit weniger Vorurteilen und ohne 
dieses Trend-Gemeiere. Seit einer ganzen Weile wer- 
den wir überall sehr herzlich behandelt und wir lieben 
all die Orte, an denen wir Gigs haben. Eigentlich spie- 
len wir nur nicht gern in Italien... 


Und um abschließend eine kleine Vorschau aufs 
neue Album zu geben: Wann kommt es raus? 
Worum geht’s? 

Das neue Album kommt noch dieses Jahr im 
November. Wir arbeiten gerade daran, der Titel steht 
noch nicht fest. Wir schreiben darauf sozusagen 
unsere eigene persönliche italienische Geschichte, als 
ob du durch ein Fotoalbum blätterst und versuchst 
nachzuvollziehen, wie die Kultur und Demokratie 
eigentlich abhanden gekommen sind... eine Hymne 
auf Verantwortung und Selbstkritik. Es ist wieder eine 
sehr kritische Platte, aber sie wird auch sehr satirisch 
sein. Wir legen uns auf jeden Fall echt ins Zeug und 
sind selbst schon ein bisschen begeistert ;)! 


Danke an Dema für das Interview und Kai für die 
vielen guten Hinweise! 
Kadda 


? Der Filmtitel bezieht sich auf die 100 Schritte, die 
zwischen dem Haus der Eltern von Peppino und dem 
Haus von Mafiaboss Don Tano Badalamenti lagen. 








AMEBIX war eine britische Punk-Band, die ursprüng- - 
lich von 1978 bis 1987 existierte und als eine der ersten 
Vertreter des Crust-Punk gelten. So leist es sich zumin- 
dest heute offiziell auf Wikipedia. Der Name der Band 
wird von dem Wort „Amöbe“ (englisch „amoeba‘“) 
abgeleitet, da dies die Grundform des Lebens ist und 
die Band nur einfache Musik spielen wollte. Ich bin der 
Meinung, das mit der Musik vom AMEBIX Anfang bzw. 
Mitte der 80er Jahre der DOOM Einzug in die Punk 
Musik gehalten hat. Wie kaum eine andere Band inner- 
halb der Punk Szene haben sie es geschafft die engen 
musikalischen Grenzen aufzubrechen und einen eige- 
nen absolut apokalyptischen Sound zu entwickeln. Für 
mich symbolisiert und verkörpert die Musik von AME- 
BIX exakt die gefühlte Endzeitstimmung der 1980er 
Jahre, wo die Menschen in dem propagierten Ost-West 
Konflikt durch die Angst vor den russischen „SS20“ 
und den amerikanischen „Cruise Missile“ Raketen zer- 
rieben wurden; wo es in den politischen Lagern nur die 
Wahl zwischen Not und Elend gab, wo Ronald Reagan, 
Maggie Thatcher, Helmut Kohl, Erich Honecker und 
Leonid Breschnew mit den Ängsten der Menschen 
spielten. Die AMEBIX Texte waren geprägt durch den 
Gegensatz zwischen symbolhaften Anleihen aus mittel- 
alterlicher Zeit und den gesellschaftlichen Realitäten 
der Gegenwart, vor allem der Drohung des nuklearen 
Winters und der Zerstörung der Erde durch den 
Menschen. 

Aber zurück zur Band. AMEBIX wurde 1978 von den 
Brüdern Rob „The Baron“ und Stig Miller gemeinsam 
zwei weiteren Schulfreunden aus Devon gegründet. 
Als CRASS damals 1979 in der Nähe spielten, gaben 
sie denen ihr erstes Demo mit, wobei das darauf ent- 
haltene Lied „University Challenged“ 1980 auf.dem 
ersten Teil der CRASS-Records Samplerreihe „Bullshit 
Detector“ erschien. Anschließend wurde der 
Schlagzeuger gegen Martin ausgetauscht und fortan 
das noble Herrenhaus seiner Eltern in Dartmoor für's 
Proben genutzt. Zu dieser Zeit begann die Band auch, 
den Namen AMEBIX zu verwenden. Martin wurde 
jedoch von seinen Eltern das Spielen bei AMBEBIX ver- 
boten und nach London verfrachtet, wo er psychisch 
an einer paranoiden Schizophrenie erkrankte. Diese 
Erlebnisse wurden von AMEBIX im Lied „Largactyl“ 
verarbeitet. Die Band zog 1983 nach Bristol, wo sie in 
besetzten Häusern wohnten, wo u.a. der DISORDER 


Drummer Virus auch für AMEBIX trommelte und auf die ° 


ersten beiden Singles „Who's the enemy“, „Winter“ als 
auch die 12“ „No Sanctuary“ einspielte. Während der 
Aufnahmen zu „No Sanctuary“ im Londoner Southern- 
Studios lernten sie Jello Biafra von den DEAD KENNE- 
DYS kennen, der so viel Freude an der Musik von AME- 
BIX entwickelte, so das 1985 die Debut LP „Arise“ auf 
Jello’s eigenem Label ALTERNATIVE TENTACLES 
erschien. Die Band unterschrieb später bei HEAVY 
METAL Records und veröffentlichte dort 1987 das 
Album „Monolith‘“, ihr vielleicht populärstes Werk. Die 
mit der Veröffentlichung und dem Vertrieb verbundenen 
Schwierigkeiten führten schließlich und letztendlich zur 
Auflösung der Band. 
Die Band hatte 1987 geschworen, nie wieder zu spielen, 
stellte jedoch später im Internet fest, dass AMEBIX bei 
ihrer Auflösung eine grosse Fangemeinde hinterlassen 
hatten. 2008 wurde AMEBIX von Rob „The Baron“ 
und Stig neu gegründet, wobei das 
„.Gründungsmitglied Spider aufgrund sei- 
2 nes Tinnitus-Leidens durch Roy Mayorga 
(NAUSEA, SOULFLY etc.) ersetzt wurde. 
Die alten AMEBIX Platten wurden unter 
großem Aufwand wiederveröffentlicht 






als auch mit „Redux“, „Sonic Mass“ und 
„Knights of the black sun“ neue Platten 
veröffentlicht. Grund genug sich genauer 
mit AMEBIX zu beschäftigen. Da ich seit 
gut 2 Jahren auch für das walisische ART- 
CORE Fanzine schreibe, entschieden wir 
uns vom PLASTIC BOMB das dort erschie- 
nene Interview mit. AMEBIX abzudrucken, 
welches von Greg Pearson aus Schweden 
geführt wurde. 5 S 

Helge Schreiber 


PLASTIC BOMB: AMEBIX hatten urp- 
sprünglich nicht daran gedacht sich zu 
reformieren. Anhand dessen, was ich über 
Euch gelesen habe, hatte alles 
anscheinend mit den 
Wiederveröffentlichungen Eurer alten LP’s 
als auch mit der “Risen” DVD begonnen. 
Und das “Redux” ursprünglich als Bonus 
auf der “Risen” DVD drauf sein sollte, was 
dazu führte, dass Roy zur Band kam und 


“Ihr danach auf Tour gegangen seid und ein 


neues Album aufgenommen habt. Wie hat 
sich das alles jetzt eigentlich genau 


DO YQU REAUY war yon FREEDOM? 





“entwickelt”? 

Rob: Ich habe Roy Wallace kennengelernt als 
er Skye besucht hatten, bzw. als Skye mich 
für das Buch “The day the Country died” von 
lan Glasper interviewte. Das führte natürlich 
zu einem langen Gespräch über AMEBIX als 
auch darüber, was ich alles an Material von 
meiner Band gesammelt hatte. So habe ich 
dann Stig kontaktiert um zu sehen, was er 
noch an Material und Fotos hat und bin dann 
mehrfach zu ihm nach Antrim runter gefahren 
um ihm beim Zusammenstellen unserer 
Sachen zu helfen. Es war aber erst dann fast 
am Schluß soweit, als wir alle 
Wiederveröffentlichungen fertiggestellt hatten, 
dass wir überlegt haben wir das jetzt alles 
zum Ende bringen und als Abschluß nach 20 
Jahren nochmal ein paar wenige Songs ein- 
spielen werden. Ich muss sagen, das ich dies- 
bezüglich erst sehr widerwillig war, aber nach 
und nach hat sich meine Einstellung geändert. 
Ich habe dann den Versuch unternommen 
Roy Mayorga zu kontaktieren, wobei mir eine 
gemeinsame Freundin aus den USA emp- 
fohlen hat das wir uns mit ihm in Verbindung 
setzen sollten. So habe ich Ihren Wink mit 
dem Zaunpfahl befolgt und habe Roy 
Mayorga angerufen um ihn zu fragen ob er 
uns helfen würde ein paar alte Songs 
aufzunehmen, damit wir das Projekt beenden 
können. So ist das alles ins Rollen gekom- 


men. Das Problem war, das alles zu gut 
gelaufen ist und wir selbst misstrauisch wur- 
den mit dem was wir da taten und uns 
dachten wo uns das noch hinführen wird? 
PLASTIC BOMB: Seit dem Break-up 
Eurer Band Ende der 80er Jahre hattet 
Ihr in der weitläufigen Szene einen 
Ikonenhaften Status, der nicht nur Eure 
Musik umfasste sondern auch Eure 
Philosophie und Lebensweise...auch 
wenn Ihr von Euch selbst sagt, dass Ihr 
während Eurer Band-Bestehenszeit 
während der 80er Jahre nie diesen enor- 
men Zuspruch erhalten habt. Denkst du, 
dass Euer AMEBIX Logo als auch das 
Artwork bei den Leuten besser bekannt 
war als Eure Musik? 

Rob: Vielleicht ist das so. Aus unserer Sicht 
gab es damals wenig Interesse an unserer 
Band. Vielleicht ist es ähnlich wie bei den 
MISFITS, wo ein Großteil Ihrer Verkäufe auf 
dem Bekanntheitsgrad ihre einen T-Shirt 
Motivs fußt. Zur Hölle, was weiß denn ich 
wieviele Leute meine Band gehört haben. 
PLASTIC BOMB: Mit dieser Aussage im 
Sinn - was meinst du woran liegt es, das 
Ihr posthum einen solch großen 
Bekanntheitsgrad erreicht habt? 

Rob: “Jeder liebt es wenn du tot bist”...war 
das nicht mal ein Songtitel eines STRAN- 
GLERS Lied? Ich weiß auch nicht, aber wir 
haben vielleicht die notwendigen Attribute 
für eine “Kult-Band” mitgebracht: Armut, 
Unbeachtet, Drogen, Wahnsinn, Magisch, 
ein Sinn für's Mystische und das 
Intrigenspiel. Vor den Zeiten des Internets 
gab es über uns so gut wie überhaupt keine 
Informationen, während es über Bands wie 
CRASS oder DISCHARGE wirklich viele zu 
lesen gab. AMBEIX waren damals im 
Vergleich dazu zwischen den Seiten 
durchgerutscht. 

PLASTIC BOMB: Mann kann offen- 
sichtlich davon ausgehen, dass Eure 
Reunion gut angekommt und das Ihr 
überall in den USA ausverkaufte 
Konzerte gespielt habt. Würdest du 
sagen, dass jetzt der beste Moment war 
um sich zu reformieren, im Vergleich zu 
früheren Zeiten wie z.B. während der 
Grunge-Ära? 

Rob: Also, ich betrachte das nicht aus 
dieser oppurtunistischen Sichtweise, da ich 
auch noch einen “echten” Job habe. Aber 
vielleicht ist jetzt auch nicht der ideale 
Moment, da inzwischen fast zwei 
Generation nachgekommen sind, die abso- 
lut keine Ahnung davon haben wer wir über- 
haupt sind. Dazu ein Beispiel, um es zu 
belegen: kürzlich wurde ich von einem 
Sänger einer bekannten Band gefragt, ob 
wir mit ihnen zusammen touren wollten. Er 
war darüber so begeistert, das er seinen 
anderen Bandkollegen fragte ob es für sie 
ok wäre AMEBIX auf Tour zu supporten, 
woraufhin die Antwort kam “Welche 
Band...?!?". Ha-ha, es amüsiert mich 
zudem zu sehen, dass unser neues Album 



















Art und Weise, wo wir einfach offen gegenüber Ideen 
stehen und uns zu Hölle nicht umde . 
Erwartungshaltung von anderen kümmern. 

PLASTIC BOMB: Ich möchte noch etwas mehr über 
die Geschichte zu “Sonic Mass” wissen. Würdet Ihr 


“usagen, dass es sich hier um ein Konzeptalbum als 
@ solches handelt? 


Rob: Ach, zum wiederholten Male das “C”-Wort (Anm.: 
für “Concept”), aber nicht im Sinne der 70er Jahre Jazz 


Se Rock Odyssee Art von Ausschweifungen, nein, aber es 
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gemeinsam mit solch großen 
Veröffentlichungen wie von MASTODON, 
OPETH und MACHINE HEAD besprochen 
werden. Nein, vielleicht ist jetzt gerade nicht 
die beste Zeit, aber es geht hier nicht um 
Vorteile oder Zeitpläne...es ist jetzt einfach an 
der Zeit gewesen und so, wie es geschehen ist 
ist das auch gut so. 

PLASTIC BOMB: Natürlich will ich, was 
Euer Album “Sonic Mass” betrifft, noch ein 
bißchen tiefer nachfassen und in deinem 
Kopf und deiner Seele herumstöbern. Ihr 
habt bisher mit jedem Euren Platten erre- 
icht ein Gefühl hervorzurufen, das man sich 
erst reinhören muss und das man die jew- 
eils neue Platte eben nicht sofort als ein 
überragendes Hitalbum wahrnimmt. Ich 
meine damit nicht, das es mir schwer 
gefallen wäre irgendeines Eurer Alben 
anzuhören, aber ich habe das Empfinden 


dass Eure Musik eher geschichtet angelegt ' 


ist, das Euer Stil sehr subtil rüber kommt, 
so dass es einer näheren Untersuchung 
bedarf um Eure Musik zu genießen — 
warum ist das so? Ist es wirklich so, das 
Ihr dass bewußt so geplant habt? 

Rob: Bewußt nein, aber ich denke das wenn 
du mit großer Leidenschaft an das heran 
gehst, was du machst, dann fängst du an 
Ideen auszusäen und erreichst letztendlich 
eine Qualität die richtig gut ist. Auf einer Ebene 
hatten wir uns vorgenommen das “Sonic 
Mass” eine umfangreiche als auch engagierte 
Arbeit von uns enthalten wird, wobei wir aber 
auch die Wichtigkeit der Texte erkannt hatten. 
Die sollen unseren Zuhörern die notwendige 
Tiefe vermitteln, denn diese Themen sind von 
Bestand und nicht nur eine Zeiterscheinung. 
So kann man zu den Themen unserer Songs 
immer wieder ohne Probleme zurückkehren 
und sich immer wieder etwas Neues her- 
rausziehen. 

PLASTIC BOMB: Mann hört deutlich her- 
aus, dass “Sonic Mass” ein typisches AME- 
BIX Album ist, außer das es mit einer deut- 
lich besseren Aufnahmequalität versehen 
ist. Eure Geschmäcker und Einflüsse haben 
sich doch sicherlich über die Jahre hinweg 
bestimmt verändert? Liegt Euch der AME- 
BIX Sound einfach im Blut? Ist es so, das 
Ihr einen Song schreibt und er hört sich 
einfach typisch nach Euch an? Oder habt 
Ihr wissentlich etwas mit dem Sound 
gemacht? 

Rob: Ich denke das Stig und ich dazu 
tendieren, das wir eine ähnliche 
Ausdrucksweise haben, was vielleicht auch 
daran liegt, das wir beide Zwillinge sind,. Wir 
denken ähnlich über viele Dinge und haben 
oftmals ähnliche Ideen. Aber um ehrlich zu 
sein haben wir nicht mit der Idee angefangen, 
wie sich ein richtiges AMEBIX Album anhören 
sollte, sondern haben es einfach laufen lassen 
um dann zu sehen, was wir erreicht haben. Ich 
fühle mich sogar mehr so, das ich “nur” 
meinen Job gemacht und das umgesetzt habe, 
was uns gegeben wurde - und das auf unsere 





zieht sich ein Thema durch unser ganzes Album. Es ist 


eine Reise, welche von den Ideen aus der 


Vergangenheit über die Jetzt-Zeit als auch über ein 
metaphysisches Konzept in das.dunkle Zentrum der 


ÖHeimsuchung geht. Es geht um einen Blick auf die 


Geschichte und Menschenheit und letztendlich um die 
Offenbarung der Ritter. Ich greine weiter darüber, aber 
es ist wirklich wichtig sich das ganze Album als ein Teil 
anzusehen um der Geschichte folgen zu können. 
“Ritter” war eine gute Wahl für eine Single, weil es viel 
von der übergreifenden Story enthält und auch als 
Ganzes auf dem Album Sinn macht. 

PLASTIC BOMB: Wie sieht das Konzept bezüglich 
der Story als auch der bildlichen Darstellung aus? 
Bei Zeiten sieht es so aus als ob eine positive 
Message aus dem “Sonic Mass” Album heraus- 
brechen würde, die fast schon “spirituellen” 
Charakter hat. Die Songs sind sehr düster und dazu 
angefüllt mit, wie ich sagen würde, positiven 
Messageses, wie z.B. im Song “Knights of the Black 
Sun” in der Texpassage “Ihr wart immer frei gewe- 


sen” (“You were always free”) oder im Song “The 
One” mit der Zeile “Alle Gefühle der Separierung, 
das ist deine Illusion” (“all sense of separation, this 
is your illusion”). 

Rob: Exakt! Das ist eins der Dinge über AMEBIX, 
welche die Leute nicht wirklich verstanden haben. Es 
geht uns nicht um ein “Post Apokalyptisches 
Misanthropisches Gloom Sliudge”-Image, oder wie auch 
immer die Leute es bezeichnen würden. Wir sind in 
dem Sinne der Feind im Inneren, in dem wir uns in der 
Musikwelt bewegen, die primär mit negativer bildlicher 
Darstellung und Texten dealt. Ich denke.das wir immer 
versucht haben positive Inhalte rüber zu bringen. Ich 
würde mir wünschen, das sich die Leute von der Musik 
gepusht fühlen, ähnlich wie in der Kunst, so dass 
kreative und erstrebenswerte Ideen zustande kom- 
men...und nicht nur das zwanghafte Streben nach dem 
Tod. Wenn sich unsere Texte Litaneiartig über 
Hilflosigkeit oder Wut drehen würden, dann wäre es mir 
vermutlich egal. 

PLASTIC BOMB: Der Song “Visitation” irritiert mich 
nach wie vor — kannst du etwas Licht reinbringen? 
Rob: Das wäre wirklich eine Geschichte, die Roy zu 
erzählen hätte, da er für den Song verantwortlich ist, 


aber ich versuche ihn dir kurz zu erläutern. 
Während wir das Album in Irland aufnahmen, 
wohnten wir in diesem teilweise seltsamen Ort 
am Rande eine uralten Eichen-Waldes, der 
das Grab enthält, welches Bram Strokers als 
Inspiration für seinen “Dracula” diente. 
Außerdem gibt es dort noch einige seltsame 
elektromagnetische Anomalien, wirklich 
gespenstisch. Und eines Nachts wurden Stig 
und Roy von zwei Wesen in ihren Zimmern 
besucht, in dem die beiden schliefen. Eines in 
Form eines klassischen “Hägs” (alten Weib) 
und das andere war ein schwarzer Hund mit 
dem Gesicht eines Manns. Beide 
Erscheinungen liefen separat ab. Roy hatte 
eine Unterhaltung mit dem Hund, die ihn 
tagelang aufwühlte. Er hat dann einige Tage 
damit verbracht sein Erlebnis musikalisch in 
einem Lied zu verarbeiten. Als es dann an den 
Text ging habe ich nach Details über Roy’s 
Unterhaltung gefragt, die mit in den Text 
eingeflossen sind. Das war echt ein 
haarsträubendes Erlebnis, welches zu einer 
dunklen Tageszeit geschah. “Visitation” ist 
nicht wirklich ein richtiger Song, es ist eher 
eine Zwischenmusik, sehr atmosphärisch, die 
dann wieder vom Zentrum der Dunkelheit 
wegführt. 

PLASTIC BOMB: Du hast selbst in dem 
Film über Euch, “Risen”, erwähnt, das die 
Sache die dich zuerst an Punk interessiert 
hat, die Freiheit als auch die Akzeptanz 
war. Trägst du diese Einstellung auch 
heute noch in dir? 

Rob: Ich habe mein bisheriges Leben bislang 
ausschließlich zu meinen eigenen Konditionen 
gelebt, auch wenn es vielleicht nicht das 
besonders konventielle Leben gewesen sein 
mag. Mein Leben ist letztendlich ein Ausdruck 
all dessen, an was ich glaube. Mach‘ das für 
was du bestimmt bist, sei dir selbst gegenüber 
ehrlich, manifestiere dein eigenes Naturell, 
PLASTIC BOMB: Bereits Anfang der 80er 
Jahre hast du gesagt, das Punk ein “Kult 
der Konformität” geworden sei. Hat das bis 
heute seine Gültigkeit behalten? Ist es 
schlimmer oder besser geworden...oder ist 
es so geblieben? Gibt es noch Stellen, wo 
man die ursprüngliche Idee durchsprießen 
sieht? 

Rob: Es gibt immer Stellen, an denen man auf 
die ursprüngliche Idee des Punk stößt, die 
man aber nicht unbedingt in den engen 
Grenzen irgendwelcher Szenen oder Genres 
finden wird. Der Spirit ist wie Wasser, es fließt 
dir durch die Finger deiner Hände und kann 
von niemanden bestimmten besessen werden. 
Der Spirit des Punk Rock war es, der mich 
ursprünglich inspiriert hat und ich denke mir, 
das es schlussendlich eine Reflektion des 
Spirits war, welchen wir alle damals hatten. 
PLASTIC BOMB: Welche Musik hörst du 
dir heutzutage selbst an? Wählst du eher 
neue oder alte Sachen aus? Interessiert es 
dich den aktuellen Bands zu folgen? Auf 
was werden wir stoßen, wenn wir die Musik 
ansehen, die du im vergangenen Jahr 
absorbiert hast? 

Rob: Oh, mein Gütiger! Ich befürchte das die 
METAL MILIZ als auch die PUNK POLIZEI mit 
brennenden Fackeln vor meiner Tür stehen 
wird, wenn sie herausfinden würden, was ich 
mir an Musik anhöre! Ich versuche meinen 
Weg in die moderne Musik zu finden, mit zwei 
Teelöffeln SABBATH und einem Teelöffel voll 
mit Sachen, die sich die Jungen Leute 
anhören. 

PLASTIC BOMB: Das neue AMEBIX Album 
als auch Eure Reformierung 
hat in der gesamten Punk 
Rock Welt für Furore 
gesorgt. Wenn ich mir 
einige Foren und 
Homepages im weltweiten 





Web ansehe, dann findet man viele Personen 
die von Euch echt begeistert sind. Was haltet 
Ihr-davon, das Ihr-von allen Seiten soviel 
Zuspruch und Anerkennung bekommt? Ihr 
wart zudem immer Eurer Zeit ein Stück voraus 
gewesen, wie auch jetzt gerade unter 
Euresgleichen...wie z.B. bei den 
 Reformierungen von’DISORDER und ANTI- 
SECT, wo es im Vergleich zu Euch nur relativ 
wenig Interesse zu geben;scheint. 
Rob: Die Leute von ANTISECTsind,echt klasse 
und es hat uns immer viel Spass.bereitet mit 
ihnen zusammenzuspielen. Das sind einfach nur 
miserable aussehende Säukerle, die wie wir in 
Wirklichkeit nuf verkappte Metalheads sind! Also, 
es ehrt»mich wirklich, das unser. neues Album und 
unsere Reunion so gut angenommen wird. 
Vielleicht hört sich das jetzt etwas arrogant an, 
aber ich denke mir das wir es.verdient haben, da 
wir immer 110% bei all unseren Sachen gegeben 
haben, was sich nun letztendlich für uns auszahlt. 
Es ist wichtig, das du immer dein Bestes gibst und 
deine Einstellung damit nach außen trägst. Den 
meisten Leute, die wir damals am Anfang unserer 
Bandkärriere kennengelernt haben»ging es nur 
darum in einer Band zu sein, während es uns ern- 
sthaft um eine ganze Lebensplanung ging. 
PLASTIC BOMB: Wie findest du das, was die 
Leute über “Sonic Mass” sagen? Gibt es. da 
geteilte Meinungen? Das die Leute, ‚die 
lediglich ein “No Sanctuary Teil 2” von Euch 
hören wollten, Euch von Anfang nicht ver- 
standen haben? Oder ist es vielleicht anders 
herum auch so, das diejenigen, die sich bei 
der Besprechung Eures neuen Album ganz tief 
in Eure Text- und Musikwelt begeben, einfach 
zuviel hinein interpretieren? 
Rob;’Ich kann da nicht objektiv etwas zu dieser 
Frage sagen. Ich sehe da einige Fälle, wo.die 
Leute empört und total wütend auf unsere neue 
Platte reagiert haben, wobei ich verstehen kann 
das es Leute gibt, die uns mögen oder eben’auch 
nicht mögen. Wobei ich aber nicht verstehen 
kann, wenn die Leute uns so hinstellen, ‚als hätten 
wir ihre Oma vergewaltigt und dazu aufihre 
Kissenbezüge geschissen hätten. Es gibt da 
Leute, die ihre Sicherheit brauchen, indem sie ihre 
favorisierte Musik wie einen Teller Essen in der Art 
von "84.- 87 Crust mit einer Death-Dark- 
Doomsludge-Beilage” bestellen, wo oben drauf 
noch einmal eine doppelte Septic-Sauce kommt. 
Tut mir leid, wenn wir diese Leute enttäuscht 
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haben. Es besteht aber keine Notwendigkeit sich 
da negativ in eine bestimmte Sache zu verrennen. 
Dagegen gibt es andere Leute, die so von ihrem 
nerdigen Anspruch und Nuancen-Bestimmung 
voreingenommen sind, das sie weit.ausholen 
müssen bei ihren Stilvergleichen, um auch ja ihre 
eigene Meinung rechtfertigen zu müssen. Ich 
empfehle da immer: einfach zur Hölle-nur chillen 
und zuhören, aber versucht hierkeine Diagnose 
zu stellen! Ich sehe da eine echte Frustration bei 
den Leuten, die das nicht verstehen, wobei ich 
annehme das die Leute es selbst wissen das sie 
es nie verstehen werden, und es zuvor auch nie 
verstanden haben ... sie mögen einfach nur unser 
“Splathead”-Logo und den Ausspruch. “No 
Gods - No Masters”. Die Musik, die 
x, mir. am meisten in meinem 
\ gesamten Leben etwas bedeutet 
hat,-hat.immer und ausnahmslos 
auch meine Seele berühert, wobei 





diese Musik nicht.unbedingt clever oder zu 
komplex sein müsste, auch nicht vorsätzlich 
ausgedacht...sie musste einfach nundie 
Qualität haben die man nicht selbst nicht her- 
stellen kann. 

PLASTIC BOMB: Es gab viele Bands, die 
Euren Stil übernommen haben, wo z.B. 
NEUROSIS, bei denen man ebenfalls wie bei 
Euch das Gefühl hat, das sie Cider und 
Klebstoff zum Frühstück konsumieren. Max 
Cavalera von SOULFLY trägt z.B. AMEBIX - 
Pyjamas und hat auch AMEBIX Bettbezüge. 
Dann gibt es von Vivian Slaugther von 
GALLHAMMER kaum ein Foto, wo sie kein 
AMEBIX T-Shirt trägt. Das muss doch für 
Euch eine Art Ehre sein, das Ihr solch einen 
Status erreicht habt, das Ihr von so vielen 
Leuten und Bands gemocht werdet? 

Rob: Pyjamas und Bettbezüge...oh, Scheisse! 
%Echt?!? Ich will diese Sachen auch haben, 
damit ich sie zu der “ARISE Penis Pumpe” und 
“Poo-The.Enemy”-Eau de Toilette stellen kann! 
Aber mal ernst, wir kriegen von allen 
Herstellern regelmäßige Geldzahlungen zur 
Weihnachtszeit, selbst von den heidnischen 
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Völkern! 
PLASTIC BOMB: Bleiben wir mal bei Cider 
und Klebstoff ... in der Zwischenzeit sind die 
Tage längst vorbei, wo Ihr abstehende Haare 
hattet und Klamotten getragen habt, die nur 
von Sicherheitsnadeln zusammengehalten 
wurden. Damals hattet Ihr auch schon den 
Ruf, das Ihr ohne Drogen und Alkohol aus- 
gekommen seid. Seid’Ihr der Meinung, das 
es.in der Musiker Welt einen-Hang zum 
Alkohol-, Drogen- oder R 
Medikamentenmißbrauch gibt und wie geht 
Ihr mit diesem Thema um? 

Rob: Also, ich glaube das muss man im 
Kontext sehen. “Straight sein” heißt, das man 
weniger Drogen nimmt als die anderen um 
einen herum, aber ich gestehe ein, das ich 
auch-nicht ganz ohne war. Vielleicht lag es 
daran, das mich meine Angelegenheiten.besser 
geregelt bekommen habe, weil ich mit meiner 








Band und meinen persönlichen Vorhaben voran 
kommen wollte und mich nicht wegtragen lassen 
wollte von den Drogenexzessen. Wir-sind zu einen 
Zeit groß geworden, als Drogen ganz klar 
“Rock’n’Roll” und glamourös waren. Stig und ich 
waren als in unserem Ort aufwuchsen, fast’die 
einzigen Leute, die Dope rauchten, während’es 
heute allgegenwärtig ist das man Dope raucht\lch 
verschwende heute damit keine Zeit mehr. Wenn 
ich mich umschaue, dann sehe ich wieviel 
Schaden die Drogen angerichtet haben. 

PLASTIC BOMB: Mal abgesehen davon, däs 
ich auf Eurem “Sonic Mass” eine Reihe von 
positiven Aspekten entdeckt habe...und wenn 
Ihr Eure Zeit in Bristol betrachtet, an die man 
sich als Zeiten einer Depression und 
Verzweiflung erinnert, würdest du sagen das 
diese Zeit Euren Sound auf den frühen 
Aufnahmen geformt hat? 

Rob: Ja, und ich denke das die frühen Aufnahme 
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Bullshit Detector“ LP 1980, Crass Records 
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-.No Sanctuary“ 12“ EP 1983, Spiderleg 
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-Monolith“ LP 1987, Heavy Metal Records 
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he Some Fucking Noise!“ Live LP 2003 
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Wiederveröffentlichung plus 2 unveröffentlichte 
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„Risen“ DVD 2009, Belfast Records 
-Redux“ 42”ICD 2010, Profane Existence 
„Sonic Mass“ LP 2011, Amebix Records/Easy 
tion ; 
be of the Black Sun” 12” 2011, 
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viel kälter waren und vielleicht sogar noch 
verzweifelter, da wir zu der Zeit in einer kranken 
surrealen Welt lebten. Diese Zeit dauerte so lange 
an bis wir nach Bath kamen, wo wir dann genü- 
gend .Zeit'hatten uns auf.neue Songs zu konzen- 
trieren. “No Sanctuary” ist nichts anderes als ein 
vertontes Irrenhaus. : 

PLASTIC BOMB: Zum Abschluss möchte ich 
etwas fragen. Ich habe gehört das Ihr Pläne für 
eine.Tour habt. Was kann man in der näheren 
Zukunft von AMEBIX Live-mäßig erwarten? 
Rob; Auf diesen-Punkt bezogen sind wir noch 
unsicher. Ich denke mir. der beste Ratschlag ist 
einfach ein Auge nach uns offen zu halten, denn 


das sind gerade wirklich seltsame Zeiten in denen 
. wir leben. 


Interview: Greg.Pearson EIk 
Übersetzung: Helge Schreiber 
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Nein, man kann nicht behaupten es wäre alles 
ganz ganz einfach. Nein, das kann man wirklich 
nicht. Die erste neue TOXOPLASMA LP seit 18 
Jahren steht ins Haus. Als Ort für die Releaseparty 
wurde das Ruhrpott Rodeo Festival Ende Mai 
auserkoren. 3 Wochen vorher sieht es nicht so aus 
als wäre dieser Termin noch realistisch. Die Songs 
müssen noch gemastert und abgemischt werden. 
Sänger Wally hat ein eigenes Tonstudio, in dem 
die Band praktischerweise auch die Songs 
eingespielt hat. Er hat sie wieder und wieder 
gehört. Und langsam schleicht sich so etwas wie 
Betriebsblindheit ein. Was klingt gut? Was sollte 
noch verändert werden? Was ist richtig und was 
falsch? Soll vielleicht doch lieber eine externe 
Personen das finale Mischen und Mastern über- 
nehmen? Es zieht sich in die Länge. Und je länger 
es dauert desto schwieriger wird alles. 


Auch das Artwork ist noch nicht fertig. Hier spielte 
sich ein kleines Drama ab. Die Band hatte ein 
perfektes Bild von einem extrem aggressiven, 
bissigen Köter gefunden und war kollektiv begeis- 
tert. Wally hatte das Bild Ende der 80er-Jahre von 
jemandem aus dem Ausland geschickt bekommen. 
Auf der Rückseite befand sich ein persönlicher 
Brief an ihn. Nun erinnerte er sich an das Bild, 
zeigte es seinen Freunden in der Band, und alle 
waren sich sicher: DAS muss das Cover der Platte 
werden !!! Diese Bild passte perfekt ! 


Tr. mi’ 


Doch dann nahm das Drama seinen 
Lauf. Wie sich nach dem Posten des 
Entwurfs auf Facebook innerhalb 
kürzester Zeit herausstellte, gab es in 
der Vergangenheit bereits 2 Front- 
cover von anderen Platten/Bands, die 
das exakt gleiche Motiv als Cover 
gewählt hatten. Dem Internet entgeht 
nichts. Das Internet weiss alles. Und 
so platzte der schöne Traum vom 
perfekten Cover innerhalb weniger 
Minuten. Das kratzt natürlich an der 
Künstlerehre. Der Entwurf wurde zäh- 
neknirschend in die Tonne gekloppt. 
Eine Alternative musste her, die 
natürlich auch gefunden wurde. Ein 
sehr böse schauendes Auge, in dessen 
Pupille sich eine Kamera befindet. Und 
so wechselte zwangsläufig auch der 
Titel der Platte von „Köter“ zu 
„Kontrollautomat“. 


Den ursprünglichen Coverentwurf für 
die neue TOXOPLASMA LP findet ihr 
als PLASTIC BOMB Cover dieser 
Ausgabe !!! Den Gag mussten wir uns 
einfach gönnen. Und auch Stefan von 
TOXOPLASMA musste grinsen und 
schmunzeln als ich ihm davon 
erzählte. Das erklärt auch warum der 
TOXOPLASMA Schriftzug viel größer 
ist als die Schriftzüge der anderen 
Bands. Wir haben die Proportionen des 
Toxo-Covers einfach beibehalten. 


Eine CD hat den ideellen Wert eines bedruckten Feuerzeugs. 
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Das ursprünglich vorgesehene Cover 


Hier hätte das Cover der 
neuen Toxoplasma LP sein 
sollen. Es ist leider nicht 
rechtzeitig fertig geworden. 


Warum hat es 18 Jahre gedauert bis eine 
neue Platte von TOXOPLASMA kommt? Die 
Band hat sich Ende der 90er aufgelöst, das 
ist bekannt. Aber es gibt euch ja jetzt auch 


- schon wieder seit..., ich glaube 2003. Warum 


ist jetzt der richtige Zeitpunkt? 

H: In den letzten Jahren haben wir soviel gute 
Konzerte gespielt, bei denen wir gemerkt haben, 
dass wir auf jeden Fall weitermachen wollen. 
Und irgendwann muss man auch neues Material 


- an den Start bringen um nicht den Eindruck zu 


erwecken sich selbst nachspielen zu wollen. 


Aber euch gibt's jetzt schon wieder 9 Jahre... 
W: Das sind gefühlte 3 Jahre. Wirklich. Das 
kommt einem alles noch nicht so lange vor. 

S: Wir haben erst jetzt das Material zusammen 
mit dem wir zufrieden sind. Wir haben uns 
natürlich vorgenommen eine neue Scheibe zu 
machen, mit der wir selbst leben können, die wir 
selbst gut finden. Wir würden keine halbherzige 
Platte rausbringen. Es hat ganz schön gedauert 
bis wir die richtigen Stücke zusammen hatten. 


Sind die Lieder im Laufe der letzten Jahre 
entstanden? Oder ging das jetzt in letzter 
Zeit plötzlich ganz schnell mit neuen Songs? 
W: 50:50. Manche Songs existieren schon 
ziemlich lange. Es gibt zwischendurch immer 
mal wieder so kreative Phasen, wo man auf 
einmal 2-3 Songs am Stück schafft. Und dann 
gibt es Zeiten, da probiert man ewig lange an 
einem Song herum und lässt es dann später 
wieder bleiben. Wenn wir Konzerte spielen wird 
vorher das komplette Programm geprobt, also 
auch die ganzen alten Stücke. Unsere Probezeit 
ist sehr begrenzt. Normal proben wir 2x im 
Monat. Vor Konzerten nehmen wir uns vor 1x in 
der Woche zu proben. Dann beschäftigt man 
sich damit die alten Songs wieder zu spielen 
statt neue Songs zu machen. Ab und zu fallen 
auch immer mal Proben aus. Es dauert also 
alles seine Zeit. 


Wally, du hast mir mal gesagt, dass du dich 
in den letzten Jahren etwas schwer getan 


Mitte März habe ich mich eines schönen 
Samstags in den Zug gesetzt und mich 
gemütlich nach Koblenz fahren lassen. 
Am frühen Nachmittag traf ich mich mit 
Wally, Stefan und Hermann im TOXO- 
PLASMA Proberaum. Der liegt in tief 
unter der Innenstadt. Vom Erdgeschoss 
des Hauses steigt man in einen Keller 
hinunter, um von dort noch weiter runter 
in einen zweiten Keller zu kommen. 
Wenn oben der Atomkrieg tobt, bekom- 
mst du unten rein gar nichts davon mit. 


Im Interview habe ich bewusst das 
Augenmerk auf die neue LP gelegt. Es 
geht ausschließlich um die aktuelle 
Situation der Band. Die Bandgeschichte 
wollte ich nicht noch einmal beackern. 
Die wurde bereits in einem älteren 
PLASTIC BOMB Interview gewürdigt. 


Ich traf auf eine Band, die absolut auf 
dem Boden steht. Keinerlei Allüren, 
keinerlei Illusionen. Ganz anders als bei 
SLIME wird hier keine große Inszenier- 
ung und kein maximaler Medienrummel 
betrieben. TOXOPLASMA machen das 
Ganze eher für sich und die Leute, die 
sie mögen. Es geht nicht darum 
möglichst viele Platten zu verkaufen 
und im Rampenlicht zu stehen. Sie 
wollen eine wirklich gute Platte machen. 
Das ist ihnen verdammt wichtig. Es wird 
alles dafür getan diese LP musikalisch, 
textlich und vom Sound so optimal wie 
möglich zu gestalten. Gerade bei Wally 
spürt man wie er mit sich ringt, wie er 
um jede Textzeile, um jedes Wort und 
jede Formulierung kämpft, damit er 
seinem eigenen Anspruch gerecht wird. 


Organisatorisch könnte einiges runder 
laufen. Das drumherum wirkt manchmal 
etwas desorganisiert, wenn nicht sogar 
blauäugig. Es bleibt zu hoffen, dass 
TOXOPLASMA mit dieser Platte die 
Aufmerksamkeit und Würdigung bekom- 
men, die ihnen meiner Meinung nach 
zusteht. 


W: Wally, S: Stefan, H: Hermann. 


W: Erstens: Sich textlich nicht zu wieder- 
holen. Und zweitens: Nicht der Knecht des 
eigenen Klischees zu sein. Ich möchte 
schon gerne immer was Neues machen. 
Früher war das wesentlich einfacher. Da 
war ich unbefangener und konnte Texte 
schreiben ohne groß drüber nachzuden- 
ken. Heute zerlege ich Sätze sehr lange 
und denke so lange über Formulierungen 
nach bis sie hinter als unbrauchbar 
definiert und in die Tonne gekloppt werden. 
Und so geht das mit hunderttausend 
Sätzen ! 

S: Der Wally hatte mal einen geilen Satz, 
einen wirklich richtig geilen Satz. Da kam 
das Wort Deutschland drin vor. Das hat er 
dann rausgekickt, weil er meinte, dass er 
das Wort Deutschland zum Verrecken nicht 
mehr hören kann. Er hat so oft Deutsch- 
land gesungen, das ist total ausgenudelt. 
Er will das nicht mehr. Aber dieser Satz ist 
wirklich brillant.... 

Deshalb kommt er jetzt nicht auf die 
Platte? 

W (lacht): Bevor der ganze Song in die 
Tonne gekloppt wird kommt der Satz doch 
drauf, keine Frage. 

S: Die Idee ist gut, witzig, catchy, alles. 
Aber Wally hat halt... (lacht) eine 
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hast gute neue Texte zu schreiben. Was war "Deutschland-Allergie". 
das Problem beim Texten? Q 


iegt die Schwierigkeit beim Texten darin 
markante Aussagen zu formulieren, die nicht 
platt und ausgelutscht klingen? Also dieser 
Spagat zwischen Wiedererkennungswert und 
Mitgröhlfaktor auf der einen Seite. 
andererseits einer differenzierteren, viel- 
leicht auch dem Alter geschuldeten Sicht- 
weise mit mehr Zwischentönen. 
W: Ja, das auch. Was mir bei unseren früheren 
Texten gut gefallen hat ist dieser Witz, der da 
drinsteckte. Und heute werden Texte eben sehr 
sehr häufig überdacht. Die Welt eines 50- 
jährigen ist auch anders als die Welt eines 20- 
jährigen. Ich habe schon alles gesagt was mir 
wichtig war. Man könnte natürlich behaupten, 
dass die Musik von Leuten um die 20 gehört 
wird und man auch die dazu passenden Texte 
abliefern muss. Aber diese Denkart mag ich 
überhaupt nicht. Wenn ich aber andererseits 
Texte zum Beispiel über mein jetziges Leben 
schreibe.,. wen interessiert das? 


Ging das Texten in letzter Zeit recht zügig. 


voran? 

W: Textfragmente haben sich über die Jahre 
angesammelt. Aber jetzt, wo ich unter 
extremem Druck stehe, geht das eigentlich ganz 
zügig. Das war bei der ersten Platte schon so. 
Es war eigentlich immer so, dass viele Texte 
erst im Studio fertig wurden. 


' 


Und 


stefion für etwas. 


Man hat eine klare Vorstellung im 
Kopf wenn man an die Texte und die 
Musik denkt. Ihr habt euch men- 
schlich, gedanklich, musikalisch 
alle weiter entwickelt, seid älter und 
vielleicht auch reifer geworden. 
Bietet TOXOPLASMA die Chance 
sich der eigenen Entwicklung ent- 
sprechend kreativ auszuleben? 
Oder muss man sich was die Musik 
aber auch die Formulierung der 
Texte angeht etwas herunter- 
schrauben, um das zu Erfüllen 
wofür TOXOPLASMA stehen? 


‚S: Eigentlich ist es viel zu sehr möglich 


sich innerhalb von TOXOPLASMA 
auszutoben. Deshalb dauert ja auch 
alles so lange. Wir probieren uns 
ständig aus. Und wir kritisieren uns 
auch ständig gegenseitig. Wie oft hat 
der Hermann schon seine Trommel- 
stöcke durch die Gegend geschmissen 
und ist wutschnaubend raus 
gerannt??! Ich hab mir auch schon 


‚öfter gedacht "Alter, wofür machst du 


das?". 
Leute, die unterschiedliche Mucke 
hören und wahrscheinlich auch unter- 
schiedliche Ansichten haben. TOXO- 
PLASMA ist nicht der kleinste 
gemeinsame Nenner, ganz bestimmt 
nicht. Das ist deutlich mehr. 


Wir sind 4 unterschiedliche 


Warum keine CD? 

S: Weil CDs fürn Arsch sind. CDs sind Wegwerf- 
produkte. Jeder kann sich alles jederzeit aus dem 
Netz ziehen und beliebig vervielfältigen. Also wofür 
eine CD machen? Das ist völlig blödsinnig. Leute, 
die Musik lieben, hören wahrscheinlich eher LPs. 
LPs sind auch einfach geiler. 

Ihr seid demnach alle Vinyl-Liebhaber? 

Alle: Ja, klar. 

H: Eine CD hat den ideellen Wert eines bedruckten 


‚Feuerzeugs. 


S: Sachen haben nur einen Wert, wenn man sie nicht 
zuhause nachmachen kann. Und wer hat schon ein 
LP-Presswerk im Keller stehen? 

H: Wem Musik etwas bedeutet, und wer dafür etwas 
ausgeben möchtet, der kauft sich in der Regel LPs. 
Weil er auf Platten steht, Platten mag und auch 
etwas in der Hand haben will. 

S: Geld kann man mit Tonträgern heute sowieso: 
nicht mehr verdienen. Tonträger sind ein reiner 
Werbeträger für die Band. Egal um welche Band es 
geht, keine verdient damit wirklich Geld. Darum geht 
es auch gar nicht. Aber irgendwie muss und möchte 
man ja Musik veröffentlichen. 


Texte, die uen a. sind, kommen von innen, nicht von aussen. 


W: Mir ist es wichtig ein gewisses Gefühl 
auszudrücken. Das war früher auch schon so, 
zum Beispiel bei "Ordinäre Liebe". Und das ist 
bei "Köter" genauso. Auch wenn die BUT- 
TOCKS das noch besser auf den: Punkt 
gebracht haben mit "Ich will hier raus und mach 
kaputt, alles was mich hindern will." "Köter, wie 
ein Köter... zerreissen und zerbeissen." 

Es ist also nicht so, dass du aktuelle Themen 
aufgreifst und verarbeitest? 

W: Nee, gar nicht. Das artet bei mir immer in so 
ein Gejammer aus. Sowas mag ich nicht. Es 
geht schon um Lebenssituationen. "Sein oder 
nicht sein? Wie mach ich’s nur? Hab ich jetzt 
gewonnen oder hab ich längst verloren? 
Konsequenzen, Kompromisse, alles nicht so 
toll." Aber mal eben den "Spiegel" durchblättern 
in der Hoffnung dort ein aktuelles Thema für 
einen Text zu finden,... das kommt nicht von 
innen. Texte, die wirklich gut sind, kommen von 
innen, nicht von aussen. 


"Wo wird die 


‘Aber es hat Schon eine ganze: Wei 


gedauert bis wir alle die 12 Songs, die 
wir haben, abgenickt haben. Bis wir 
genau das Material zusammen hatten, 
mit dem wir leben können. 

W: Was die Leute von uns erwarten, 
das stand schon immer ganz hinten 
an. In erster Linie müssen wir selbst 
das gut finden. Mir ist wichtig, dass ich 
dazu stehen kann, dass mir das 
gefällt, dass ich Spaß daran habe. Und 
das ist bei den neuen Liedern definitiv 
der Fall. 


Platte stilistisch 
anknüpfen? An der ersten LP von 
1983 oder an der letzten LP "Leben 
verboten" von 1994? 

S: Wie "Leben verboten" 
eigentlich nicht. 


klingt das 
Diese Metal- 


"Geschichte von "Leben verboten" ist 


noch nicht mal ansatzweise vorhan- 
den. Es ist deutlich Punk. Wobei wir 
alle finden, dass der Sound auch einen 
deutlichen Hardcore-Einschlag besitzt. 
So metalmäßig fand ich die "Leben 
verboten" gar nicht... 

W: Fand ich auch nicht. 

Der aktuelle Deutschrock-Trend 
geht an euch spurlos vorbei? ;-) 

W: (grinst) Der Deutschrock-Trend 
ging schon IMMER spurlos an uns 


* vorbei. 


Auf welchem Label veröffentlicht ihr 


die Platte? 

W: Bei uns. Wir machen die komplett 
selbst. 

Als LP und CD? 

W: Nur als Vinyl. 

S: Und eventuell als (kostenpflich-t- 
igen) Download. Eine CD ist erstmal 
nicht geplant. 


Wenn es naeh: uns gehen würde, dann worden wir 
die Songs am liebsten komplett umsonst ins Internet 
tellen. Dann kann sich’s jeder runterziehen 
und/oder vervielfältigen. Aber das können wir aus 
rechtlichen Gründen nicht machen (Gema). 


Gibt es farbiges Vinyl? 

W: Generell sind wir da offen. Ist eine Preisfrage. 
ir müssen mal Angebote einholen. Auch über eine 

Picture-LP wurde gesprochen. Aber da ist die 

Soundqualität zu schlecht. 


‘Warum nehmt ihr euch kein Label? 


W: Weil wir der Meinung sind, dass man die Arbeit 
eines‘ Labels heutzutage als Band auch selbst 
machen kann. Durch MySpace, durch Facebook, 
durch YouTube... Wir haben letztens irgendwo 
gespielt und nur 2 Tage vorher im Internet eine 
einzige Ankündigung verschickt. Es gab keine 


„gedruckten Plakate und keine Flyer. Und der Laden: 


war rammelvoll. Das waren 3 Mausklicks. 

S: Unsere Erfahrung mit Labels ist auch nicht 
besonders gut. Warum Sachen ohne Not aus der 
Hand geben? Die kriegen soviel Geld, und was sie 
wirklich dafür machen, steht in keinem Verhältnis. 





Was genau waren die Probleme bisher? Keine 
Tantiemen, schlechte Arbeit, keine Kommuni- 
kation? 

W: Schlechte Arbeit kann man keinem unserer 
Labels vorwerfen. 

S: Die Leute waren immer nett. Auch der 
Walterbach von AGGRESSIVE ROCKPRODUK- 
TIONEN (AGR) damals in den 80ern. Und die 
Releases waren immer gut, zum Beispiel von 
WEIRD SYSTEM. Alle haben sich Mühe 
gegeben. Da kann man ihnen nichts vorwerfen. 
Aber die Vertrauensbasis ist relativ gering. 

W: Und. den Vorschuss fürs Studio etc:, den man 
von denen bekommt, den zahlt man über Jahre 
ab. Wenn ich auf der anderen Seite 2-3 Konzerte 
spiele, dann hab ich das Geld auch drin. 


Gab’s denn konkrete Anfragen? 

W: Klar. Von IMPACT RECORDS. AGGRO- 
PUNK. Vom Tobi von TWISTED CHORDS. 
WEIRD SYSTEM machen, glaub ich, gar 


nichts mehr. Die haben die ganzen super ' 


Veröffentlichungen auf dem Label rausge- 
bracht von RAZZIA, SLIME, VORKRIEGSJU- 
GEND, TOXOPLASMA,... und NICHTS davon 
ist mehr erhältlich. Das kotzt mich persönlich 
auch total an. 
S: Das man die erste Platte gar nicht mehr 
bekommt, ist schon echt merkwürdig. Sowas 
kann halt passieren, wenn man es nicht selbst 
macht. Ich denke gar nicht, dass bei uns so der 
große D.Il.Y.-Gedanke im Vordergrund steht. 
Aber die paar hundert Platten, die wir verkaufen, 
' die kann man auch selbst pressen lassen. 
Klar. Aber du läufst natürlich dann ständig 
dem Geld hinterher. Du musst Promos 
verschicken und mit einem Haufen Leute 
sprechen, musst Sachen koordinieren. Also 
so ganz von alleine läuft die Sache auch 
nicht. Ich weiss nicht, ob ihr euch das nicht 
etwas zu einfach vorstellt. 
S: Natürlich nicht. 
Und gerade so ein Label wie AGGROPUNK... 
die machen da schon wirklich gute Arbeit. Die 
hängen sich richtig rein und engagieren sich. 
S: Lass uns da in 'nem Jahr nochmal drüber 
reden. Kann ja sein, dass es dann total in die 
Hose gegangen ist und wir auf Kisten von 
Platten sitzen bleiben. Wer weiss... 
W: Na gut, aber wir haben das große Glück keine 
unbekannte Band zu sein. Bei einer 
unbekannten Band sieht die Sache anders aus. 
Aber wir haben den Bonus schon bekannt zu 
sein. Und den nutzen wir halt aus. 


Wer ist jetzt eigentlich genau in der Band? 
Stefan (Bass) und Wally (Gesang) gehören zur 


. Originalbesetzung. Hermann sitzt hinterm 
Schlagzeug seit...? 

H: Ende 2008. 

Du hast vorher bei den BUBONIX gespielt, 
stimmt das? 

H: Genau. 

Und wer ist die 4.Person, der Gitarrist? 

W: Der Blumi. Der ist in der Metal-Szene 
ziemlich bekannt. Kann aber auch sehr gut 
Punkrock spielen. 

Mit so jemandem habt ihr ja schon Erfahrun- 
gen gemacht. Remember the 90s. 

S: Das ist schon ein sehr fähiger Gitarrist. 

W: Wenn er bei TOXOPLASMA ist, sagt er immer 
"Ich muss umdenken.Ich muss umdenken." 

Es wird bei euch also demnächst jede Menge 
endloser Gitarren-Soli geben ;-) 

Alle: NEIN nein nein nein... Auf keinen Fall !!! 


Parts für einen neuen Song. Wir 
schmeissen dann 27 Parts raus, und 3 
werden genommen. "Blumi, diese 3 
Parts sind Punk". Und er sagt dann 
wieder "Ich muss umdenken, ich muss 
umdenken..." (alle lachen sich schlapp). 
S: Er passt auch optisch zu uns. Nix 
lange Haare. Nicht, dass mir das 
wichtig gewesen wäre. Das nur am 
Rande. Er ist ein super netter Typ. 

W: Und er wohnt hier direkt um die 
Ecke. 

S: Das war mit unserem letzten Gitarris- 
ten ein bisschen ein Problem. Er kam 
‚aus Köln und arbeitet auch dort (Anm.: 
'der TOXOPLASMA Proberaum ist in 
Koblenz, Distanz ca. 120 Kilometer). 
Wir proben immer unter der Woche. 
Und bis du abends im Feierabend- 
verkehr aus Köln raus bist und in 
Koblenz ankommst... Das hat deshalb 
am Ende mit ihm nicht mehr richtig 
funktioniert. 


Ihr seid 2004 wieder in der Original- 
besetzung gestartet. In kurzen 
Worten: Was wurde aus Uwe (Gitarre) 
und Harry (Drums)? 

W: Uwe hatte auch einen sehr verein- 
nahmenden Job. Und Harry hat einfach 
irgendwann keine Lust mehr gehabt. 
Ihr kennt euch aber noch und sprecht 
noch miteinander? 

'W: So halb. Zur Hälfte spricht man noch 
miteinander. 

S: Die Originalbesetzung ist eigentlich 
immer noch dabei. Denn Wally und ich 
haben die Band damals gegründet. In 
meinem Kinderzimmer. 

Für mich persönlich spielt es 
eigentlich keine Rolle ob Originalbe- 
setzung oder nicht. Wichtig ist was 
rüberkommt und wie die heutige 
Besetzung drauf ist. 


‚Spürt ihr mehrheitlich Skepsis oder 
Zuversicht, wenn die Leute mit-' 


bekommen, dass es eine neue Platte 
geben wird? 

W: Wir spielen einige Songs ja schon 
länger auch live. Und da spüren wir 
große Zuversicht. Das Set geht in einem 
durch. Man spürt keinen Stimmungsein- 


S: Teilweise spielen wir Songs schon seit 

JAHREN live. 
W (lacht): Aber ohne Text. Ich singe immer was 
anderes. Was mir gerade einfällt. Weil die Texte 
eben noch nicht fertig sind. 
H: Mir ist es wichtig live zu spielen. Ich hab da 
auch immer ein bisschen gedrängelt. Denn wenn 
ich seit meinem Einstieg 2-3 Jahre nur im 
Proberaum sitze, dann möchte ich irgendwann 
einfach mal raus und live spielen. Livekonzerte 
sind auch ein guter Testlauf für neue Songs. Dann 
kommt eine ganz andere Dynamik in die Songs. 
Und dann können die auch fürs Studio nochmal 
überarbeitet werden. 


Es wird ja eine Erwartungshaltung geweckt bei 
den Leuten, die euch in der Vergangenheit 
mochten. Spürt ihr da einen gewissen Druck? 
S: Nein, überhaupt nicht. Ich denke, dass 
TOXOPLASMA auch nie ausschließlich über die 
Texte definiert wurden. Es gibt andere Bands, die 
meiner Meinung nach wesentlich eindeutiger nur 
von ihren aussagekräftigen, parolenhaften Texten 
leben. Und das ist bei TOXOPLASMA nicht so. 
Siehst du das wirklich so? Ich denke, dass auf 
der "Leben verboten", der "Zwischen gut und 
böse" und natürlich gerade auch bei der ersten 
LP immer sehr eingängige, prägnante Texte 
waren... 


S: Eingängige, prägnate Texte klar! 
Aber wir haben auch immer grossen 
Wert auf die Musik an sich gelegt! 


Ihr habt auf TWISTED CHORDS jetzt 
erst kürzlich eine LP mit alten 
Demoaufnahmen von 1981/82 raus- 
gebracht. Wie seid ihr denn auf die 
Idee gekommen, die Sachen nochmal 
unters Volk zu mischen? 

W: Der Tobi von TWISTED CHORDS 
hat uns schon längere Zeit genervt. 
Und irgendwann hab ich die alten 
Aufnahmen zusammen gesucht, und 
dann haben wir das Ding rausgebracht. 
Man. muss ja auch eine gewisse Muse 
haben, um das zu machen. Und jetzt 
hatte ich die Muse gehabt. Die Aufnah- 
men wurden von Platten und Servern 
runtergezogen. Das Originalmaterial 
hatten wir selbst nicht mehr. Die 
Masterbänder sind ‚irgendwie ver- 
schwunden. Das war das Problem an 
der Sache. 


Schön, dass ihr das gemacht habt. 
S: Das sehen nicht alle so. 


Wegen der bescheidenen Soundqualität? 

S: Das sind 30 Jahre alte Demoaufnahmen, die wir 
damals in einem feuchten Keller auf einer uralten 
Tonbandmaschine aufgenommen haben. Davon 
haben wir Kassetten gemacht, die auch noch ı 
vervielfältigt wurden. Wie bitteschön soll denn da 
die Tonqualität sein? Das kann doch nur bestens- ' 
falls wie eine Toilettenspülung klingen. Das kann 
man nicht mit heutigen Maßstäben messen. 

W: Es ist halt blöd wenn TWISTED CHORDS 
explizit schreiben, dass die Aufnahmen von mir 
neu gemastert wurden. Es ist nicht gut das so in 
den Vordergrund zu stellen. Das bietet halt auch 
Angriffsfläche, weil ich ein eigenes Tonstudio habe 
und Plattenaufnahmen mache. Man hätte das gar 
nicht erwähnen müssen. 


Danke, dass ihr euch die Zeit für das Interview 
genommen habt und viel Erfolg für die neue 
Platte. 


Micha.- 





nn 
Iwegen jetzt erstmal nicht zu viele J 
IGedanken zu machen. I 
ns: Wie schon gesagt, wir haben I 


uns damals echt den Arsch auigeris- 


Eu u u u u u ee er ee er ee er ee 
IThe Briefis - I 
lja. Was soll man da einleitend großar-| 
Itig schreiben? 
leder, der sie kennt, findet sie toll. 
Iyna jeder, der sie nicht kennt, ja, 
we hat bis jetzt wahrscheinlich immer 

so hin & wieder mal eine undefinierba- 

re Leere in sich gefühlt. So dahinge- 

[hend, bisher doch irgendwas verpasst 
Izu haben in seinem Leben. 

INur was sollte das sein? - tja. Die 
ILösung naht!! Hat sechs Buchstaben, 
beginnt mit einem “B” und endet mit 

“rieis”!!! 

Die Brieis machen da weiter, wo sie 
jaufgehört haben, ohne je wirklich aui- 
jgehört zu haben!!! Was das soll? Und 
Ivo das ist? Und wohin das führt? 
Hiacht euch schlau - lesen bildet - und] 


llos geht's!!! 1 
I 


Übn mn mm Hmm m Mm Hm ME HE Mm ME ME HE MA 


The Brieis: 
Steve - Gitarre/Gesang 
Dan - Gitarre/ 


sang 
Chris - Schlagzeug/Gesang 


Lance - Bass 


gp Smn mu Hmmm HE IE HEum HE EEE HERE DE Da A DE DE HE A A 
[Natürlich die allerwichtigste Frage im 
IUniversum: Wann kommen The Briefs wie-| 
Ider nach Europa? 

Chris: Wann wir nach Europa kommen?!?2 
14259 ich habe es ja nie wirklich ver- 
lassen. Aber ich denke, sofern denn 
lalles nach Plan läuft und die Welt 
Inicht im Dezenber untergeht, sind wir 

Frühjahr/Sommer 2013 hier! 

Lance: Und ich warte immer noch dar- 
aufs dass Europa zu uns kommt! Aber, 
Inunja, die Chancen stehen wohl besser, | 


läass wir nach Europa kommen, bevor die 


weit untergeht, als dass Europa zu uns I 
komnt. 

Steve: Ich stipme dem zu, was Chris 
Igesagt hat. Und, noch wichtiger, was 
ar nicht gesagt hat. 


) 1} 
IIn den letzten Monaten ging die | 


Iyeuigkeit herum, dass The Briefs wie-I 
lger aktiv sind!! Wer oder was war 
der Auslöser? 
Steve: Ich denke, da haben wir lNark 
[Stern und Dan zu danken. Zum einen 
läas, und dazu der günstige lioment, 
lin genau jenem wir uns alle wieder 
N,ichtig gut damit fühlen, wieder 
gemeinsam unsere Songs zu Spielen. 
j»Das Feuer ist da!“ sozusagen, bei 
juns allen. Obwohl Lance sieht ja 
leigentlich immer so aus, als wäre er 
Ibeim Feuer. Aber das macht die 
Isonne. 
Daniel: Über die letzten Jahre hinweg) 
: s 5 R I 
babe ich immer wieder drauf gedrän- 
Igelt, auf dem Punk Rock Bowling in 
ILas Vegas zu spielen, so als eine 
lärt letztes Konzert. Dieses Jahr habe 
lich wieder angefragt und ich schätze, 
die Sterne lagen günstig oder So, 
jedenfalls sagten alle zu. Also habe 
jich NWark Stern von BYO angerufen und 
ihn gebeten, uns zu managen. 
Hauptsächlich aus dem Grund heraus, 
weil es so aussah, dass wir wohl 
jemanden brauchen werden, der sich um 


Äspielen, sehr verlockend für mich. 








pm m un mu mE HE Bm Hm m Mm mm ME ME. Ham mg 
uns kümmert und unsere Hand hält, 


während wir diese lächerliche Idee 
unserer Reunion durchziehen. 
Erstaunlicherweise sagte er “Ja!l”, 
und nun hat liark auch unser Booking 
übernommen. Daraus haben sich einige 
weitere Konzerte ergeben, bisher alle 
Hin den Staaten. 

Ü Chris: Ich glaube nicht so unbe- 
laingt,. dass jemand wirklich diese 
lldee hatte. Ich wusste einfach, dass 
les irüher oder später dazu kommen 
wird. Ich wusste nur nicht, wann. Es 
jvar schon eine ganze Weile im 
gespräch. Und dann war der lioment da, 
wo jeder von uns glaubte, dass das 
doch Spaß machen würde. Denn das ist 
uns sehr wichtig! 

Lance: Wir waren eine der meist 
arbeitenden Bands, die es damals gab, 
und für mich wurde es seinerzeit mehr 


Ina mehr zu einem Job. Und so war 
laer Gedanke, einfach nur zum Spaß 
Njetzt mal wieder ein paar Shows zu 


1Und ich freue mich auch schon sehr 
jdarauf! 
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jWie du schon sagtest, gab es kaum 
Bands, die so viel getourt sind wie 
IThe Briefs. Eurer Liste an Konzerten 
und euren Veröffentlichungen nach 
muss diese Band ein Vollzeitjob oder 
sogar mehr gewesen sein. Heutzutage 
jhabt ihr ja auch andere 
lBanäs/Projekte und seid auch in ande- 


Briefs geplant? Worauf können die 
Leute sich freuen? Und worauf freut 
jihr euch am meisten? 
lPaniel: Es wir deine Box mit fünf 7“ 
Igeben - eine neue, verbesserte 
Version der „Singles Only“. Neben dem 
Vinyl und ein paar anderen Schätzchen; 
in der Box gibt es auch eine Kassette 
fait unseren originalen Demotape. 
lDiese gesamte Box wird wahrscheinlich 
laas Beste sein, was wir jemals veröf- 
I;entlichen werden! 

Chris: Wir sind eine lienge getourt. 
gäine ganze lienge. Wirklich eine ganze 
Iienge. Wir brauchten eine Pause. Ich 
ldenke nicht, dass wir so bald wieder 
lin den Van springen und touren wer- 
den, so wie es einmal war. Wir alle 
I \aben andere Projekte am laufen, und 
jBands, und Familie, und all das in 
Iverschiedenen Teilen der Welt. Soweit 
lich weiß ist der Plan dahingehend, 
jetzt erstmal ein paar Konzerte hier 
und da zu spielen und zu Sehen, was 
jpassiert. Es ist besser, sich des- 
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I Inen Streit, niemand wurde von 
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Iren Richtungen aktiv. Was ist für Tnel 


Van, wenn wir auf Tour sind. Also 
Ihaben wir zusammen gelegt und uns 


I nunkige Weg! Jedenfalls freue ich 


| zu setzen und den Ausblick zu 
| genießen! Im Ernst, Chris hat 
| Irecht, wir gehen das Ganze ohne 


1] Igroße Pläne an, ein paar Shows von 
I Zeit zu Zeit und mal sehen, ob wir 
I 1°® noch drauf haben. 

I I 


|) 
I 
I [Was war denn der Grund, dass ihr 
I aufgehört habt? 
Ichris: Wie schon gesagt, niemand 
meinte „Das war's, es ist aus“. Wir 
haben einfach irgendwie angefangen, 
jandere Dinge zu machen. Es gab kei- 


läliens entführt .außer vielleicht 
Isteve. 

ı "Daniel: Ich bin damals ausgestie- 
gen, weil ich das alles so einiach 
jricht mehr wollte. Es war zum Ende 1 
Ihin einfach kein Spaß mehr da. I 


FEnkubekubshububuisisssesushuisshuhseuuinh lalles entwickelte sich von den wil-IA 


1 Haesten Zeiten, die ich je hatte, zul 
1 feinen eher langweiligen Job mit ! 
beschissener Bezahlung und fragwür- 

I & & [! 

| digen Arbeitskollegen. Ich liebe 
I [} 
ldie Zeit, die wir’zusammen auf der | 
N IBünne verbracht haben, aber die I 
j zeit auf der Bühne ist nunmal lei- I 
lder nur 2% der Tour. Der Rest naja, 
1 ges ging nur noch darum, irgendwo N 
1 jkinzukommen, nach der Show wieder f 
| jraus aus der Stadt, an irgendeinem | 
1 Ikonischen Ort schlafen, aufwachen, I 
j nit dem Van schweigend zur nächsten | 
Location fahren das Gleiche immer I 
I I 
jiieder es war nur noch öde. Lang eng 
1 jFahrten, kurz an Spaß. Also bin in J 
lich ausgestiegen. Das ist aber | 
8 
j Ranee her, mittlerweile ist viel I 
N Ioras darüber gewachsen. Tatsache j 
ist, dass ich mich richtig freue, n 
| gwieder was mit den Jungs zu machen! N 
I [Und ich vermisse sie sogar! Ich | 
1 jmeine damit nicht, dass wir beste | 
Irreunde werden sollen oder so, aber I 
Ij f i L 
Bat du, so ein oder zwei Drinks n 
m neen sehr verlockend N 
I göteye: Pass nur gut aufi.ein oder 1 
Eijzwei Drinks führen vielleicht dazu, | 
Ülaass wir nebeneinander schlafend in | 
Bee liegengebliebenen Van an [} 
N & 
1 j5trasenrana irgendwo in Florida F 
Paenden. Es ist wie die Titte einer N 
Kjrrau zu befummeln (oder die eines g 
Hjliannes, vermute ich) .letztlich I 


Maerz am u denn mu run u Mr nie zen a Pa Seat nl Ägerätst du doch auch an die zweite.I| 


Ilance: Für mich war es so, dass ich! 
nicht mehr im Leben stand und ein- 
fach ausgebrannt war. Ich war über- 

jelücklich, dass Kicks für mich aus-f 

|geholien hat und froh, dass er dannf 

Avolles Witglied wurde. Ich wollte IF 
Izeit mit meinen Töchtern verbringen 
gina wieder in meinem regulären Bertl 

schlafen. N 

1) [} 

d 


sen. Ich liebe die Jungs, aber ich 
liebe bestimmt nicht den Gestank im 


leinen Privatjet geholt .das ist der 


mich schon, mich zu unserem Kapitän 
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In der Zwischenzeit wart ihr anderwei-j 
tig aktiv. Welche Bands und sonstigen I 
Sachen habt ihr denn laufen? 

Chris: Ich glaube, ich bin der 
1ninzige, der in keiner Band fest ein- 
gestiegen ist, bis dieses Jahr. Ich 
Ihabe auf der ersten Cute Lepers Platte 
Initgespielt, war aber nie wirklich in 
Iaer Band. Zwischenzeitlich habe ich 

einige Singles mit Justin von Clorox 
eirls gemacht, die Band nannten wir 
jaann Suspect Parts, und wir haben 
Isogar Smail Shock überredet, mit uns 
leine Tour zu spielen. Dann habe ich 
noch mit einer Berliner Band namens 
Love Lanes gespielt, zusammen mit dem 
Ex TV-Killer Gitarristen Olivier. Und 
laktuell habe ich kürzlich erst mit , 

r lPascal Briggs (District) und Wartin B. 
N (Frontkick) zusammen eine neue Band 

namens START gegründet, und wir pla- 
nen, diesen Sommer ein oder zwei 

6 jingles zu veröffentlichen. 

[Lance: Ich habe die letzten neun Jahre 

Inicht nur damit verbracht, meine 

Irotograien-Karriere weiter zu verfol- 

gen, sondern auch mein Soloprojekt 

jnanens „Strictly Lance“, was auch 
jinmer noch läuft .Bisher habe ich es 
lgeschaiit, ganze drei Songs aufzuneh- 

Inen, wenn es So weitergeht wie bisher, 

"sollten sie 2030 veröffentlicht wer- 

Bien. 

Daniel: Was Bands angeht, da habe ich 

kürzlich eine LP mit. Sharp Objects 

gemacht, und kurz zuvor eine LP mit 

Wodern Action, beide LPs kamen auf 

Wodern Action Records raus, einem 

Label, welches ich mit einigen Jungs 

von The Bodies gegründet habe. Dann 

gibt es noch eine Platte, die bald 
lerscheinen wird,. da spiele ich Bass, 

"Aund das ganze wird unter dem Namen 

“Rotblitz” erscheinen. Darüber hinaus 

habe ich einiges in einem Studio in 

Oakland aufgenommen, irgendeinen Wüll 

für TV und Werbesendungen, mit gele- 

gentlicher irrer Soundtrack NWusik hier 
und da, einfach um Geld zu verdienen. 

Steve: Ich habe die Cute Lepers ins 

Leben gerufen, eine Band die ich 

gegründet habe als etwas, dass ich 

_ Njederzeit weitermachen kann, egal was 

Äkomnt. Ich liebe es einfach, einen 

anständigen Song zu schreiben, es 
erfüllt mich, und dann möchte ich 
jdiese Songidee auch direkt in die Tat 
Junsetzten können. Ich versuche, 
lirgendwie sowas wie eine konstante 

i IBesetzung bei den Cute Lepers aufrecht 

zu erhalten, aber es wechselt ständig, 

was aber auch wieder cool ist. Auf 
jeden Fall habe ich mein „Eine Platte 

‚ lin einem Studio aufnehmen“ -Ding mit 

Iden Jahren zusammen mit Dan gelernt. 

Iyir haben beide damit angefangen, das 

Demo unserer Songs zu Hause auf 4-Spur 

jaufzunehmen und wir entwickelten uns 

soweit, dass wir jede verfügbare 

IStunde im Tonstudio verbracht haben, 

Ium Briefs-Aufnahmen zu machen. Ich 

denke, es ist cool, dass wir dann 

separate Wege gingen, um unsere 
jLeidenschaft aufrecht zu erhalten. 

IChris hat sicherlich neue Schlagzeug- 

ISachen gelernt keine Ahnung, was für 

Isachen, aber es ist immer klasse, wenn 

sich neue Sachen auftun, die mit ein- 
| gebracht werden können. liomentan drän- 
| igele ich, ein paar neue Songs zu 

| Ischreiben und eine 7“ zu machen. 

| 1) 
|} 
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janstelle von Kicks, welcher 2004 















Au ME HEN SOHN EN GR: A MG DR HEN MEER MS EHEN AEG) GEN GEBEN TE HE N 
Soweit ich weiß, lebt Schlagzeuger | 
IChris mittlerweile in Deutschland. | 
Iwie schafft ihr es zu proben, neue ) 

Songs zu schreiben usw.? 

Icnris: Glücklicherweise gibt es 
bisher keine neuen Songs. Also 
Ibesteht Üben für mich vorerst aus 
lmeinem Schlagzeug, meinen 
Ikopihörern und etwas Zeit für 
mich. Ist nicht der beste Weg, 
aber es funktioniert. 

janiel: Im Wai kommen wir alle aus 
verschiedenen Teilen der Welt 
Izusammen und treffen uns in ö 
Iseattle und da proben wir dann für 
die anstehenden Shows. lit etwas 

Glück ist es wie mit: dem 
jfehrradfahren, sprich wir steigen 
lieder da ein, wo wir aufgehört 
Ihaben. 

Steve: Ich bin nervös, ein bis- 
schen .das ist aber ganz gut so. 
Ursprungsbassist Lance ist ja 

jetzt wieder mit von der Partie, 


Lance am Bass ablöste, wie kommt’s 
dazu? 

Lance: Kicks ist immer noch ein 
Brief, und wird es immer sein. Ich 
schätze, momentan bin ich es eher, 
der ihn nun ersetzt, aber wer 
weiß, vielleicht spielen wir ja 
irgendwann doppelt Bass und über- 
dröhnen die Gitarren .wie schon 
zuvor gesagt, wir machen ja jetzt 
erstmal nur ein paar Shows und 
sehen dann, wohin es uns führen 
wird. Ich lass mich überraschen, 
ob ich mit den jungen Typen mit- 
halten kann, ohne mir was dabei zu 
brechen! 
Steve: Nunja, wir spielen momentan 
lin der Urbesetzung, und Lance hat 
läie ersten drei Alben mitgespielt! 
n. sind glücklich damit! 


(u EEE HE GEEEE Hm DENN EEED GREEN GES GER DENEm GEM Gem GES GH GENe Kaum HmaE Mag 
[Mittlerweile sind manche von euchf 
Vater geworden. Wer sind die I 
Iglücklichen? Wie kommt ihr damit 

zurecht, nebenher noch in Band(s) 
lu spielen? Und heißt das, dass 
(The Briefs definitiv nicht wiederg 
1200-300 Tage im Jahr touren wer- | 
Iden? 

ILance: Ich war Vater, lange 

bevor wir die Band gegründet 
jaaben. Sehr glücklicher Vater von 
Izwei wundervollen Töchtern, die 
linzwischen erwachsen sind. Ich, 
Iversuche, so viel wie möglich in 

Seattle zu bleiben. Es war 

schwierig für meine Töchter, dassy 
ich damals so viele Konzerte 11 
Igespielt habe und somit ständig | 
lunterwegs war, und noch schwieri-I 

ger war es für mich. Obwohl, 
eigentlich glaube ich, dass sie 
jpanchmal vielleicht sogar ganz 
jfEroh waren, wenn ich wieder 
Igeiahren bin aber ich habe nicht 
Iyor, jemals wieder so viel zu 
touren. 

N Daniel: Ich bin auch ein glük- 
jälicher Dad. Ein Junge und ein 
Jliädchen. Scheiße, es ist ganz 
Ischön viel, aber ich weiß es 
total zu schätzen. Und ja, es 
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Inunja - nicht vorbei -aber zumin- J 
ldest begrenzt sind. Ich habe meine I. 
Izeiten gehabt, in denen ich nur 
auf Achse war, und ich bereue 


prichts davon, aber heutzutage 
sehen die Dinge bei mir anders 
laus. Ich brauche es wirklich nicht 
Imehr, irgendwo die Küste entlang 
lzu fahren, verloren in einem Van, 
verkatert und entsetzliche Fürze 
jinhalierend, und das 7 Tage die 
IWoche 
Iiit welcher aktuellen Band würdet 
Hinr denn gerne mal zusammen spie- 
len? : 
Chris: Ich würde gerne ein oder 
zwei Shows mit Zack Zack spielen. 
lich habe sie noch nicht live gese- 
Ihen, aber oft die Platte gehört, 
die ist großartig. The Spivs sind 
fein, das könnte Spaß machen, mit 
jdenen zusammen was zu machen. Ich 
Izann es kaum erwarten, wieder mit 
IThe Bodies zu spielen. Wir haben 
Nein Konzert nächsten lionat in 
Oakland mal sehen Und ja natürlich 
rüssen wir ein Konzert zusammen 
nit The Vageenas spielen. 
ILance: Einer meiner liebsten 
ITourneen war mit The Damned, mit 
denen würde ich sehr gerne wieder 
die Bühne teilen. Die geben mir 
das Gefühl, jung zu sein. 
IBaniel: Night Birds, Amoebas, 
Iliodern Pets, Doobie Brothers. 
Isteve: Auf jeden Fall Zack Zack! 
Das ist mein meist gehörtes Album 
der letzten Jahre. Und wie ich 
Ischon mal sagte Eric Clapton. Dann 
Ixönnten wir ihn vergiften, und 
Idiese seine langsamen Hände würden 
endlich kein Unheil mehr über die 
piert bringen können. 
a 
jDanke für das Interview!! 
Ikrisko & Babette 








wen wird die Band Extrem Unangenehm vorge- 








HUMAN PARASIT #11 

(100 A5 S. 2,50€ + Porto Philipp Bäppler 
Norderstr. 35 24939 Flensburg, humanpara- 
sit@web.de) 

Nach seiner Schwedenextraausgabe in Eng- 
lisch bringt der Bäppi nach längerer Zeit mal 
wieder einen regulären Human Parasiten 
unters Volk und ich kann nur sagen, dass das 
Warten sich mehr als gelohnt hat. Neben sei- 
nen offenherzigen Gedanken können mich vor 
allem die mehr als persönlichen Interviews 
begeistern, neben den schon gelungenen 
Gesprächen mit Red With Anger, Pestfest und 
Exilent weiß vor allem die Talkrunde mit Tati 
und Davide von Insonnia zu begeistern, was 
wohl hauptsächlich daran liegt, dass Bäppi so 
gut wie gar nicht auf die Musik, sondern auf die 
Menschen hinter den Instrumenten eingeht. 
Auch Großmaul Opa Knack wird gekonnt aus- 
gequetscht und hinterläßt einen sympathischen 
Eindruck, ebenso wie Andreas Crack (Gay 
Edge Liberation). Sehr interessant ist auch der 
Baboon Show-Tourbericht von zig verschiede- 
nen Schreiben, da bin ich mal äußerst 
gespannt auf ihren Auftritt bei der Plastic 
Bombparty, scheint ja eine geniale Liveband zu 
sein. Ein weiteres Schwerpunktthema ist der 
Konsum von Cannabis, der wohltuend neutral 
ist, nix Verherrlichung und nix Verteufelung. 
Äußerst gelungen finde ich auch Bäppis Heran- 
gehensweise an die Reviews, die teilweise 
eher kurze Kolumnen sind als klassische 
Rezensionen, seriösen Musikjournalismus gib- 
t's wo anders und hätte mich im Human Para- 
sit auch nur gestört. Eines der besten Hefte, 
welches ich in den letzten Jahren gelesen 
habe; absolute Kaufempfehlung! Dirk 


Kümmelgroller #2 

(44 Seiten, im A5 Format, Preis und Bezugs- 
quelle bleiben offen) 

Ich hab ja keine Ahnung, wer oder was ein 
Kümmelgroller ist, aber ich mutmaße mal, dass 
es etwas mit klaren Spirituosen aus dem nord- 
deutschen Raum zu tun hat. Aber den Kümmel- 
groller, der hier vor mir liegt, kann man nicht 
trinken, wohl aber lesen. Und mit ihm spielen 
kann man auch, dazu aber später. Also, vor mir 
liegt ein sympathischer copy and paste ASer, 
d.i.y. as fuck. Die lose Kümmelgrollercrew holte 
sich KSM40, Bicahunas, www.biotechpunk.de, 
Oliver Wacha, the amazing Andy (vielen viel- 
leicht noch bekannt als just fuckin’Andy und die 
Elektroirgendwasband Qek Junior. Ihr seht, das 
Spektrum ist sehr breit gefächert, da müsste 
eigentlich für jedeN was dabei sein. Die 
üblichen Reviews und eine Rutsch persönlicher 
Artikel kommen auch noch hinzu, ein vegetari- 
sches Rezept darf auch nicht fehlen. Der 
Sportteil kümmert sich um BSV 66 Oberhau- 
sen. Sollte der FC St. Pauli weiter so den Bach 
runter gehen, ich wäre geneigt, mich umzu- 
orientieren....kleiner Scherz. In der Mitte des 
Heftes findet man zum rausnehmen noch ein 
Würfelspiel „Auf der Suche nach der goldenen 
Unterhose“. (Nach irgendeinem Film, den ich 
Barbar aber nicht kenne...). Die Idee find ich 
ganz nett, aber ich war entweder zu oder noch 
nicht besoffen genug, um mich mal daran her- 
anzuwagen. Gesamtfazit: Klein, fein, weiter so. 
Häktor 


MALOTTA #47 


(64 A4 S. 3€ + Porto, Am Förderturm 27 46049 
Oberhausen, www.lotta-magazin.de) 

Für alle, die die Lotta noch nicht kennen, bei 
diesem Heft handelt: es sich um eine Antifa- 
Zeitschrift für NRW, Rheinland-Pfalz und Hes- 
sen und so werden selbstredend Neonaziakti- 
vitäten aus dieser Region näher beleuchtet. 
Natürlich wird auch der NSU behandelt, ist 
doch ein Unterstützer vor kurzem erst in Düs- 
seldorf verhaftet worden. Schwerpunkt dieser 
Ausgabe ist allerdings das leidige Thema Grau- 
zone, zu dem Michael vom Apabiz in seinem 
treffend mit „Rebellion im Schützenclub“ betitel- 
ten Artikel die richtigen Worte findet. Des weite- 


stellt, deren Mitglieder alle aus der harten 
Naziszene stammen, sich nie von ihr distanziert 
haben und jetzt unter dem Logo 
„gegen Politik“ auf Bauernfang 
“. sind. Irgendwo im Heft wird 
““ erwähnt, dass die Lotta ein 
Schwesterheft des AlBs sei 

und das trifft es ziemlich gut. 
Unverzichtbar für alle, die 

sich über die braune Pest im 
Westen der Republik infor- 

I} +7“ 





























mieren möchten, denn Hohlbirnen gibt es nicht 
nur im Osten. Dirk 


MONKEY BUSINESS #7 

(86 A5 S. BN1516@gmx.de) \ 

Beim Monkey Business handelt es sich um ein 
Fußballfanzine, welches gnadenlos den VfL 
Osnabrück verherrlicht. Ehrlicherweise war die- 
ser Verein noch nie wirklich mein Fall, aber die 
Brigade Nord, die für diese Gazette verantwort- 
lich ist kommt mehr als sympathisch rüber! 
Rechtem Gedankengut, Homophobie und ähn- 
licher Scheiße, mit der man ständig im Fußball- 
kontext konfrontiert wird, wird hier mehr als 
deutlich eine Absage erteilt und wenn man sich 
die musikalischen Ergüsse der Schreiber 
ansieht ist ein klarer Punkbackground zu 
erkennen. Schwerpunkt ist natürlich das runde 
Leder und so gibt es massig Spiel- und 
Groundhoppingberichte, aber auch Konzerte 
mit den Specials und Jello Biafra werden abge- 
klappert, so wie Getränke ( in diesem Fall diver- 
se Schabauarten) reviewt, geile Idee, sollten 
wir auch mal einführen. Auch schön zu sehen, 
dass das neue Fanprojekt in OS in den richti- 
gen Händen zu sein scheint, trägt doch einer 
der Mitarbeiter ein Black Flag Shirt. Im Gegen- 
satz zum VfL ist das Monkey Business absolute 
Champions League! Dirk 


OX # 100 Februar / März 2012 

(124 A4 S.; www.ox-fanzine.de) 

Gratulation zur 100. Ausgabe des OX Fanzines 
wünschen wir von hier aus Duisburg! Ohne 
Frage ist das OX mit das wichtigste Fanzine in 
Deutschland, wobei es für mich nicht selbstver- 
ständlich ist, dass es das OX kontinuierlich seit 
1989 gibt. Ich finde das es ein guter Anlass ist 
sich ein bisschen feiern zu lassen, was in die- 
ser Ausgabe auch in Form von Rückmeldungen 
von vielen Freunden, Bands, Fanzine Machern, 
Record-Label Betreibern und Distributoren 
erfolgt, wo zu erfahren ist, dass das Medium 
„auf Papier gedrucktes Fanzine“ den Men- 
schen innerhalb der weitgefassten alternativen 
Musikszene nach wie vor sehr wichtig ist. Über 
all die Jahre seit Anfang der 90er Jahre gab es 
zudem eine enge Beziehung zu NO FX, dem- 
entsprechend ziert ein Foto von Fat Mike das 
Cover der Jubiläumsausgabe, der dem OX mit 
einem „Happy Birthday — Fuck off‘-Schriftzug 
verzierten Kuchen gratuliert. Das Interview fällt 
ebenfalls entsprechend witzig aus. Des weite- 
ren gibt es eine Reihe hochkarätiger Inter- 
views, die ich sehr lesenswert fand, wie mit 
JELLO BIAFRA, WOLVES IN THE THRONE 
ROOM (mit der Musik kann ich kaum etwas 
anfangen, aber die Bandmitglieder sind in der 
Tat sehr interessante weil freidenkende Per- 
sönlichkeiten), DIE AERONAUTEN (deren 
jüngste Doppel-CD zeigt, das es in der Schweiz 
nach wie vor gute Bands gibt), AND SO I 
CAME FROM AFAR (was geht mit Instrumental 
Musik? Hat mich nie wirklich interessiert außer 
bei LEFT INSANE...aber das Interview mit 
ASICFA hat mich dazu gebracht mir deren 
guten Schmonz anzuhören) und NEW ROSE 
PUNKROCKRADIO aus Berlin (Fazit: auch 
Berliner Schnäuzer-Punks können nett sein!). 
Die Standards runden wie üblich das gute 
Gesamtbild ab. In den Anfangsjahren des OX 
durfte ich meinen Beitrag zu den ersten Ausga- 
ben beitragen, daher freut es mich immer wie- 
der zu sehen, wie das OX über die Jahre hin- 
weg groß geworden ist. Helge 


0X # 101 April / Mai 2012 

(124 A4 S.; www.ox-fanzine.de) 

ANTI-FLAG zieren das Cover der neuen Aus- 
gabe, wobei es sogar ein Doppel-Interview mit 
der Band gibt, ohne das es inhaltlich zu großen 


mag ich sie gar nicht, da sie eher wie eine Bier- 


machen will, so nach dem Motto „Und die Fäu- 
ste nach oben und jetzt klatschen!“...nee dan- 
ke! Dafür gibt es aber die Musik auf den 
CD’s/LP’s von ANTI-FLAG. Sehr angetan 


(ohne Scheiß, Bela ist für mich nach wie vor 
mehr Punk als viele andere Schlappiroträger 
oder Nietenkaiser!), NAPALM DEATH (ähnlich 


begeisternd wie das N.D. Interview kürzlich in groundszene, was vor allem an der beiliegen- 
unserem Plastic Bomb Fanzine), T.S.O.L. |den CD deutlich wird, auf der sich Bands ausf@ Zwecke genutzt. Wobei man natürlich erwäh- 


(warum müssen es immer nur Interviews mit 


dem Sänger Jack Grisham sein, dachte sich $Arabien und noch vielen Ländern mehr ein 


Jason Honea wohl, der selbst früher Sänger bei 


I GE 


Überschneidungen kommt. Ich mag die Musik * bare Reviewsektion und fertig ist ein Heft, wel-"" von Sozialleistungen nach ALGII leben musste 
der Band und auch deren Engagement für gute #ches ich auch als Punkersau nicht mehr missen 
linke, grüne und pazifistische Ziele, nur liveß@möchte. Dirk 


zelt-Kapelle daherkommen, die Stimmung? SWINGKID FANZINE #4 


haben es mir die Interview mit den ÄRZTEN affig, aber beim Swingkid ergibt das absolut ' einfach unmoralisch und meiner Meinung nach 







SOCIAL UNREST war und.nun den ebenfalls] viewten Bands, die einzige „deutsche“ Combo 
sehr interessanten Gitarristen Ron Emery von’ (Gestammel Orchester) besteht aus Schotten 
TSOL interviewte), POSH BOY Records (einen, und Iren und auch King Ly Chee (Hong Kong), 
Ode auf den Interviewer Dirk Klotzbach, denn "sowie the Doltish, Newaz und Gaidar Taskar 
dieses Record Label ist wirklich Kult, auch aus Nepal dürfte wohl kaum einer Kennen. 
wenn als Fazit des Interviews heraus kommt,a Während mir der Bericht über 8 Bit- Musik 
das der Betreiber Robbie Fields privat ererl ziemlich wo vorbei geht, finde ich den Artikel 
jemand ist, mit dem ich NICHTS zu tun haben # über Taqwacore (muslimischer Punk/HC) leider 
möchte...und den man dennoch Respekt zollen viel zu kurz, ebenso wie den Bericht über Zen- 
muss, weil er mit die geilsten Ami-Punk Bands sur von Rock etc im Iran, das hätte ich gerne 
aller Zeiten herausgebracht hat), WATER- ein wenig ausführlicher gehabt. 

DOWN, Peter Ahlqvist (ex-Labelchef von Bur- Nichtsdestotrotz für Liebhaber exotischen 
ning Hearts Records) und BLACK UP (meine Punks und Artverwandten absoluter Pflichtstoff 
derzeit favorisierte Post-Punk Band; hier aus und tausend mal interessanter, als die ganzen 
Belgien). Lange Wochen begleitet mich jede gehypten Bands, die ständig durch das 
neue Ausgabe des OX, das ich Stück für Stück Mediendorf getrieben werden. Dirk 

lese. Ein liebgewordenes Heft, das ich nicht 


mehr missen möchte bis ich ins Gras beiße! TRUST # 153 


Helge (68 A4 S. 2,50€ Postfach 110762 28087 Bre- 
men, www.trust-zine.de) 
PASAZER #28/29 Auf den letzten Drücker kam die aktuelle Aus- 


(208 A4 S. 22 zi (ca 6€) + Porto inkl. CD, PO gabe des Fanzinemammuts hier reingeschneit 
Box 42 39-201 Debica 3, Poland, und wie gewohnt gibt es den Mix mit Bands mit 
pasazer@pasazer.pl) den ich was anfangen kann (Off!, Civil Victims 
Diese Doppelausgabe ist wirklich ein Monster!!! und Descendents und Sachen die ich vorher 
Über 200 dicht bedruckte Seiten mit allen Spar- gar nicht kannte, wie zum Beispiel Hazelwood 
ten des Punk/HCs, hier spielt neben Quantität Records aus Frankfurt, deren Betreiber im 
und Qualität auch der Pluralismus eine wichtige Interview einen durchaus fitten Eindruck 
Rolle, Scheuklappen werden glücklicherweise machen aber musikalisch bestimmt nicht auf 
zu Hause gelassen. Hier gibt's für jeden etwas, meiner Wellenlänge liegen. Forgetters kannte 
von Sick of it all und Pennywise über Dezerter ich vorher auch nicht, aber egal, die Band hat 
und Massmilicja bis hin zu Avengers und X-Ray sich wohl eh schon wieder aufgelöst. Während 
Spex, von WolfXDown bis hin zu Hastenichtge- Civil Victims im interview einen sehr sympathi- 
sehen, bin echt zu faul die ganzen Bands abzu- schen Eindruck machen habe ich bei Keith 
tippen aber diese Bandbreite ist meines Erach- Morris (Off) das Gefühl, dass der Gute nicht 
tens wirklich einzigartig. Wer auch nur ein biß- mehr alle Latten am Zaun hat, konfus wäre fast 
chen des polnischen mächtig ist hat jetzt keine noch geschmeichelt. Den Rest konnte ich mir 
Ausrede mehr, sofort zulegen das Heft. Dirk wegen Zeitmangels leider noch nicht vorneh- 
men, nur die Donnerstagsrunde macht mir 
langsam Sorgen, die finden nämlich fast die 
Hälfte der Singles gut. Dirk 


RANDGESCHICHTEN #13 
(62 A5 S. 3€ + Porto inkl. Tape, randgeschich- 
ten@gmx.de) 3 
Seit über zehn Jahren schon beglückt uns ÜBERSTEIGER #106 
Mareike jetzt mit ihrem Mix aus Ego-, 100% (44 A4 S. 1,60€ + Porto, Brigittenstr. 3 20359 
DIY- und Skateboardfanzine und da Übung Hamburg, redaktion@übersteiger.de) 
bekanntlich ja die Meisterin macht, steigern Auch in sportlich halbwegs ruhigen Zeiten, gibt 
sich die Randgeschichten von Ausgabe zuAus- es in und um den Fc St. Pauli eigentlich immer 
gabe. Highlights sind diesmal für mich das was zu berichten und wer könnte uns da bes- 
Interview mit Turbotorben vom ostfriesischen ser informieren als der Übersteiger. Schwer- 
Rohrpostzine und die Auflistung von Mareikes punkt dieser Ausgabe ist die geplante Bullen- 
schönsten (Skate-)Verletzungen, die sollte man wache in der neuen Gegengerade und die Vor- 
wirklich besser nicht beim Essen lesen. Anson- fälle beim Schweinskecup bei der HSV und 
sten regiert natürlich erneut das Rollbrett, flan- Lübeckhools ungestört die Welle machen durf- 
kiert vom vielen persönlichen Gedanken Marei- ten, die St.Paulianer aber fleissig mit Tonfas 
kes, nur warum zwei Berichte auf englisch sind und Pfeffer bearbeitet wurden. Natürlich gibt's 
entzieht sich meiner Kenntnis, aber das Rand- auch freundlichere Themen wie Fußball in 
geschichten ist halt ein Egozine und da geht Mexiko, England und Holland, sowie Stadtteil- 
Mareikes Ego nun halt mal vor. Zum Tape kann bezogenen Themen, was in letzter zeit dann 
ich leider nichts schreiben, da es inzwischen leider immer wieder in Gentrifizierung ausartet, 
eine Karriere als Pendler in der S1 zwischen so will jetzt ein Investor.eine Seilbahn durch St. 
Solingen und Dortmund angetreten hat, wer Pauli bauen. Döntjes und Reviews dürfen 
sich also die Macherin und ihre Gitarre anhören natürlich auch nicht fehlen und unser Cover in 
möchte muss halt das Heft ordern. Dirk 10 Ausgaben wird natürlich das Konterfei 
Sascha Röslers (Fußballgott) zieren, lieber 
IN THE STREETS OF HAMBURG #13 Stemmen. Dirk 
(86 A5 S. 1€ + Porto, Brigittenstr. 3 20359 
Hamburg, streetsof'HH@yahoo.de) 
In so kurzer Zeit so viele Hefte rauszubringen, 
Respekt an die St. Pauli Skinheads, das muss Euro plus Porto) 
oich erst mal jemand nachmachen! Wie immer Mit seinen Themenschwerpunkten liegt der 
finde ich einige Berichte arg kurz (diesmal de UNDERDOG Macher Fred Spenner eigentlich 
ganzen St Pauli-Spielberichte und das immer richtig. Dieses Mal liegt in der aktuellen 
Emscherkurveinterview), werde aber durch@Ausgabe, der Nummer 38, der Schwerpunkt 
ausführliche Reisereportagen durch Portugal, @auf dem „Kampf für Freiräume“, also auf 
Italien und Tschechien entschädigt und auch@Besetzte Häuser und deren Geschichte, aber 
das 15 jährige Jubiläum der St. Pauli Skinhe-Mebenso auch auf „Stop Gentrification‘. Das 
ads wird ausgiebig gewürdigt, muss ja ein@alles natürlich aus einer deutlich linksorientier- 
ziemlich exzessives Fest gewesen sein.f@ ten Sichtweise, so das in mehreren fundierten 
Ansonsten gibt's neben meiner Lieblingsrubrik Berichten über „kreative Wohnraumnutzungen“ 
„wem ich gerne mal aufs Maul hauen möchte“ berichtet werden, die man eindeutig als 
noch massig Konzertberichte, eine überschau- %,Anders Leben“ bezeichnen kann. Wer jemals 


UNDERDOG #38 
(72 A5 S., www.underdogfanzine.de, 2.50,- 


und überhaupt eine bezahlbare Wohnung 


gibt, der als angemessen vom Jobcenter aner- 
kannt wird. Der negativen Eindruck lässt sich 
kamillentee.waldesruh@web.de) eindeutig auf das Spekulantentum innerhalb 
Normalerweise finde ich deutsche Fanzines, _ der Bauträgerszene als auch auf die großen 
die in Englisch geschrieben sind eher ein wenig Bl Wohnungsanbieter zurückführen. Denn es ist 


(36 A5 S. Inkl. CD 


strafbar so viel Wohnraum leer stehen zu las- 
sen. Und seit den 70er Jahren wurden und wer- 
den immer wieder derart leerstehende Häuser 
bzw. Wohnung besetzt und für alternative 


Sinn. Herausgeber Gunters Horizont endet 
nämlich nicht in Europa oder den USA, nein 
sein Interesse gilt der globalen Punk/Under- 


Ägypten, Libanon, Trinidad & Tobago, Saudi| #nen muss, dass die große Welle der Besetzun- 
gen der 80er Jahre natürlich lange vorbei ist, 


aber dennoch gibt es genügend aktuelle Beset- 


Stelldichein geben. Global sind auch die inter- 
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zungen. Und wenn man etwas für unsere linke 
Szene erreichen will, dann muss man sich auch 
für die geschaffenen Freiräume einsetzen. 
Einst alternativ bewohnte Stadtviertel in größe- 
ren Städten wissen leidvoll davon zu berichten, 
wenn nach und nach hippe Yuppies. in den 
Stadtteil zogen, um vom Flair zu partizipieren, 
mit ihren konservativen Ansprüchen allerdings 
immer dazu betrugen, dass das Flair den Bach 
runter ging und die alten Bewohner aufgrund 
der gestiegenen Mieten nach jahrzehntelangen 
Mietphasen wieder ausziehen mussten...das 
ist der Alptraum der Gentrifizierung genannt 
wird. Und genau zu DIESEN Themen gibt es 
eine Vielzahl an interessanten und anregenden 
Texte in der neuen Ausgabe des UNDERDOG. 
Und über die Texte erfährt man z.B., das sich 
auch in der Schweiz zeitgleich eine Besetzer 
Szene entwickelt hat, die es bis heute gibt. Der 
sonst .im UNDERDOG üblich abgedeckte 
Musikbereich wird in Form eines sehr gutenf 
Interviews mit Sara Schär abgedeckt, die Ende 
der 70er Jahre bei der Schweizer Punk Band 
T.N.T. den Hausbesetzer-Hit „Züri brännt“ sang. 
Und auf der beiliegenden CD-R gibt es dieses 
Mal ausschließlich Songs zu hören, die mit 
dem Thema Hausbesetzungen zu tun hat. 
Gelungene Ausgabe des UNDERDOG. Helge 





BÜCHER / HÖRBÜCHER 


Alex Gräbeldinger - Bald ist Weltuntergang, 
bitte weitersagen! 

(160 S. , www.kopfnuss-verlag.de ISBN: 978- 
3-9812772-2-7) 

Das Leben ist eine Achterbahn und auf jeden 
Pesak folgt unweigerlich das Tief. Wer 
Alex Gräbeldingers erstes Buch gelesen hat, 
weiß, dass die Tiefs meistens mit brachialer 
Gewalt kamen und unser Protagonist nicht 
wirklich zu den Gewinnern des Lebens zu zäh- 
len war. Vielmehr zelebrierte er lustvoll das 
Scheitern an den Tücken des Alltags, nicht sel- 


'Open Air Festival, flankiert von Bu 











ten endete ein fröhlicher Abend besoffen, pleite 
und völlig ramponiert im Rinnstein. Legendär 
sein Mut zur Peinlichkeit. Auch in seinem neu- 
en Werk halten ihm brav die Katastrophen die 
Stange, gewonnen wird an der Losbude, nicht 
im Leben. Einzig sein Pleiten, Pech und Pan- 
nensammelsurium dem anderen Geschlecht 
gegenüber ist Geschichte, der Autor ist jetzt 
verheiratet, auch wenn er die Hochzeit fast ver- 
pennt hätte. So wird jetzt fröhlich im ea 
BacS nelosl, denn auch Gattin Jenny ist dem 
ein oder anderen hochgeistigen Getränk nicht 
abgeneigt und so folgt eine vergnügliche (zu 
mindestens für den Leser) Episode nach der 
anderen, zwischen Michael Jackson und 
Harald Juhnke, zwischen ei Chapel und 













gern Hells Angels und ähnlichen Unsympathen, 
ie einem das Leben zur Hölle machen kön- 
nen. Wie viel von dem Buch nun Fiktion und 
wie viel Realität ist, ist im Endeffekt nn 
sekundär, ich habe mich auf jeden Fall köstlic 
amüsiert. Dirk 


Axel Klingenberg - Keine Zukunft für immer 
- Das Punk-Lexikon 

(www.verlag-reiffer.de ISBN 978-3-934896-67- 
3) 

Autor Axel Klingenberg, sicherlich dem einen 
oder anderen schon durch andere Veröffentli- 
chungen (z.B. Punchliner) bekannt entschloss 
sich nach 25 Jahren Punk/Subkultur nun ein 
kleines Lexikon über Punk zu verfassen und 
herausgekommen ist ein durchaus kurzweili- 
ges, vielleicht ein wenig zu kurzes Nachschla- 
gewerk über den guten, alten Gevatter Punk- 
rock in seinen verschiedensten Spielarten. Um 
die dreißig Stichworte sind hier aufgelistet, die 
humorvoll und selbstironisch erklärt werden, 
unterstützt von Zitaten oder eigenen Anekdo- 
ten, wie zum Beispiel eine Hausbesetzung in 
Holland bei der Axel und sein Freund die einzi- 
gen waren, die nicht verhaftet wurden, weil sie 
schon zu bekifft waren um an der Aktion teilzu- 
nehmen. Selbstverständlich legt der Autor kei- 
nen Wert darauf eine vollständige Enzyklopä- 


die zu verfassen, ihm geht's um Unterhaltung 
und diese gelingt ihm ausgezeichnet, denn 
man merkt deutlich , dass er diese Szene wirk- 
lich kennt und nicht nur irgendwelche Klischees 
wiederkaut. Keine Weltliteratur, aber für den ein 
oder anderen dicken Schmunzler geeignet. 
Dirk 


Olvier Uschmann: Überleben auf Festivals 
(Heyne hardcore, 368 Seiten, 12,99 € 
Vielen wird der Oliver Uschmann als 
“Hartmut und ich“ Bücher bekannt sein. Aber 
der Olli kann auch anderes. Und zwar eine fast 
schon wissenschaftlich anmutende Analyse 

















len , Möchte. Msommerlicher Open-Air-Festivals, nicht nur auf 


unk bezogen. Akribisch unterteilt Uschmann 
ie verschiedenen Besucher in einzelne Gat- 


die Helga. Sitten und Gebräuche auf den Festi- 
vals sowohl der Zuschauer (Biertrichter 
rules!!!) oder der Musiker (z.B. der Turner) wer- 
den dem Leser genauso vorgestellt wie arttypi- 
sche Behausungen (Einerzelt, Zweierzelt, 
Wohnwagen, Ka und angemessene 
Be Natürlich geht Uschmann auch auf 
essentielle Ernährungsfragen (Obst auf Festi- 
vals?) genauso ein wie auf seit Alters her 
gewachsene Bräuche und Traditionen, z.B. das 
allabendliche Rufen nach Helga. Sehr nett 
dabei sind „die Platten“ der einzelnen Besu- 
chertypen bzw. Verhaltensmusterausführer. 
Uschmann schreibt ausgesprochen witzig, ger- 
ne mal auch überspitzt bis absurd und mit 
hohem Unterhaltungswert. Ich habe mich 
natürlich nicht in der Auflistung der Besucherty- 
pen wieder gefunden, aber alle meine Kum- 
pels. Häktor 


DVD 





Ex-Yu-Punk DVD 

(7 Euro; www.subwix.de.vu) 

Für alle Jugo-Punk-Liebhaber aber auch gene- 
rell an den frühen Tagen des Punk und exoti- 
scheren Punk-Gefilden Interessierten, emp- 
fiehlt sich diese liebevoll gemachte Dokumen- 
tation. Die Macher haben eine ganze Menge 











Vater der. 











Interviews mit den ganz frühen (aber auch neu- 
eren) Vertretern der Punkszene aus dem alten 
Jugoslawien, vor allem aus Slowenien, Kroa- 
tien und Serbien geführt und rares Videomate- 
rial der Bands ausgegraben. Das ganze bunt 
zusammengewürfelt und schön verpackt. Dazu 
kommen noch Aktivisten, die für die Entwik- 
klung der Szene sehr wichtig waren. Es kommt 
also keine Langeweile auf und es gibt viele 
interessante Details und Anekdoten sowie jede 
Menge gute Musik - d.h. Punk und Hardcore in, 
bunten Facetten dazu. Zuweilen ist der Schnitt 


tungen wie z.B. die Vandalen, die Kegelclubs, , #fast etwas zu hektisch - aber wenn man aus der 


Fülle an Stoff ein 90 Minuten-Paket schnüren 
möchte, ist das natürlich schwer zu vermeiden. 
Für den unbedarften Seher wäre es sicherlich . 
noch hilfreich gewesen, etwas mehr Struktur 
reinzubringen und die "Epochen" zu erklären 
(auch wenn es schon grundsätzlich chronolo- 
gisch angelegt ist). So finden sich Aufnahmen 
und Bands aus den späten 70ern/frühen 80ern 
neben neueren Akteuren, wobei der Schwer- 
punkt ganz klar bei den Anfängen und frühen 
Bands liegt - Dabei sind z.B. Pankrti, Paraf, 
KUD Idijoti, Goblini, Nula und KBO. Dazu kom- 
men sicher nochmal mehr als 20 andere 
Bands, die zu Wort kommen und mit kurzen 
Video-Collagen gewürdigt werden. Insofern 
sollte für jeden etwas dabei sein - und es geht 
weniger darum hier die Bands aufzuzählen. Ich 
bin jedenfalls sehr angetan und freue mich über 
die Energie, die von den nicht weiter in Erschei- 
nung tretenden Produzenten in die Dokumen- 
tation eines breiten Ausschnitts (der natürlich 
nicht vollständig sein kann und auch sicher kei- 
nen Anspruch darauf erhebt) der Jugo-Punk- 
Szene gesteckt wurde. Wenn ich die DVD nicht 
schon hätte, würde ich sie mir jetzt sofort für 
den günstigen Kurs bestellen! Nejc 





WICHTIG!!! Wie Ihr wohl inzwischen mitbekommen 
habt, verschicken wir keine Belegexemplare mehr. Wir 
hoffen auf Euer Verständnis. Dankel 


EBENSO WICHTIG!!! seibstgenbrannte 
CD’s werden ebenfalls hier in dieser Rubrik bespro- 
chen, aber NICHT in den normalen Platten und CD 
Review Seiten. Is so, nehmt’s hin. 


SUPERWICHTIG!!! 


Vorab-Tapes zu wat auch immer werden NICHT bespro- 
chen, selbst wenn Ihr PILLEMANN-FOTZE-ARSCH 
heißt! 


An alle Ölaugen! 


Helge Schreiber, Georgstr. 12, 46149 Oberhausen 
Email: hardcorehelge@plastic-bomb.de 


AND NOW RUN - Demo CD-R 

Es gibt sie noch, die Bands, die nicht gleich mit einer 
Platte starten, sondern ganz klassisch mit einem 4- 
Song-Demo auf Tape, CD-R und als kostenloser Down- 
load. Sehr sympathisch. Und wenn die Band dann noch 
einen Sound spielt, der mir super reinläuft, dann muss 
ich mir gleich mal ein Bier aufmachen. AND NOW RUN 
spielen Punkrock / Hardcore mit sehr schönen Melo- 
dien, Emotionen und einen wunderbar rauen Gesang. 
Da dürfte selbst Frankie Stubbs neidisch werden ;-) Die 
melodische Gitarre ist klasse, aber hallo ! Die 4 Songs 
kicken, da ist alles drin. Die Leidenschaft, die Melodien 
und auch das Kick-Ass-Feeling. Für Herbst/Winter 2012 
ist die erste Tour geplant. Danach kommt die erste EP. 
Da Neuss nicht weit von Duisburg entfernt ist, wird mir 
die Band sicher mal irgendwo übern Weg laufen. 
Micha.- (www.andnowrun.bandcamp.com) 


AUSCHWITZ RATS "Demo" CD-EP 

Direkt eine Ansage zu Beginn dieser Review: diese 
Band ist aus Polen, daher macht die Verwendung die- 
ses Bandnamens durchaus Sinn. Für eine deutsche 
Band wäre ein derartiger Bandnamen eher heikel bis 
no-go...kann mir auch nicht vorstellen als deutscher 
Punk ein T-Shirt dieser Band ohne Bauchschmerzen zu 
tragen. Was aber nicht das Problem der AUSCHWITZ 
RATS aus Polen sein soll, denn deren Musik ist richtig 
guter Iro-Hardcore-Punk. Die Jungs stehen auf Iro’s 
und Nietenjacken wie einst die Bands aus England im 
Jahre 1982, dazu gibt es insgesamt sieben Songs auf 
der CD zu hören, die meiner Meinung nach ein musika- 
lischer Mix aus Bands wie CASUALTIES meets ANTI- 
FLAG sind. Harter, schneller Hardcore-Punk wird 
gemixt mit einem kehligen rotzigem Gesang. Textlich 
sind die Songs allesamt sehr politisch ausgelegt, die 
zwar auf polnisch gesungen werden, aber alle auf eng- 








Wenn ihr Tapes oder CD-Demos schickt, dann denkt bitte daran den Preis und die Höhe des 
Portos anzugeben, damit potentielle Besteller direkt über die Kosten Bescheid wissen !! 





lisch übersetzt wurden. Songs wie "Im Namen der 
Regierung", "Battalion der Toten", "Herr der Lügen", 
"Tumbe Besinnungslosigkeit" oder "Wo startet für dich 
dein Punk Rock?" regen alle stark zum Nachdenken an 
und werden durch die sehr gut gelungene graphische 
Darstellung beeindruckend rübergebracht. Es steht 
zwar "Demo" als Titel genannt, aber aufgrund der pro- 
fessionellen Machart des 24-seitigen Booklets als auch 
der produzierten CD geht dieses Demo eher als richtige 
CD durch. Helge(Pasazer Records, www.pasazer.pl) 


BURN IT /OUT - CD-R 

Cooles Old School Hardcorepunk-Gebretter von BURN 
I IT / OUT. Kurze, angepisste Stücke im aktuell ange- 
sagten 80s-Style. Die 10 Songs sind ruckizucki vorbei 
ehe man es sich gemütlich gemacht hat. Also alles 
nochmal auf Anfang und Vollgas. In bester D.l.Y.-Manier 
gibt's die CD in 6 verschiedenen Coverfarben. Ein Auf- 
kleber liegt auch noch bei. Als Vinyl soll das Ganze bei 
KINK RECORDS rauskommen. Gute Sache, das hier. 
Micha (www.burnitouthc.blogspot.com) 


MÜLLSCH “Run to the Rollberg” CD-R 

(Müllsch, c/o Ausnahms-Weise e.V., Weisestr. 53, 
12049 Berlin, j.a.d.records@gmx.de) 

Bands aus Berlin haben immer was auf dem Kasten, 
auch wenn sie aus Neukölln kommen, ha-ha! Aber das 
ist vermutlich gerade richtig für Neukölln, denn in den 
vergangenen ein bis zwei Jahrzehnten in Neukölln laut 
den Leuten von MÜLLSCH eher ein Sammelbecken für 
Studenten und Milchcafe geworden. Sie schreiben dazu 
noch, dass sich an der Südgrenze des Bezirks “die Söh- 
ne von Reihenhausbesitzern in Nazi-Banden organisie- 
ren, um ihr Unverständnis der Welt gegenüber mit 
Brandanschlägen auf die wenigen verbliebenen Plätze 
der Subkultur ausleben, natürlich alles gedeckelt von 
den Jungs in Grün”. Fünf Songs bieten MÜLLSCH hier 
feil, die allesamt auf englisch gesungen werden. Die 
Musik geht deutlich als Punk Rock durch, allerdings mit 
einer gut spürbaren Rock-Note, wobei ich ein wenig 
Probleme mit dem Sänger habe. Das liegt wahrschein- 
lich daran, dass der Sänger in der Tat singt...er kann 
lange Töne halten und hört sich eher nach einem Heavy 
Metal Sänger der 80er Jahre an. Ich habe mir das Demo 
jetzt schon mehrere Mal angehört...irgendwie hört sich 
die Musik immer etwas wie ein gut gelungender osteu- 
ropäischer Beitrag beim Eurovision Songcontest an. 
“No such thing” ist mein Favorit hier auf diesem Demo, 
welches im Studio gut aufgenommen wurde. 


KNASTPARTY - CD-R 

Konfetti schmeissen, mit Dosenbier tanzen und sich in 
stets ausgewählter Abendgarderobe präsentieren, das 
wollen KNASTPARTY. Sie selbst steuern dazu den 
üblichen Ufta-Rumpel-Deutschpunk bei. Die Jungs sind 
mit Spaß dabei, und das hört man. Außerdem fiel mir 
beim Öffnen ihres Briefumschlags ‘ne Menge Konfetti 
entgegen. Ob man sich die Mucke anhören kann / 
muss, ist eine andere Frage. Das ist simpler Ufta-Gröhl- 
punk, dessen Sound es verhindert, dass man die Texte 
raushören kann. Allerdings bin ich ganz froh, dass ich 
einen Text wie "Anlauf statt Gleitcreme" nicht verstehe. 
Das ist genau die Musik, die man als Band am Anfang 
der eigenen Karriere macht. Unbekümmert, frei von der 
Leber weg und nicht wirklich gut. Was soll's? Die Kids 
können zu Songs wie "B.l.E.R.", "| love Scooter", 
"Knastparty" und "Saufen" bestimmt ‘ne prima Deutsch- 
punk-Party feiern. Die Band hat ihren Spaß. Und ich 
höre jetzt wieder bessere Mucke. So sind alle zufrieden. 
Micha.- (www.myspace.com/knastparty) 


KOMMANDO VOLLSAUFEN Tape 

(Kink Records, www.kink-records.de) 

Das hier ist die zweite Veröffentlichung von KOMMAN- 
DO VOLLSAUFEN, die ihren Musikstil als Penner-Rock 
bezeichnen. Die erste Veröffentlichung war irgendwann 
mal sogar auf Platz 3 der Verkaufscharts in unserem 
PLASTIC BOMB Mailorder, “noch vor ANTI-FLAG”, wor- 
auf die Band ausdrücklich hinweist. Bei dieser Aufnah- 
me soll es sich um “das sagenumwobene und verschol- 
len geglaubte zweite Album” handeln. Ich halte die 
Musik lediglich für durchschnittlichen Punk Rock mit 
deutschen Texten, der kaum noch einen Hund hinter 
dem Ofen hervorlockt. Das Niveau ist richtig schön nie- 
drig, was Songs wie “Penner Rock Attacke!”, “Penner 
wie wir”, “Intensivstation”, “Penner Rock fetzt", “Hans 
Maul” oder “Bierman” qualvoll bestätigen. Und die 
Bandmitglieder nennen sich Koma, Kotze, Käptn und 
Dose. Ärmlicher geht's nicht. Die Songs gibt’s auch als 
kostenlosen Download...nach der entsprechenden 
Adresse dürft ihr allerdings selbst suchen. Oder lasst es 
besser. 


NO MORE ART “Demos Vol.1” Tape 

(Kink Records, www.kink-records.de) 

Ich bin positiv überrascht. Von der Band aus Hamburg 
habe ich bislang noch nichts gehört, aber diese vier 
Songs auf dem Debut-Demo Tape lassen sich richtig gut 
hören. Wie vom Label zu vernehmen ist spielt hier der 
gute Will Kinser mit, ein Urgestein der US-amerikani- 
schen Punk Rock Szene, der u.a. Gitarre bei 
BORN/DEAD bzw. bei den RED DONS spielt und vor 
nicht allzu langer Zeit von Portland, Oregon nach Ham- 


burg umgezogen ist. Aber es spielt ja nicht nur Will Kin- 
ser in dieser Band, denn die anderen drei Leute sind 
auch richtig gut und fit an ihren Geräten, bzw. die Sän- 
gerin Jessica Milone verfügt über eine sehr coole Stim- 
me. Musikalisch geht es sehr stark in Richtung RED 
DONS und MASS HYSTERI, also Post Punk und melo- 
dischem Punk-Rock. Soll heißen es werden Bass-und 
Drum-lastige Rhythmen geboten, die inklusive der ele- 
ganten Gitarren-Linien und dem toll intonierten und 
pointierten Gesang sehr schön melodisch nach vorne 
gewuppt werden. 


SKANKSHOT “One of the millions of robots” 
Tape 

(UgaUgaTapes, skankshot@gmx.de, 
www.skankshot.com, Tommy Dieckmann, Syringenweg 
18, 22523 Hamburg, 2,- Euro plus 1,45 € Porto) 

Auf diesem Tape bekommt man, überdurchschnittlich 
guten Ska Punk dieser Hamburger Band geboten. Ehr- 
lich gesagt war und bin ich dem Ska-Punk Genre in den 
vergangenen Jahre eher ablehnend gegenüber einge- 
stellt gewesen. Mit SKANKSHOT werde ich eine Aus- 
nahme machen müssen, weil...na ja, weil sie’s einfach 
drauf haben. Die Songs sind sehr geil geworden, richtig 
catchy und mit einem guten Mix aus Melodie und Punk 
Rock-Härte versehen. Die Aufnahmequalität ist eben- 
falls richtig gut geworden, zudem verfügt SKANKSHOT 
über eine begnadete Bläser-Sektion. Das Tape wurde 
professionell hergestellt, mit einem passenden Cover 
inklusive Texten versehen, dazu noch in schickem blau- 
en Plastik und mit Cassettenaufkleber versehen. Die 
vier Songs können auf der Homepage der Band auch 
herunter geladen werden. 


URINPROBE “Endstation Freitod” CD-R 

(Lukas ‘Schneider, Hirschweg 7, 49393 Lohne,‘ 
www.Urinprobe-Punk.de) 

Vechta Hardcore Punk Rules Ok! URINPROBE spielen 
auf ihrem Debut Demo absolut schnörkellosen und vor 
allem direkten deutschsprachigen Hardcore-Punk direkt 
in unsere Fressen rein! Pulle Bier auf, rann ans Mikro 
und ersteinmal seine Wut auf die Gesellschaft und Poli- 
tik rausgeschrieen, wie bei den Songs “Hektik & Stress”, 
“Hetzjagd”, “Endstand Freitod” und “Promille Pogo” 
deutlich zu hören. Die Songs sind alle sehr flüssig und 
schnell gespielt, der Gesang wurde 
sehr rotzig und rau darüber 
gelegt und insgesamt kommt hier 
eine Runde Sache bei heraus. 
Ich freue mich immer wieder, 
wenn ich solch angepisste Bands 
höre. So macht Punk’ Spass! 
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Luft ging nach dem Freitod des liebenswerten Großmauls 
einfach aus —, machte man sich so seine Gedanken. 
Beispielsweise, dass es ganz schön wäre, wären die 
#2 Menschen doch zur Abwechslung mal nett zueinander. 
= Zumindest so weit, dass wenigstens ein gewisses Niveau 
gegenseitigen Respekts gewahrt würde, welches Deutschland 
soeben krachend unterboten hatte. Aus diesen Überlegungen 
entstand die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte. Wieder 
etwas, das die Welt letztendlich uns Deutschen zu verdanken 
hat. 
Nun stehen in dieser Erklärung einige Nettigkeiten drin. 
Beispielsweise, dass jeder Mensch Recht auf Asyl hat. Und auf so 
etwas wie Würde. Kurz: Recht auf Sonntagsredenvokabular. 
Insofern ist es schön, das alles mal schriftlich fixiert zu haben, 
2 auch wenn sich mal mehr, mal weniger an das ganze 
Brimbramborium gehalten wird. Allerdings fehlt in diesem 
Dokument das elementarste aller Menschenrechte: Das Recht, 
andere zu nerven. 
Denn seien wir mal ehrlich: Wir sind auf der We: um anderen 
= auf den Geist zu gehen, ansonsten hätte diese Existenz doch 
keinen Sinn, denn was ist ein Mensch schon wert, der 
Sekunden nach seiner Anwesenheit bereits wieder vergessen 
© ist? Welche Kassenkraft erinnert sich an den Kunden, der auf 
© Nachfrage wortlos seine Payback-Karte zückt? Was ist dieser 
Kunde denn im Leben der Kassenkraft im Gegensatz zu 
"dem Kunden, der erst laut rumschreit, dass diese Stasi- 
Datensammelei ja wohl das allerletzte sei und er dem- 
@ nächst bei diesem Verbrecherkonzern nicht mehr*** ein- # 
kaufen werde? Erinnert sich eine Kassenkraft an einen 
brav zahlenden Kunden? Oder an den, der nach sorgfäl- 
tiger Überprüfung des Kassenbons reklamiert, dass die 
" Gänseleberpastete aber 5 Cent günstiger ausgezeich- 
net war und er jetzt sofort den Geschäftsführer von 
diesem Sauladen zu sprechen wünsche, während hin- 
ter ihm die Schlange länger und länger wird? 
Eben. Solche Kunden bleiben im Gedächtnis, und 
letzten Endes hat die Kassenkraft** von diesen 
Kunden auch mehr als von all’ den Schafen, die ein- 
fach nur akzelzuckend die fünf verschenkten Cents # 
Fachseptieren. Die Kassenkraft hat nämlich abends 
“etwas zu erzählen, wenn sie nach Hause kommt. 
© (Das ist ähnlich wie, wenn man sich beide Arme 
gleichzeitig bricht: So ein Unfall produziert span- 
nende Geschichten — alleine schon, was den Gang 
zum Klo angeht —, die man seinen Enkeln noch 
erzählen kann, die einem dann gebannt lauschen, 
was gut für das Selbstwertgefühl ist. Wobei ich 
gestehen muss, dass es mir lieber ist, dass dies 
einem meiner Verwandten passiert ist, nicht mir. So 
kann ich die Geschichten erzählen, aber die 
Unannehmlichkeiten hatten andere, nämlich er und 
‘seine Frau.) 
= Insofern ist das Geisttötend-Sein nicht nur 
= Menschenrecht, sondern geradezu -pflicht, denn wie 
langweilig wäre das Nebeneinanderherleben ohne die 
“Möglichkeit, darüber rummeckern zu können, dass 
@ andere mal wieder unmöglich waren. 


@ Dies ist der Hintergrund, vor welchem man eine 


“fragwürdigen Ruf genießt: die Spammer. Eigentlich 

MM sind sie Menschenrechtsaktivisten. . 
Wer kennt das denn nicht, wenn man das Postfach des? 
Email-Programmes öffnet, und selbiges vorfindet, als 
wäre es Dresden und die Spam-Mails die Bomben der 
Alliierten. Da regt man sich durchaus mal spontan 
auf, doch wenn man sich ehrlich fragt: Erhielte man 


gar keine Spam-Mails, wäre man auch enttäuscht. Frei | 


nach dem Motto: “Kein Schwein ruft mich an, keine 
Sau interessiert sich für mich.” 

Und es sind ja nicht nur die Aufforderungen, Vieh- 
Agra zu kaufen, die als Spam zu klassifizieren sind, 
nein, ein Großteil der sonstigen Emails besteht ja, 
streng genommen, auch aus Spam: “Du, ich habe da 
eine totaaal lustige im Internet gefunden!! 


Karl-Kevin* ist schon leder aha ich habe Dir 
mal zwanzig Fotos angehängt, die sind alle totaaal 
;suuüßßR!! und es gibt da noch ehr wenn Du möch- 


Ines Interessengebiet: “ — und dahnt eine Liste von 
Büchern zur Auslegung des Bürgerlichen 
© Gesetzbuches, bei einem Verlag, bei dem man ledig- 
lich einmal ein Buch zum Thema Argumentieren 
bestellt hat. 

Das alles ist Spam, das alles sind Informationen, die 
einem aufgedrängt werden, ob man nun will oder 
nicht. Aber wem erzähle ich das — dem Plastic Bomb 

liegt ja auch immer der Mailorder-Katalog bei. 


"Nun sind dies alles eher virtuelle Welten, der wahre 
Spammer steht in den Fußgängerzonen dieser 
Republik, wo er einen beispielsweise fragt, ob man 


schon mit irgendwelchem Menschenrechtsgedöns in 
irgendsoeinem Hinterindien beschäftigt habe. Oder 
man kriegt gleich den Wachtturm aufgedrängt. Oder, 
wie jetzt, einen Koran. 

Große Aufregung herrscht derzeit, weil eine Gruppe 
Salafisten — das sind so Moslems mit Kraut am Kinn, 
seltsamen Klamotten und Ansichten, die in der 
Jungsteinzeit als rückwärtsgewandt bezeichnet wor- 
den wären — 25 Millionen Korane in Deutschland ver 
teilen will. Kostenlos. An jeden, den er interessiert. 
Oder eben auch nicht, denn welcher Spammer inter- 
essiert sich schon wirklich dafür, ob jemand seinen 


# Sermon haben will? 


Spam par excellence. Für Nichtgläubige gibt es nun 


wirklich nichts überflüssigeres, als sich eine Religion 


zuzulegen, auch nicht in Buchform. Was soll man 
schon von einem Buch halten, in welchem jedes 
Kapitel mit “m Namen Allahs, des Erbarmers, des 
Barmherzigen" anfängt? Und dann auch noch jedes 
mal ein Ausrufezeichen dahinter steht? Ganz klar: 
nichts, alleine für die Zeilenschinderei gehört diese 


heilige schrift schon verboten. 


Nun gut, es gibt Menschen, die sehen das anders mit 
“dem Koran. Gerade neulich musste mal wieder die 

US-Regierung dafür um Verzeihung bitten, dass eini- 
ge ihrer Soldaten bei ihrer hehren Friedensmission in 





= 
* 


Afghanistan irgendeinen Koran verbrannt hat, man 
@ befürchtete größere Krawalle wegen der Zündelei, wahr- 
scheinlich nicht ganz zu unrecht, denn anscheinend gibt es 
: leute, die solche Bücher mit genauen Anweisungen, die 
ihnen ein Leben erst ermöglichen, brauchen. Und ich per- 
‘sönlich wäre auch sehr sauer, wenn mir jemand daherge- 
laufenes mein Telefonbuch verbrennen würde; wie sollte 
ich denn dann noch die Telefonnummer des örtlichen 


mehr in irgendeiner Sure nachlesen können, wie sie — nur 
so als Beispiel — ihre Frauen zu behandeln haben? Oder 
“dass man nicht seines Nächsten Weib begehre, wie es in 
den Zehn Geboten steht? Nein, da muss man schon 
Verständnis haben, man ist ja auch sauer, wenn sich 
daheim herausstellt, dass die Zusammenbauanleitung des 
neuen Ikea-Produktes, welches man erworben hat, fehlt. 


Man sieht, Texte sind per se etwas gutes, vor allem, wenn 
sie einem die Welt erklären, sei es nun im spirituellen 
= Sinne, sei es im Sinne, welche Schraube an welche Stelle 
"gehört, sei es, welche Schraube locker ist. Womit wir bei 
“Herrn Anders Breivik wären, einem Menschen, der diese 
Schrauben schätzungsweise in irgendwelchen 
2 Kuchenschachteln aufbewahrt. 
Dieser wackere Zeitgenosse und Kreuzritter war ja letztes 
ahr so freundlich, mal eben das Abendland zu retten. Erst 
mit einer Bombe, dann mit seinem Amoklauf auf Utoya, so 
© einer Art Smäland für skandinavische Sozialdemokraten- 


Denn, so Breivik in seinem immerhin 1.500seitigen 


geliebtes Europa von den Moslems zerstört wird. Es ist 
schon spannend, wie jemand es schafft, eine solch’ schma- 
le These auf soviel Platz auszubreiten, vor allem in so 
schnelllebigen Zeiten wie diesen, in denen das Internet den 
Alnformationsfluss beschleunigt wie noch nie, in denen 
Menschen einen anrufen und nachfragen, nur weil man ihre 
Emails nach einer Viertelstunde immer noch nicht beant- 
© wortet hat. 
2 Oder die Medien, und deswegen komme ich auf Anders 
2 Brainfick, die sind ja mittlerweile überlichtschnell. Kaum 
Ahatte der junge Mann damals seine Bombe gezündet, 
“schlugen ja schon die ersten Terror-Experten — womit 
jetzt keine Profis von der Al Kaida gemeint sind, sondern 
Leute, die über Terror reden — in den Fernsehstudios der 
= welt auf: Islamisten, ganz klar. Kein Zweifel, man weiß ja, 
wie der gemeine Islamist so ist, wobei es natürlich ganz 
friedliche Moslems gibt. Auch. 
Aber das nur am Rande. Momentan läuft der Prozess gegen 
ÖBreivik, das Presseecho ist natürlich groß, und ich bin 
erstaunt, dass in jedem Artikel drinsteht: Wie konnte er 
nur? Wie konnte er nur auf eine solche Idee kommen? Und 
das, nachdem der Mann auf anderthalbtausend Seiten seine 
Beweggründe dargelegt hat. Ja, haben diese Journalisten 
nicht mindestens eine Zusammenfassung gelesen, wie sie N 
in jeder Zeitung stand? Oder ist Breivik einfach nur ein ; heiter-met derholung- 
noch schlechterer Sachautor als Sarrazin? | ständige yes 
Ich empfinde die Vorwürfe gegen den Mann ja sowieso als r { |xx* Diese FÜ 
£ ungerecht. Sicher, er hat Fehler gemacht, sein Amoklauf 
war wenig empathisch, aber mag sein Weltbild auch krude 
sein und auf falschen Annahmen gründen, so muss man 
=ihm dennoch zugestehen, dass er aus lauteren Motiven 
gehandelt hat. Wir befinden uns eben mitten im Krieg mit 
den Muselmanen. Und was unsere Helden von der 
Bundeswehr am Hindukusch tun — unsere Freiheit gegen 
‘den Moslem zu verteidigen —, das tat Breiig***** eben an 
© der Heimatfront. Im Mathematik-Unterricht gab es ja auch 
immer noch Punkte, wenn man in der Klassenarbeit 
irgendwann falsch abgebogen war, hinterher aber richtig 
weitergerechnet hatte. 


Rnote ist nuf 
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Punk Rock aus dem Ruhrpott, dafür ste- 
hen EMSCHERKURVE 77. Ursprünglich 
bezieht sich der Bandname auf die 
sogenannte Emscherkurve, was beim 
STSEIRIERSCHIELFARGL REM .Te): 
Weiß Oberhausen Fans im Niederrhein- 
Stadion ist. Und das „77“ im Namen 
deutet bereits eindeutig auf die musika- 
lische Richtung hin, an welcher sich 
EK77 orientiert...obwohl der 77er Punk 
heute musikalisch kaum noch zum 
Tragen kommt. Vor ein paar Jahren war 
es richtig geil im Stadion vor Beginn 
eines 2-Liga Spiels einen. Punk Rock 
Song von EK77 als Hymne zu hören. 
Das gab es ansonsten in den anderen 
europäischen Ligen so gut wie bei kei- 
nem anderen Team, natürlich mit 
Ausnahme des erwürdigen FC St. Pauli. 
Aber man tut der Band Unrecht, wenn 
man sie NUR auf den Fußball reduziert, 
denn davon hat sich EK77 bereits seit 
längerer Zeit losgelöst. Es ist überra- 
schend zu sehen, auf wievielen 
Konzerten und Festivals diese Band 
inzwischen spielt, wobei allerdings 
auch erwähnt werden muss, das es eini- 
ge Kontroversen um die Band gegeben 
hat. Sie nehmen kein Blatt vor den 
Mund und hauen ihre Meinung einfach 
provokant heraus, auch auf die Gefahr 
hin das sie anecken. Und angeeckt sind 
sie in den letzten Jahren immer wieder, 
u.a. auch durch Texte auf ihrer 2008 
erschienenen CD „Lieder aus der 
Kurve“. Songs wie „Asoziale 
Jugendzentren“ oder „Wir singen keine 
Lieder gegen Nazis“ sind bei einigen 
Leuten recht schräg angekommen. 
Anfang der Jahres war nun die neue 
„Dat soll Punk Rock sein?!“ CD erschie- 
nen, wobei ich sagen muss, dass ich 
nicht bereit war für eine Band Werbung 
zu betreiben, außer wenn ich im 
Interview bestimmte Themen klar 
anspreche. Aus diesem Grund habe ich 
ebenfalls kein Blatt vor den Mund 
genommen und Marcel und Spiller von 
der EMSCHERKURVE 77 eine ganze 
Reihe von Fragen gestellt. 





PLASTIC BOMB: Was versprecht Ihr Euch von 
EMSCHERKURVE 77 von einem Interview im 
Plastic Bomb? Wollt Ihr lediglich eine wohlwol- 
lende 
Berichterstattung passend zur 
Veröffentlichung des neuen “Dat soll 
Punkrock sein?!” Albums, bzw. was denkt Ihr 
warum Ihr zum Plastic Bomb 
passt? 
Marcel: Nö, eine wohlwollende Berichterstattung 
wollen wir nicht. Wenn dir die neue CD 
a dann freuen wir uns. Wenn sie 
: .dir nicht gefallen hätte wäre das 
natürlich auch ok gewesen. Umso 
mehr freuen wir uns, das wir bei 
euch ein Interview machen dürfen. 








Ihr seid ein Punk/Hardcore Fanzine und wir 
machen Punk Mucke, also passt das doch zusam- 
men oder nicht? 

PLASTIC BOMB: Der Text zu “Dat soll 
Punkrock sein?!” beinhaltet thematisch laut 
meiner Interpretation, das Ihr der Meinung 
seid, das es in der Punk Rock Szene doch 
reichlich Leute gibt, die ewig dabei sind und 
sich zu ernst und zu wichtig nehmen. Ebenso 
finden im Text des Liedes Wörter wie 
“Selbstüberschätzung”, “Arroganz” und 
“Überheblichkeit” Erwähnung. Was hat Euch 
effektiv zu diesem Text bewogen? 

Marcel: Die meisten Leute die die CD hören inter- 
pretieren dieses Text so, was ja auch völlig in 
Ordnung ist und ja auch passt. Du findest ja in 
allen Sparten der Musik, beim Sport oder was 
auch immer Menschen, die sagen dass du nicht 
“real” genug bist oder das und das nicht begriffen 
hast. Um nur ein Beispiel zu nennen: Im Rock 
Hard gibt es oft Diskussionen ob man Metaller ist, 
obwohl man keine Mähne oder ne’ Kutte hat. Was 
soll das? Ich habe halt keine Lust so rumzulaufen, 
höre aber für mein Leben gerne Metal. Einfach 
mal ‘nen Gang runterschalten Leute. Aber um auf 
deine Frage zurückzukommen: Der Text handelt 
eigentlich um unseren alten Sänger Böhle. Wenn 
wir Ideen hatten für einen EK77 Song, sagte er 
immer: “Dat is kein Punk Rock” oder “Der Text ist 
Mist”, Das war unter anderem auch ein Grund 
warum wir uns von ihm getrennt haben. Nenn es 
ruhig “Abrechnung”. 

PLASTIC BOMB: Auf der vorherigen 
Veröffentlichung “Lieder aus der Kurve” von 
2008 befindet sich der Song “Asoziales 
Jugendzentrum”, wo man den Eindruck 
bekommen, das Ihr selbstverwaltete Autonome 
Zentren Mist findet, weil es dort nur “vegane 
Pampe” zu essen gibt und die Leute asozial 
sind, weil sie sich wie “linke Spießer” verhal- 


ten. Zudem drückt Ihr im Text deutlich aus, 


dass Ihr Plenums-Diskussionen nicht leiden 
könnt. Das hört sich ziemlich verbittert an. Ich 
fand, dass sich das ziemlich wie eine plumpe 
Provokation anhört, wo Ihr wenig Toleranz an 
den Tag legt. Und zwar ebenfalls so wenig 
Toleranz gegenüber anderen Leuten, wir Ihr sie 
auf der anderen Seite den Leuten aus den AZ’s 
absprecht. Was hat Euch bewogen diesen 
Song zu schreiben, den wir vom Plastic Bomb 
einfach nicht unkommentiert so stehen lassen 
wollen? ; 
Marcel: Da fragst du am besten unseren alten 
Sänger, der hat den Text nämlich geschrieben. Ich 
habe überhaupt nichts gegen selbstverwaltete 
Jugendzentren wie z.B. dem Druckluft in 
Oberhausen, etc., kann aber auch verstehen dass 
einigen der Text sauer aufstößt. Vielleicht durften 
wir auch deshalb nie im AZ Mülheim auftreten, 
was mir aber auch völlig egal ist. Was mich z.B. 
stört sind Leute die auf alles achten was man 
sagt. Ich übertreibe jetzt mal. Sagst du “Fotze” 
hast du Hausverbot. Ich habe mit einer alten Band 
von mir mal im AZ Mülheim gespielt, da war das 
aber noch in Saarn. Da sollten wir ein 
Auftrittsverbot bekommen weil unser Drummer 
beim Soundcheck “Ich mag Frikadellen” gesungen 
hat. In einer Diskussions-Runde wurde mal darü- 
ber diskutiert ob man Video Kameras anbringt, 
falls mal Faschos oder so auftauchen. Da haben 
sich aber einige gegen gewehrt weil so eine 
Kamera ja “Gewalt ausübt” wenn Leute gefilmt 
werden, die das nicht möchten. Solche 
Diskussionen bringen doch nicht wirklich viel 
oder? Was mich einfach stört ist, das die Toleranz 
solcher Leute, die sie ja immer von der 


“Gesellschaft” und von anderen Menschen for- 
dern, schon vor der eigenen Haustüre aufhört. 
PLASTIC BOMB: Ich würde meinen, das man 
in diesem Punkt einen deutlichen Widerspruch 
in Eurem Werdegang sieht, denn Ihr habt Euch 
anfangs mit EK77ebenfalls mal in dieser DIY- 
Szene bewegt. Sind die Autonomen Zentren 
und vor allem die freiwilligen HelferInnen nicht 
die Substanz der DIY-Szene? 

Marcel: Wie gesagt, ich habe absolut nichts dage- 
gen und halte die Arbeit dieser Leute auch für 
sehr wichtig. Aber die DIY Szene gibt es ja nicht 
nur im Autonomen Zentrum sondern ja auch im 
Hardcore oder Metal. Ich habe dir ja ein paar 
Beispiele genannt die ich persönlich dort erlebt 
habe. So was findest du ja auch woanders. Und 
ich denke das Böhle das mit seinem Text auch 
sagen wollte. Davon ab haben wir den Song auch 
nie Live gespielt. Oder doch mal im AZ? 

Spiller: Nicht nur am Anfang haben wir uns in der 
DIY Szene bewegt, sondern wir tun das immer 
noch, wann immer wir können. Und so spielen wir 
nach wie vor sehr gerne in kleinen Jugendzentren 
oder auf Konzerten die von Leuten aus der Szene 
selber veranstaltet werden, so wie wir ja auch sel- 
ber seit über einem Jahr DIY Konzerte in 
Duisburg-Ruhrort veranstalten. Der AJZ Text 
bezieht sich allerdings tatsächlich lediglich auf das 
Mülheimer AZ und wenn andere AJZ’s uns auf 
Grund dieses Liedes nicht spielen lassen würden, 
dann denke ich mal das auch ihnen der Schuh 
passen dürfte. Aber das war bis jetzt noch nie der 
Fall und du bist auch der erste der dieses Thema 
anspricht. 5 
PLASTIC BOMB: Und warum habt Ihr nach der 
Veröffentlichung der letzten 

Platte im T5 in Duisburg angefragt, ob Ihr dort 
spielen könnt...denn das war ja genau solch 
ein Zentrum? 

Spiller: Wir haben niemals und zu keiner Zeit 
angefragt im T5 zu spielen. Das gab es doch nach 
der VÖ unseres letzten Albums auch schon gar 
nicht mehr. Unser ehemaliger Gitarrist Benni (SS- 
Kaliert) hatte vor längerer Zeit mal vor ein Konzert 


' mit den Lower Class Brats in Zusammenarbeit mit 


Leuten vom T5, ich glaube im Druckluft zu 
machen. Da die Lower Class Brats alte Freunde 
von mir sind, dachten sie und auch wir das EK77 
da gut ins Vorprogramm passen würden. Aufgrund 
dessen gab es dann wohl irgendwelchen Stress 
zwischen Benni und den T5 Leuten. Ich wusste 
bis dato nicht mal das die irgendein Problem mit 
uns hatten und weiß es ehrlich gesagt nach wie 
vor nicht warum. Aufgrund des “AJZ” Songs??? 
Wenn ja, ist das wohl mehr als lächerlich, zumal 
da man uns oder mich ja einfach mal hätte drauf 
ansprechen können. Man läuft sich ja oft genug 
übern Weg. Das Ende vom Lied war, das Benni 
das Konzert dann alleine machen durfte, was 
auch alles kein Problem gewesen wäre, wenn die 
Lower Class Brats nicht die komplette Tour abge- 
sagt hätten. Also viel Stress um nichts. 

PLASTIC BOMB: Eure CD “Dat soll Punkrock 
sein?!” ist nun schon vor einigen Monaten 
erschienen. Musikalisch habt Ihr da einen 
deutlichen Schritt nach vorne gemacht, denn 
die Songs wirken wesentlich homogener und 
deutlich ausgereifter. Vor allem die 
Gesangsparts klingen sehr ausgeklügelt, so 
das man den Eindruck bekommt man das man 
jedes Lied mitsingen kann. Ist dies eine natür- 
liche Entwicklung gewesen, weil Ihr mit den 
Jahren und mehr Konzerten besser geworden 
seid? Oder habt Ihr gezielt Vorbilder bei ande- 
ren Bands rausgesucht, denen Ihr nacheifern 
wolitet? 

Marcel: Letzteres auf gar keinen Fall. Wir haben 
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im 22 um 


nun seit ein paar Jahren ein festes Line Up und 
wir verstehen uns untereinander besser denn je. 
Die Trennung von Böhle war ein Befreiungsschlag 
für uns. Wir konnten in Ruhe komponieren, pro- 
ben und den Stuff auch aufnehmen. Dabei haben 
wir bewusst den Ballast der letzten CD über Bord 
geworfen und wollten eine grade Linie auf der 
Platte haben. Mit Melodien die sofort im Ohr blei- 
ben und einfach nach vorne weg gehen. Schlicht 
und einfach rocken. Hinzu kommt natürlich auch, 
dass wir viele Shows gespielt haben und als Band 
und Freunde einfach gewachsen sind. Trotzdem 
ist beim Songwriting für die nächste CD noch viel 
Luft nach oben. 

PLASTIC BOMB: Louis de Funes...den kann 
ich ebenfalls sehr gut leiden. Was hat Euch, 
zur Hölle, bewogen diesem Schauspieler zu 
huldigen? Nach Bud Spencer und Terence Hill 
nun der Schwenk zu Louis de Funes...darf man 
in der Zukunft noch weitere Huldigungen an 
Schauspieler erwarten? $ 

Marcel: Die Bud und Terence CD war ja eine Idee 
vom Label an der wir auch gerne mitgemacht 
haben. Die Idee mit Louis kam mir, als ich mit 
Spiller einen Film von ihm bei mir zu Hause gese- 
'hen habe. Da wurde mir klar, dass dieser Mann 
ganz ganz dringend mal ein Tribut braucht. Ich 
habe es schon als Kind geliebt seine Filme zu 
sehen. 


PLASTIC BOMB: Ich kenne dich, Spiller, und 
die anderen aus der Band 

inzwischen ja auch 'ne halbe Ewigkeit. Aus der 
Erfahrung kann ich 

bestätigen, dass Ihr, wann immer es notwendig 
wurde, rechten Spinnern auf Konzerten denn 
flotten Weg “Heim nach Hause” gezeigt habt. 
Der Text zum Lied ist zudem ebenfalls klar und 
deutlich, was von Euch auch nicht anders zu 
erwarten gewesen wäre. Dennoch ist der Song 
auf Eurer letzten CD von 2008 dennoch auf 
Kritik gestoßen, denn es gibt immer noch 
genügend Leute, die IHREN Song gegen Nazis 
auf.jedem Konzert hören wollen. Ich kenne 
auch genügend Leute aus anderen Bands, die 
Anti-Nazi Lieder gespielt haben UND die aktiv 
beim Nazi-Bashing dabei waren wenn es not- 
wendig wurde. Was war Eure Intention, als Ihr 
den Song geschrieben habt. 

Spiller: Die Idee zu dem Lied stammt 
von mir, weil es mir auf den Sack ging, 
das uns und vielen anderen Bands die 
sich nicht regelmäßig zum aktuellen 
Weltgeschehen oder der politischen 
Lage der Nation zu Wort melden, 
immer wieder vorgeworfen wird, das 
es uns egal ist vor welchem Publikum 
wir spielen, oder das man sowas gar 
dadurch noch fördern würde. Leute 
wie Du, die mich kennen wissen das 
es mir nicht egal ist wer auf unsere 
Konzerte kommt, ich aber auf der 
anderen Seite das auch nicht jedes 
Mal gebetsmühlenartig runterpredigen 
muss oder will, wer bei uns uner- 
wünscht ist. So kommt mir das bei 
vielen anderen Bands immer wieder 
vor, die dann im Falle eines Falles 
auch mal Taten folgen lassen sollten, 
anstatt nur darüber zu singen. Ganz 
besonders regen mich dann auch die 
Leute auf, die auf ein Konzert gehen, egal ob als 
Besucher oder Band und dann z.B. irgend ‘nen 
Stadtbekannten Nazi sichten, es aber erst am 
nächsten Tag im Internet schaffen darauf hinzu- 
weisen, anstatt am selben Abend vor Ort tätig zu 
werden. Es würde ja schon reichen jemandem an 
der Kasse oder der Theke Bescheid zu geben, 
wenn man sich selber nicht traut aktiv zu werden. 
Diesen Leuten ist das Lied gewidmet. 

PLASTIC BOMB: Und was war der Grund, 
warum Ihr jetzt auf der neuen CD das Lied 
“Wir singen keine Leider gegen Nazis” noch 
einmal drauf gepackt habt? Wenn man es grob 
betrachtet, habt Ihr jetzt zum zweiten Mal ein 


Lied gegen Nazis auf Eurer CD. 


Marcel: “KLGN” gab es ja nur als Akustik Version. 


Live haben wir es immer als volles Brett gespielt. 
Nach und nach kamen dann Besucher unserer 

Shows zu uns und fragten ob es den Song auch 
als “Harte Version” gibt. So haben wir das Teil für 
unser neues Album eben noch einmal aufgenom- 
men. : 







Text “WIR SINGEN KEINE LIEDER GEGEN nz 
“Lieder haben die Welt noch nie verändert, ‚son lern 
Tatendrang war stets gefragt. Wenn die area 
Phrasendrescher ihre Mikros gegen Knüppe 
tauschten, ja, das fände ich stark. Ja, wir singen 
keine Lieder gegen Nazis, das ist nicht so unser 
Ding. Tut uns leid, wir singen keine Lieder gegen 
Nazis, für sowas haben wir keine Zeit. Natür lie N 
haben wir eine klare Meinung, nur gehen wir “ 
damit hausieren. Wenn es hart auf hart 2 a. 
sen wir die Fäuste sprechen anstatt stets diese 
alten Phrasen zu zitieren. Wir singen ee er 
gegen Nazis und der Grund hierfür, der fäl t En 
Teicht. Wir singen keine Lieder gegen an ; 
gegen Rechts zu sein ist eine Selbstverständ! ” . eit. 
Wir singen keine Lieder gegen Nazis, denn kur re 
Lieder braucht doch kein Schwein. Wir singen ei 
Lieder gegen Nazis, sondern hauen dem Braunen 
Pack die Fresse ein.” 











PLASTIC BOMB: Ihr seid vor einer 
halben Ewigkeit als Fußball Punk Rock 
Band gestartet, mit dem SC Rot Weiß 
Oberhausen als Heimteam. Der Underdog im 
bezahlten Fußball, der ganz geschickt sein 
Malocher-Image gepflegt hat, bis er nach lan- 
gen Jahren in der zweiten Liga im vergange- 
nen Jahr in die 3. Liga absteigen musste. Ihr 
habt inzwischen den Status einer “reinen” 
Fußball Punk Rock Band längst hinter Euch 
gelassen und spielt auf allen möglichen 
Konzerten und Festivals. Aber dennoch eine 
Frage zum Fußball, Wie sieht Euer Verhältnis 
zu RWO aus, bzw. zur Geschäftsleitung des 
Clubs? In welcher Art und Weise kooperiert 
Ihr? 
Marcel: Ich finde es manchmal schade das EK77 
nur auf Fußball reduziert wird. Klar, wir haben als 
Fußball Kapelle begonnen und dazu werden wir 
auch immer stehen, aber wir haben in der 
Zwischenzeit auch so viele andere Sachen 


gemacht die nichts mit Fußball zu tun hatten. Das. 


wir auf 























der neuen CD erneut einen RWO Song 
haben hat andere Gründe. Ich wollte mit 
unserem EK77 Daniel und dem Frank 
Herbst mal eine “Crazy United” Platte 
aufnehmen, das hat aber zeitlich nie 
geklappt. Da wir den Song aber nicht in 
die Tonne hauen wollten, haben wir ihn 
etwas umgetextet und dem RWO ange- 
boten. Seitdem läuft er auch im Stadion. 
Nach 10 Jahren war das aber auch wieder 
ok. Wenn sich eine Zusammenarbeit mit 
dem RWO anbietet, machen wir das gerne 
und wir kommen mit den Leuten dort auch 
super zurecht. Aber wie gesagt, eine reine 














Fußball Band sind wir nicht. 

PLASTIC BOMB: “Ich bin der Sarrazin des 
Punkrock Szene und spreche die Wahrheit 
aus? Ich bin der Sarrazin der Punkrock Szene 
und bringe mein Buch heraus. Ich bin der 
Guttenberg mit Doktortitel und sage es kurz 
und knapp. Ich bin der Guttenberg mit 
Doktortitel und schreibe alles ab”. Was soll 
uns der doch relativ kurze Text des Liedes 
sagen? Macht Ihr Kunst, in dem Ihr die 
Banalität des Witzes als solchen in kurzen 
Sätzen fasst? Wer 

möchte denn schon wirklich der Sarrazin des 
Punkrock sein? Jemanden wie Moses Arndt 
würde ich das vielleicht zutrauen, weil er sol- 
che Provokation locker und gezielt aus seinen 
Ärmeln schütteln kann. Waren es diese 31 
Sekunden wert, die das Lied dauert, einen 
musikalischen Witz aufzunehmen, der lediglich 
auffüllenden Charakter auf Eurem Album hat? 
Der Rest des Albums ist musikalisch so gut, 
dass Ihr so etwas doch nicht nötig hättet. 
Marcel: Dazu muss ich sagen, dass der Song 


.eigentlich.nur ein Gag für uns war. Wir haben zu 


dieser Zeit einfach ein wenig im Studio und im 
Proberaum rumgealbert und das war das Resultat. 
Wir haben den Song einfach mal aufgenommen 
und wussten gar nicht ob er überhaupt auf die 
Platte kommt. Als Erinnerung an die gute Zeit die 
wir im Studio hatten, ist der Song aber auf die CD 
gekommen. Sollte man nicht so ernst nehmen ;-) 
PLASTIC BOMB: In der letzten Zeit habe ich 
den Eindruck, das EK77 meist 

auf großen Festivals oder größeren Konzerten 
spielt. Habt Ihr Euch inzwischen einen derarti- 
gen Status erspielt oder wie seht Ihr aktuell 
Euren eigenen Status? 

Marcel: Puh, ich bin manchmal echt überrascht 
wie viele Leute die Emscherkurve doch kennen, 
auch wenn sie gar nichts mit Punk Rock oder so 
zu tun haben. Ich denke dass es zur Zeit einfach 
sehr gut läuft. Mit den großen Festivals oder 
Shows hast du zwar Recht, aber wir lieben es 
auch kleine Shows zu spielen. Letztens haben wir 
in Vreden vor 30 Leuten gespielt, eine Woche dar- 
auf vor 600 Leuten in der Turbinenhalle. Das 
macht keinen Unterscheid für uns. 

PLASTIC BOMB: Wie sehen Eure Pläne für die 
Zukunft aus? Was kommt als nächstes? 
Marcel: Wir sind gerade dabei 

- unsere CD ausgiebig zu promo- 
ten. Sprich viel live zu spielen. 
Und der Kalender sieht sehr gut 
aus für dieses Jahr. Infos zu den 
Konzerten findet ihr unter 
www.facebook.com/emscherkur- 
ve77 . Davon ab schreiben wir 
bereits neue Songs. 

PLASTIC BOMB: Noch irgend- 
welche abschließende Worte? 
Marcel: Vielen Dank für dein 
Interesse an uns und die 
Möglichkeit, etwas über unsere 
Band zu erzählen. Wir sehen uns 
auf Tour! 


Interview: Helge Schreiber 





Die wunderbare Welt der Propaganda 
Thema heute in dieser kleinen Rubrik rund um das ganz alltägliche Propaganda-Dauerfeuer: 


“Ein anarchistischer Bankier - ein Mensch siegt 
“alleine gegen den Kapitalismus! (Teil 1 von 2) 


























































m RETTET 
Schuldenbremse und Neuverschuldung, ach Gott 
"was ist das alles ganz furchtbar komplex und auch 
leider ganz alternativlos. Ganz schlimme Krise, 
ann man nix machen. Gar nix. 


Der böse Kommunismus war schlimm, ist aber zum 
[Glück überwunden, und der gute Kapitalismus hat 
ewonnen oder ist nur übriggeblieben, jedenfalls 
gibts NIX anderes. Müssen wir jetzt nur retten und 
= dann verbessern und dann wird alles gut. Alles 
andere ist Träumerei und Zeitverschwendung und 
‘ganz dolle gefährlich für die Zukunft unserer Enkel. 
Keine Experimente”. 


‚o läuft sie in etwa ab, die permanente Propaganda. 


in einzelner Mensch kann natürlich nicht im 
lleingang das Elend des Kapitalismus beenden. Es 
: geht um Billionen im komplexen Spiel von 

© Staatshaushalten, Konzernen der Realwirtschaft und 
en umherschwirrenden Fastastillionen an 
"Investitionskapital der Reichen. Es geht um 7 
Milliarden Menschen und ihre verschiedenen 
Vorstellungen und Bedürfnisse. Und doch ist alles ja 
uch im Fluß, alles verändert sich konstant. Alles 
eeinflusst alles, da kann man doch auch sicher 
Einfluss nehmen in eine gewünschte Richtung? 
Angeblich sind wir doch alles freie Menschen, die 
tagtäglich an der Veränderung der Welt mitarbei- 


tun kann. 


Den Kapitalismus abschaffen? Warum, und 
wie?? 


Hier erstmal der “anarchistische Bankier” und was 
er uns für die eher theoretische Betrachtung sagt. 
Und in der nächsten Nummer dann, wie man das im 
Alltag selbst umsetzen kann. Erst nachdenken, dann 
handeln. Think globally, act locally, da war doch 
was... 


Die wunderbare Satire “Ein anarchistischer 
Bankier” von Fernando Pessoa (gibt es immer wie- 
der mal irgendwo kurz als Buch, Hörbuch oder 
Theaterstück, mehr dazu steht auch in der 
Wikipedia) ist eine kleine 50-Seiten-Geschichte, im 
Grunde nur eine Szene eines Gesprächs zweier 
Freunde. Der Gastgeber erzählt seinem Freund, wie 
er vom einfachen Arbeiter und Anarchisten zum rei- 
chen Bankier wurde. Es ist kein 
krasses Buch, aber auf seine eher 
leise Art doch eine einzige 
Verarsche sowohl des 
Kapitalismus als auch der üblichen 
Revolutionäre und Bombenleger. 
Pessoa schrieb das Stück in 
Lissabon 1922. Gerade erst, 1910, 
war die Monarchie in Portugal 
gestürzt und die Republik ausgeru- 
fen worden, im damaligen Europa 
der Kaiser und Kolonialreiche eine 
Ungeheuerlichkeit. In der jungen 
Republik Portugal regierte nun ein 
ziemliches Chaos, es gab starke 
anarchistische und starke 
konservative Gruppen, 
“ monarchistische 
Kräfte, und 
Sozialisten und 









‘ viel stärker verankert waren, usw. usw., und so stürzte 


"“anarchistische Bankier” war ursprünglich ein einfacher, ' 







ei irgendwann über die vielen erfolglosen Kämpfe 


"kam er u.a. zu der Erkenntnis, man dürfe sich nicht 
gegen seine Freiheits-Prinzipien verhalten und anderen 


befreien, wenn man nicht zuerst sich selbst nach seinen 
ten... Darum soll es hier gehen, was man nun selbst | 


dann Hausangestellte geben? Sie wären ja auch reich... 





Wirtschaftssystem ad absurdum. 

Trotz aller Veränderungen seit 1922: 
Pessoa zeigt in seinem kleinen Stück 
ganz beiläufig, wie menschenverach- | 
tend die entscheidende wirtschaftli- | 
che Seite unseres | 
Gesellschaftssystems ist. Muß man | 
denn da mitmachen? 






Kapitalismus ist der Feind der Marktwirtschaft! | 


Katholiken, und die Kommunisten kämpften wie üblich 


meist gegen die Anarchisten, die in der Arbeiterschaft Marktwirtschaft ist Angebot und Nachfrage, ist 


Arbeitsteilung und natürliches 
= Wirtschaftswachstum. Wachstum gibt es in einer 
natürlichen Wirtschaftsordnung bis zur Sättigung 
aller Bedürfnisse, also wenn immer so viel herge- 
stellt und angeboten wird, wie benötigt und nachge- 
k © fragt wird. Danach ist kein quantitatives, nur noch 
qualitatives Wachstum möglich. Im Kapitalismus 
"= aber ist alles auf Wachstum angelegt; ewiges 
Wachstum, welches in einer begrenzten Welt nun 
mal unmöglich ist. Gigantische Werbeausgaben sol- 
"len uns meist unnötiges Zeug andrehen. 
Unternehmen wollen wachsen, immer größere 








eine Regierung nach der anderen und ein 
Bombenattentat folgte auf das nächste. Der Oktober 
1921 war ein unrühmlicher Höhepunkt und inspirierte 
Pessoa wohl besonders. 


Denn einem progressiven, intelligenten Menschen wie 
Fernando Pessoa kam dieser ganze Irrsinn wohl ziem- 
lich absurd vor, und so seziert er in seinem “anarchisti- 
schen Bankier” genüsslich sowohl die gierigen und ver- 
antwortungslosen Wirtschaftsbosse und die inakzepta- 
blen gesellschaftlichen Misstände, als auch die selbstge- 
rechten und fanatisierten, von der Realität der Menschen Marktanteile erobern, ständig neue Bedürfnisse 
abgehobenen Extremisten. Das Stück ist meiner schüren und bedienen. Sie wollen immer weiter 
Meinung nach nicht nur ziemlich amüsant, sondern auch in: und somit im Grunde ein Monopol wer- 








ein wunderbarer Denkanstoß. den, der einzige Anbieter, der maximale Gewinn. 
“Freier Markt” nur solange es noch Konkurrenten 
gibt, die man stetig weiter überholt, schluckt, aus- 
bootet. Konsequent weitergedacht ist das Ziel allen 
Wachstums “alles” zu bekommen und somit Ende 
von “Mitbewerbern”. Schon mal Monopoly 
gespielt? (siehe die Geschichte des Monopoly- 
Spiels am Ende meiner Proganda der Nr.75 oder H 
"2 auch in der Wikipedia) 


Wie hat der “anarchistische Bankier” nun den 
Kapitalismus besiegt und die Gesellschaft befreit? Der 


BR 








evolutionärer Arbeiter und anarchistischer Aktivist und 


RETEIFRTE 


nach und über all das Unrecht und Blutvergiessen. So 


Die Spekulanten und Investoren produzieren nichts, 
sie wollen nichts anderes als ihr Vermögen vergrös- 
sern, immer mehr. Ihnen gehören direkt oder indi- 
rekt ja die Konzerne. Sie wollen einfach immer rei- 
cher werden, der reichste Mensch, dann noch rei- 
cher, immer weiter. Im Grunde wollen sie also alles 
|besitzen, was es gibt. “The world is not enough”, 
bei James Bond kann man sich so Wahnsinnige 
begucken, während Fotos von den Aldi-, KIK- und 
Lidl-Chefs rar sind, geschweige denn die von den 
ganzen indirekten Ausbeutern und 
Investorenwahnsinnigen. 


seinen Willen aufzwingen, und als Anarchist könne man 
die Gesellschaft nun mal nicht guten Gewissens 





Prinzipien befreit, und man sei in unserem System ja 
nun mal nur dann wirklich frei, wenn man unabhängig 
und also genug Geld habe (schlimm, wie wenig sich die 
Verhältnisse trotz allem geändert haben bis heute...). 


























































Man darf nicht vergessen, dass Pessoa das in einem 
politisch aufgeheizten Lissabon 1922 für eine 
Literaturzeitschrift schrieb und damit vor allem zum 
Nachdenken anregen wollte. Wörtlich und im Ernst hat 
er das nicht gemeint. Denn das würde heissen, alle 
Menschen müssten nur reich werden, dann seien alle 
Menschen frei. Das ist dann auch ein Teil seiner Satire: 
der Reichtum einiger basiert auf der Ausbeutung vieler. " 
Wenn alle reich wären und z.B. Hausangestellte wie der 
anarchistische Bankier haben wollten, wie könnte es 


Die totale Maximierung. Das hat mit Wettbewerb 

| im marktwirtschaftlichen Sinne nichts zu tun. Wenn 
Coca-Cola so groß ist, dass es unvergleichlich mehr 
| Werbung als alle anderen machen kann und so 
immer mehr verkauft als die anderen und dann die 

# Vertriebsstrukturen unter seine Kontrolle bringt und 
2 immer weniger Konkurrenz-Produkte angeboten 
werden und Coca-Cola immer NOCH weiter 
wächst, dann ist das nicht Angebot und Nachfrage, 
kein Wettbewerb verschiedener Produkte um die 
Gunst des Konsumenten. Probier mal in deinem 
Bahnhof oder Bäcker oder 
Fastfood-Imbiss ein Getränk zu 
kaufen, dass nicht zur Coca- 
Cola-Gruppe gehört, egal ob 
Fanta oder Bonaga (ist 
Leitungswasser übrigens, kein 
Witz... sogar das unsägliche 
Manager Magazin hat im März 
2003 ausführlich vom “großen 
Schmu mit Tafelwasser” berich- 
tet, und selbst bei Wikipedia -wo 
a bekanntlich jeder schreiben 
kann, auch die Konzerne- kann 
Ajman unter “Getränkemarken der 
Coca Cola Company” trotz der 
gigantischen Schönfärberei durch 
Coca Cola trotzdem auch noch 
ein paar erhellende Sätze lesen). 
&] Wären da nicht die letzten 
gesetzlichen Vorschriften, es gäbe 


(Soviel auch zum “american dream” und zum 
Menschenbild der Konservativen und 
Wirtschaftsliberalen bei uns.) 


Er führt also, bewußt oder unbewußt, unser ganzes 

















nicht mal mehr ein Alibi-Appollinaris-Wasser 


beim Bahnhofsbäcker. 
"Das ist keine Marktwirtschaft, sondern 


che Behörden (u.a. Kartellbehörde) und Presse 
“(jedenfalls solange sie noch nicht komplett und 
Arestlos aufgekauft ist von den Werbebudgets der 
“Konzerne und Investorengruppen der 
“ Superreichen) verhindern Situationen, wie sie 
beim Beispiel Coca-Cola in einigen Ländern 
schon fast eingetreten sind. In Brasilien z.B. ist 
genau das passiert: Coca-Cola hat Händler 
Agezwungen, keinerlei Konkurrenz-Produkte zu 
verkaufen, und es bedurfte vor ca. 10 Jahren gro- 
Ber Klageprozesse, Coca-Cola dort wenigstens 
Ihalbwegs zurück zu pfeifen und die 
Marktwirtschaft wenigstens ein kleines bißchen ' 
zu erhalten. Und in Kolumbien z.B. wären die 
bewiesenen systematischen Morde (!) von Coca- 
Cola an Gewerkschaftern noch folgenloser als 
ohnehin geblieben, wenn es keine internationale 
Prozesse dank unabhängiger Pressearbeit gege- 
ben hätte. Denn bei den riesigen Werbebudgets 
“und den allgegenwärtigen Kampagnen und dazu 
dem so über die Jahre zwangsläufig “sympathi- 
schen” Markenimage von Coca-Cola sind in der 
freien Medienwelt die allerwenigsten bereit, sich 
‚gegen Coca-Cola zu äußern. Wer hat schon von 
‚alledem gehört bei uns? Nur eines von vielen 
Beispielen der klassischen Propaganda. 
| 

. Coca-Cola ist natürlich nur ein Beispiel von vie- 
= len. Nestle, Monsanto, Chiquita (ehemals United 

‚Fruit Company), Walmart oder Citibank, oder bei 
uns Lidl/Kaufland oder Müllermilch oder 
Deutsche Bank usw., das sind nur etwas bekann- 
tere Beispiele für ein grundsätzliches Problem 
von Konzernen und den Leuten, die sie kontrol- 


kratische Institutionen. Wie “geisteskrank” (wört- 
lich gemeint!) diese Konzerne sind, das kann 
‚man wunderbar in dem großartigen Film “the 
Corporation” von 2004 sehen (gibts als DVD und 
auch bei youtube), unbedingt empfehlenswert! 
Aber auch in den Filmen von Michael Moore 
(wie zuletzt bei “Kapitalismus - eine 
Liebesgeschichte”) gibt es auf seine unterhaltsa- 
me Art dazu viel Sehenswertes. 












Bereits heute sind unglaublicherweise mehr 

" Konzerne als Staaten unter den 100 größten 

" Wirtschaftseinheiten der Erde. Die 

= Ungleichverteilung von Vermögen und 
"Einkommen ist so extrem wie noch nie. Den 400 
reichsten Menschen der Erde gehört bereits mehr, 
"als die 3,5 Milliarden Menschen der ärmeren 

" Hälfte der Weltbevölkerung zusammen besitzen! 
"Der Kapitalismus frisst die Welt auf. 

















"Banken spekulieren mit den explosionsartig 
= wachsenden Vermögen ihrer Großinvestoren auf 
maximale Gewinne, eine sich selbst fütternde 
© Maschinerie, immer weiter künstlich aufgebläht 

und auf Kosten der Realwirtschaft. Und wenn 
“eine Blase platzt, tragen die Staaten die Kosten. 

Noch mehr Staatsschulden sind die Folgen. Und 
 Staatschulden bedeutet ja, das irgendwer dem 
Staat dieses Geld gegen Zinsen leiht, eine der - 
dringend benötigten Investitionsmöglichkeit für 
die wachsenden Großvermögen. Die Zinsen sind 
garantiert, und werden von den Bürgern und der 
Realwirtschaft erarbeitet und dann abgesaugt, 
damit die Superreichen automatisch noch reicher 
werden. Wie wirken sich die explodierenden 
Staatsschulden auf Bildung, Gesundheit und sozi- 
ale Sicherungssysteme bei der breiten 
Bevölkerung aus? Wie wirken sich die fortschrei- 
tenden Privatisierungen (sprich: Ausverkauf 
öffentlicher Einrichtungen an gewinnorientierte 
Investoren) auf Sozialstaat und 































Kapitalismus. Nur staatliche Gesetze und staatli- 3 


lieren. Dies sind nämlich in keinster Weise demo-| 


Einkommensverteilung aus? 





“Demokratie” ist die “Herrschaft des Volkes”. Doch wir 

haben eine “Plutokratie”, die “Herrschaft des Ä 

Reichtums”. Wenn die Reichen reicher werden und die 

Mehrheit ärmer, dann ist dies offensichtlich eine Politik 
x die Reichen und nicht für die Mehrheit. 


Kapitalismus ist der Feind der Demokratie. 


Die alltägliche Propaganda im Gerede von Politikern, 
Presse und Wirtschaftsführern will uns immer weiß 
machen, Demokratie und Kapitalismus und 
Marktwirtschaft seien eins. Sie sind der Meinung, der 
Kapitalismus sei der freie Markt, der Konsum und 
Produktion steuert, und das Gewinnstreben sei der 
Motor für alles. Privateigentum an Produktionsmitteln 
sei gleich Privateigentum überhaupt. Oft wird der 
Kapitalismus sogar als unsere Gesellschaftsordnung 
bezeichnet. Er sei auch Garant für die Freiheit des 
Einzelnen bei uns. Dabei haben die Väter des 
me das Gegenteil gesagt. Und reingeschrie- 


Wie frei ist denn unsere “freie Marktwirtschaft” mit 
Exportbürgschaften, Investitionshilfen und 
Agrarsubventionen? Welche Chance haben da ärmere 
Länder und kleine Unternehmen, sich ebenso zu ent- 
wickeln? 


können kleine lokale Unternehmen mithalten, was 
ist daran “freie Marktwirtschaft”? 


| 


Da also eigentlich alle, bis auf Superreiche und ihre 
Konzern- und Bank-Vasallen, ein Interesse an einer 

\gerechteren Wirtschaftsordnung haben und eine 
gerechtere Gesellschaft wollen, ist es doch unver- 
ständlich, warum alles bei den alten Verhältnissen 
bleibt, oder? Offensichtlich gelingt es der 
Propaganda, alle verschiedenen 
Gesellschaftsgruppen so zu desinformieren und 
gegeneinander auszuspielen, dass sich nichts 
wesentliches ändert. Doch dass daran nichts zu 
ändern sei, und es keine wirkliche Alternative über 
verträumte Spinnereien hinaus gäbe, auch das ist 
nichts anderes als Propaganda! 


Wo bleibt der “freie Markt”, wenn das Risiko von wahn- 
witzigen Spekulationen auf die Allgemeinheit abgeladen 

und nicht selbst getragen wird, also Gewinne privatisiert 
4und Kosten sozialisiert werden? Wenn große Banken 
und Konzerne “too big to fail” sind und im Grunde 
keine Verantwortung übernehmen für Folgen ihrer Gier, 
weil sie bedingungslos immer gerettet werden, vom 
Staat und auf Kosten der kleineren Unternehmen und der 
®#Kraufkraft und Existenzgrundlage der Bevölkerung, was 
ist daran “freier Markt”? 


















\ Wie demokratisch ist unsere “kapitalistische 

1 Gesellschaftsordnung” bei nichtgewählten 15.000 

| Konzern-Lobbyisten in Brüssel, die sogar 
Gesetzesvorlagen den Ministerien vorformulieren, oder 
bei gewählten Politikern, die vom Ministerposten zum 
Konzernsessel wechseln? Wie frei ist unsere Presse als 
entscheidendes Mittel zur Meinungsfindung der Öffent- 
lichkeit, wenn sie überwiegend privaten Investoren 
gehört und sich über die Werbebudgets der Konzerne 
finanziert? 





Dass das allgemeine Gefasel von Demokratie und 
Kapitalismus und Sozialer Marktwirtschaft usw. als 
einer ganzen Einheit nichts als Lüge ist, das dürfte 
wohl jeder Plastic Bomb Leser mindestens ahnen. 
Wie man die Erkenntnis aber wenigstens für sich. 
selbst umsetzen kann, und wie man nicht bei jeder 
dieser Schweinereien mitmacht, dazu trage ich in 
der nächsten Propaganda dann ein paar ganz alltäg- 
liche Vorschläge zusammen. 























Wie frei ist ein Bürger, wenn er nicht mehr teilnehmen 
kann am gesellschaftlichen Leben, weil er zu arm ist? 
Wie demokratisch ist eine Gesellschaft, wenn vor lauter 
Minijobs keine Zeit für Meinungsfindung bleibt, oder 
man geistig zu erschöpft ist bei zunehmender 
Arbeitsverdichtung (also Ausbeutung), oder zu ungebil- | 
det oder zu uninformiert durch die werbefinanzierten 
Medien? Geschweige denn, wenn man bei allen 
Politiktreibens abseits der Sonntagsreden keine Anstalten 
sieht, dass die Interessen der Bevölkerung vertreten wer- 
den. 


Ein Mensch kann allein den Kapitalismus besie- 
gen! 







Denn den “anarchistischen Bankier” gibt es tatsäch- 
lich! Das heißt, eigentlich ist es kein Bankier, son- 
dern eine Genossenschaft, und hieß ursprünglich 
etwas hippiemäßig “Gemeinschaftsbank für Leihen 
und Schenken”. Wer seine nun mal nötigen 
Geldgeschäfte da macht, der hilft nicht mit, das 
Vermögen Superreicher zu vergrössern, sondern der " 
hilft mit, den Wohlstand breiter zu verteilen, aber 
dazu mehr in der nächsten Nummer. Es gibt natür- 
lich noch eine ganze Menge anderer Möglichkeiten, 
sein eigener “anarchistischer Bankier” zu werden, 
den Kapitalismus in vielen Bereichen raus aus 
unserem Leben zu drängen. In dem Sinn ist es 
möglich, in dem Sinn kann ein Mensch tatsächlich 
allein den Kapitalismus besiegen! Der anarchisti- 
sche Bankier hatte Recht! 
























Im Kapitalismus haben die großen Konzerne internatio- 
nale Spezial-Anwaltskanzleien, die den überforderten 
Kommunen öffentliches Eigentum durch intransparente 
Verträge entwenden und so die Allgemeinheit enteignen. 































Der Propagandaminister 
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Pestfest sind eine Band aus Flensburg 
die vor kurzer Zeit ihre erste LP 
veröffentlicht hat. Vorher gab’s ein 
ziemlich großartiges Tape und wenn 
man sehr aufmerksam durch die Welt 
geht, auch das ein- oder andere 
Konzert zu bestaunen, Ich fand sowohl 
die Musik, als auch die Bühnenpräsenz | 
der 6 FlensburgerInnen von Anfang an 
sehr ansprechend, alles sehr abwech- 
slungsreich und spannend. Der einzige 
Grund für das Interview ist, sozialen 
Druck aufzubauen, um die Band zu 
nötigen, bundesweit noch mehr 
Konzerte zu spielen. Ne, quatsch, der 
Grund ist natürlich, ein paar sehr nette 
Menschen zu Wort kommen zu lassen 
und von ihrer neuen LP „when the 
water rises“ erzählen zu lassen. Danke für das 
Interview! Ronja 


Nun ist die LP ja endlich raus, war ja ne etwas 
längere Geburt. Erzählt mal, woran das so gehakt 
hat, dass von der ersten Ankündigung in den 
Punkmedien bis zum VÖ-Zeitpunkt so viel Zeit 
vergangen ist. 

Ceceilie: Ich bin mir nicht sicher, wann die Platte in 
den Punkrock-Medien angekündigt wurde oder was 
auch immer, aber es gab verschiedene Gründe, 
warum es so lang gedauert hat. Wir mussten die 
Aufnahmen an zwei verschiedenen Wochenenden 
machen und die lagen fast 3 oder 4 Monate auseinan- 
der, weil Krischan, der Typ der die Aufnahmen 
gemacht hat, in Neuseeland Urlaub gemacht hat. Das 
Mastering und die Cover-Gestaltung haben nochmal 
Zeit gefressen. Die erste Testpressung war nicht zu 
gebrauchen und wir mussten sie neu mastern und 
pressen lassen. Alles in allem hat es ein komplettes, 
spaßiges Jahr gedauert. 

Roman: Ich glaube, das lag auch daran, dass wir alle 
viel zu tun haben und es auch schwer ist, alle 
Meinungen und Ideen auf einen Nenner zu bringen. 
Allein sich auf das Artwork zu einigen, hat ja schon 
100 Jahre gedauert. 

Sascha: Ja wir haben einige Dickköpfe in der Band, 
dazu gehöre ich auch. Wir scheuen uns nicht, unsere 
Köpfe aufeinander prallen zu lassen. Aber der Ärger 
legt sich meist nach der ersten Kiste Bier. 


Seid ihr denn zufrieden mit dem Endergebnis 
oder gibt’s noch Kritik am Sound, am Artwork 
oä? Oder seid ihr rundum glücklich? 

Roman: Übers Artwork kann ich mich nicht mehr 
beklagen, obwohl am Anfang wollte ich lieber was 
Anderes haben, aber jetzt, wenn man die Platte in der 
Hand hat, find ich sie doch sehr gelungen. Was denn 
Sound angeht, da könnte 

man vielleicht 


Cecilie‘ 


noch mehr raus holen. Aber ich bin auf jeden Fall 
zufrieden. 

Sascha: Ich bin rundum zufrieden. Aber der Weg 
dahin war sehr aufregend. ; 

Cecilie: Das ist PestFest! Und ich steh dazu! 
Dominik: Bei der ganzen Vorbereitung zur Platte 
haben wir uns über das Artwork teilweise echt ganz 
schön in die Haare bekommen. Wie Sascha schon 
sagte, wir haben echt ein paar starke Persönlichkeiten 
in der Band. Aber letztendlich bin ich mit der Platte 
echt richtig zufrieden. Das Artwork ist Klasse. An 
dieser Stelle auf jeden Fall großen Respekt an 
Cecilie, die sich damit wirklich Tage und Nächte um 
die Ohren geschlagen hat und versucht hat, allen 
unseren Wünschen gerecht zu werden, und gle- 
ichzeitig auch nicht auf jeden Scheiß eingegangen ist. 
Ich denke ohne den vielen Stress, den uns die Platte 
bis zu ihrer Fertigstellung bereitet hat, würde sie uns 
jetzt vielleicht auch bei Weitem nicht das selbe 
bedeuten, wie sie es jetzt tut. Ich habe von ver- 
schiedenen Seiten ein wenig Kritik an der 
Soundqualität zu hören bekommen, kann das aber 
nicht wirklich nachvollziehen. Wir haben das Ganze 
ganz unkompliziert im Proberaum von Krischans 
Band ORÄNGATÄNG aufgenommen. Alles live und 
hinter her nur die Gesänge und Gitarren-Soli dazu. 
Wir haben uns bewusst dazu entschieden, weil wir 
wollten, dass das ganze so authentisch wie möglich 
bleibt. Und ich finde, das ist uns gelungen. Es klingt 
eben wie der simple Hardcore Punk, der er ist. 
Malte: Du kannst aus ‘nem Bernadiner eben keinen 
Windhund machen... 

Ingmar: Also ich finde das Endergebnis geht okay! 
Man bekommt halt das was man auch live bekommt 
ohne große Verfremdung. 


Ihr wart ja schon vor der LP Veröffentlichung auf 
Deutschlandtour, habt ihr für den 









Sommer 2012 was ähnliches geplant? 
Roman: Geplant ist noch nix, aber ich hoffe 
das ändert sich noch. Ist halt schwierig mit 6 
Menschen eine Tour zu planen. 
Sascha: Letzten Sommer wollten wir 
eigentlich Richtung Spanien auf Tour gehen, 
dort in ein paar Läden spielen und so dem 
schlechten Wetter entfliehen. Dann dachten 
Be wir uns, dass es ganz geil wäre, mit der Platte 
m in Deutschland auf Tour zu gehen. Aus der 
I Platte wurde dann aber noch nichts, aber die 
Tour war großartig und hat meine Erwartung 
übertroffen. Diesen Sommer wird das wohl 
nichts. Da wird es wohl nur vereinzelt 
Konzerttermine geben. 
Dominik: Ich schätze wir sind alle ganz 
schön froh das mit der Platte hinter uns 
gebracht zu haben. Malte und ich spielen 
beide auch noch in anderen Bands, bei denen auch 
Auftritte und Aufnahmen anstehen. Da wird PestFest 
dieses Jahr vielleicht etwas kurz kommen. Aber es 
geht auf jeden Fall weiter. 
Ingmar: In erster Linie wäre es einfach wieder schön 
Auftritte zu. haben um die Platte auch persönlich 
vorstellen zu können. Mal sehen was kommt. 


Bei euch ist das ja immer ein wenig schwer, alle 
unter einen Hut zu kriegen, erzählt mal kurz von 
den Schwierigkeiten (Jobs, Bus, Kinder/Familie 
etc. meine ich) eine Tour oder ein langes 
Wochenende zusammen zu kriegen... 

Roman: Das Blöde ist ja, dass wir leider keine Jobs 
von Montag bis Freitag haben, sondern dass Malte, 
Sascha und ich oft am Wochenende arbeiten müssen 
und Dominik und Malte auch noch in anderen Bands 
spielen und da überschneidet sich manchmal alles. 
Cecilie: Als wir mit der Band angefangen haben, 
waren wir - glaube ich - fast alle arbeitslos. Außer 
Sascha. Dadurch war es viel einfacher etwas zu pla- 
nen. Jetzt haben 4 von den Jungs Arbeit die häufig 
auch die Wochenenden einnimmt. 

Dominik: Das größte Problem ist doch eigentlich 
Malte...die Sau! Der hat halt nur höchstens jedes 
zweite Wochenende frei und dann hat der ja halt auch 
manchmal einfach mal was anderes vor, als immer 
mit ner Band unterwegs zu sein. Und wenn wir mal 
los wollen müssen ja auch jedes Mal Betreuer für 2 
Hunde, 3 Katzen und zwei fröhliche kleine 
Fischvölker gefunden werden. 


Flensburg ist ja ein ziemlicher Inselstaat, bis zu 
den nächstgrößeren Städten Kiel oder Hamburg 
fährt man 2 Stunden und mehr. Und sonst ist in 
der Umgebung auch nicht viel los. 

1. Wie ist das denn, in so einer Stadt zu leben, wo 
man irgendwann jeden kennt und immer den gle- 
ichen Leuten auf Konzerten begegnet? 

2. Wie schafft man sich frischen 


a sau KU HH EN AK TREE KTMITRURTNKNTRÄRLTCKHT ET IK KK IT KO TFT 


a 


a Se En a ee ne RT TEL TEE TTS een Mr en Tag Pens A We er hen en Fe IE ne A Me 


Input und einen Dialyse-Effekt, um nicht immer 
mit den gleichen Themen beschäftigt zu sein und 
auch mal andere Ansichten zu diesen Themen zu 
hören? 

3. Wie schafft man es, Abstand zu Menschen und 
Themen zu kriegen, die man nicht ertragen kann, 
ohne sich gleich aus dem eigenen Umfeld zu kata- 
pultieren? 

Dominik: Also ich lebe inzwischen seit sieben 
Jahren in Flensburg und treffe immer noch 
regelmäßig neue Gesichter. Manchmal lernt man 
auch Menschen, mit denen man vorher kaum zu tun 
hatte, von einer ganz neuen Seite kennen. Außerdem 
solltest du nicht außer Acht lassen, dass auch wegen 
der Uni und der Holzbildhauerschule immer wieder 
viele neue Leute nach Flensburg ziehen. Schlimmer 
finde ich viel eher, dass man irgendwann so ziemlich 
alle Ecken der Stadt gesehen hat und es kaum noch 
was zu entdecken gibt. 

Meine Dialyse sind nicht zuletzt meine Bands und 
meine Hobbys. Es ist aber auch hilfreich, wenn man’ 


‚ vielen verschiedenen Dingen offen gegenüber steht 


und sich nicht selber in die Enge drängt. Aber in 
Flensburg ist für die Größe der Stadt gesehen auch 
echt ziemlich viel los. Manchmal zu viel. Es gibt 
zwei Kulturzentren das Kühlhaus und das Volxbad. 
Es gibt zwei Wohnprojekte die auch Konzerte ver- 
anstalten. Den Hafermarkt und die Senffabrik. Es 
gibt zwei Punkrock-Kneipen, Peppermint und 
Hummels Eck, und auch noch das Kaffeehaus. Ich 
kenne Städte die sind mehr als doppelt so groß wie 
Flensburg in denen weniger los ist. Und ganz so tot 
wie du sagst ist das Umland auch nicht. In Husum 
sind im Speicher auch öfter Konzerte und in 
Rendsburg gibt’s noch die T-Stube. Und nach Kiel 
oder Hamburg ist es dann ja auch nicht sooo weit.. Zu 
deiner letzten Frage: Da hilft nur ein dickes Fell, das 
einem hilft über manchen Sachen einfach drüber zu 
stehen. 

Roman: Zu 1.: Dafür, dass es eine kleine Stadt ist, 
kann man’schon einiges machen und die Leute, 

die man immer trifft, sind ja auch sehr nett und im 
Sommer ist Flensburg echt schön. Hier sind mehrere 
Strände und der Hafen ist auch ganz nett. Zu 2.: Viel 
kiffen, denn dann vergisst man wieder alles ;-) Zu 3.: 
Siehe 2. 

Sascha: Zu 1.: Durch Flensburg kommt alles durch, 
was nach Skandinavien will. Deshalb gibt es hier 
auch viele geile Konzerte. Einige Leute bleiben für 
ein paar Tage oder auch gleich ganz. 

Außerdem: Ich mag es vertraute Gesichter zu sehen. 
Für mich hat Flensburg den perfekten Mix aus alten 
und neuen Gesichtern. Zu 2.: Ich bin sehr 
vergesslich, Deshalb ist jedes Gespräch wie das erste 
Mal. Im Ernst. Ich gebe viel auf den Rat und der 
Meinung meiner Freunde. 

Die meisten Gespräche mit neuen Bekanntschaften 
fangen ja doch meist erst mit Blabla an. 

Das ist Ok. Ich muss nicht jedes Gespräch in die 
Tiefe führen. 

Und wenn mir die Decke auf den Kopf fällt, fahre ich 
einfach für ein paar Tage weg. 

Dann reicht mir auch ein Wochenende mit Pestfest 
unterwegs zu sein. Zu 3.: Da hilft nur’ eine gute 
Portion Ignoranz. 

Ingmar: Im Endeffekt ist die Situation die selbe wie 
in einer großen Stadt da die Leute halt auch nur in 
ihrem Viertel oder ihrem Freundeskreis kursieren. 
Und wie es auch eben schon gesagt wurde ist in 
Flensburg hammer viel los wo teilweise Städte die 
gleich groß oder sogar größer sind kaum mithalten 
können. Nicht umsonst bleiben eben viele Leute aus 
anderen Städten in Flensburg hängen, 


‚Was kann man in Flensburg noch so machen, 
wenn man keine Lust auf Konzerte hat? Was geht 
politisch, welche Gruppen gibt es so? Lassen sich 
die Menschen zur Aktion motivieren oder ist das 
schwer, eine neue Idee zu etablieren? 

Sascha: Es gibt in Flensburg nach meiner Meinung 
viele politische Gruppierungen und viele Orte, in 
denen man sich treffen kann. Das Problem an einer 
Kleinstadt ist, umso mehr Gruppierungen und Orte 
es gibt, umso schwächer ist die/der einzelne. Wichtig 
ist das man sich respektiert und sich bei wichtigen 


Ereignissen bündelt. Das mal besser mal 
schlechter. 

Im Allgemeinen sollten sich mehr Leute in Gruppen 
und Projekten aktiv einbringen. 

Dominik: Ich kann Saschas Meinung nicht so richtig 
teilen. Politische Gruppen gibt es eigentlich so gut 
wie keine und die, die es gibt, krebsen eher so vor 
sich hin und es sind immer die gleichen Leute, die 
was geschissen kriegen und die meisten andern 
laufen eher mit. Das hat nicht zuletzt damit zu tun, 
dass eine ganze Menge Leute, die früher viel auf die 
Beine gestellt haben, weg sind und niemand die 
Lücken gefüllt hat. Ich finde aber auch oft, dass sich 
die Leute, die politisch aktiv sein wollen, auch oft 
selbst nicht ernst zu nehmen scheinen und sich in 
ihren Aktionen und Veröffentlichungen teilweise 
selbst der Lächerlichkeit preis geben. 

Aber ansonsten ist es doch so wie in jeder anderen 
Stadt auch: Wer Bock hat was zu machen, der wird 
auch die Möglichkeit dazu finden. Ich könnte immer 
kotzen, wenn Leute rumjammern „Ja ich würd ja so 
gern was machen, aber ich find niemanden, der auch 
Bock dazu hat!“ Oder noch geiler „Ey... WIR müssten 
doch echt mal das und das machen! Könnt IHR das 
nicht mal machen?‘ Wenn man etwas wirklich aus 
Überzeugung und Leidenschaft tut, dann braucht man 
dazu doch keine Anderen und erst recht keinen, der 
das für einen erledigt. Alles in allem gibt es in 
Flensburg schon eine Menge Leute die vor allem im 
kulturellen Bereich einiges auf die Beine stellen. 
Aber es wäre echt toll wenn noch mehr Leute etwas 
Eigeninitiative zeigen würden. 

Ingmar: Ich kann Dominik mit seiner Aue nur 
zustimmen. Aus meiner Sicht 
wollen die Leute in Flensburg über 
wiegend nur konsumieren und 
Spaß haben bzw. nörgeln nur an 
dem was von anderen auf die 
Beine gestellt wird herum und 
haben dabei selber von der DIY- 
Sache und dem politischen und 
sozialen Background überhaupt 
keine Ahnung. 


Was ist eigentlich Rock-To-Bus? 
Dominik: Rock-To-Bus ist der 
Tour-Bus Verleih von mir und 
Sascha. Die.Idee kam dazu war 
einfach naheliegend weil es ein- 
fach zur Notwendigkeit wurde, 
dass wir für PestFest ein 
Bandfahrzeug anzuschaffen, da 
wir ja mit 6 Leuten plus Anhang 
leider nicht einfach in einen 

PKW passen. Und da Sascha und ich gerade etwas 
Geld auf der hohen Kante hatten haben wir dann 
diese Anschaffung gemacht. Da wir den Bus natür- 
lich nicht ununterbrochen brauchen hat es einfach 
Sinn gemacht ihn in der Zwischenzeit anderen Bands 
zur Verfügung zu stellen und damit auch gleichzeitig 
die Unterhaltskosten für den Bus zu decken. Unser 
Plan ist es dabei Bands aus der DIY-Musiker-Szene 
einen guten und zuverlässigen Bus zu fairen 
Konditionen anzubieten. Also falls ihr gerade die 
nächste Tour mit eurer Band plant und nöch ein 
Fahrzeug sucht das euch nicht alle 300km im Stich 
lässt sagt Bescheid. Unter www.rocktobus.de findet 
ihr die wichtigsten Infos. 


Grade im Hafermarkt ist mir aufgefallen, dass in 
jeder Ecke Englisch gesprochen wird, d.h. es 
scheinen ja schon oft (Dauer-)Gäste aus 
Skandinavien o.Ä. da zu sein, warum landen die 
in Flensburg nicht direkt in Berlin? 

Roman: Ich glaub das liegt daran, dass Flensburg 
direkt zwischen Skandinavien und dem Rest Europas 
liegt und viele Bands/Reisende, die auf Tour/Trip 
gehen irgendwie hier vorbei müssen und oft einen 
Zwischenstop in Flensburg machen. Und wer will 
schon nach Berlin 

Sascha: Ich sage zu jedem Skandinavier der nach 
Flensburg kommt „Willkommen in Berlin!“ 

Wenn sie dann merken, dass was nicht stimmt, ist es 
schon zu spät. 

Cecilie: Ich glaube es sind gar nicht mehr so viele 






von uns Skandinaviern in Flensburg übrig geblieben. 
Mittlerweile sind die meisten weitergezogen. Aber 
nicht ins „coole Berlin“. So cool sind wir 
Skandinavier wohl doch noch nicht, haha! 
Dominik: Flensburg ist halt einfach doch schon eine 


. ziemlich lebenswerte Stadt und wir erleben immer 


wieder, dass Leute die eigentlich nur kurz auf 
Durchreise waren dann doch gleich ne Woche ‚, nen 
Monat oder auch gleich dauerhaft in Flensburg 
bleiben. Ich hab auch schon von diversen echten 
Berliner gehört, dass für sie Flensburg wie ein 
kleines Berlin sei. Also vielleicht vergleichbar mit 
einem einzelnen Kiez in Berlin. Das will schon was 
heißen finde ich. 

Ingmar: Berlin ist überbewertet! 


Cecilie, du kommst ja aus Norwegen, wie hat es 
dich ausgerechnet nach Flensburg (und dann nach 
Hamburg) verschlagen, wie kommst du zurecht 
und willst du irgendwann zurück? 

Ceeilie: Mein Göttergatte Atom und ich haben einige 
Freunde beim Alerta Antifascista FestivalinKiell 
besucht und auf dem Weg auch einen alten Freunde 
in Flensburg besucht und irgendwie hat das ganze 
darin geendet, dass wir wegen einer betrunkenen 
Wette nach Flensburg gezogen sind. Ein Freund hat 
dann uns, unsere ganzen Katzen und unseren Kram 

in seinem alten Feuerwehrauto von Kopenhagen, wo 
wir zu der zeit wohnten, nach Flensburg geschafft. 
Wir haben es dort drei Jahre lang ausgehalten bis wir 
nach Hamburg umgezogen sind, wo wir auch aktuell 
noch leben. Ein paar Mal im Jahr reisen wir nach 
Oslo und 





Warschau (Atom kommt dort her) um 

Freunde und Familie zu besuchen. Aber ich glaube 
nicht, dass wir jemals nach Oslo oder Warschau 
zurück ziehen werden. (Tut mir leid Mama!) Wir 
würden lieber in ein paar Jahren weiter gen Süden, 
runter nach Spanien ziehen und mit ein paar 
Cervezas in der Sonne rum hängen. 


Ich weiß gar nicht genau, wie es um die restlichen 
Bandmitglieder bestellt ist, wer kommt aus 
Flensburg (und was hält euch dort), wer kommt 
von wo anders her (und was hat euch dort hin 
verschlagen)? 

Roman: ursprünglich komm ich aus dem 
Münsterland, bin aber mit 4 in den Norden gezogen 
und hab in ‘nem Kuhdorf in der Nähe von Husum 
gewohnt. Da war es sooo langweilig, dass ich dann 
nach Flensburg gezogen bin und irgendwie komm ich 
grad nicht weg und wüsste auch nicht wohin. 
Sascha: Ich bin In Mannheim geboren. Ich bin nach 
Flensburg gezogen, um bei der Besetzung der Norder 
Straßen Häuser mitzumachen. Daraus sind später die 
Häuser am Hafermarkt entstanden. Anfangs musste 
ich alle zwei Jahre die Stadt verlassen, weil mir hier 
die Decke auf den Kopf gefallen ist. Ich bin aber 
immer wieder zurückgekommen. 
Inzwischen habe ich eingesehen, dass 
ich hier so schnell nicht mehr weg 
komme. 

Dominik: Ich bin ursprünglich in den 
USA geboren da mein Vater in den 





b 


80ern dort gearbeitet hat. Als ich 
drei war sind wir dann nach 
Leverkusen gezogen. 
Zwischendurch war ich dann 
nochmal ein paar Jahre mit meiner 
Familie in Australien und dann 
wieder zurück nach Leverkusen 
bevor ich für mein Studium nach 
Flensburg gezogen bin. Unser Malte 
ist Nordfriese durch und durch und 
Ingmar ist soweit ich weiß born and 
raised in Schleswig. 

Ingmar: Dominik erzählt Scheiße! 
Also wenn schon dann komme ich 
aus Busdorf. Ganz klar die Wiege 
des Punkrocks...höhö! Das halt fast 
wieder ein bißchen wie in Berlin. 
Wenn du hier in Flensburg fragst 
wo sie her kommen wirst du kaum 
einen echten Flensburger finden. 





Habt ihr eigentlich den Eindruck, 
dass es derzeit an wirklich guten, 
aktuellen Deutschpunk-Bands 
mangelt? (außer Auweia! geht da 
meiner Meinung nach zur Zeit 
nicht viel). Oder habt ihr in den 
letzten Monaten ein paar wirklich 
gute, deutschpunk-mäßige 
Veröffentlichungen gehört? 
Roman: KOTZREITZ find ich 
grad lustig. 
. Cecilie: Ich muss sagen, dass 
STAHLSCHWESTER aus 
Hamburg ziemlich geiler Scheiß 
sind. Hab die gerade vor ein paar 
Wochen mir ihrem neuen Drummer 
und einigen neuen Songs gesehen 
und ich habe es geliebt. Ich bin ein 
Fan. Die müsst ihr unbedingt 
abchecken. 
Dominik: Ich finde nicht, dass es 
an gutem Deutsch-Punk mangelt. 
Allerdings gibt es auch reichlich 
reichlich ganz schön miesen 
Deutsch-Punk. Meine Favoriten in 
den letzen Jahren waren auf jeden 
Fall NEUE KATASTROPHEN, 
T.0.D, und ULTRAPUNK. Mit 
Letzteren haben wir auf der letzten 
Tour in Darmstadt gespielt und der 





Hit. 

Malte: Kommt drauf an, was Du so 
Deutschpunk schimpfst..Ich mag 
verschiedenste Arten von 
deutschsprachigem Punk. Ich mag 
Pascow ganz gerne, Abfukk rockt 
auch. Karmacopter routieren recht 
häufig auf dem Plattenteller. Ja, und 
die Neuen Katastrophen natürlich. 
Ingmar: Also ich selber war noch 
nie so der Deutsch-Punk Freak. Mit 
wenigen Ausnahmen. Und was an 
aktuellen Bands so passiert hab ich 
auch ganz generell kaum noch nen 
Plan. Bin eben ein alter Sack. 





Warum macht ihr eigentlich 
Deutschpunk, also was hört ihr denn selbst gern 
und in wie fern nimmt das Einfluss auf eure 
eigene Musik, ist das der gemeinsame Nenner der 
Bandmitglieder oder warum habt ihr euch nicht 
entschieden, die 1000ste Black-Flag-Ami- 
Hardcore-Rip-Off-Band zu sein? 
Dominik: Hmmm...ich finde eigentlich nicht, dass 
wir Deutsch-Punk machen. Dagegen spricht doch 
schon mal, dass wir zu einem großem Teil ja nicht 
mal auf Deutsch singen. Wir spielen auch ziemlich 
selten mit Deutsch-Punk Bands zusammen und wer- 
den auch selten auf Flyern so angekündigt. 
Die meisten von uns haben zwar schon 
irgendwo den typischen Deutsch-Punk 
Hintergrund aber wenn du jeden von uns 
dazu auffordern würdest dir ein Mix- 





RT, 





Song „Erbsenpogo“ ist ein absoluter 


Tape zu machen würde sich darauf glaube ich ziemlich 
wenig Deutsch-Punk finden lassen. Mir ist aber schon 
bewusst, dass unser Sound ziemlich viele Leute 
anspricht die auch gerne viel deutsch-punkigen Kram 
hören. Ich glaube unser Sound hat sich ein wenig 
dadurch gebildet, dass uns für crustigeren Kram das 
nötige musikalische Talent gefehlt hat und, dass Ceeilie 
auch immer darauf beharrt hat, dass sie keine Musik 
machen will bei der man keinen Spaß hat. :-D 

Ceeilie: Norwegischer Deutsch-Punk macht einfach 
mehr Spaß! 

Roman: Ich mag mich da nicht festlegen, da ich viele 
verschiedene Sachen mag, von Crust 

bis Hiphop ist alles dabei, wenn’s gut ist. 

Ingmar: Also als Deutsch-Punk würde ich uns absolut 
nicht bezeichnen. Du Frefler! Siehe Dominiks 
Antworten. Bei uns kommen eben diverse Einflüsse aus 
der Vergangenheit zum tragen. Bei mir ist eben der 
ganze alte old-school Crust a la DOOM oder der äußerst 
geniale frühe Hardcore aus Norwegen. Die beste 
aktuelle Band ist für mich im Moment KNUSTE 
RUTER aus Norwegen. Und daher finde ich es auch gut, 
meiner Meinung nach, was PestFest angeht, einen leicht 
skandinavischen Touch und eigenständigen Sound hat 
und sich nicht irgendwelchen Trends unterwirft. Und 
was Sascha angeht der hat doch was Punk angeht eh 
keine Ahnung. Hauptsache er kann auf der Bühne schön 
den Proll raus lassen und Spaß haben. :-D 


Stößt ihr mit eurem Bandnamen auch manchmal an 
Grenzen, dass Leute von vorn herein vielleicht schon 
sagen “neee, mit Deutschpunk hab ich mit 14 
abgeschlossen, das will ich gar nicht mehr hören” 
oder freuen sich die Menschen, dass aus dieser 
Sparte endlich mal wieder was gutes, neues kommt? 
Sascha:Das ist Unterschiedlich. Als ich bei der Arbeit 
im Theater gefragt wurde, wie meine Band heißt und 
was für Musik ich mache, musste ich den Bandnamen 
meistens wiederholen und bei Punk denken die Meisten 
an die Ärzte. 

Als dort jemand mal auf die Idee kam nach Pestfest zu 
Googeln wurden zur allgemeinen Belustigung die 
Myspace Videos rumgereicht. 

Dann kommen Bemerkungen wie: jedem das seine, aber 
Du bist doch sonst so ein ruhiger Kerl, Ich hab Dich erst 
gar nicht erkannt... 

Dominik: Also wie ich ja schon sagte habe ich 
eigentlich nicht so das Gefühl, dass wir so sehr in den 
Deutsch-Punk Kontext eingeordnet werden. Es ist aber 
schon vorgekommen, dass Leute die bei einem Auftritt 
von uns zum ersten Mal unsere Mucke gehört haben 
hinter her gesagt haben „Wow...vom Bandnamen her 
hätte ich gedacht, dass ihr so Uffta-uffta-Punk macht!“. 
Es ist auch schon vorgekommen, dass wir mit einer 
gewissen Band aus Hessen verwechselt wurden deren 
Bandname ganz ähnlich klingt. Meine Mutter hatte mal 
ein Plektrum von mir in der Handtasche, dass sie nach 
einem Besuch von mir wohl aus der Waschmaschine 
gefischt hat. Als sie in der Innenstadt ein paar Punks 
gesehen hat die Gitarre gespielt haben wollte sie denen 


‚das Plek schenken und meinte zu denen „Mein Sohn 


macht auch so Musik wie ihr der hat auch ne Band die 
heißen PestFest!“ Worauf hin die meinten „Kenn wa 
nicht...wir kennen nur Pestpocken!‘“ Haha...Mutti ist die 
beste! 

Malte: Außerdem ist PestFest ja gar kein deutscher 
Name, sondern recht international, was wohl auch ein 
Grund für diesen Namen war. Es gibt übrigens ein Buch 
von einer englischen Schriftstellerin namens Pestfest. 
Und ein Blackmetal-Festival namens Pestfest gibt’s 
auch. Von daher kann ich die Assoziation auf reinen 
Deutschpunk nicht so recht nachvollziehen. 

Ingmar: Irgendwie ist es ja auch witzig mit den 
Erwartungen der Leute zu spielen. Der Name sagt doch 
letztendlich eh nen Scheiß über die Band aus. 


Lest ihr eigentlich Reviews, Kritiken, Besprechungen 
zu eurer neuen LP? Also interessiert euch das, was 
die Fanzine/Punkmedia-Welt von euch hält und 
(ganz ehrlich) beeinflusst euch das? 

Roman: Man liest sich das schon durch und wenn einer 
was Schlechtes schreibt gibts auf's Maul. Stimmt natür- 
lich nicht, aber man kann sich ja nicht beschweren, 
wenn einer unsere Musik nicht mag. Es ist ja ‘ne Art 
Kunst und da scheiden sich die Geister. 


Sascha: Ja. ich lese gute Kritiken sehr gerne. 
Bei schlechten Kritiken merke ich mir den 
Autor grrr ... Mich beschäftigt die Kritik auf 
den Konzerten vor Ort am meisten. Wir 
besprechen Kritiken auch innerhalb der Band. 
Dominik: Ich verstehe nicht wie man sich über 
ein Review aufregen kann. Das soll doch die 
ehrliche Meinung des Reviewers wiedergeben 
und wenn der die Mucke nun mal scheiße find- 
et ist das eben so. Geschmäcker sind ver- 
schieden. Wir machen trotzdem weiter das 
worauf wir Bock haben. In’erster Linie machen 
wir die Musik doch für uns selbst und nicht für 
andere, 

Ingmar: Ja na klar lese ich Reviews und, 
Besprechungen und freu mich über ne gute 
Kritik aber wenn’s die Leute scheiße finden ist 
das eben deren Meinung und damit kann ich 
leben. 

Cecilie: Gebt ihr uns ein schlechtes Review 
oder was?! 


War’s euch wichtig, dass eure LP in den 
Medien weit rumgereicht wird und ihr von 
allen Seiten Feedback kriegt und die LP 
nach all dem Stress auch wahr genommen 
wird? Oder denkt ihr euch “Hauptsache 
unsere Freunde kriegen jeder ne LP und das 
reicht dann auch”? 

Sascha: Als wir mit der Band angefangen 
haben wollten wir nur miteinander Spaß haben 
und Konzerte geben. Alles andere, was wir jetzt 
erreicht haben, ist im Prinzip eine Zugabe. 

Und die Freude darüber anerkannt zu sein, ist 
bei mir sehr groß. 

Ceeilie: Natürlich ist es gut, ein bisschen 
Aufmerksamkeit zu bekommen. Wir haben ja 
ganz schön hart an der ganzen Sache gearbeitet 
und hoffentlich werden ein paar Leute die - 
Platte kaufen und mögen. Oder lernen die Platte 
zu mögen. 


Probt ihr eigentlich immer alle zusammen? 
Wie oft lässt sich das umsetzen bei all dem 
Stress und den teilweise weiten Wegen? Oder 
probt auch manchmal nur ein Teil der Band 
oder nur zu besonderen Anlässen/vor 
Shows...? 

Dominik: Als wir noch alle in Flensburg 
gewohnt haben haben wir sehr regelmäßig ca. _ 
einmal die Woche mit allen zusammen geprobt. 
Nachdem Cecilie dann nach Hamburg gezogen 
ist haben wir anderen meistens Songs soweit 
ohne sie fertig gemacht und sie ist dann gekom- 
men um ihren Gesangspart noch dazu zu 
machen. Um einmal die Woche für 2-3 Stunden 
Probe von Hamburg nach Flensburg und zurück 
zu düsen sind die Spritpreise einfach zu teuer. 
Ich schätze in nächster Zeit wird es dann eher 
so sein, dass wir unser aktuelles Set dann für 
anstehende Auftritte nochmal auffrischen wer- 
den. 


Reaktionen an ronja@plastic-bomb.de oder 
http://www.myspace.com/pestfest 


a 











überraschende Tod eines Freundes erinnern. 
Ingo punkdeluxe@gmx.de , www.punkdeluxe.net 


ANTI - st LP (Eirkti Records) 

Eigentlich behandele ich in der global Punk Rubrik ja 
eher Punkbands aus Südamerika, Asien oder Afrika, 
doch das ein oder andere europäische Land mag dem 
ein oder anderen als Hort des Hardcore und Punk auch 
recht exotisch erscheinen. Von Griechenland:hört man im 
Zuge von Finanzkrise, Erpressungsversuchen der 
Europäischen Union und dem aufflammenden Unwillen 
der lokalen Bevölkerung ja immer öfter etwas. Schon seit 
Jahren gibt es in Griechenland großartige Punk und 
Hardcore Bands, die schon immer recht dicht an die poli- 
tische und anarchistische Szene gekoppelt waren. 
Klassische Bands wie Stress, Panx Romana, Antidrasi 
oder Genia Tou Xaous sollte man wirklich mal gehört 
haben und auch die in Deutschland durch ihre 


Veröffentlichungen eher bekannt geworden Bands wie 
Naftia sind heiße. 


Panikos, Hibernation oder 
Empfehlungen. Leider sind die Originalscheiben der mei- 
sten Bands nur schwer erhältlich und werden mitunter zu 
idiotischen Preisen gehandelt. Um so erfreulicher, dass 
mittlerweile einige Labels damit beschäftigt sind die 
Punkgeschichte des kleinen Landes aufzuarbeiten und 
diverse Platten wiederzuveröffentlichen, bzw. Auf- 
nahmen, die nur auf Kassette erschienen zum ersten mal 
auf Vinyl zugänglich zu machen. Um so eine Platte han- 
delt es sich auch bei dieser vorliegenden LP von ANTI, 
die im Jahr 1986 als Kassette erschien und nun erstmals 
wiederveröffentlicht wird. Jubel! Schon an der Besetzung 
der Band lässt sich erkennen, dass ANTI eine sehr unge- 
wöhnliche Band ist: Zwei Synthies und ein Bass! Und tat- 
sächlich gibt es auf dieser Scheibe durchschnittlichen 3- 
Akkorde-Rock, sondern intensiven und düsteren 
Synthiepunk vom Feinsten. Im Gegensatz zu allen den 
New Wave Kapellen, die ab den frühen 80er Jahren 
immer mehr in Richtung Pop und kommerziellem Erfolg 
schielten, spürt man bei ANTI einen wilden, schmuddeli- 
gen und dreckigen Punkeinschlag, der sich vor allem in 
den intensiven Vocals, aber auch im eindringlichen Beat 
wiederspiegelt. Auch wenn ich kein Wort der Texte ver- 
stehe, spüre ich sofort, dass hier kein Weichspüler im 
Schonwaschgang aufgelegt wird, sondern das ANTI 
ihrem Namen offenbar gerecht werden und ein paar 
schmissige Kommentare herausbrüllen, Bestens unter- 
legt wird die latente Aggression durch die minimalitischen 
Beats, die drückenden Basslinien und die betörenden 
Melodiebögen. ANTI sind mit ihrem Sound dabei eine 
wirklich einzigartige Band, denn dank ihres rotzigen 
Charmes gerät die Band nicht in seichtes Fahrwasser 
oder Beliebigkeit. Auch Jahrzehnte nach dem ersten 
Erscheinen dieser Songs, bleibt die Eindrücklichkeit und 


Vorgestern hat mich die Nachricht erreicht, dass Daniel, ein Eckpfeiler der 
Szene zwischen Freiburg und Offenburg überraschend verstorben ist. Weit 
über die Grenzen der Region hinaus sind Freunde und Bekannte bestürzt 
und können es nicht glauben, dass Daniel so unvermittelt aus dem Leben 
gerissen wurde. Ich kannte ihn seit über 10 Jahren und habe tolle Erinnerung 
an ihn. Momente die ich wirklich sehr wertschätze und an die ich mich immer 
wieder gerne zurückerinnere. Was mir sein Tod ganz deutlich gezeigt hat, ist 
der Umstand, dass Personen die sich hingebungsvoll und kontinuierlich in 
der Szene engagiere, indem sie in Bands spielen, Kontakte knüpfen und auf- 
recht erhalten, Konzerte veranstalten, usw., häufig zu Lebzeiten wenig Dank 
für ihr Engagement ernten. Das Veranstalten von Konzerten wird als Selbst- 
verständlichkeit hingenommen und noch eher am Eintrittspreis herumgenör- 
gelt, anstatt die Zeit, den Aufwand und den Enthusiamus, der dahinter steht 
zu würdigen. Auch von Bands wird in einer 'besorgs mir’ Haltung erwartet, 
dass sie einfach nur Entertainment liefern. Am Falle von Daniel wird drastisch ° 
klar, dass nicht nur eine toller Kerl gestorben ist, sondern mit ihm auch ein 
wichtiger Bestandteil der lokalen und überregionalen Szene. Er hinterlässt 
einfach eine gigantische Lücke, die sich so einfach nicht auffüllen lässt. Doch 
für sein Engagement und seine ungebrochene Begeisterung haben ihm ver- 
mutlich während er noch lebte, die wenigsten gedankt - ich auch nicht. Das 
fühlt sich verdammt Scheiße an und wird mich wahrscheinlich nachhaltig 
daran erinnern, dass es verdammt wichtig ist, seinen Freunden zu zeigen, 
dass man sie schätzt und auch all den Bekannten und Freunden, die die 
Szene am Leben halten für ihre Aufopferung zu danken. Ich werde zwar nicht 
jedem Veranstalter die Hand schütteln und eine Lobeshymne anstimmen, 
doch manchmal reicht es ja auch schon anzupacken, ein paar Groschen 
mehr in die Kasse zu legen oder auszudrücken, dass man ein Konzert toll 
fand. Denn während die Band den Applaus erntet gehen die Leute, die nicht 
derart im Vordergrund stehen zumeist leer aus. Es wird Zeit für ein bisschen 
mehr Zwischenmenschlichkeit, und daran sollte uns eigentlich nicht nur der 


Wucht dieser Kompositionen erhalten. 
Je öfter ich diese Platte höre, desto 
deutlicher wird mir, dass es höchste 
Zeit war, diese Perle des griechischen 
Undergrounds neu aufzulegen. Zwar 
ist die Songreihenfolge im Vergleich 
zum Tape umgestellt, dafür gibt es 
aber auf der LP auch ein paar 
Bonuslieder, deren ursprüngliche 
Herkunft ich bislang noch nicht nach- 
vollziehen konnte. Wie dem auch sei, 
diese Meisterwerk des düstern 
‚Synthie-Punk sei euch hiermit drin- 
gendst empfohlen. 





STRESS - Athens Burning I & 11 7"s 
(B-Otherside Records) 

Der nächste Klopper aus Griechenland 
kommt in Form von zwei sehr schick 
aufgemachten 7"s daher. Beide EPs 
stecken in festen Kartonhüllen und 
DE ERSTE ste ne SIE EEE 
auf. dem sich Fotos, Texte und 
Textübersetzungen finden. Die ersten 
100 Kopien dieser Singles erschienen 
zudem in eine Pappbox verpackt in der 
sich noch ein A3 Poster befindet. 
Allerdings dürfte es schwer sein, diese 
limitierte Version aufzutreiben, denn 
schon die reguläre Version ist dank der 
Limitierung auf 500 Kopien bereits 
‚weitgehend ausverkauft. Warum das 
so schnell ging? Weil Stress eine der 
ersten und wahrscheinlich eine der 
legendärsten Punkbands Griechen- 
lands ist. Die Gruppe gründete sich 
1981 und veröffentlichte 1985 ihre ein- 
zige LP 'Ächos Täs Anasphaleias' in 
Eigenregie. Die lächerliche Auflage von 
200 Stück deckte die Nachfrage bei 
weitem nicht und auch die Wieder- 
veröffentlichung aus dem Jahre 1988 
ist mittlerweile eine gesuchte Rarität. Ebenso wie die 
1992 erschienen Compilation verschiedener Demo- und 
Studio-Aufnahmen. Nun hat sich also mal wieder jemand 
erbarmt, um einige Aufnahmen der Band auf Vinyl erhält- 
lich zu machen. Auf den beiden Singles befinden sich ins- 
gesamt 9 Songs, die in frühen Studiosessions der Band 
entstanden sind. Neben großartigen Klassikern, die sich 
(in anderen Versionen) auch auf der LP befindent, gibt es 
hier auch einige Songs, die absolute Neuentdeckungen 
für mich sind und die - durch den aufpolierten Sound — 
bestens einschlagen. Zwar merkt man, dass sich die 
Band in ihrer Frühphase befand und einige Song- 


‚strukturen und Arrangements noch nicht voll ausgereift 


sind, doch gleichzeitig wird deutlich, warum Stress zur 
Blaupause für unzählige griechische Punkbands, die in 
den Folgejahren entstanden, avanchierte. Der strenge 
und melodiöse Gitarrensound, die pulsiernde Basslinie, 
die gedrosselte Geschwindigkeit und vor allem der ein- 
dringliche Gesang sind tatsächlich stilbildend. Auch wenn 
Stress sich von der frühen englischen Punkwelle beein- 
flusst zeigen, entwickelt sich in ihren Songs doch eine 
Eigenständigkeit, die sich vor allem aus der griechischen 
Sprache und ihrer natürlichen Härte speist. Saugut! 


HEREJIA - Holocausto Subversivo LP (Bam Bam 
Records) } 

Ich glaube in einer vorherigen Ausgabe des Plastic 
Bombs habe ich schon darüber berichtet, dass in Mexiko 
ein Vinyl-Presswerk eröffnet hat und nun vermehrt 
Neuveröffentlichungen in Mexiko erscheinen. Bam Bam 
Records aus Mexiko Stadt ist ein Label was die Zeichen 
der Zeit erkannt hat und direkt mit einer Flut an tollen LP- 
Releases die Plattensammler zum schitzen bringt. Denn 
neben aktuellen Bands, die ihre Songs in Vinyl meisseln 
dürfen, gibt es auch eine Reihe von Wieder- 
veröffentlichungen klassischer Punkbands aus Mexiko. 
Neben den Lps von Sedicion und Xenofobia, ist nun auch 
die dritte LP von Herejia wiederveröffentlicht worden. 
Warum ausgerechnet die dritte LP ausgewählt wurde, 
anstatt mit den beiden ersten Lps "Resistir Al Sistema" 
und "Insurrecciön" zu beginnen, die beide im Jahr 1990 
veröffentlich wurden und seitdem ausverkauft sind, bleibt 
natürlich ein Rätsel. Womöglich gilt die vorliegende, drit- 
te LP, die erstmals 1993 als von der Band selbstprodu- 
ziertes Album erschien, als ein besonderer Meilenstein 
der mexikanischen Szene. Das könnte ich mir gut vor- 
stellen, denn der derbe und rudimentäre Punk, der hier 
gespielt wird, hämmert sich wie eine Gehirnwäsche ins 
Unterbewusstsein. 13 mal gibt es schmutzigen und redu- 
zierten Punk, bei dem sich Sounddesignern die Nacken- 


haare sträuben. Bass, Gitarre und Schlagzeug ver- 

schwimmen zu einem recht undifferenzierten Brei, aus 
welchem trotz aller monotonen Härte immer mal wieder 
ein kreischendes Gitarrensolo oder eine Schlagzeug- 
Extravaganz hervorsticht. Ansonsten ist es der geile 
Gesang, welcher die Songs vorantreibt und Wieder- 
erkennungswert verleiht. Beschwörend und voller 
Inbrunst wird hier die Gesangslinie in einer düsteren und 
aggressiven Tonart vorgetragen, die durch die kratzigen 
Chöre der Mitmusikanten in den entscheidenden 
Momenten unterstrichen wird. Insgesamt ergibt sich dar- 
aus ein Sound, der für die frühen Punkbands aus Mexiko 
typisch ist. Entweder man liebt diese reduzierte und bös- 
artige Art von Punk, oder man schüttelt nur den Kopf ob 
der musikalischen Grobschlächtigkeit. Dass auch auf 
der textlichen Ebene eher gehobelt wird und garantiert 
nicht von Bienchen und Blümchen die Sprache ist, lässt 
sich natürlich erahnen. In der Tat werden voller Wut und 
Abscheu die Lebensumstände in Mexiko, die Bedeutung 
der Kirche und generelle gesellschaftliche Themen kom- 
mentiert, ohne dass dabei Parolen gedroschen oder 
Lösungwege vorgegeben werden. Insgesamt also eine 
Platte, die voller Frustration, Wut und latenter 
Aggression steckt. So wie es sich für Punk eben gehört. 


LOS REZIOS/DISPOSE - Agonia/Disbattle Still 
Continues split-EP (D-Takt/Rapunk Records, 
Helvetet Records) 

Die alten Freunde von Los Rezios aus Lima, Peru 
beweisen Standfestigkeit und sind nach gut und gerne 
12 Jahren Bandbestehen immer noch im Geschäft. 
Nach Split-EPs mit Todschicker, Dissect und Battle of 
Disarm, sowie einer tollen LP mit dem Titel 'Miseria 
hecha vida' gibt es nun den neusten Streich der D-Beat- 
Bande. Eine auf 300 Stück limitierte Split-EP mit 
Dispöse, die leider auch schon wieder so gut wie aus- 
verkauft ist - Scheißel Beide Bands sind mit jeweils drei 


“Songs vertreten und unterscheiden sich trotz ihrer D- 


Beat Affinität deutlich voneinander. Los Rezios spielen 
diesen typischen, discharge-styled Hardcore, bei dem 
lie are 1 =ETore late N fe oluste e Relie- ur: Mielliras 
und Akzente setzt. Im Gegensatz zu vielen neueren D- 
Beat Bands orientiert man sich hier ganz klar an der 
alten Schule und schafft es einen tollen und druckvollen 
Sound zu produzieren, der durch den kehligen und hei- 
seren Gesang perfekt abgerundet wird. Ein wahnsinnig 
derber und dreckiger Hardcore/Punk, dem man trotzdem 
anmerkt, dass die Songsstrukturen geübt und die 
Musiker könner ihres Handwerkes sind. Bei Dispose auf 
der B-Seite sieht das schon ganz anders aus. Man 
orientiert sich weniger an den Vorbildern, sondern eher 
an den japanischen Kopien von Discharge, die durch 
extrem übersteuerten und lärmenden Krach bekannt 
und beliebt wurden. Geschmacksache, in der Tat, aber 
mir wirds spätestens dann langweilig, wenn nicht mal 
der D-Beat drückenden gehämmert, sondern wenn auf 
Keksdosen.geklöppelt wird. Die drei Songs sind viel- 
leicht noch als Proberaum Aufnahmen akzeptabel, 
scheinen mir auf Vinyl gepresst allerdings vollkommen 
überflüssig. Im Gegensatz zu vielen japanischen Bands, 
die dem primitiven Krach fröhnen, fehlt mir hier einfach 
die wirre Absurdität und die verrückten Elemente. 
Dispose plätschern dann doch eher uninspiriert durch 
ihre drei Songs. Schade. Wegen der klasse Los Rezios 
Songs lohnt die split-EP dann dennoch, denn von deren 
südamerikanischen Power-D-Beat bekomme ich so 
Ele ala] Ealleisige ie l3Ten 


SOLUCION MORTAL - Renovarse O Morir En Un 
UNBRTRENERETALSETHMSET MET G 3] 

Die nächste alte Kappelle aus Mexiko, die mit einem 
Vinyl-Album geehrt wird. Solucion Mortal sind wohl eine 
der ältesten Punk/Hardcore Bands aus Mexiko und 
haben durch ihre frühen Auftritte in den USA (zusammen 
mit Dead Kennedys u.a.) auch über die Grenzen des 
mittelamerikanischen Landes hinaus für Aufmerk- 
samkeit gesorgt. Zahlreiche Samplerbeitrage aus den 
frühen und mittleren 80er Jahren zeugen davon. 
Allerdings gab es von ihnen - bis auf schrammelige 
Liveaufnahmen und obskure Kassetten keine offiziellen 
Veröffentlichungen. Leider bleiben wir auch bei dieser 
LP im Unklaren darüber, welche Aufnahmen hier eigent- 
lich wiederveröffentlicht wurden, denn ein Beiblatt oder 
Ella Elite Water 1o-Ta Welle alleisl ae Test: Tele 1410-708 9)1-110)4 
lediglich die Musik: ruppiger und dreckiger Hardcore 
Punk mit keifenden Vocals, im - dem Alter entsprechen- 
den - Rumpelsound. Trotz - oder gerade wegen - der 
Liveaufnahmen ist hier ordentlich Radau geboten und 
Solucion Mortal wüten sich ausgesprochen energisch 
durch ihr Repertoir von 17 Songs. Bester, früher 
Hardcore aus Mexiko. Voller Spirit und Aggression und 
den entsprechend politischen Texten. Super! 
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Computer sind ja heute in vielen Lebens- 
bereichen überhaupt gar nicht mehr 
wegzudenken. Ob man das will oder nicht. 
Obgleich in manchen Teilen der Szene ja 
doch noch eine gewisse Technikfeindlich- 
keit vorherrscht, welche ansonsten in 
freier Wildbahn höchstens bei kleinen 
christlichen Sekten wie beispielsweise 
den Amish vorzufinden ist, sind in- 
zwischen Fax, Handy und Internet auch in 
der Szene Gegenstände des täglichen 
Gebrauchs, auch mitunter bei der 
‘ Freizeitgestaltung. Nun stellt ihr euch 
sicher die Frage, was Freizeitgestaltung 
am Computer oder um genau zu sein dat 
Spielen am selbigen im PLASTIC BOMB 
und dazu noch in dieser altehrwürdigen 
Rubrik verloren hat? Es ist nicht weil 
einige Nerds 90% ihrer wachen Zeit 
lethargisch vor selbiger Flimmerkiste ver- 
bringen. Ich würde diesen Zustand auch 
nicht als „Anders Leben‘, sondern eher 
als anders vor sich hin vegetieren 
bezeichnen. Nein, das Verbindende bzw. 
Gemeinsame mit allen Themen, welche 
zuvor hier aufgegriffen wurden, ist, dass 
es im folgendem Artikel um Menschen 
geht, die nicht nur versuchen anders, 
sondern auch bewusst zu leben. 


„Das Internet ist heutzutage das meist 
genutzte Medium der Welt, das ist kein 
Wunder bei einer solchen Informations- 
vielfalt, leider wird es allerdings auch 
genauso häufig mißbraucht. Sogar 
langsam denkende Faschisten haben 
bemerkt, dass es eine perfekte Plattform 
bietet, um ihre geistfreien Ideologien zu 
verbreiten und um Jugendliche zu rekru- 
tieren. Neonazis versuchen schon immer 
Jugendliche über ihre Hobbys und nicht 
‚ über ihre Einstellung zu gewinnen und 
das Online-Gaming ist zum Hobby von 
vielen Jugendlichen geworden. Um dem 
entgegenzuwirken hat sich ANTIFA 
gaming gebildet. Dabei verbindet Antıfa. 
gaming zwei Freizeitbeschäftigungen mit- 
einander, das Onlinespielen, sowie die 


M Antifaarbeit. Der Kern dieses Projekts ist 


die stets wachsende Community, in der 
sich über Antifa, andere politische 
Themen, Onlinespiele, Musik usw. ausge- 
tauscht wird.“ (http /antifa-gaming.de) 


“ Wer sich in die Welt der 

Onlinespiele begibt wird 
°) > schnell feststellen, dass 
Nazis im Netz ziemlich 
allgegenwärtig sind. Ob 
es bestimmte Nick- 
names (wie beispiels- 
NIEIS) KlausBarbie88 
[ofo[-Yar-alal fe stage Telntuntelen 
der), Äußerungen in 
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ı GAMING endet hierbei 
‚ eigenen Haustür: 


[ANTIEA.GAMING ® 
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ANTIFA GAMING setzt dem Aufkommen von 
braunem Abschaum ein größtmögliches Angebot an 
eigenen Servern entgegen, auf denen die braunen v 
Vögel auch unverzüglich gebannt werden und es 
unbeschwert und frei von rassistischen, sexist- 

ischen oder homophoben Kommentaren gezockt } 
werden kann. Das Engagement von ANTIFA 
natürlich nicht vor der 


» 
Gaming-Communitys sind, Nazis fallen immer 
wieder unangenehm mit ihrer geistigen Diarrhö auf. 


FIGHT FASCISM ONLINE ! 


i 
Ai 


ANTIFA.gaming 


„Die politische Aktivität von Antifa.gaming 
äußert sich Online in Form von verschiedenen 
| Aktionen, wie zum Beispiel das Outing von 
| Nazis im eSport sowie auch im echten Leben.“ 

! (http: VERIGEREIUILE GW) 

Auch wenn auf anderen Seiten und Server Nazis 
auffallen, welche dort ihre menschenverachtende 
"Meinung kundtun, werden diese selbstverständlich 
bei den zuständigen Administratoren gemeldet. 
Allerdings gibt es selten Server, bei denen offen 
faschistische Meinungen propagiert werden. Leider 
werden in den wenigsten Fällen Server von Seiten 
der doch eher profitorientierten Anbieter gekündigt. 
Daher auch der bereits erwähnte Versuch der ? 
Gruppe nazifreie Gameserver zur Verfügung zu 
SCHEHR 


Der Clan gründete sich übrigens nach 
einer feigen Attacke von Nazis auf 
einen Bekannten. Selbiger trug unter 
anderem „Platzwunden und ein 
eingeritztes Hakenkreuz in der Brust" 
als Verletzungen davon. „Was auf der 
Straße Antifagruppen sind, sollte 
online der Antifa-Clan sein.“ (http: 
Hantifa-gaming.de) Offizieller Gründ- 
ungstermin war am 09. Oktober 2006. 
Der Gruppe gelang es recht schnell 
Gleichgesinnte Unterstützer und 
KSToTeJak-teld-in] aufzutreiben 
CEIESIEBNIEREE NINE BEN Gere 
gulli.de, Very Games). Die zugehörige 
WEBEENCH LICHTER Ei 


„Neben Freizeitbeschäftigung und 
Spaß soll Antifa.gaming natürlich 
auch einen funktionellen Charakter 
haben. Wir wollen den Zugang 
legen, Jugendliche für Politik zu 
interessieren und sich dort zu enga- 
gieren. Zudem möchten wir Aus- 
tauschplattform für antifaschist- 
ische Themen sein und versuchen 
im Netz zu zeigen, dass es genug 
Menschen gibt, die faschistisches, 
rassistisches und antihumanes 
Gedankengut ablehnen und aktiv 
etwas dagegen unternehmen.“ ( 
http://antifa-gaming.de) 


Inzwischen existieren schon einige 
recht erfolgreiche Teams für unter- 
schiedliche Spiele und außerdem eine 
Online-Redaktion, welche sich neben 
Games auch mit politischen Themen 
beschäftigt. Wobei angemerkt werden 
sollte, dass die sonstige politische 
Ausrichtung der Seite eher in die 
antideutsche Ecke geht. Die diskutier- 
freudige Community wächst jedenfalls 
stetig und ist jetzt schon einige 
hundert Mitglieder groß. 


„Wie kannst du mitmachen? Melde 
dich einfach auf der Seite an und 
werde Teil der Community! Dort 
kannst du dich auch für die einzel- 
nen Teams der verschiedenen 
Spiele bewerben, oder einfach nur 
im Forum aktiv sein und Meinungen 
und Informationen austauschen.“ ( 
http://antifa-gaming.de) -Basti- 
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Wie wir bereits mehrfach berichteten 
im Dezember in Indonesien 
mehrere Punks verhaftet und von der 


Regierung in Umerziehungslager gesteckt. !: 


Mike hat einen Download-Sampler zusam- 
men gestellt, um die Punks finanziell zu 
unterstützen. da ihnen hohe Kosten für 
Anwälte und Strafen biühen. Das Interview 
führte Ullah. Vielen Dank auch noch an 
Helge fürs Übersetzen! 


Hey Mike stell dich doch mal kurz vor. 

Mike: Na klar, mache ich gerne. Ich heiße 
Michael Rothstein, oder auch „Mike Virus“. Ich 
arbeite als Software Entwickler für eine Firma, 
die Medizinische Geräte herstellt. Ich lebe 
‚ zusammen mit meiner Frau Eva in San Diego 
in Kalifornien, bin aber 
Pennsylvania, aufgewachsen. Ich singe 
aktuell in der Punk Rock Band EVACUATE, 
wobei zuvor schon in den Bands CHEAP SEX 


in Philadelphia, , 


Mike: Der Sampler kostet $6 und beinhaltet 72 Bands 
aus der ganzen Welt. Du kannst dir vor dem Kauf eine 
Vorschau des gesamten Samplers auf punkaid.org 
ansehen Beim Download erhältst du auch ein 
Booklet mit einer Vielzahl an Informationen, welches 
so formatiert ist, das man es in guter Qualität auf 
einem Standard Drucker ausdrucken kann. 


- Über welche Bands freust du dich am 


meisten? Welche Band hat für dich den 
größten Exotenbonus? 

Mike. Für mich sind es die indonesischen 
Bands, die ich als am „‚speziellsten“ auf dem 
Sampler empfinde. Ich habe einen unglaub- 
lich großen Respekt vor diesen Bands. Sie 
leben kein leichtes Leben und bleiben trotz 
all der Schwierigkeiten weiterhin Punks! 
Respekt den Punks in Indonesien! 

Wo kann ich mich über das Projekt näher 
informieren? 

Mike. Geht auf die Homepages www. 
punkaid.org und www. facebook.com/punkaid 


und THE VIRUS gesungen hatte h iR Se y Wird noch Hilfe benötigt? Was kann man 


- 


Vielleicht kannst du für alle die es nicht f 
mitbekommen haben erzählen: Wie ist die » 


Lage in Indonesien? Wie kam es zur Idee 
von Punk Aid? 

Mike: Banda Aceh in Indonesien ist eine strikt 
islamische Scharia Region. Dort wurden die 
Punks gezwungen sich ihre Iros abrasieren zu 
lassen, sie wurden gezwungen zu beten, ihre 
Anziehsachen wurden verbrannt, und sie 
wurden in ein Umerziehungslager weggesperrt 
(64 wurden festgenommen) Bürgermeisterin 
IIliza Sa'aduddın Djamal hat stolz bekannt 
gegeben, das sie persönlich die Polizei 
Razzien in Cafes und Stadtparks angeordnet 
hat. Djamal äußerte zudem. dass „Punk eine 
neue soziale Krankheit‘ sei, ebenso dass 
„Aceh eine Scharia Regıon ist, in der jeder der 


Religion Folge zu leisten hat und Punk steht ' 


klar gegen die Scharia“. Die Leute wurden 
inhaftiert weil sie Punks sind Es ging dort 
nicht um irgendwelche Verbrechen. Am Diens- 
tag, den 13. Dezember 2011, hat die Polizei 64 
Inhaftierte in das Aceh State Police Camp 
gebracht, ihnen die Iros und gefärbten Haare 


abgeschnitten und sie dazu gezwungen sich in | 


einem angrenzenden See zu waschen 


Wie kamst du auf die Idee, Spenden über 
einen Download Sampler zu sammeln? 


Mike: Es gab verschiedene Gründe, warum | 
ich diesen Download-Sampler ins Lebenf 
@ gerufen habe. Der Hauptgrund war, das ich f 
die Kosten von Produktion und Versand so 
% niedrig wie möglich halten wollte, so das ein 


Maximum an Verkaufserlös an die die Leute 

gesandt werden kann, die das Geld drin- 

gend benötigen Es wird 

® 8 voraussichtlich auch eine 

CD Version von dem 

. Sampler geben, wenn wir 

4 durch Benefiz Konzerte 

genügend Geld einnehmen 

um eine CD Version zu 
veröffentlichen. 


Wieviele Bands wird der 
SEIT TTUET CT BETT: 
was wird er kosten? 


>} ‚eeD vu 


Wann erscheint der Sampler? Was wird mit dem 
Erlös des Samplers passieren? 

Mike: Der Sampler wird ab dem 1. März 2012 über 
www.punkaid.org erhältlich sein 
gehen an MOVEMENT RECORDS in Jakarta, Indone- 
sien. MOVEMENT RECORDS wird das Geld nutzen, 
um für die Punks aus' Banda Aceh T-Shirts zu 
drucken, ihnen Anziehsachen schicken, Essen zur 


Verfügung stellen und dabei helfen die Punks aus .% 


dem Knast zu hoien. 


Wie hast du in dieser kurzen Zeit so viele Bands 
zusammen bekommen? 

Mike: Ich habe auf meiner persönlichen Facebook 
Seite gepostet, was in Banda Aceh passiert und das 
ich einen internationalen Sampler zusammenstellen 
möchte um Spenden für die Aceh Punks zu sammeln 


Innerhalb von einigen Stunden hatte ich bereits über . 
40 Bands zusammen, die bestätigt haben, das sie , 
einen Song für den Sampler zur Verfügung stellen. In .. 


weniger als einer Woche nach dem ursprünglichen 


ersten Post lagen mir Bestätigungen von 84 Bands 


vor. Von den 84 Bands, die mitmachen wollten, habe 
dem Sampler sind. 


Was freut dich am meisten bei der Arbeit an dem 


Sampler? Wie zeitaufwändig ist es so ein Projekt e 


aus dem Boden zu stampfen? 
Mike: Das war ein echt großes Projekt, wofür ich viel 


ı Zeit aufgebracht habe mich mit all den. Bands aus der 


ganzen Welt abzustimmen, die viele unterschiedliche 
Sprachen sprechen. Es war insgesamt eine extrem 
lohnende Erfahrung und ich bin sehr stolz auf den 
Sampler und ich kann es kaum abwarten bis der 
Sampler endlich veröffentlicht ist und wir mit dem 
Geld den Leuten helfen können, die es dringend 
brauchen Außerdem ist es ein richtig guter Sampler. 
Die Bands sind exzellent. Die Leute werden ihn 





Alle Einnahmen ! 


tun um sich selbst einzubringen? 


| Mike: Oh ja, wir brauchen noch viel mehr 


Benefiz Konzerte, auch nach dem 1. März. 
Die einzige Möglichkeit eine CD-Version zu 
veröffentlichen liegt darin, das wir das nur 
gemeinsam erreichen können. Wir müssen 
ungefähr $ 2000 einnehmen um die CD 
Versionen machen zu können (3 CD's, damit 
die 72 Bands drauf passen). Wir brauchen 
außerdem noch weitere Spenden um den 
Punks in Banda Aceh zu helfen. Spenden 
können auch direkt via PayPal an 
info@evacuaterecords.com geschickt 
werden 


Ich habe von Leuten die Frage gehört, ob 
es nicht eher sinniger wäre das Geld 
direkt zu spenden als eine CD Version 
davon zu pressen, was denkst du 
darüber? 

Mike: Der Grund eine CD-Version zu machen 
liegt darin, das viele Punks in Indonesien 
keine MP3 Player oder Zugang zu Comput- 
ern haben. Wir wollen die CD-Version für die 
Punks dort machen und das Geld aus dem 
Verkauf der Download-Version wird direkt an 
die Punks gehen. Nur Geld aus den Benefiz 
Konzerten wird für die CD-Version verwen- 
det werden. 


Warst du selber schon mal vor Ort in 


?* Indonesien? Plant ihr mit Evacuateviel- 
ich letztendlich 72 Songs bekommen, die jetzt auf‘, 


leicht sogar eine Tour durch Indonesien? 


' Mike: EVACUATE war bislang noch nicht in 
; Indonesien auf Tour. 


Ich fühle aber einen 
starken Bezug zu den Punks dort, nachdem 
ich so lange an dem Sampler gearbeitet 
habe. Ich hoffe, das wir eines Tages mal dort 
in Indonesien spielen werden 

Wird es in Zukunft weitere Projekte über 
Punk Aid geben? 
Mike. Absolut! 

Wo und wann kann 
bekommen? ; 
Mike: Ab dem ersten März 2012 über www. 
punkaid.org . Danke schön und es würde 
mich freuen wenn Ihr Benefiz Konzert 
veranstalten und dieses Projekt bei euren 
Freunden weiter verbreiten würdet! 


ich den Sampler 
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Noch mehr Reviews findet ihr 
auf unserer Homepage: 
www.plasticbomb.de 


Auxes - More! More! More! CD 

Mit diesem Auxes Silberling liegt mir das dritte Output 
dieser Band vor. Für mich ist es das erste, da ich von 
denen vorher nie gehört hatte. Dave Laney, Gitarrist und 
Mitbegründer von Milemaker und Challenger, hat 
zusammen mit Florian Brandel (Airpeople, Eniac) und 
Manuel Wirtz ( Honigbomber, Eniac) diese hier enthal- 
ten 13 Songs eingespielt und in ein schickes Cover 
Artwork von Raymond Pettibone ( welcher u.a. für 
Cover von Black Flag, Sonic Youth verantwortlich ist) 
gepackt. Musikalisch gibt es eine wilde Mische aus 
Rocket from the Crypt, den Wipers und gelegentlich 
erinnern sie auch an Sir Hannes ( Idiots, Honigdieb) 
seine Phantoms of Future, auf Surf.Das ganze gibt es 
auch noch auf Vinyl, welches auf Wunsch der Band 
nicht limitiert ist und einen Brief der Band enthält. Sehr 
symphatisch das ganze. - Krähdator - www.gunnarre- 
cords.com , Broken Silence 


AUTHORITY ZERO - „Stories Of Survival“ CD 
Haben sich schon 1994 gegründet und ist auch bereits 
schon das 4. Studioalbum der Band aus Mesa in 
Arizona. Ich muss gestehen, dass die Jungs bisher 
gepflegt und konsequent an mir vorbeigegangen sind, 
was im Falle des „Unplugged-Live-Albums“ (namens 
„Rhythm And Booze“ aus dem Jahre 2006) auch wahr- 
scheinlich nicht weiter schade ist (die Bonus Edition 
hier, enthält zusätzlich 6 Songs besagter Platte, find ich 
verglichen mit dem Rest aber nicht so doll). Waren 
angeblich auf der gleichen Highschool wie JIMMY EAT 
WORLD, hören sich aber glücklicherweise nicht ganz so 
poppig süß nach Zahnschmerzen an. Musikalisch bietet 
die „Stories Of Survival“ eine wirklich angenehme 
Mischung aus 90er Jahre Rollbrett-Punk, relaxtem 
Ska-Punk und hier und da auch-einen kleinen Spritzer 
Hardcore. Was nach dem ersten Hören auf jeden Fall 
auffällt ist, dass die Herren hier sehr abwechslungsreich 
zu Werke gehen. Manches erinnert unweigerlich an 
Bands wie NO USE FOR A NAME, oder auch PENNY- 
WISE, an anderer Stelle fühlt man sich stark an Combos 
wie RISE AGAINST erinnert. Nett auch, dass die 
Offbeat-Stücke eher ruhig und releaxt und nicht so hek- 
tisch arrangiert wurden (übrigens trotz des Ska- 
Einflusses von vorne bis hinten mit ohne Bläser). 
Textlich wie bei ner Veröffentlichung auf Concrete 
Jungle eigentlich nicht anders zu erwarten alles andere 
als Friede, Freude, Eierkuchen oder „Ficken, Saufen 
Oil“, Die Texte kreisen vielmehr ums Thema „Überle- 
ben, nicht nur als Band, sondern als Individuum, in 
einer verrückten Welt.“ Wirklich starkes Album. --Basti- 
(www.concretejunglerecords.com) 


ANARCHO-NOAH - Revolution CD 

Aus. den österreichischen Alpen nahe der deutschen 
Grenze kommen ANARCHO-NOAH. Und muss geste- 
hen, dass ich diese Art Deutschpunk schon lange nicht 
mehr so räudig und dreckig gehört habe. Der Gesang ist 
verzerrt und erinnert etwas an TIN CAN ARMY, 
AUWEIAI, PROJEKT SCHWARZ ROT oder Berliner 
Mauerstadt-Ghettopunk. Die Bandmitglieder sind noch 
recht jung, aber das Ganze klingt irgendwie wesentlich 
älter. Wenn hier düster und bedrohlich gesungen wird 
"Ich, ja ich spüre einfach nichts", dann geht das unter 
die Haut. Dann merkt man wie einen die Kälte. der Worte 
umhüllt. Das klingt authentisch, unkommerziell und roh. 
Die Musik ist überhaupt nicht schnell. Ganz im 
Gegenteil. Das ist oft langsamer, kaputter und fieser 
Sound. Mit einem Hauch Metal/Hardcore. Erstaunlich. 
Die Texte sind antifaschistisch und links. Anprangert, 
sezierend, kontra und an einer besseren Welt interes- 
siert. Anti-Kirche. Anti-Krieg. Anti-Kapital. Alles prima, 
alles richtig. Und jetzt kommt das, was die CD für mich 
leider streckenweise nur schwer hörbar macht. Die Art 
zu Texten ist einfach furchtbar. Alles muss sich zwang- 
haft und krampfhaft reimen. Und das ist leider oft so ent- 
setzlich platt und erzwungen, dass es mich schüttelt. Da 
reimt sich beispielsweise "Fluchen" auch "Eunuchen" 
Oder "Der Mensch baut immer mehr Bomben, zerstört 
selbst Katakomben. Menschen sind noch mehr am 
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töten, da weinen selbst die Kröten". Viel beschissener 
geht’s echt nicht, oder? Sehr schade eigentlich, denn 
die Aussagen und Inhalte sind ja aller Ehren wert. Ich 
bin bei dieser CD hin und her gerissen zwischen 
Faszination und Kopfschütteln. Das ist echt selten so 
krass wie bei ANARCHO-NOAH. Am besten antesten 
und selbst urteilen, Micha.- (www.myspace.com/anar- 
chonoah) 


ANTI-FLAG - the general strike LP/CD 

Welche Erwartungen haben wir an eine neue ANTI- 
FLAG Scheibe? Sie muss politisch sein. Ihre Melodien 
sollen sich in unser Gedächnis fressen. Man muss die 
Lieder mitsingen können. Diese positive Energie, dieser 
Euphorieschub soll beim Hören auf uns überspringen. 
Er soll uns mitreissen und die sich einschleichende 
Lethargie bekämpfen. Undızu guter letzt sollten sich 
ANTI-FLAG möglichst neu erfinden und sich nicht selbst 
kopieren. Hohe Ansprüche? Definitiv ! Bis auf den letz- 
ten Punk erfüllen ANTI-FLAG meine Erwartungshaltung 
souverän. Schon im ersten Lied geht dermaßen die 
Post ab, dass man befürchtet es-würde keine Puste 
mehr übrig bleiben für die folgenden 11 Tracks. Aber 
weit gefehlt. "The general strike" hat einige grandiose 
Songs auf der Pfanne, zum Beispiel "The neoliberal 
anthem, "1915" oder die Mitsing-Hymne "Broken bones" 
und das knackige "| don‘t wanna". Diese Platte ist auf 
einem ähnlichen Niveau anzusiedeln wie der Vorgänger 
"The people or the gun". Das Motto: "This is class war. 
What are you waiting for?". Das sich ANTI-FLAG hier 
nicht neu erfinden, ist klar. Sie können und wollen nicht 
aus ihrer Haut. Solange das Ergebnis derart positiv ist 
wie bei "the general strike" und die politische Botschaft, 
die Melodien sowie Energie vorhanden sind kann ich 
damit gut leben. Im Hinterkopf formuliert sich aber die 
Frage wieviele ANTI-FLAG Platten man wirklich 
braucht, die sich alle ähnlich sind. Und diese Stimme 
wird in den nächsten Jahren sicher nicht leiser. Micha,- 
(www.sideonedummy.com / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 


« ROLAND FOR AN OLIVER - Köwerich calling 
D-EP 

Von der schönen Mosel aus der ganz sicher sehr 
beschaulichen Weinmetropole Köwerich kommen A 
ROLAND FOR AN OLIVER. Deutschsprachiger Punk 
wird hier gespielt. Kein Gebolze, weder räudig noch bru- 
tal, sondern eher in mittlerem Tempo und etwas emotio- 
nal. Simpler Punkrock, ein paar nette Melodien. So ein 
bisschen in Richtung KAPUT KRAUTS. Ein bisschen 
rockig, mit auffälligen Gitarrenmelodien. Das ist nicht die 
große weite Welt, sondern Köwerich an der Mosel. Und 
das ist absolut ok. Der Gesang klingt manchmal so zer- 
brechlich, dass man am liebsten schon mal das 
Kehrblech aus dem Schrank holen möchte. Die 
Soundqualität ist ok aber ausbaufähig. Auf der CD ist 5 
Songs. Micha.- (www.regioactive.de/arolandforanoliver) 


BAMBIX - the storytailor LP/CD 

Tolle Gesangsmelodien und melodischer Punkrock 
gehen Hand in Hand. Die holländisch-deutsche Co- 
Produktion namens BAMBIX spielt auch auf „Storytailor“ 
ihre Stärken aus. Und die liegen in der tollen Stimme 
von Sängerin Wick und den unvergleichlichen Melodien. 
Auch wenn ein Überhit wie „Bottle“ auf dieser Platte 
fehlt, so sind hier doch durchgehend gute Stücke zu fin- 
den. Lieder wie der „curfew’s song", das rockige „hell 
and back“, das rührige "vacant" und das tragische 
„Johan“ bleiben am besten im Gedächnis haften. Schon 
die erste Minute des ersten Songs "curfew’s gone" hat 
alles, warum ich die Band so liebe. Diese Melodien... 
die Stimme... Der etwas rockige Charakter steht den 
Songs sehr gut. BAMBIX gehören zu den Bands, die ich 
mir immer anhören kann. Wo ich mich auf jedes Konzert 
freue. Wo es echte Vorfreude auf eine neue Platte gibt. 
Wer BAMBIX mag, der mag auch "The storytailor". Aber 
was hat sich die Band nur bei dem schrecklichen 
Coverartwork gedacht? Micha.- (Rookie Records / im 
Plastic Bomb Shop: www.mailorders.de) 


BLANK PAGES - sit 7" 
Eine weitere Single auf dem Qualitätslabel TAKEN BY 
SURPRISE RECORDS. Die BLANK PAGES stehen für 
leicht euphorischen Powerpop meets 77er-Punkrock 
Gitarrenpunk. 


meets Coole Melodien, lässige 


real Underground!!! 





















Independent 
Punk Ska Oi 
Anarcho-HC 
Girl-Pop-Punk 
Wave Gothic 
Underground 


Noise-Pop Industrial 
Electronic Body Music 


Rhythmen, schnodderige Aggressivität... Es ist diese 
Lockerheit ist hier triumphiert. Alles wirkt so leicht und 
lässig. So unverkrampft und einfach. Die Band spielt 
sich bei einem Song wie dem grandiosen "Crossroads" 
fast in einen Rausch und bleibt dennoch immer voll- 
kommen entspannt. Die Band transportiert gute Laune 
und besitzt eine positive Ausstrahlung. Auch ein 
OBSERVERS-, IDLE HANDS- und RED DONS- 
Einschlag ist hier nicht zu leugnen. Warum auch auch? 
Das sind gute Referenzen. Auf der EP befinden sich vier 
astreine, wirklich gute Songs. Micha.- (www.takenbysur- 
prise.net) 


BABYLOVE AND THE VAN DANGOS - „Let It 
Come Let It Go“ CD 

Langsam wird es ja schon fast ein bissel langweilig. 
Schon wieder ne ziemliche Hammerplatte auf Pork Pie. 
Aufgenommen und amtlich abgemischt wurde die „Let 
It Come Let It Go“ in den nicht ganz unbekannten 
Abbey Road Studios in London von Craig Welch, der 
unter anderem auch die „Rugged Road“ der AGGROLI- 
TES produziert hat. BABYLOVE AND THE VAN DAN- 
GOS schaffen einerseits das Kunststück äußerst 
authentischen Vintage-Reggae zu fabrizieren, welcher 
aber andererseits doch auch stellenweise vergleichs- 
weise überraschend offen in musikalischer Hinsicht 
anmutet. Aufgesetzter Purismus ist wirklich wat ande- 
res. Abwechslungsreich, aber immer stimmig und auch 
absolut stilsicher kommen ausnahmslos alle Songs des 
Albums daher. Bleibt nur noch die Frage womit man so 
einen bengalischen Tiger, welchen die Jungs angeblich 
adoptiert haben, denn so eigentlich füttert (vermutlich 
Zeugen Jehovas, Handyvertragshausierer und 
Staubsaugervertreter...) ? Sind demnächst hierzulande 
auf Tour und werde ich mir wohl am 17.05 in Dortmund 
nicht entgehen lassen. -Basti- (www.porkpieska.com) 





Brain Slug - Distort New York 

Rauer Old School Hardcore wie er sein sollte....viele 
Rückkopplungen, viel Gedresche bei eben so vielen 
Midtempoparts, manisch-verzerrter Gesang, bestes 
Keller-Feeling und jede Menge Scheißlaune. Dabei rau- 
nen sich etwas ungepflegte verpickelte Teenies gerne 
Zunge schnalzend ein 'So lieb ich meinen Hardcore' in 
ihren etwas peinlichen Schnurrbart, aber will es ihnen 
nicht groß verübeln. Sie haben schließlich recht. Fünf 
herbe, harsche Kracher und Pflicht für Hardcore 
Freunde! Herder (www.hardware-records.com) 


re TRIUMPHANS - „V3ichni v jedny hre“ 


Bei’Anblick des Covers fröstelte es mich doch zunächst 
ein wenig:“Puh wat hab ich dem Micha bloß getan, dat 
der mir Crust ins Fach legt?“. Nach dem zugegeben 
zögerlichen Einlegen des Tonträgers der Kollegen aus 
der Tschechei daheim, stellten sich meine 
Befürchtungen aber als ziemlich unbegründet und auch 
haltlos dar. Gut, der gelegentlich zu Tage tretende 
Einfluss von so Frickel-Bands wie NO MEANS NO und 
Konsorten ist wahrscheinlich wirklich 
Geschmackssache, aber hauptsächlich gibt es hier 
auch munter auf die Mütze und zwar ziemlich direkt und 
nicht von hinten um die Ecke. Gutes oldschool Brett a la 
POISON IDEA wat die Kollegen hier ihrer geneigten 
Hörerschaft vor den Latz knallen. Bekommt vor allem 
durch den tschechischen Gesang und die aberwitzige 
Einbindung der gesamten musikalischen Sozialisation 
der Bande zu einem Gesamtsound, die viel beschwore- 
ne, berühmt berüchtigte eigene Note. Die Produktion 
kann auch wat, ist nicht zu retro und nicht zu fett, 
sodass man hier wohl ohne zu übertreiben von einem 
stimmigen Gesamtwerk sprechen kann. -Basti- 
(Papagajuv hlasatel) 


BRONKO KUDLICKA - „Dressed In Black With 
Red Cheeks“ PicLP 

Erstling einer nicht unsympathischen österreichischen 
Einmannkapelle. Dafür aber echt schon ein kapitaler 
Brummer. Keine Ahnung ob schwere Geburt oder leicht 
geflutscht, auf jeden Fall aber gut geraten der kleine 
Scheißer (sind leider nur 5 Songs). Lecker 60Ties Punk 
trifft auf entdudelfizierten und deshalb höchst:gutartigen 
Schwedenrock aus dem letzten Jahrhunderts.Die Platte 
ist übrigens bloß auf 222 Exemplare limitiert. Dat einzi- 
ge wat sonst noch ein bissel schade ist, is dass dat gute 
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Stück dazu lediglich einseitig bespielt zur Welt gekom- 
men ist, dat kommt zwar faulen Menschen entgegen, 
weil die dann nicht zum umdrehen zum Plattenspieler 
stolpern müssen, is aber angesichts der Qualität des 
Gebotenen trotzdem etwas schade (wird nach dem 
Genuss dieses gelungenen Tonträgers wohl selbst der 
ein oder andere überzeugte Umdrehmuffel einräumen 
müssen). Der Legende nach wurde Knut Knutsen 
Recordings übrigens von ebendiesem Knut Knudsen, 
welcher in den 60ern angeblich als erster in Schweden 
original russische Nylon-Unterwäsche verkauft hat (und 
dadurch selbstverständlich auch recht reich geworden 
sein soll), im Sommer 2011 exklusiv als Label für 
BRONKO KUDLICKA gegründet. Ob der väterliche 
Gönner aus Schweden damit soviel finanzielles Gespür 


- wie bei den durchsichtigen Unterbuchsen bewiesen hat, 


darf trotz der Güteklasse des Gebotenen aber bezwei- 
felt werden... -Basti- (Knut Knutsen Rekordings) 


BURNING STREETS - „Sit Still“ CD 

Der Gesang der „Sit Still“ klingt stellenweise irgendwie 
ein bissel so, als ob Sänger Drew von den BURNING 
STREETS vor der Aufnahme der Platte irgendwo 
irgendwie seine primären Geschlechtsteile abhanden 
gekommen wären (vermutlich durch das Feuer der omi- 
nösen brennenden Straßen im Bandnamen völlig ver- 
kohlt dat Gemächt und Anhang vom Kollegen, dat 
würde zumindest auch die Emo-Einflüsse im 
Songwriting erklären, ohne Eier wäre ich auch traurig), 
Das Geträller hört sich im direkten Vergleich zum letzten 
Album stellenweise fast zwei Oktaven höher als zuvor 
an. Dieser erste Eindruck lindert sich allerdings bereits 
schon nach dem 2. Hören ein wenig. Stilistisch orien- 
tierte sich der Vorgänger ja in weiten Teilen (Gesang & 
Songwriting) an den frühen DROPKICK MURPHYS 
bzw. STREET DOGS. Hiervon ist auf der „Sit Still“ nur 
wenig bis gar nichts übrig geblieben. Drew ist ebenso 
wie der Rest der Band stark bemüht seinen eigenen Stil 
zu finden. Hier und da klappt das auch ganz gut, etli- 
ches anderes ist aber auch doch eher gewöhnungsbe- 
dürftig. Insgesamt auch etwas poppiger als das Debüt 
und mit mehr Rock (im weitesten Sinne) im Gepäck. 
Sind durchaus ein paar gute Songs drauf, insgesamt mir 
allerdings stilistisch doch etwas zu breit gefächert und 
auch etwas zu verspielt in Sachen Songwriting 
Trotzdem läuft die Scheibe nach mehrmaligen Anläufen 
erstaunlicherweise doch deutlich besser rein als der 
erste Höreindruck zunächst vermuten lassen würde.. - 
Basti- (www.ihatepeople-records.com) 


BEAR - DORADUS CD 

Ich hab ja leider mit Metal weniger am Hut, deshalb 
könnte ich BEAR jetzt nach Strieh und Faden verreißen, 
denn ich bin als Reviewschreiber ja nicht wirklich der 
Objektivität verpflichtet, aber an sich hat die Band das 
nicht verdient und irgendwie werde ich sogar von Song 
zu Song etwas wärmer damit. Tech- Metal ohne dieses 
nervige Metalcore Gekeiffe mit ausgefeilter Gitarren- 
und Schlagzeugarbeit. Liegt nicht zuletzt daran, dass es 
sich bei BEAR um Ex-Mitglieder von THE SETUP und 
DEATH BEFORE DISCO aus Antwerpen handelt. 
Gemastert übrigens von Alan Douches, der auch schon 
ganze Arbeit bei CONVERGE oder DILLINGER ESCA- 
PE PLAN leistete. Das spricht natürlich alles für das 
Komplettpaket und dürfte Freunden des Genres n bis- 
schen Pipi in der Hose bescheren. -Maz (Let It Burn 
Records - www.letitburnrecords.com) 


BLACK SHEEP PARADE - A Legacy of lesser 
men CD/ EP / Demo 

In den Händen halte ich einen Briefumschlag aus 
Umea/ Schweden, welcher mittels schwarz/ grünen 
Lack ordentlich aufgemotzt wurde, So weit die ober- 
flächliche Betrachtung. Zum Inhalt: der Silberling enthält 
3 Hardcore/Punk Songs, welche in 5:59 runtergeholzt 
werden. Das Dingen ist metallfrei. Die Songs sind ein- 
gängig und schön straight nach vorne, ohne Firelefanz 
hier und da, aber doch recht abwechselungsreich gehal- 
ten. Das einzige was mich am Anfang nervte, war der 
ziemlich extrovertierte Gesang des Brüllaffens am 
Mikro. Doch das hatte sich nach mehrmaligen hören 
dann auch wieder schnell erledigt. Textlich beweisen die 
Jungens mit „Legacy of lesser men“ , „ We must be 
brave“ und „Truth of Today“ das sie das Herz auf der 
richtigen Seite tragen. Wenn jemand einen Longplayer 
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von denen macht, her damit! - Krähdator - 

BURST IN - 1000 SLOW 12" 

Burst In aus Warschau, Polen, waren mir bis heute 
gänzlich unbekannt. Einige Bandmitglieder spielten 
schon bei Greed und xReasonx. Mit dem Label Refuse 
Records haben sie nen Geldgeber im Rücken, der in 
den letzten Jahren durch ausgezeichneten polnisch 
sprachigen Punrock und Hardcore auf sich aufmerksam 
gemacht hat. Diese LP befindet sich irgendwo zwischen 
klassischem 80er Hardcore, den moderneren 90ern und 
nem Hauch Youth Crew. An manchen Stellen fühle mich 
auch etwas an REFUSED erinnert. Burst In erfinden 
dabei das Rad nicht neu, keine großen Ausreißer nach 
oben oder unten, eben eine solide’ Hardcore Platte. Das 
Exotischste in meinen Ohren bleibt dabei der drücken- 
de polnische Gesang, dem polnisch nicht mächtigem 
Hörer bleibt zusätzlich zu den abgedruckten Texten 
auch noch eine englische Übersetzung plus Linernotes, 
in denen es um das moderne Polen geht, dass von hie- 
sigen Konsumtempeln, Gewalt und Rassismus geprägt 
sei. Wer mal reinhören mag, der kann sich die Platte auf 
der bandcamp Seite der-Band für lau runterladen, feiner 
Zug! -Maz (Refuse Records www.refuserecords.prv.pl) 


BELLEVUE „1980 - 83 
Discography“ LP 

Der Titel der LP besagt bereits, das es sich um eine 
Wiederveröffentlichung von alten Aufnahmen einer 
Schweizer Punk Band handelt. Mal Hand auf’s 
Herz...welche alten Punk Bands kennst du aus der 
Schweiz? Ok, TNT mit „Züri brännt“ fällt mir auch sofort 
ein. Aber danach kommt die typische Leere im Hirn und 

die darauf folgende Aussage „...nee, da fällt mir nix wei- 
teres zu ein.“ Was an sich beschämend ist. Nachdem 
ich mir in den vergangenen Wochen mehrfach die LP 
der Schweizer BELLEVUE angehört habe, muss ich 
gestehen, das ich nicht nachvollziehen kann, warum 
BELLEVUE damals nicht bekannter gewesen waren. 

„BELLEVUE hatten Anfang der 80er Jahre zwei Singles 

auch nach heutigen 

Qualitätsansprüchen wirklich GUT waren. Hört man sich! 
heute die Wiederveröffentlichung an, ohne zu wissen| 
„das es sich,um alte Aufnahmen handelt, würde ich fra-, 


Swiss Punk 


” gen „welche geile neue Band DAS denn ist, die ich da; 
: ‚gerade zu hören bekomme?!“. Echt, kein Witz! Ende der, 


‚70er Jahre waren Andrea Hofer und Jürg Grob zu' 
ersten Proben zusammen gekommen und hatten nach\ 
und nach weitere Bandmitglieder aufgenommen, wie 
den Sänger Peter Hefti und den Drummer Major Many. 
Das war 1980, das Jahr als die Band dann auch den 
Namen BELLEVUE erhielt. Die Band, die aus 
Kunstschulen — Studenten bestand, wollte bewusst ein 
Gegengewicht zu der üblichen Chartwixe abliefern und 
sangen ihre Songs sowohl auf Englisch als auch auf 
deutsch, wobei es bei den Texten um solche Themen 


‘ ging wie gegen die Armee, staatliche Überwachung, 


‚ Drogen, Digitalisierung und Gentechnik zu sein...auch 
„heute sind das immer noch brandaktuelle Themen, wie 
ich finde. Ende 1983 löste sich die Band auf, wie es bei 
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vielen anderen Bands zu dieser Zeit leider auch der Fall 
war. Aber ich freue mich heute sehr das diese feine LP 
mit den Songs der beiden Singles auf STATIC AGE 
Records aus Berlin wiederveröffentlicht wurde. Man 
muss sich nicht alles anhören aus den 80ern nur weil es 
halt aus der angeblich guten alten Zeit war, da es 
damals viele Sachen gab, die richtiger Schrott waren. 
Das hier aber hat was, was auch heute noch funktio- 
niert! Ich wage es kaum zu sagen, aber dies ist die erste 
LP einer Schweizer Punk Band in meiner Sammlung...! 
Well done, Iffil Helge (Static Age Records, www.statik- 
shockmusik.com) 


BENT CROSS 7“ 

Diese 7“ wächst mir jedes Mal, wenn ich sie höre, mehr 
und mehr ans Herz! BENT CROSS stammen ‚aus 
Hamburg und es ist zu vernehmen, das die Mitglieder 
bereits vorher bei einigen anderen bekannteren Bands 
gespielt haben. Namen sind aber Schall und Rauch, 
denn ein Name-Dropping brauchen BENT CROSS 
nicht, denn die gute Musik auf dieser 7“ spricht für sich 
selbst. Ihr musikalisches Betätigungsfeld erstreckt sich 
vornehmlich auf Ami-Punk Rock, wobei ich hier den 
Begriff „Hardcore-Punk“ vorsätzlich nicht benutze. Dazu 
sind die einzelnen Songs nicht schnell genug, da sie 
sich allesamt eher mit Midtempo-Bereich bewegen. Und 
dennoch verfügt die Musik von BENT CROSS über eine 
ausreichende und genügende Härte, die die einzelnen 
Songs mehr als spannend machen. So kann man die 
Musik auch ohne Problem als „HARDCORE“ im Sinne 
der alten tradierten Begriffsbedeutung bezeichnen. Bei 
POISON IDEA’s eher langsamen aber dennoch unsag- 
bar geilen Songs hat ja auch niemand bezweifelt, dass 
die Band „Hardcore“ ist. Wobei ich BENT CROSS aber 
NICHT mit POISON IDEA oder anderen Bands verglei- 
chen möchte. Findet es selber heraus und ihr werdet 
überrascht sein, wie gut diese Band aus Hamburg ist. 
Barfight Records ist übrigens ein Sublabel von Perkoro 
Records aus Bielefeld. Das war eine gute Idee, diese 7“ 
zu veröffentlichen, Markus!!! Helge 

(Barfight Records, 'www.perkoro.com) 


BURNING LADY / DISTURBANCE Split LP 

Diese Split ist ein echtes Geschenk, eine richtige 
Wohltat! Weil da zwei Bands drauf sind, die richtig guten 
Punk Rock spielen, ohne das man das Gefühl hat das 
man nur Bands hört die einer gewissen Szene-Sparte 
entsprechen möchte. BURNING LADY stammen aus 
Lille in Nord-Frankreich und beeindrucken durch eine 
absolut herausragende Frontfrau am Gesang. Die fünf 
Songs sind wie gesagt richtig großartig, schön flüssig, 
super im Studio aufgenommen und sprühen nur so vor 
Spielfreude und Energie. Auf der anderen Vinyl Seite 
befinden sich ebenfalls fünf Songs, dieses Mal von 
DISTURBANCE aus Holland. Durch die Bank gibt es 
schnelle Punk Songs zu hören, wobei die Band über 
einen Sänger verfügt, der sich gut anhört, da sein raues 
Organ zu dieser Art von Punk hervorragend passt. Ich 
bin wirklich sehr angetan von beiden Bands und freue 
mich, das ich in den Besitz dieser Split LP gelangt bin. 


Helge (Dirty Punk Records, en www.dirtypunk.fr) 


CANCER CLAN 7“ 

Potsdam und CANCER CLEAN, das kann nur Blast- 
Grindcore bedeuten! Drei Leute sind hier am Start, die 
Alarm machen wie zwei Dutzend besoffene Bauarbeiter 
in einer Oben-Ohne-Bar! Knüppel aus dem Sack, aber 
elegant und gediegen, das scheint die Maxime der Band 
zu sein („13 Extreme“). Rasend schnell und gnadenlos 
wird den Zuhörern der Sound um die Ohren geknallt 
(„Axis of Grind“), so das sie gar nicht merken welche 
Sinnesgabe sie gerade geküsst oder wahlweise in den 
Arsch gefickt hat...einen Augenblick lang scheint man 
einen überraschten blutunterlaufenen Blick in den 
Augen sehen zu können, während der Zuhörer danach 
tot zu Boden knallt („Nightfever‘). Und keiner weiß, 
wer’s gewesen ist („Fucked by the fist of God“). Ein 
süßer Grind-Tot („Final Destruction“), möchte man mei- 
nen. Zumindest lautet so meine persönliche Überset- 
zung der Titel der sechs Songs auf dieser 7"EP, die man 
auch als den perfekten Soundtrack zum Loswerden von 
alten körperlichen Beschwerden oder aber auch von 
unliebsamen anderen Menschen bezeichnen kann. 
Helge (Pain of Mind Records) 


CROSS X „This is the time“ CD 

Diese CD der Ulmer Hardcore Band CROSS X hat mich 
positiv überrascht. Irgendwie gefällt mir das latente 
Tempo-verschleppen, soll heißen die Band spielt ihre 
Songs anscheinend mit angezogener Handbremse, 
was sich in dem Fall dieser CD als eindeutig positiv 
erweist. Das heißt aber im Kehrschluss nicht, das man 
hier langsamen Sound vorgesetzt bekommt, beileibe 
nicht. Die Produktion der sieben Songs ist richtig knak- 
kig, satt und trocken ausgefallen, zudem gefällt mir der 
herunter gestimmte Gitarrensound. Auf der einen Seite 
hören sich die Songs von der Musik deutlich nach 
Hardcore aus New York an, auf der anderen Seite aber 
auch in Ansätzen nach TRAGEDY. Textlich fallen die 
Songs entsprechend dem „Old School Hardcore‘-Genre 
aus, soll heißen sie bewegen sich auf der persönliche 
Schiene mit den passenden Erkenntnissen. Das hier hat 
was, weil es einfach gut gemacht worden ist. Helge 
(District 763 Records / New Music Distribution) 


CRUDE / SELFISH split 7“ 

Ich muss zu dieser Split 7“ direkt am Anfang anmerken, 
dass sich „LEIDER“ nur zwei Songs auf dieser Single 
befinden, denn ich würde wahnsinnig gerne sofort viel 
mehr Songs von beiden Bands hören. Gerade speziell 
von CRUDE aus Japan würde ich mehr hören, die im 
März diesen Jahres hier in Europa auf Tour waren und 
mich total begeistert haben. Live erinnerten sie mich mit 
ihrem Stil sehr an die frühen EXECUTE aus 
Tokio...absolut hammergeil, was CRUDE hier abgelie- 
fert haben. Ein echtes Japan-Hardcore-Gourmet 
Gemetzel, sage ich da nur. Und der eine CRUDE Song 
„No Defeat“ auf dieser Split 7“ belegt ganz eindrücklich 
die Ausnahmesituation dieser tollen Band aus Japan. 
Bei SELFISH aus Finnland, die bereits seit gefühlten 


DER ah Een am Start sind, hat es einen 
Besetzungswechsel gegeben, da Bassist Jonne nach 
Kanada gezogen ist und als Ersatz nun eine Frau 
namens Helena spielt, was sie eindrucksvoll auch auf 
dieser Single macht. Der SELFISH Song ist richtig 
schön lang und entwickelt sich zu einem echten Hit, der 
dich mehr und mehr mitreißt, je länger der Song dauert. 
Die Finnen fand ich immer schon sehr geil, weil sie sich 
japanischer als viele andere Hardcore Bands aus Japan 
anhören. Meiner Meinung nach ist diese Split 7“ eine 
der musikalisch besten Hardcore Punk Split Singles der 
vergangenen Jahre! Helge (La Familia, www.lafamilia- 
releases.com) 


CRUDE SS „Who will survive?“ 7“ 

Dies ist die offizielle Nachpressung der schwedischen 
CRUDE SS 7“EP von 1985, damals von Peter Ahlavist 
auf UPROAR Records herausgebracht, der aus der 
gleichen Stadt (Fagersta) in Schweden stammte wie 
CRUDE SS und den Bandkontakt für seine Freunde 
machte. Peter hat später dann BURNING HEARTS 
Records gemacht, aber das sei nur mal so am Rande 
erwähnt. CRUDE SS waren mir damals als zum ersten 
Mal auf dem englischen LP Sampler „Bollox to the 
Gonads - Here’s the Testicles“ von 1984 aufgefallen, 
wo zwei Songs von CRUDE SS zu hören waren. Und 
ganz speziell der Song „Ingenskola“ hatte es mir ange- 
tan, so das ich mich mit der Band in Verbindung setze 
und 1984 und 1985 einige Songs auf zwei meiner Tape 
Sampler verwenden konnte und ihre hier vorliegende 
Single vertrieben habe. Geile Scheiße, echt! Selbst 
wenn ich diese 7“ nach SO langen Jahren wieder höre, 
kriege ich direkt wieder eine Gänsehaut! Songs wie 
„Destroy Capitalism“, „Who‘ll survive?“ und „Respect 
the earth“ sind aus meiner Sicht bis heute Klassiker! Ich 
finde es TOLL, dass diese geniale Schweden Hardcore 
Single aus den 80er Jahren heute wieder erhältlich ist!!! 
Helge (Voltage Records, Tschechien, www.voltage- 
shop.com) 


CASTET - perly zlamusa EP 

CASTET / WHITMAN - split EP 

CASTET vs. COLLINA - split EP 

[Pasazer] 

CASTET spielen rauen und super schnellen 
Hardcore/Punk, ohne dabei direkt wie irgendwelche 
amerikanischen Vorbilder klingen zu wollen. Das 
Schlagzeug hämmert im Stakkatotakt, Bass und Gitarre 
spielen simple Riffs, der (Sprech-) Gesang wird immer 
wieder durch Backing-Vokals unter- 

stützt, fertig ist eine durchaus 
annehmbare HC-Punk-Band. Die 
tiefe Stimme von Sänger Fakir 
und die polnische Aussprache 
verleiht dem Ganzen eine eigene 
Note und bläst jegliche Hoffnung 
auf Melodie von dannen. 

- Die 7” „perly z lamusa“ beinhal- 
tet 10  Coverstücke alten 
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Don’t Ask Me To Dance 


Endlich auch die Vinyl-Version der 
‘79er Kult-Powerpopper aus Doncaster/UK. 


LP kommt mit Bonustrack!!! 


Punk/HC-Bands aus den Jahren 1980 bis 92, wobei 
größtenteils polnischen Vertreter Tribut gezollt wird (u.a. 
KLAUS MITFFOCH, CYMEON X, CIRCLE JERKS, 
TERVEET KADET). Da sowohl Texte als auch die zuge- 
hörigen Linernotes alle auf polnisch abgedruckt sind, 
kann ich über die Auswahl der Lieder nur spekulieren. 
Aber so wie es aussieht, handelt es sich hierbei um 
Klassiker, die CASTET gern auf Tour im Van anhören. 
Dabei werden die Songs mit einem typischen CASTET 
Sound versehen und z.T. sind bei den einzelnen Liedern 
auch Gastmusiker (der entsprechenden Original- 
Bands?) mit an Board. Insgesamt knallt die Scheibe 
ganz gut rein weiß auch zu gefallen wenn man die 
Originale nicht kennt. 

- Bei der Split-7”” mit WHITMAN sind die Lieder von 
CASTET zum Glück für alle Nicht-Polen zusätzlich ins 
englische übersetzt. Demnach beschäftigt sich die Band 
mit dem ganz alltäglichen Wahnsinn, wie Skaten und 
dabei Stress mit den Bullen bekommen, die heile 
Konsumwelt, aber auch ein Lied zu Ehren des Lieblings- 
Vodkas oder auch das Problem eines Toilettengans im 
Tour-Van. Klingt alles ganz sympathisch und auch musi- 
kalisch wissen CASTET klar zu überzeugen. Auf der 
anderen Seite lassen es WHITMAN etwas langsamer 
angehen, kommen aber immer noch recht kraftvoll und 
energiegeladen daher. Allerdings passen somit nur 2 
Songs auf die Single-Seite, wovon einer ein Cover von 
SOCIAL UNREST ist. Der Gesang ist dabei nicht ganz 
so rau und melodischer. Eine sehr gelungene Single mit 
zwei wirklich guten Vertretern der polnischen HC-Punk- 
Szene. 

- Die zweite Splitsingle von CASTET mit COLLINA 
besticht erstmal durch das wirklich auffällige Comic- 
Cover mit einem Piraten und einen Grubenarbeiter. 
Sehr nett. COLLINA überzeugen mit ihrer dynamischen 
und ultra-schnellen Musik und dem passenden Gesang. 
Dadurch das die Stimme nicht gar so tief und basslastig 
ist, wie bei vielen Osteuropäischen Bands, wirkt der 
Sound auch sehr erfrischend und nicht ganz so brutal. 
Bei CASTET kommt nämlich genau dies zum tragen: 
rauer Gesang, raue Musik. Passend zu den angepis- 
sten Texten über Stadion-Punk oder Tough-Guy- 
Karatekämpfer im Publikum oder auch der neue post- 
kommunistische Luxuskonsum, während ein großer 
Teil der polnischen Bevölkerung am Hungertuch nagt. 


Eine klasse Splitsingle aus dem Hause Pasazer, dieich * _ 


allen HC-Punx wärmstens empfehlen kann. henni 


CITY OF CARS - you know ! it’s not cool LP 

An der Pressung von 500 LPs sind unglaubliche 13 
Labels beteiligt ! Wahnsinn. Da kommt wohl jeder, der 
10 Stück nimmt, mit seinem Logo aufs Backcover. 
Vielleicht steht demnächst sogar der Name von jedem 
einzelnen Käufer im Booklet, wer weiss. CITY OF 


CARS kommen aus Stuttgart und machen Queercore / # 


D.I.Y.-Punkrock. Ursprünglich als Mädelsband gestar- 
tet, heute mit Ferdinand Führer an der Gitarre. Was 
fürn geiler Name ! Ich hoffe das ist kein Spitzname. Die 
Mucke ist meist flotter Punkrock mit ein bisschen 
Rock'n'Roll, RiotGirl-Sounds und schönen Melodien. 
Sehr gut gefällt mir der Gesang und der gediegene 
Charakter des ruhigen Songs "River". Das hat Stil. Ist 
das da am Ende ein SCORPIONS Cover? Klingt 
irgendwie so. Das Cover kann man wohl als Kunst 
bezeichnen. Wurde von einen Grafikdesigner aus Los 
Angeles entworfen. Micha.- (www.mydelight- 
records.de / im Plastic Bomb Shop: 
www.mailorders.de) 


CREMATORS - the new breed CD 


Die Skandinavier springen hier musikalisch ein Stück in # 


die Vergangenheit. Der große Ära des Rockabilly ist 
lange vorbei. Das stört sie CREMATORS herzlich 
wenig. Mit Slap-Bass bewaffnet garnieren sie ihren 
Rockabilly mit Psychobilly und etwas Country. Das das 
Ganze zum Teil etwas Punkrock’n’Roll im Stil der 
BONES enthält, ist sicher nicht verkehrt. Die "New 
breed" wächst sicherlich eher mit stilvollen Anzügen 
und schicken Frisuren auf zwischen Mülltonnen in 
Hinterhöfen. Das ist eher sauber als dreckig. Am 
besten gefällt mir der Song "Devil in the bottle", der 
Surf-Einflüsse besitzt und ansonsten 'ne ganze Menge 
von MAD SIN hat. Und "Gambling fool" hat das Zeug 
zum Mini-Ohrwurm. Unterm Strich sicher gut, aber 
auch nicht atemberaubend genug, um einen bleiben- 
den Einfluss zu hinterlassen. Gerade gegen Ende wird 
die CD immer ermüdender. Micha.- (www.heptownre- 
cords.com) 


DOGS ON SAIL - low CD 
So ein richtig fieser Strassenköter ist das aber nicht 
vorne auf dem Cover. Und passenderweise machen 
auch die DOGS ON SAIL keinen Strassenköter-Punk, 
sondern sind nach eigener Definition eher 
vom California Punkrock/Hardcore 
beeinflusst. Das bedeutet in der 
yE Umsetzung: Schwerpunkt auf 
Melodien, Punkrock in mittlerem 


kanten Refrains. So sah ja auch 
das Erfolgsrezept der ADOLE- 
SCENTS immer aus. Das gelingt 
den Hamburgern richtig gut. 





Tempo und die Suche nach mar- % 





Postfach 670111 * 10207 Berlin 
Mailorder-Katalog mit 1400 Titeln 
im Fanzine Format gibt's unter: 


inceognito@incognitorecords.de 
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Auch die Soundqualität spielt mit und spiegelt die Songs 
angemessen wieder. Man merkt, dass die Typen spielen 
können und dass man an den Liedern wirklich gearbei- 
tet hat. Das klingt ausgereift und durchdacht. Stücke wie 
"J's diary", "Deflection" und "Born to lose" sind richtig 
gute Punkrock-Songs. Ganz oben in der ersten Liga 
spielen DOGS ON SAIL sicher nicht mit. Da gibt es 
wesentlich bessere Bands. Aber Parallelen zum FC 
St.Pauli sind vorhanden: Nicht immer erfolgreich, keine 
begnadeten Künstler, aber sympathisch und immer für 
eine Überraschung gut. Nur das sterile Coverartwork 
gefällt mir überhaupt nicht. Micha.- 
(www.dogsonsail.com) 


DROPKICK MURPHYS - going out in style - live 
at fenway 2xCD 

Die DROPKICK MURPHYS sind eine super Liveband, 
Das ist keine neue Erkenntnis. Davon konnte man sich 
in Deutschland auf diversen Konzerten überzeugen. Die 
Hallen werden größer und sind rappelvoll..Und es gab 
auch schon Live-DVDs und Live-Platten. Die "Live on 
Lansdowne - Boston MA" erschien erst 2010, und des- 
halb verstehe ich nicht ganz.warum man schon wieder 
eine Livescheibe nachschieben muss. Zu den hinläng- 
lich bekannten Songs ihres Albums "Going out in style" 
wird in einer Special-Edition nun eine Live-CD dazu 
dazugepackt und als Doppel-CD verkauft. Zugegeben, 
die Stimmung ist super, und die Band ist wahnsinnig 
schnell und in absoluter Topform. Es wäre wahrschein- 
lich eine Schande die Aufnahmen nicht zu veröffent- 
lichen. Dennoch hält sich ein kleiner Gedanke standhaft 
im Hinterkopf, der vermutet es würde sich um reine 
Geldmacherei handeln. Die Songs sind ein guter 
Querschnitt. Alles prima. Und auch das Artwork des 
Digipacks ist superschön und kann sich absolut sehen 
lassen. Für Die-Hard-Fans sicher eine gute Sache. 
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Micha.- (Cooking Vinyl / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 


DAVOVA PSYCHOZA - „Kriza Vedomia“ CD 
Schon etwas ältere Kapelle aus der Slowakei. 1991 kam 
bereits das erste Album der Band namens 
„Antropoföbia“ raus. Die „Kriza Vedomia“ hier ist von 
1998 und war das dritte Album der Anarchopunks aus 
Bratislava. Musikalisch ausgereifter als die Vorgänger, 
kommen verstärkt Hardcoreversatzstücke und auch 
Elemente, welche entfernt an frühe LEATHERFACE 
(Gesang und Melodien) erinnern zum Einsatz. 
Musikalisch insgesamt allerdings doch ne Kelle härter 
unterwegs und textlich auch mit weitaus weniger 
Gefühlskauderwelsch zwischen den Zeilen, sondern 
deutliche Ansagen. Hierbei ist dat gute Stück auch noch 
durchgehend ohne Exotenbonus genießbar. -Basti- 
(www.phr.cz) 


DETECTORS - „I Deny“ CD 

Im Vergleich zum Vorgänger doch merklich angepisster 
wat die Herren DETECTORS hier fabrizieren. Von der 
eher noch latent bierseligen Streetpunk-Stimmung der 
„Twentyonedays“ ist auf der „| Deny“ wenig bis nichts 
übriggeblieben. Das Gaspedal wird auch deutlich weiter 
als zuvor runter getreten. Wobei es schon erstaunlich ist, 
dass dieses keineswegs zu Lasten des Songwritings 
ging. Die Songs sind immer noch sehr eingängig. In den 
deutlichen Texten bekommt beispielsweise auch Thilo 
Sarrazin, bekanntermaßen so etwas wie die größte 
populistische Eiterbeule am runzligen Arsch der SPD 
und anderea Rechtspopulisten-Geschmeiß, ordentlich 
ihr Fett weg. Selbiges geschieht alleridings in eher ern- 
ster Manier, man gibt sich durchwegs kämpferisch: 
„These deadiy beliefs of superiority, symptomatic ideoli- 
gies of occidental history, where understanding a cultu- 
re cömes after burning it down (...)“ („Sarrazin“) In den 
anderen Songs werden „der allumfassenden 
Ausbeutung von Tier, Mensch und Natur der Kampf 
angesagt‘, sowie die Aufstände und Proteste des letz- 
ten Jahres gefeiert. Haben mit diesem Album musika- 
lisch auf jeden Fall einen gewaltigen Schritt nach vorne 
gemacht. Der Vorgänger war zwar auch gutartig, aber 
keineswegs so zwingend wie das Nachfolgewerk hier. 
Erinnert von der gesamten Herangehensweise auch 
eher an Bands wie die RIOT BRIGADE oder ANTIFLAG 
als an RANCID. -Basti- (www.true-rebel-records.com) 


DIPSOMANIACS/THE BAYONETS 
nected” SplitCD 

Was kommt wohl dabei raus wenn alte Recken 
beschließen zusammen zu musizieren, welche ihr 
Dasein zuvor in den Proberäumen von so illustren 
Kapellen wie den ANGELIC UPSTARTS, RED LON- 
DON, RED ALERT und auch LEATHERFACE gefristet 
haben? Cast Iron Mike, Dickie Hammond und Gaz 
Stoker machen hier wahrlich keine Experimente, gehen 
auf Nummer sicher und setzen verstärkt auf altbewähr- 
tes. Handwerklich alles fraglos gut gemacht. Zwar 
ziemlich Schuster bleib bei deinen Leisten mäßig wat 
die DIPSOMANIACS so zusammenschustern, aber 
Schustern ist ja bekanntlich auch ein Handwerk. Für 
Leute, die THE CLASH immer noch die „Combat Rock“ 
und alles was danach kam äußerst übel nehmen, sicher 
eine gute Gelegenheit etwas Geld von ihrer spärlichen 
Rente (oder auch Taschengeld) loszuwerden und mal 
wieder ne neue Platte zu kaufen, welche nicht von den 
GUITAR GANGSTERS ist. Die Kollegen von den BAY- 
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4 STEREO aus Kalifornien gibt es 


ONETES, kommen aus Serbien, genauer gesagt aus 
Novi Sad und machen ihrerseits recht hörbaren 
Streetpunk. Selbiger wurde stark von den alten engli- 
schen Bands aus den 70ern und 80ern geprägt. Sind 
etwas Oi! lastiger als die DIPSOMANIACS, aber grund- 
sätzlich schon ne ähnliche Baustelle. Textlich auch klare 
Positionen beziehend. Durchaus gelungene Platte, die 
ohne Skipp-Tasten-Betätigung durchgehört werden 
kann. -Basti- (www.mad-butcher.de) 


DORPNS - „Alles Kann...Nichts Muss“ CD 
Relativ knochentrockener 90er Jahre Skinheadsound. 
Dem Anspruch aus dem Info „Ol/ Punkrock ist der 
Sound der Straße und KEIN massenkompatibler, aufge- 
blähter Stadionrock“ werden sie auf jeden Fall gerecht. 
Erinnert durchaus positiv an so Sachen wie die frühen 
4 PROMILLE (nur doch meistens etwas flotter und nicht 
ganz so NS unterwegs die Dortmunder). Der 
Name der Band DÖRPMS ist übrigens plattdeutsch für 
Dortmunder, welches verbunden wohl mit den überaus 
Fußball affinen Texten des illustren Haufens dafür sor- 
gen wird, dass die Scheibe in Gelsenkirchen ähnlich oft 
über die Ladentheke geht wie das Werk der LOKALMA- 
TADORE seinerseits in Dortmund. Erfrischend einfache 
Scheibe, ohne irgendwelche neumodischen 
Fisimatenten oder Sperenzchen, die mich dennoch 
sofort und vom ersten Ton an mitreißt. Medizin braucht 
an und für sich in der Regel ja auch keinen Zucker, 
damit sie wirkt. Gemessen an den sich immer weiter 
verschiebenden Genre-Grenzen, hat das gute Stück mit 
seiner fast völligen Abwesenheit von Rock-, Pop- und 
Metal-Elementen fast schon etwas therapeutisches... - 
Basti- (www.sunnybastards.de) 


Doctorrella -— Drogen und Psychologen CD + 
Download 

Popmusik von zwei umtriebigen Damen (haben unter 
anderem für's Intro und Spex kluge Artikel geschrieben) 
und ein paar Kerlen. Was soll ich sagen? Ich habe es 
trotz etlichen und ehrlich gemeinten Versuchen nicht 
geschafft die CD durchzuhören. Feministisch ange- 
hauchte POPmusik, anscheinend phantasievolle Texte 
von einer Band aus Berlin. Musikalisch finde ich es 
ziemlich langweilig und belanglos, aber dies ist nur 
meine eigene kleine persönliche Meinung. Aber 
Freunden und Freundinnen von Blumfeld, the Strokes 
und the Knifes sollten diese Platte mal antesten (laut 
Promozettel). Ich bin einfach der falsche Mann um die- 
ses Dingen adäquat zu besprechen. - Krähdator — 
ZickZack / Indigio 


DC Ol „When history repeats...“ LP 

Diese Platte habe ich mir bis zum Schluss aufgehoben, 
ist sie derzeit doch meine absolute Lieblings Platte die- 
ser Ausgabe! Lieblings Hardcore-Punk Platte, um es 
präzise auszudrücken. Die Band hat zwar ein „oi“ im 
Bandnamen, musikalisch haben sie allerdings nicht das 
geringste damit zu tun. Die Kalifornier sind. seit 2003 am 
Start und haben eine wirklich großartige Platte an den 
Start gelegt, denn sie spielen hammerfetten und räudig 
schnellen Hardcore-Punk, ohne Schnörkel, ohne 
Scheiß Gitarren-Solis oder nervige Mosh-Parts. Nee, 
einfach nur gerade aus raus aus dem Bauch werden die 
Songs gespielt und dann heißt es „drauf auf's 
Publikum“. Sie waren gerade im April hier auf Tour 
gewesen, wobei ich mir in den Arsch beiße, das ich 
diese geile Band verpasst habe! Arrrggghhhl!! Textlich 
gehen sie sehr angepisst ans Werk, was mir zusätzlich 
gefällt eine Band zu sehen, die derart kritisch zur 
Sache geht und Texte so eindrücklich rüber bringt 
wie bei „Faux Prophets for Profits“, „Fallen“, 
„Oppression’s a fact‘ oder „Devastating accuracy". 
Tolle Band, tolle Platte, tolles Plattenlabel, Also 
@ besorge dir den heißen Scheiß, Alter, aber zackig! 


52 Helge (Voltage Records, Tschechien, www.voltage- 


shop.com) 


DEATH BY STEREO „Black sheep of the 
American Dream“ LP/CD 

„For Fans of Suicicidal Tendencies usw.“ “ besagt ein 
extra Aufkleber auf der CD-Hülle der neuen DEATH 
BY STEREO CD. Ungewöhnlich, denn DEATH BY 
nunmehr auch 
schon seit 1996, hatten ihre vorherigen Platten auf 
Epitaph veröffentlicht, waren in den USA mit auf der 
WARPED TOUR als auch mit A,F.l. auf Tour. Soll hei- 
ßen, dass DEATH BY STEREO keine Unbekannten 
sind, aber dennoch scheinen sie etwas in der 
Versenkung verschwunden zu sein. Musikalisch 
spielen sie nach wie vor ihren altbekannten Stiefel 
runter, d.h. kraftvollen und schnellen Metal- 
Hardcore-Punk mit sowohl rauen als auch melodi- 
schen Gesangspassagen. Die letzten drei 
| Veröffentlichungen habe ich allerdings nicht mehr 
gehört, dennoch höre ich hier auf der mittlerweile 
siebten CD einen Neuerung heraus...nämlich über- 
mäßige Gitarrensboli....arghl!! Schon direkt mit dem 
Opener-Song fängt dieses unleidliche 
Gitarrengefiepe an...was mir dann doch ziemlich auf 
die Nüsse ging. Leider gibt es auf dieser neuen CD 
recht viele Stellen mit derartigen Gitarrensoli, zum 
Glück hat die CD mit ihren 10 Songs aber immer 
noch genügend gute Momente, wo man gute Songs 
heraushören kann. Textlich ufert die Band immer 
noch vom Umfang her aus, war mir früher schon 
gefallen hat. Sehr engagiert und vor allem sind die 
Leute aus dieser Band keine Doofen...was man nicht 
von allen Bands behaupten kann, die sich in diesem 
New York Hardcore / Suicidial Tendencies - mäßigen 
Szene Kreis bewegen. Gute neue CD von DEATH 
! BY STEREO, leider mit Abzügen was die blöden 
Gitarrensoli betrifft. Helge (Concrete Jungle Records) 


DEAD CITY ROCKETS - the right to suffer CD 
Streetpunkrock'n’Roll hören wir von den DEAD CITY 
ROCKETS aus Süddeutschland 
(Erlangen/Nürnberg). Melodische Gitarre, mittleres 
Tempo, punkrockige Rhythmen, nette Melodien, rau- 
chige Stimme, ein paar Ohohos, Chöre und 

Arschtritte. Alles nicht neu, nicht eigenständig, aber 
" dennoch brauchbar. Wer die RADIO DEAD ONES 
und U.S. BOMBS mag, kann mit den DEAD CITY 
ROCKETS prima leben. Die 9 Songs wurden in 
Eigenregie veröffentlicht. Bandmotto: "D.l.Y. und 
zwar richtig." By the way, vielleicht interessiert | 
jemanden, dass hier Leute von SHARK SOUP und 
den PENETRAITORS am Werk sind. Digipack-CD. 
Micha.- (www.myspace.com/deadcityrockets) 


: DUKES OF THE MIST - ich brauch meine‘- 
Tabletten LP+CD 

Es klopft ans Fenster, und ich lasse 2 Rocker nicht 
mehr ganz jungen Datums in die PLASTIC BOMB 
Behausung. Die beiden spielen bei DUKES OF THE 
MIST und bringen mir ihre ganz neue LP mit. Zum 
Besprechen, na logo. DUKES OF THE MIST existie- 
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500 7“ vinyl, 45 rpm, 280g 
labels 1-2 fbg, 1100 EUR? 


- 500 12“ vinyl, tasche 3mm 
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ren - unterbrochen von einer langen Pause - seit 1989. 
Und ich kann mich noch erinnern in den Anfangstagen 
des PLASTIC BOMBs mit ihnen in Berührung gekom- 
men zu sein. Zuhause leg ich das Teil direkt auf. Zu 
hören ist metallischer, rockiger Punk mit größtenteils 
deutschen Texten. Erdiger, rockiger Stoff mit fettem 
Sound und guter Produktion. Die Texte sind manchmal 
kritischer Natur, zum Beispiel gegen 
Schubladendenken. Anderes ist eher belanglos und tan- 
giert nur am Rande, wie z.B. "Holiday auf Sylt" und 
"like awoman". Auf alle Fällen können die Typen spie- 
len. Das ist musikalisch und textlich ein Crossover wie 
bei Bands, die aus der Provinz kommen. Also von dort, 
wo Punks, Rocker und alle möglichen "etwas anderen" 
Gestalten in Ermanglung von Alternativen noch zusam- 
men abhängen und dieselben Gigs besuchen. Ein paar 
gute Songs sind drauf. "Motör R’'n’R head" ist eine 
Homage an... genau. Und "Der grosse Boss" lässt 
Gedanken an DRITTE WAHL aufkeimen.."We hope you 
all feel the pain" ist ein straighter Nackenbrecher. 
Insgesamt fällt es der Band auf allen Ebenen (Artwork, 
Texte, Musik, Titel, Bandname) aber eher schwer das 
Mittelmaß zu verlassen. Der gemeine Punker wird es 
schwierig haben sich hiermit zu arrangieren, weil es zu 
rockig ist. Dem gemeinen Rocker ist es vielleicht zu 
punkig. Der LP liegt auch die CD-Version gratis bei, was 
natürlich prima ist. Micha.- (Impact Records) 


DOGS ON SAIL - low CD 

So ein richtig fieser Strassenköter ist das aber nicht 
vorne auf dem Cover. Und passenderweise machen 
auch die DOGS ON SAIL keinen Strassenköter-Punk, 
sondern sind nach eigener Definition eher vom 
California Punkrock/Hardcore beeinflusst. Das bedeutet 
in der Umsetzung: Schwerpunkt auf Melodien, 
Punkrock in mittlerem Tempo und die Suche nach mar- 
kanten Refrains. So sah ja auch das Erfolgsrezept der 
ADOLESCENTS immer aus. Das gelingt den 
Hamburgern richtig gut. Auch die Soundqualität spielt 
mit und spiegelt die Songs angemessen wieder. Man 
merkt, dass die Typen spielen können und dass man an 
den Liedern wirklich gearbeitet hat. Das klingt ausgereift 
und durchdacht. Stücke wie "J’s diary", "Deflection" und 
"Born to lose" sind richtig gute Punkrock-Songs. Ganz 
oben in der ersten Liga spielen DOGS ON SAIL sicher 
nicht mit. Da gibt es wesentlich bessere Bands. Aber 
Parallelen zum FC St:Pauli sind vorhanden: Nicht immer 
erfolgreich, keine begnadeten Künstler, aber sympa- 
thisch und immer für eine Überraschung gut. Nur das 
sterile Coverartwork gefällt mir überhaupt nicht. Micha.- 
(www.dogsonsail.com) 


DESTRUCT „New American Nightmare“ LP 
Wow...man lernt immer wieder dazu und vor allem 
etwas neues. DESTRUCT...? Habe ich ehrlich gesagt 
noch nie vorher was von gehört. Und dann das hier...! 
Die Amis aus Los Angeles spielen grundehrlichen und 
vor allem sehr geilen 80er Jahre Ami-Hardcore Punk, 
obwohl sich die Band laut eigenen Angaben mehr an 
alten UK’82 Bands wie CONFLICT oder G.B.H. orien- 
tiert. Wie auch immer, das Resultat ist ziemlich gut aus- 
gefallen. In den USA ist die 2004 gegründete Band 
bereits mehrfach auf Tour gewesen und in Europa 
waren sie 2006 als auch dieses Jahr. Als Resultat der 
Tour von 2006 erschien eine Split CD mit den tschechi- 
schen MAD PIGS. Und nun eine neue LP mit elf Songs, 
die von der ersten bis zur letzten Sekunde eine enorme 
Spannkraft enthält. Die Songs fesseln einen richtig, 
insofern man auf Hardcore-Punk der guten alten Schule 
steht. Nur gerade aus raus geht es, keine Metal-Soli, 
kein Gemoshe, einfach. nur Hardcore-Punk! Eine 
Wohltat für die Ohren. Die LP kommt übrigens inklusive 
einem Poster und einer Download Karte. Empfehlung! 
Helge (Voltage Records, Tschechien, www.voltage- 
shop.com) 



























DEZERTER „Jeszcze zywy czlowiek“ Do-LP 

Die Aufnahme auf dieser Doppel-LP der polnischen 
Punk Band DEZERTER aus dem Jahr 1984 hat absolu- 
ten Geschichtswert. Die Doppel-LP enthält zwei ver- 
schiedene Live-Aufnahmen von dem DEZERTER 
Konzert, welches auf dem Jarocin-Festival aufgenom- 
men wurde. Zum einen handelt es sich um eine 
Aufnahme direkt vom Mischpult, zum anderen um eine 
Live-Bootleg Aufnahme, die damals als Tape mit einigen 
hundert Exemplaren im Umlauf war und Mitte der 80er 
Jahre Kultstatus unter den Punks in Polen genoss. Es 
ist für viele Leute heute kaum noch nachvollziehbar was 
es hieß Punk unter einem kommunistischen und dikta- 
torischen Regime gewesen zu sein. Punk im Ostblock 
hieß, das man vielen Repressionen aufgesetzt war und 
man „mal eben so“ weggesperrt werden konnte, nur weil 
man wie ein Punk aussah oder dachte. Ursprünglich 
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waren DEZERTER 1982 als „SS 20“ angetreten,-dem 
Namen der russischen Atombomben-Rakete, die auch 
in Polen stationiert war und auf den Westen ausgerich- 
tet war. Die Teilnahme am Jarocin Festival 1982 brach- 
te der Band viel Respekt und Ruhm ein, was aber dazu 
führte, das sie sich mit ihrem Bandnamen „SS20“ ein 
‚Auftrittsverbot einhandelten. Daher änderten sie bereits 
Ende 1982 ihren Namen in DEZERTER ab. Die Live- 
Aufnahme vom 1984 hat dahingehend einen wichtigen 
Charakter, als das sie ein Dokument der Auflehnung 
gegen den Staat war, da einige tausend Punks sich mit 
DEZERTER auf der Bühne solidarisierten. Der Anlass 
des Streits auf der Open Air Bühne mit den Offiziellen 
staatlichen Veranstaltern war eigentlich belanglos, end- 
ete aber in einem starken Schulterschluss der Punks 
untereinander. Damals fanden die Geschehnisse auch 
im .MAXIMUM ROCKNROLL Fanzine in den USA 
Erwähnung, so das auch im Westen viel Unterstützung 
für DEZERTER und die polnischen Punks gab. MRR 
veröffentlichte Ende der 80er Jahre die erste LP von 
DEZERTER, deren Aufnahme heimlich aus Polen her- 
ausgeschmuggelt worden war. DEZERTER ist eine der 
wichtigsten Punk Bands aus Polen, die durchgehend bis 
heute aktiv ist. Mir hat die Doppel-LP sehr gut gefallen 
und ich habe noch mal richtig eine Gäsenhaut bekom- 
men, als ich die Aufnahmen hörte...wohl wissend, das 
viele jüngere Leute bzw. Nicht-Polen mit dieser Doppel- 
LP eher weniger anfangen können. Helge (Pasazer 
Records, www.pasazer.pl) 


DISARM „Regerings stödda Mord“ 7“ 

Dies ist eine offizielle Wiederveröffentlichung der alle- 
rersten DISARM Single von 1984, die damals von der 
Band selbst herausgebracht wurde. 2012 wurde, diese 
feine Schweden-Hardcore Punk Single vom tschechi- 
schen VOLTAGE Records Label wiederveröffentlicht, 
worüber ich mich sehr gefreut habe. Neben den Singles 
von ANTI-CIMEX, CRUDE SS, AVSKUM und den SHIT- 
LICKERS gehörte DISARM für mich damals mit zu den 
besten Harcore-Punk Bands aus Schweden. Erst kürz- 
lich habe ein paar Fotos von Seb Todor aus Schweden 
gesehen, die DISARM bei der Aufnahme ihrer ersten 
Single zeigen. Diese Fotos sind unglaublich, da die 
Aufnahme in einem Abbruch-Haus entstanden ist. Ein 
Mischpult stand mitten in einem großen Loftraum, wäh- 
rend die Fenster kaputt waren und die Räume vollkom- 
men verwüstet aussahen. Ein Mitglied der Band AB 
HJÄRTVÄTT hatte damals die Single von DISARM auf- 
genommen. (Voltage Records, Tschechien, www.volta- 
ge-shop.com) 


DISARM „Dömd“ 7“ 

Hier gleich die zweite offizielle DISARM 
Wiederveröffentlichung aus dem tschechischen VOLTA- 
GE Records Label. Die „Dömd“ 7° wurde ursprünglich 
1986 auf Chicken Brain Records veröffentlicht und die 
Aufnahmequalität war bereits um Längen besser als auf 
der ersten 7° von 1984. Die Qualität reicht locker an die 
der ANTI-CIMEX „Victims of a bomb raid“ 7“ ebenfalls 
von 1984 heran, d.h. man bekommt hier eine richtig 
gute und vor allem laute geile Qualität geboten. Die 
zweite DISARM war zudem um Längen besser aufge- 
macht, kommt diese 7“ doch mit einem Klappcover mit 
Poster auf der einen Seite und Texten, Fotos und ande- 
ren Sachen auf der Rückseite. Ich freue mich wirklich 
sehr, das ich diese beiden Singles ENDLICH in meiner 
Sammlung stehen habe und mir nicht mehr nur auf den 
alten Tapes anhören brauche. Helge 

(Voltage Records, Tschechien, www.voltage-shop.com) 


DIVING FOR DRUNKEN TREASURE „Caravan / 
Dalailama“ 7“ 

Mal wieder etwas ganz anderes von Rookie Records. 
Der Titelsong „Caravan“ hört sich stark nach einer 
Mischung aus Folk und unplugged Gogol Bordello an, 
ist aber irgendwie auch wunderschön anzuhören durch 
die bluesige raue Stimme des Sängers. Der Titeltrack 
dürfte sozusagen bereits jetzt eine Hymne für die 
Gypsies dieser Welt sein, bzw. für das fahrende Volk. 
Aus Berlin stammt diese Band, die eine deutliche Punk 
und Hardcore Vergangenheit hat. Die blitzt ansatzweise 
beim B-Seiten Song „Dalailama“ durch, der dem lie- 
benswerte Namensgeber des Songs vermutlich aber 
eher einen schweren Schluckauf verpassen würde, 
wenn er diesen Song zu hören bekommt. Im Herbst soll 
ein komplettes Album von dieser Band erscheinen und 
ich melde mich bereits jetzt als „offizieller DFDT- 


500 Exemplare limitiert. Helge (Rookie Records, 
www.rookierecords.de) 
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Dumbell - Electrifying Tales 

Feine Sache, was die Jungs da heraus gebracht haben. 
Und der Titel hält, was er verspricht. Energischer 
Rock'n'Roll mit mächtigen Gitarren und nach vorne 
gehendem Tempo lädt zum Mitgehen ein. Mit 
Ausnahme von Sänger Pauls markanter Stimme erin- 
nern die Stücke etwas an die schnelleren Sachen von 
Social Distortion und kicken auch dementsprechend. 
Alles in allem echt gut gemacht, jedoch eher was für die 
Headbanger- als die Pogopunker-Fraktion. Kleines 
Manko: Manchen Songs fehlt etwas der 
Wiedererkennungswert, ein richtiger Hit ist mir nicht her- 
ausgestochen, oder vielleicht gibt's zu viele davon auf 
der Platte. Das liegt beim Zuhörer. Trotzdem, die 
Scheibe macht Stimmung und ist absolut partytauglich. 
Übrigens ein sympathisches Line-Up, eine deutsche 
Band ohne ein einziges deutsches Mitglied. Da merkt 
man wo die Leidenschaft herkommt. Leider hatten 
Mitglieder einige Probleme mit der 
Aufenthaltsgenehmigung, sodass die Band zwischen- 
zeitlich auf der Kippe stand. Scheint ihnen aber nicht die 
Power genommen zu haben. Übrigens auch live emp- 
fehlenswert. Krisko 


ENGLISH DOGS „Get off my fucking moon“ 7“ 
Hey...ENGLISH DOGS...die kennt man doch noch. Das 
waren die UK‘82 Punk Helden, die zur Mitte der 80er 
Jahre den Metal-Punk-Hammer heraushingen ließen. 
Die ersten beiden Platten ‚Mad Punks and English 
Dogs“ von 1983 als auch „Invasion of the porky men“ 
von 1984 waren auf CLAY Records noch ziemlich 
straighter UK’82 Hardcore-Punk, aber nach ihrem 
Wechsel zu ROT Records fingen sie meiner Meinung 
nach an tumben Metal zu spielen. Danach waren sie für 
mich und viele andere in der Punk Szene nicht mehr 
interessant. Umso überraschter war ich jetzt die aktuel- 
le Single der ENGLISH DOGS in den Händen zu hal- 
ten. Mitte der 90er Jahre brachten die Dogs dann noch 
zwei recht passable HC-Punk Alben auf dem deutschen 
IMPACT Records Label heraus, bevor sie dann wieder 
von der Bildfläche verschwanden. Seit 2007 sind sie nur 
wieder am Start und legen hier diese fünf neuen Songs 
vor, die musikalisch sehr ansprechend sind. Es sind 
schnelle Songs dabei, die gute Singalongs haben und 
zudem wird kein Metal gespielt, sondern nur recht guter 
Punk Rock. Ich bin mir aber nicht ganz sicher, ob ich 
den textlichen Schmuh hier einfach so mitmachen will. 
Klar, im Punk Rock wird eine derbe Sprache verwendet, 
mit der ich auch leben kann, aber wenn ich Songtitel wie 
„Heißer als die Votze einer Hure“ (Hotter than a whores 
cunt) oder „Votzen vermachen, die es verdient haben“ 
(Beating Cunts what fucking derseve it) hören, dann 
finde ich das überhaupt nicht prall. Beim „Beating 
Cunts“ kann man das natürlich auch umgangssprach- 
lich erklären, denn z.B. werden auch Bullen abwertend 
als „Cunts“ bezeichnet...der Text zum Song besteht 
allerdings nur aus einer plumpen Wiederholung des 
Songtitels, ohne das auf dem Cover dazu erklärend 
steht. Das stellt mich natürlich wieder in die Ecke des 
Moralapostels, der den Punk Rock nicht verstanden hat 
und damit ein linker Faschist ist. Ich finde, die Jungs 
hätten das locker besser machen können, als derartige 
Texte zu schreiben, die selbst für die KASSIERER zu 
plump gewesen wären. Thanks, but no thanks. Helge 

(Voltage Records, Tschechien, www.voltage-shop.com) 


EVACUATE „Endless war“ 7“ 

Die 7“ schlägt eindeutig in die gleiche gute Kerbe wie 
die LP, die hier in dieser PLASTIC BOMB Ausgabe 
besprochen wird. Die Songs stammen aber aus unter- 
schiedlichen Aufnahmesessions, d.h. diese 7“ stammt 
noch von 2010. Musikalisch gibt es allerdings keinen 
großen Unterschied zu hören, spielen EVACUATE aus 
den USA einen großartigen Hardcore-Punk moderner 
Prägung, der die kompromisslose Härte der 80er Jahre 
als auch die geile gute Aufnahmequalität der Neuzeit 
miteinander verbindet. Texte zu Songs wie „Endless 
war‘, „Sniper“, „Sick and tired“ als auch „Final Solution 
zeugen von einer guten politischen Sozialisation der 
Bandmitglieder. Musikalisch spielen die Jungs aus dem 
südlichen Kalifornien eine wirklich schöne Brechstange 
voll bunter Hardcore Songs, so wie es mir gefällt. Ich 
bin wirklich sehr begeistert von dieser Band. Helge 

x (Voltage Records, Tschechien, www.voltage-shop.com) 


EVACUATE „2012“ LP 

Der Sänger der südkalifornischen Band EVACUATE, 
Mike, hat sich mit einer Aktion für die Punks in Banda 
Aceh im muslimischen Teil Indonesiens eingesetzt, wo 
im Dezember vergangenen Jahres 64 Punks von der. 
Religions-Polizei aufgrund ihrer Zugehörigkeit zur Punk 
Szene festgenommen wurden und in ein 


? 
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Umerziehungslager gesteckt wurden. Den Punks wur- 
den die Haare rasiert als auch die alte Kleidung abge- 
nommen. Das ist ganz einfach eine totalitäre ja fast 
schon faschistoide Vorgehensweise, die weltweit viel 
Protest ausgelöst hat. Daraufhin hat Mike einen Online- 
MP3 Sampler erstellt, dessen Erlöse den notleidenden 
Punks in Indonesien zugute kommen soll. Ich finde, 
dass das eine tolle Aktivität von Mike ist!!! Ansonsten 
schließt das neue Album komplett am guten Erfolg der 
2010er 7“EP an, da die neuen Songs ebenfalls sehr geil 
rüber kommen. Die Aufnahmequalität ist Top und die 
Songs sind richtig prall und fett aufgenommen und mit 
jeder Menge Hooks versehen worden. Textlich stehen 
EVACUATE eindeutig auf der richtigen politischen Seite 
und gehen sehr energisch gegen Missstände vor. Aber 
auch einen Blick auf die derzeitige Punk Szene lassen 
sie sich nicht nehmen Kritik zu üben, wie es auf dem 
Klappcover der aktuellen LP nachzulesen ist. Ich halte 
EVACUATE für eine der derzeit richtig guten Hardcore- 
Punk Bands aus den USA, Tolle Platte! Helge (Voltage 
Records, Tschechien, www.voltage-shop.com) 


EXTREM - Jetzt oder nie 2xLP 

Geil geil geil !!!! Endlich hat es geklappt die alten 
Aufnahmen von EXTREM aus Österreich rauszubrin- 
gen ! Ich freu mich total, weil ich deren Demo aus den 
mittleren 80ern früher rauf und runter gehört habe. 
EXTREM waren für mich persönlich damals die beste 
Band aus Österreich. Das hat auch Zeichengott 
Pushead erkannt und die Band mit dem Song "Nazis 
raus" auf seinen CLEANSE THE BACTERIA" Sampler 
genommen, der internationalen Punk und Hardcore aus 
aller Welt verewigte. Als deutschsprachige Band. Die 
Texte von EXTREM waren immer alle auf Deutsch. 
Natürlich mit österreichischem Akzent. Und dieses Lied 
"Nazis raus", wow, war einfach nur eine Macht ! Es hat 
mich mit seiner Vehemenz und Aggressivität tief beein- 
druckt. Sowieso muss man sagen, dass EXTREM Mitte 
der 80er von vorne bis hinten richtig geilen 
Hardcorepunk gemacht haben. Sachen wie 
"Pressform", "Scheiss system", "Desertieren", "Ich bin 
Gott" und "Wehrt euch" sind einfach nur ‚großartig. 
Diese Doppel-LP ist ein Monument. Die Lieder der 
ersten beiden Seiten wurden ursprünglich 1983 als 
Split-LP unter dem Titel "Vorheilen ist besser als beu- 
gen" herausgebracht. Es sind auch 2 Songs dabei, die 
damals nicht auf die Platte gekommen sind ! Die Lieder 
der Seiten 3 und 4 wurden 1984 aufgenommen und nie 
wirklich auf Vinyl veröffentlicht. Und dann gab es ja 
1985 das besagt Demo mit diesen ganzen Songs von 
1983/84. Alle 23 Stücke sind soundtechnisch für diese 
Doppel-LP etwas aufgemöbelt worden. Kommt im fetten 
Klappcover, mit 2 bedruckten Innenhüllen, den Texten, 
Fotos, Fiyern und einer kurzen Bandstory von 
EXTREM-Mitglied Peter Zinner. Sehr umfassend und 
richtig fett. Danke Höhnie. Klasse ! Micha.- (www.hoe- 
hierecords.de / im PLASTIC BOMB Shop: www.mailor- 
ders.de) 


EYE FOR AN EYE - krawedz LP 
Die polnische Band EYE FOR AN EYE hat mir durch 
ihre ganzen LP-Veröffentlichungen in der Vergangenheit 
imponiert. Denn was Aufmachung, Artwork und 
Vinylfarben angeht, so war das immer erste Klasse. Ihr 
Hardcore hatte stets Power, einen nicht zu bändigenden 
Vorwärtsdrang und eine ebenso aggressive wie schöne 
weibliche Stimme. Der politische Ansatz und der D.l.Y.- 
Gedanke sind fester Bestandteil der Band. Das alles fin- 
det man auch auf "Krawedz", einer LP mit 13 Songs, die 
den bereits beschrittenen Weg vorführt. Hardcore von 
der Basis. Mit schön druckvoller Soundqualität. 
Explosiver Hardcore mit Melodien, Kraft, 
Tempowechseln und Leidenschaft. Die polnischen 
Texten heben die Band aus der Suppe der ganzen 
Bands hervor, die in Englisch singen. Während andere 
Bands mit zunehmender Existenz. zu schwächeln begin- 
nen, werden EYE FOR AN EYE eher besser. Well done 
! Klasse Platte ! Micha,- (Veröffentlichung: Mitte Mai 
2012) (Campary Records / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 
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FUTURE RUINS - s/t LP 
Diese Platte ist eine Macht !!!! Aus 
der Asche der schwedischen 
Crustband MÄSSMÖRD entstan- 
den die FUTURE RUINS. Die 
schicken hier ein brutales 
Monster ins Rennen, welches 
„das Zeug hat sich mit WOLFBRI- 
GADE zu messen. Die Band ist 
absolut gnadenlos und völlig ent- 
fesselt. Das ist das beste Geballer, 





das ich seit langem gehört habe. Druckvoller, wuchtiger 
Sound, super Produktion und unerbittlich harte, schnel- 
le Songs zeichnen diese LP aus. Du drehst die Anlange 
voll auf und stehst mit ausgebreiteten Armen vor den 
Boxen. Es fühlt sich an als würdest du auf einer Klippe 
stehen, und der tosende Sturm von vorne haut dich fast 
aus den Stiefeln. Auch die melodische Gitarre erinnert 
an WOLFBRIGADE und TO WHAT END?. Wenn etwas 
Tempo herausgenommen wird, dann kommt ein mächti- 
ges, brutales Midtempo-Stück wie "In the shadow of a 
tyrant" dabei raus, welches voller Düsternis und Kälte 
ist. Die 10 Songs der FUTURE RUINS wurden in 
ansprechendes Artwork verpackt, welches perfekt zum 
Sound passt. Es ist Ausdruck einer sterbenden Welt, in 
der letztlich nur der Tod triumphiert. Die LP wurde in Co- 
Produktion von 3 Labels in den USA, Schweden und 
Deutschland veröffentlicht, darunter auch das PLASTIC 
BOMB Label SOCIAL BOMB RECORDS. Jedes Label 
hat zu den überall erhältlichen schwarzen Vinyls zusätz- 
lich 50 Exemplare in braun/weissem Vinyl. Diese wer- 
den nur in den jeweiligen Mailordern der Labels ver- 
kauft. Micha.- (PLASTIC BOMB/Social Bomb Records / 
Halvfabrikat Records / Aborted Society / im PLASTIC 
‚BOMB SHOP: www.mailorders.de) 


Flat. Yourself - Inner Underground 

Schick aufgemachte CD im Digi-pack, mit einem eben- 
so schicken Booklet. Kann sich durchaus sehen lassen. 
Der Sound der Band hört sich an wie eine Mischung aus 
einigen 80er Jahren Bands und das liegt nicht unbedingt 
am Synthesizer. Ein wenig Joy Divison, noch weniger 
Punkrock oder gar Hardcore. Aber das wollen die 
anscheinend auch, mit dem Ziel der Abgrenzung vom 
gängigem. Textlich geht es um Teenagerängste, 
Existenzängste, Angst vorm inneren Abgrund (oder 
Untergund?), Unsicherheit und alles was man noch so 
als Teenager erlebt. Mir ist das ganze zu heulerisch, zu 
unaufregend, zu glatt, zu sauber. Braucht - glaub ich - 
kein Mensch. - Krähdator - Label: REC141RDS / New 
Music Distribution 


THE FIGHT against REPRESION - 7“ 

[in my heart empire / miusic hole / la humanidad es la 
plaga / nikt nic nie wie] 

Ich gebe es zu: Ich bin befangen! Ich bin ein Groupie 
von THE FIGHT, ich liebe die spanische Sprache und 
außerdem hat NIKT NIC NIE WIE bei mir ein Stein im 
Brett. Allein schon das Detailreiche Siebdruck-Cover ist 
absolut großartig!!IREPRESION aus Spananien spielen 
flotten HC mit einem Schlagzeug, welches auf 300 bpm 
gestellt wurde. Das gefällt henni sehr-sehr-sehr. Die 
Band und besonders der Gesang erinnert mich stellen- 
weise an ÜBER aus Barcelona. Kann mir vorstellen, 
dass sie Live eine großartige Show mit viel Gespringe 
und Gerenne darbieten. In die gleiche Schublade steck 
ich auch THE FIGHT. Selten eine so überzeugende HC- 
Band gehört, die schnell und geradlinig nach vorn geht, 
dabei aber noch melodiös klingt. Vom Gesang sind THE 
FIGHT etwas langsamer, aber dafür singt hier auch die 
großartige Gosia, deren Stimme einfach durch Mark und 
Bein geht. Ich glaube, selbst wenn sie jemanden 
anschreien würde, klingt das noch wunderbar. Während 
THE FIGHT eher auf persönliche Inhalte setzen, sind 
die Texte von REPRESION eher von politischer Natur. 
Die spanischen Texte wurden alle mit englischen 
Linernotes versehen, damit auch der letzte Trottel das 
versteht. Auf dieser Spitzen-Single sind zwei Spitzen- 
Bands vertreten, die Spitzen-Musik machen und die 
meine spitze Plattenspielernadel öfter abtasten wird. — 
henni- 


FRANTIC FLINTSTONES - „Freaked out & 
Psyched Out“ CD 

Fand den Vorgänger ehrlich gesagt doch mindestens 
einen ganzen Jahresvorrat an Pomade gelungener. 
Liegt jetzt nicht daran, dass die „Freaked out & Psyched 
Out“ so furchtbar schäbig is, aber der große Bruder der 
Scheibe (namens „Psycho Samba My wWay“) war in 
meinen Ohren einfach ein Ausnahmealbum par excel- 
lence. Mit heißen Samba-Rythmen und exotischen 
Latin-Parts, sowie Banjo, Piano, Violine und Rumba- 
Rasseln auch vom Songwriting und den verwandten 
Instrumenten nicht ganz so berechenbar und stark den 
Konventionen und Klischees des Genres verpflichtet 
(und dass obwohl die Jungs damals den Slap Bass und 
die Gretsch-Gitarre auch nicht zu Hause gelassen 
haben) wie der aktuelle Output. Positiv formuliert ist die 
„Freaked out & Psyched Out“ sowat wie eine kleine 
Zeitreise in die 80er, als die Band noch auf Labeln wie 
Link und Nervous-Records veröffentlichte und das ist 
wohl auch so beabsichtigt. Wenn man böse wäre, könn- 
te man allerdings behaupten, dass die sich die FLINTS- 
TONES diesmal bloß selbst gecovert haben. Wie dem 
auch sei, eingefleischte Fans werden mit dem Ergebnis 


wahrscheinlich mehr als gut zurechtkommen... -Basti- 
(Drunkabilly) 

FREMDKÖRPER - zwei CD 

Deutschpunk im aktuellen Gewand. Mit dem 


Kellerschrammel-Punk vergangener Tage hat das nichts 
mehr zu tun. Die Produktion ist fett und die Band kann 
spielen. Der Gesang der beiden Sänger ist mal rauh- 
gröhlend und mal melodisch. Die Gitarre ist auch ziem- 
lich melödisch. Aber und zu muss der Gitarrist zeigen 
was er drauf hat.’ Könnte er auch sein lassen. Brauch 
ich nicht. Die Texte sind kritisch ohne dabei in Klischees 
zu verfallen. FREMDKÖRPER gehören zu den 
Besseren ihres Genres. 12 Songs sind auf der CD. 
Micha.- 


FEHLFARBEN „Xenophobie“ CD 
Ich bin absolut positiv begeistert von der neuen FEHL- 
FARBEN CD!!! Ich weiß jetzt gar nicht, wie oft diese CD 
jetzt inzwischen schon bei mir im Player war, aber was 
mir richtig gut an „Xenophobie“ gefällt, sind die vielen 
Midtempo-Songs, denn. das gewisse Quentchen 
Geschwindigkeit hat dem Sound der FEHLFARBEN 
einen deutlichen Kick gegeben, der das Resultat ganz 
weit vorne liegen lässt. An vielen Stellen der elf neuen 
Sasongs hört man die Spielfreude regelrecht herausplat- 
Be» *zen...es werden tolle Melodien und Arrangements 
geliefert, dazu noch Peter Hein Stimme...sehr schön, 
richtig gut. Das hier ist zwar nach wie vor kein Punk, 
daher weiß ich nicht, wie interessant diese CD für den 
gemeinen PLASTIC BOMB Leser ist, aber ich 
kann den dennoch interessierten Lesern 
mit auf dem Weg geben, das sich 
FEHLFARBEN auf dieser neuen CD 
r genau so anhören, wie ich es mir 
schon vor langen Jahren von den 
FEHLFARBEN erhofft hatte. Sie 
h knüpfen hier nahtlos an die alte 
? is Qualität der Klassiker Scheibe 
=; „Monarchie & Alltag‘ von 1980 
an, wobei sie sich zum Glück 
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Mehr Infos: 


IN DER AU 14-16 
Fran turt//Mköcenein) 


1984. 16 großartige Songs befinden sich auf dieser LP- 
Wiederveröffentlichung, die sich Soundtechnisch auch 
ohne großartige Wiederaufarbeitung im Studio immer 
noch frisch und gut anhört. In späteren Jahren hatte die 
Amsterdamer Band eine ganze Reihe von weiteren 
Platten auf Record Labels in Holland, Deutschland, 
England und den USA herausgebracht und mehrfach in 
den USA getourt. Leider sind inzwischen der Sänger 
Peter Zirschky und der letzte langjährige Drummer Erik 
Jansen durch tragische Unfälle gestorben, daher kann 
man sicher sein das es von dieser Band nie eine 
Reunion geben wird. Aber die Musik dieser tollen Band 
wird immer bleiben...dank Veröffentlichungen wie dieser 
auf PAIN OF MIND Records, Diese LP ist übrigens in 
Kooperation mit Gummo Punx Records aus Holland 
erschienen. (Pain of Mind Records, www.pain-of- 
mind.com) 
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nicht nur im musikalischen „Ewig Gestrigen“-Bereich 
der 80er Jahre bewegen, sondern ihren Sound sehr 
passend an die musikalischen Möglichkeiten des 
Jahres 2012 angeglichen haben. Mancher Song kommt 
dabei arg poppig daher, wie z.B. „Hygieneporzellan“, 
allerdings lebt dieser Song von dem Kontrast des zuk- 
kersüßen Gesangs und dem textlichen Inhalt über eine 
Kloschüssel. Der Song „Bundesagentur“ hat für mich 
absoluten Hit-Charakter, der, wenn er damals auf 
„Monarchie & Alltag“ gewesen wäre, heute zu 100% als 
FEHLFARBEN Klassiker gelten würde! 2:40 pure 
Freude, so macht das richtig Spaß! Und zum Abschluss 
gibt es noch einmal ein richtiges Hör-Happening mit 
dem fast 10-minütigen Song „Herbstwind‘. Das ist so 
richtig schön Hippiemäßig, da der Song mit einem tollen 
Spannungsaufbau versehen wurde und Abends in der 
Disco wahlweise als Ekstase-Tanz Song oder als 
Rausschmeisser zum Ende der Disko-Nacht gespielt 
werden kann. Helge (Tapete Records, www.tapetere- 
cords.de) 


FUNERAL ORATION „The Godsend“ LP 

Für mich ist die Wiederveröffentlichung dieses FUNE- 
RAL ORATION Demos von 1984 ganz großes Kino! Die 
„Communion“ LP von 1985 war so etwas wie meine 
absolute Lieblings LP einer holländischen Punk Band in 
den 80er Jahren, weil FUNERAL ORATION es so groß- 
artig verstanden tolle melancholische Melodien in die 
Punk Musik: hereinzubringen. So machten es zur glei- 
chen Zeit auch EA80 in Deutschland, auch wenn FUNE- 
RAL ORATION eher auf flotte bislang so gar sehr 
schnelle Punk Rock Songs standen. Der Gesang von 
Sänger Peter Zirschky war und ist einfach unvergleich- 
lich gut. Diesen Mann konnte man sofort aus tausenden 
von Sängern heraushören! Und der Grundstein für 
große Sympathie, welche dieser holländischen Band 
entgegenschlug, war das „The Godsend‘ Demo von 


FUK - „New Wave Of British Punkrock“ 12“ 
Gabba der Gitarrist, der Mitte der 80er Besetzung von 
CHAOS UK, macht hier mit ein paar Mitstreitren genau 
das was von ihm erwartet wird. Besagte Band gehörte 
ja damals mit DISCHARGE zusammen zur Speerspitze 
des aufkommenden UK Hardcores und beeinflusste 
nicht zu Unrecht zahlreiche Bands auf dem Globus. Der 
Sound von FUK hätte perfekt in diese Epoche gepasst. 
Angepisster Britcore, der keine Gefangenen macht, 
allerdings auch über die gesamte Spielzeit etwas retro 
daherkommt. Trotzdem dürfen alte Freunde von 
CHAOS UK und Konsorten dem Jucken in ihren 
Prothesen nachgeben. 13 flotte Songs auf 45 rpm.- 
Basti- (ww.phr.cz) 


GAGGERS - psychosomatic 7" 

WANDA RECORDS steht für guten 77er-Punkrock und 
Powerpop. Bands wie die CYANIDE PILLS und 
2nDISTRICT haben hier Scheiben veröffentlicht. Und 
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auch die GAGGERS mit ihrem rotzigen, schnellen 77er- 
Punrock in Stil der BRIEFS passen hervorragend ins 
Labelprogramm. Auf der Single sind 2 kurze, knacke 
Punksongs. Voll und ganz in der 77er-Tradition. Wenn 
mir jemand erzählt die Songs wären nicht von 2012 son- 
dern von 1978, dann würde ich das sofort glauben. Das 
Artwork ist absolut klasse. Eine Zeichnung, schlicht 
aber ausdrucksstark. Gutes teil. Micha .- (www.wanda- 
records.de) y 


GHOST STREET - Ihre Agenda LP 

(Hohlraum Versiegelt Records / im PLASTIC BOMB 
Shop: www.mailorders.de) 

Punk, Alter ! GHOST STREET melden sich mit bissigen, 
radikalen Hardcorepunk auf der Bildfläche. Ein Haufen 
schwerstens tätowierter Assis haut hier mächtig auf die 
Kacke. Und zwar ist das KEIN aufgeblasener Poser- 
Muckibuden-Hardcore, sondern simple rausbolzter 
Strassenköter-Punk mit 80er-Jahre Flair. Das ist kein 
ausschweifendes Gefrickel, und hier sind auch keine 
aufgeblasenen Soundfetischisten am Werk. GHOST 
STREET stehen für wütenden, explosiven, völliger 
angepissten Hardcorepunk mit den entsprechenden 
Texten. Diese ‘thematisieren den global Wahnsinn. 
Religiöser Fanatismus in jedem Scheisswinkel der Welt. 
Kriege, Machtstreben, Profitgier, Überwachtung. 
GHOST STREET jagen das gesamte Irrenhaus mit 
Macht durch die Kloschüssel. Das Coverartwork bezieht 
sich auf den religiösen Terror. Der Text "Für Palästina" 
wird mit seiner radikalen Positionierung und Wortwahl 
garantiert ein geteiltes Echo hervorrufen. Wie beinahe 
jede Aussage zu diesem Thema. Aber Kompromisse * 
und taktvolle Worte passen nicht zu GHOST STREET. 
Die Texte sind alle in Deutsch gehalten. Sie geben viele 
Antworten und werfen viele Fragen auf. Was ist noch 
radikal? Und vor allem wer ist es noch? Dominiert statt 
einer gemeinsamen Bewegung und einen 
Zusammengehörigkeitsgefühl nur noch Eitelkeit, Streit 
und Neid? Legen wir uns durch Kategorisierungen und 
Hierarchien Ketten an statt welche zu sprengen? Ich 
mag die Art der Texte. Sie sind kurz, gut formuliert und 
stark in der Aussage. Es ist vollkommen klar was 
gemeint ist, aber es regt auch zum Nachdenken an. "Es 
gibt kein Banner, was uns alle vereint. Das Banner der 
Freiheit lässt sich nicht zeichnen.... Wir sind nun mal 
Scheisse im Chefärsche lecken. Im zu lauten Alltag, im 
leisen Verrecken. Hetzjagd der Meute auf den Stufen 
nach oben. Mit bewährter Taktik, mit Ellen mit Bogen." 
Zwischen den Songs sind immer wieder Einspielungen 
zu hören, die entweder auf lustige oder coole Art die 
jeweiligen Texte/Songs befeuern. GHOST STREET klin- 
gen so räudig, bissig und authentisch wie RAWSIDE, 
als sie Mitte der 90er begannen. Oder wie RED WITH 
ANGER. Schneller Punk geht nahtlos über in brutale 
Hardcore-Brecher. Das Motto? "Wie hart ist Stahl im 
freien Fall? Sag mir wie laut wird unser Knall?" Am 
besten gefallen mir das irre "Schachmatt", der Titeltrack 
"Ihre Agenda" sowie das kompromisslos antifaschisti- 
sche "Verpiss dich", das ebenfalls einen lesenswerten 
Text besitzt. Die LP ist die erste Veröffentlichung auf 
dem neu gegründeten Label HOHLRAUM VERSIE- 
GELT, welches von Klaus, dem Gitarristen der 80er- 
Jahre Punkband RABATZ aus Bonn ins Leben gerufen 
wurde. Sie kommt in farbigem Vinyl. Micha.- 


HUDSON FALCONS - Sleep, Drive, Rock'n’Roll, 
Repeat CD 

Die HUDSON FALCONS aus New Jersey werden 
wegen ihrer Bodenständigkeit geliebt. Aber genau dort 
liegt auch vermeintlich ihre Schwäche. Denn allzu oft 
mündet bei Bands dieses Bodenständige in etwas leicht 
Infantiles und Einfachgestricktes. Man verbindet solche 
Bands mit Altherren-Schunkel-Punkrock. Aber diese CD 
der Falken ist nicht übel. Sie besitzt Songs aus 12 
Jahren, viel alten Kram, kleine Hymnen. Manchmal ste- 
hen sie den GENERATORS nahe, dann wieder eher 
Bruce Springsteen, ROLLING STONES und GASLIGHT 
ANTHEM. Punkrock, etwas Country, Folk, Rock... Das 
ist alles andere als eindimensional. Und geschunkelt 
wird hier ganz sicher nicht. Die Band präsentiert sich 
breit aufgestellt. Spielfreude pur. Ich bin überrascht. Die 
ewig lange Spielzeit von 77 Minuten fordert einem zwar 
einiges an Hartnäckigkeit ab. Aber die Zeit wurde sinn- 
voll genutzt. Kompliment. Micha.- (www.ihatepeople- 
records.com) 


HAFERFLOCKEN SWINGERS - Wild Swing For 
Hepcats CD 

Haferflocken sind ja eigentlich eher nichts für 
Angehörige der kurzhaarigen Zunft (fällt ja auch doch 
eher unter Grundnahrungsmittel für Hippies). Echte 
Skinheads essen ja bekanntlich ausschließlich 
Weetabix zum Frühstück. Von diesem Umstand mal 
abgesehen bieten die HAFERFLOCKEN SWINGERS 
eine sehr netten Sound-Cocktail aus Swing, Soul, 
Country und sogar etwas Balkan-Flair. Angenehm auch, 
dass die Darbietung dieses recht abwechslungsreichen v 
Repertoires meistens eher ausgesprochen flott vonstat- 
tengeht. Trotzdem ausgesprochen smoothe 
Angelegenheit, die einzelnen Stile werden sehr gut mit- 
einander kombiniert. Klingt also definitiv nicht nach 
Tanztee für Senioren im örtlichen Altenheim, denen 
wäre das Ganze dann wohl doch etwas zu hektisch und N 
abgedreht... Die Mitglieder der HAFERFLOCKEN 
SWINGERS kommen übrigens aus Frankreich, 
Deutschland, Kananda und Lettland. Schöne mitreißen- 
de Angelegenheit, in Sachen Energie und 
Enthusiasmus vielleicht so was wie die angehenden 
GOGOL BORDELLO des Swing. -Basti- (www.wolveri- 
ne-records.de) 


HEADLINERS „Too young to fall in love“ LP 
Ok, um den kleinen aber feinen Unterschied hervorzu- 

heben...hier handelt es sich um die französische Band 

THE HEADLINERS mit einem „r“ zum Ende des 

Bandnamens, aber NICHT um die schwedische Band 

THE HEADLINES, die hier in Deutschland relativ = 
bekannt sind. Und wenn ich ehrlich bin, gefallen mir die ' - 
französischen HEADLINERS um Längen besser als die} 
Skandinavier. Aber eigentlich geht es ja nicht um ein Pro 
und Contra von zwei namensgleichen Bands. Die 
Franzosen aus Nantes spielen einen sehr gediegenen 
Street Punk der alten Schule, der mich bei Zeiten stark 
an die GENERATORS erinnert. Die Songs kommen 
allesamt flüssig rüber und versprühen den Charme 
einer guten Punk’n’Roll Band, die mit allen Wassern 
gewaschen ist. Der Song „The city is dead“ ist ein ech- 
ter Punk Rock Smash-Hit, den ich seit Wochen hoch 
und runter dudel. Wie so viele gute Bands aus 
Frankreich sind die HEADLINERS in Deutschland leider 
ziemlich unbekannt. Ich kann Euch nur darauf hinwei- 
sen, das es sich hier um eine wirklich gute Band han- 
delt. Helge (UVPR? Vinyles, France, www.uvpr.fr) 


























INNER TERRESTRIALS - tales of terror CD 
Die INNER TERRESTRIALS gehören zu den weltweit 
besten Bands wenn es darum geht Punk und Dub mit 
politischen, kritischen Texten zu verknüpfen. Auf ihren 
bisherigen Platten schufen sie stets eine relaxte, ent- 
spannte Atmosphäre, die aber auch Platz für Wut und 
Aufbegehren bot. Die Welt besteht nicht nur aus 
Schwarz und Weiss. Man kann nicht nur tanzen und 
feiern. Man kann auch nicht nur kämpfen und 
Widerstand leisten. Die INNER TERRESTRIALS ver- 
binden den Willen zur politischen Verantwortung und 
Veränderung perfekt mit wichtigen Phasen der 
Entspannung und des Wohlfühlens. Das ist auch auf 
"Tales of terror" der Fall. Und dennoch hat sich etwas 
verändert. Waren früher die Übergänge zwischen 
Dub/Reggae und Punk relativ abrupt, so sind die 
Songs auf "Tales of terror" mehr aus einem Guss. Sie 
sind homogener. Der Dub-Anteil wurde zurückge- 
schraubt. An seine Stelle tritt Ska. Bei mehr als einem 
Song erinnern mich die INNER TERRESTRIALS phä- 
nomenal an den Skapunk von CITIZEN FISH ! Extrem 
tanzbar und gut gelaunt, aber immer vereint mit dem 
revolutionären Geist. Genau wie bei CITIZEN FISH. 
Gemeinsam tanzen, gemeisam kämpfen. 
Zusammenhalt und Solidarität sind unsere Waffen. Ich 
liebe auch die immer noch vorhandenen Dub-Parts 
mit den ganzen Echos und dem blubbernden Bass. 
Die CD mit ihren 14 Songs kommt im Digipack und 
kann mal wieder wärmstens ans Herz gelegt werden. 
Leben, Lachen, Kämpfen ! Micha.- (Maloka, Mass 
Productions, im PLASTIC BOMB Shop: www.mailor- 
ders.de) 


JOHNNY THROTTLE - LOST SPUTNIK 7" 

Dritte Single von Johnny. Throttle, die ganz schön 
Wind macht. Neben dem Frontmann, der schon bei 
den Parkisons gesungen hat, sind auch noch Leute 
Spitting Vicars, Jackoffs und Urban Shocks mit an 
Bord. 77er Punkrock, nicht unähnlich Bands wie 
HENRY FIATS OPEN SORE, wenn auch nicht ganz 
so verspielt und zappelig - oder den DEAD BOYS. 
Catchiger und lauter KBD Garage Snotpunk aus 
London. Leider nur zwei Songs, neben dem Titelsong 
noch die B- Seite "Atomic Reaction", die ebenso gut 
knallt. -Maz (Wrench Records www.wrench.org) 


Een REPUTAZIONE - „Spirito Guerriero“ 


Erinnern musikalisch ein wenig an CERVELLI STAN- 
Kl meets the LOS FASTIDIOS, auch vom 
Enthusiasmus her. Wirklich schöne mitreißende 
Oi/Streetpunk-Scheibe. Textübersetzungen der größ- 
tenteils italienischen Lyrics finden sich zwar nicht im 
Booklet, dennoch zeugen die zahlreichen Logos auf 
der Rückseite der CD davon, dass die Jungs doch 
eher politisch als unpolitisch unterwegs sind (und das 
dem Promowisch beigefügte Interview mit den Jungs). 
Obwohl der Bandname übersetzt soviel wie schlech- 
ter Ruf heißt, achten KATIVA REPUTAZIONE schein- 
bar deutlich mehr auf selbigen als einige Kollegen, 
welche musikalisch einen ganz ähnlichen Stiefel spie- 
len. Sicher ist hier und da noch ein wenig Platz nach 
oben vorhanden, insgesamt aber schon sehr manier- 
lich was die Italiener hier abliefern, obwohl dat Cover 
auch eher von erlesener Hässlichkeit ist und nicht 
gerade zum Erwerb der Scheibe animiert. -Basti- 
(www.myspace.com/kattivareputazioneoi) 


KOMMANDO KAP HOORN „Im Sog der 
Finsternis“ CD 

Die Bremer Jungs vom KOMMANDO KAP HOORN 
haben es erneut geschafft eine außergewöhnlich gute 
neue CD zu produzieren. Das Manko dieser musika- 
lisch sehr geilen Band ist wohl die eher geringe 
Bühnenpräsenz, denn von der Mucke her dürften sie 
eine der derzeit heißesten Deutsch-Punk Bands sein. 
Wobei man richtigerweise darauf hinweisen muss, 
dass das KOMMANDO KAP HOORN eher eine 
„Düster Deutsch-Punk“ ist. Der ganze Sound ist eher 
auf tiefe düste Töne ausgelegt und textlich ebenfalls 
sehr düster angelegt. Alleine der Album Titel „Im Sog 
der Finsternis“ sagt ja schon einiges aus, und Songs 
wie „Das Grauen“, „Der Fluch“, „Die Sintflut“ und 
„Winter“ haben da ebenfalls textlich einen eher apo- 
kalyptischen Ansatz. Und wisst Ihr was...?!? Genau 
DAS gefällt mir saugut! Aber um das Thema „Texte“ 
noch einmal anzuschneiden...K.K.H. haben auch 
andere richtig gute Texte, wie bei 
„Gerechtigkeitsritter‘, „Lohn und Brot“ oder bei 
„Steh’auf“. Und ich sage Euch eines...wenn SLIME 
heute derartig gute Texte wie KOMMANDO KAP 
HOORN schreiben würden, dann würden SLIME wie- 
der alle Punks zu Füssen liegen. Musikalisch stehen 
K.K.H. der Musik von anderen aktuellen Bands wie 
SLIME, TOXOPLASMA, MOLOTOV SODA oder EA80 
in nichts nach. Die Songs sind allesamt im schnellen 
Tempo-Bereich angesiedelt und sind verdammt prall 
und feist im Studio aufgenommen worden. Das hier ist 
in der Tat eine richtig gute weil geile CD. Eine der 
Besten dieses Genres! Helge (Impact Records / 
Broken Silence) 


LES VANDALES „s/t“ 12“ 
Aus dem Elsass stammte diese französische 
Hardcore — Punk, die zwischen Anfang 1984 und 
Ende 1986 existierte. Sie nahmen damals zwei 
Demos auf, die sich im Vergleich zu vielen anderen 
französischen Punk Bands der 80er Jahre deutlich 
anders anhörten, denn LES VANDALES spielten 
einen heftigen dreckigen und vor allem schnellen 
Hardcore — Punk. In Deutschland spielten sich im 
Freiburger Crash u.a. zusammen mit TOXOPLASMA, 
UPRIGHT CITIZENS und auch G.B.H.. Ich selbst war 
damals in den 80er Jahren nur ein einzige Mal in 
Freiburg auf einem Konzert mit den UPRIGHT CITI- 
ZENS gewesen, aber genau an dem Abend haben 
LES VANDALES auch gespielt. Daher habe ich mich 
Se iber diese ein-seitig bespielte 12“ gefreut. So richtig 
herausragend waren sie für Ihre Zeit nicht, denn der 
Sound bzw. die Songs selbst sind zwar guter 
Durchschnitt, aber eben auch nicht der Burner. 
"Dennoch wird diese 12“ ein paar Leute interessieren, 
denn mit 300 Stück dürfte man realistisch gesehen 
. das Interesse gut bedienen können. Helge (Who 
Cares ? Records, France, 
- www.whocaresrecords.com) 
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LOVE A „Valentinstag“ 7“ 
t ‚Die CD hatte mir von LOVE Aschon sehr gut gefallen. 
; Post-Punk mit wunderbaren rhythmusbetonten 
j: Bassläufen und Drum-Beats, unterlegt mit kurzen und 
. unverzerrten Gitarrenparts, dazu versehen mit einem 
“herrlich schmachtendem Gesang und sinnigen 
Texten. Dafür mag ich LOVE A und auf dieser 
AUSSERGEWÖHNLICHEN 7° führen sie musikalisch 
4 ‚Ihre Linie konsequent fort. Außergewöhnlich ist diese 
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‚Oi Polloi - 7" 1 


Holt euch den Newsletter: 
campary-rec@web.de 





EYE FOR AN EYE 
KRAWEDZ - LPCR0o64 


Noch nie waren EYE FOR AN EYE so 
abwechslungsreich wie aus "Kradez"! 
13 brandneue Songs voller Gefühl 
und Härte mit der unverkennbaren 
Stimme von Sängerin Ania. 







Demnächst: 
Die Schwarzen Schafe - 7" 
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City of Cars 


You know it's not cool 
14 Punk-Songs mit Herz und Verstand!! 
. Klasse Debut LP der charmanten 
Queercore Band aus Stuttgart. 


Irgendwo zwischen 
Punk und Garage. 
| Umschlag mit MCD, 


#4 A5-Cover und Button. 


100% D.LY. 
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Hörproben, Reviews, Mailorder unter: 
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www.mydelight-records.de 
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Attentate Sonore 
& MDC - Split EP 






7“ wegen ihrer konzeptionellen Aufmachung, d.h. die 7“ 
kommt in einem Briefumschlag daher, als würde die 
Single als eine Art Liebesbrief zum Valentinstag per 
Post zugeschickt. Der Briefumschlag ist mit einer ech- 
ten Briefmarke (ok...hier wurden. anscheinend alte 
DDR-Briefmarken verwendet...he-he) versehen, der 
durch einen LOVE A-eigenen Poststempel entwertet 
wurde. Außerdem wurde der Umschlag auf der 
Rückseite mit einer kleinen aber feinen LOVE A — 
Papierprägung versehen. Innen liegend kommt die 
Single, die übrigens auf schickem roten (passende 
Farbauswahl zum Thema „Liebe‘) Vinyl gepresst 
wurde, mit einem universellen Liebesbrief, der sowohl 
an eine Frau oder einen Mann gerichtet sein kann ist. 


Insgesamt eine wirklich nette Idee, die ich mit einem‘ 


Augenzwinkern versehen als schön empfinde. 
Musikalisch werden mit „Valentinstag“ und „Krieg in 
den Küchen“ zwei gute neue Songs von LOVE A gebo- 
ten. Auf 500 Stück limitiert, kommt dazu mit Download 
Code. Helge (Rookie Records, Salon Alter Hammer) 


LOST LYRICS 
Download 

Die EP wird wohl kaum in fester Form erscheinen. Bin 
ja bekanntermaßen kein großer Freund von derglei- 
chen, aber gerade Singles, egal ob auf Vinyl oder 
Makrolon mit Aluminiumbedampfung, sind ja in der heu- 
tigen Zeit wirklich sowat wie kommerzieller Selbstmord. 
Auf die Musik hat dieser Umstand glücklicherweise kei- 
nerlei Auswirkungen gehabt. Die ist wie gehabt gut. Die 
Hessen liefern hier 4 Songs in gehabter Qualität. Ob dat 
nun "rasanter, trashiger, harter aber immer melodiöser 
punkgeprägter Rock" is, oder einfach dufter Punkrock 
mit deutschen, anwendbaren Texten, is ja eigentlich 
auch egal. Hauptsache dat Ergebnis stimmt... -Basti- 


MOSKWA - STUDIO 84 7" 

Moskwa kommen aus einer Zeit, in der es aufgrund von 
Zensur.schier unmöglich war, als Punk in Polen aktiv zu 
sein und Platten zu produzieren. Umso wichtiger, dass 
diese Aufnahmen nun fast 20 Jahre später nochmal 
vom polnischen Label Warsaw Pact Records auf Platte 
gepresst wurden. Dazu wurden die Originaltapes aus 
dem Jahre 1984 nochmal nachgemastert. Was bleibt ist 
eine unglaublich authentische Hardcore Punk Single, 
roh, laut und wie wild nach vorne. Ein bisschen 
Skandinavien klingt auch mit. Für Früh 80er Euro 
Hardcore Fans, die es etwas dreckiger mögen, ist diese 
Platte eine schöne Zeitreise mit einer Band, die 18 
Jahre nach der Aufnahme endlich ihre Debutsingle ver- 
öffentlicht. -Maz (Warsaw Pact Records warsawpactre- 
cords@gmail.com) 


MEL TEPID & THE SOUL SKA FARMERS - Stead 
Fast CD 

Passt wirklich perfekt zum formidablen Wetter des heu- 
tigen Tages. In der Hauptsache trifft hier warmer, sonni- 
ger 60ties Soul auf ne äußerst coole Brise 2Tone Ska 
der authentischen Art. Obwohl aus Amiland stammend, 
klingen die Herren und die Dame auffallend britisch (vor 
allem in Sachen Melodien klingt dat eher nach London 
als nach dem nach Alaska (das da übrigens noch nie- 
mand als Bandname drauf gekommen ist) nördlichsten 
Bundesstaat der USA ). Die Band ist übrigens das 
neuste Projekt von Mel Tepid, welcher in der Ska-Szene 
von Minnesota alles andere als unbekannt ist. Seine 
Hauptband UMBRELLA BED veröffentlichte auch 
schon auf MAD BUTCHER. Insgesamt recht feine und 
auch stilvolle Angelegenheit, die auch eher nach 
schmucker Abendgarderobe, frisch gefetteten Stiefeln 
und Clubbesuch klingt, als Assoziationen an Open-Airs, 
barfüßige Hippies inklusive staubiger Füße weckt. Läuft 
auch ganz gut in einem durch, bis auf den ein oder 
anderen Huckel. Unterm Strich aber weitaus mehr Licht 
als Schatten. Gute Platte, die einfach Lust auf den kom- 
menden Sommer macht. -Basti- (www.madbutcher.de) 


MAD PIGS „W.W.B.L.O.“ LP 

Soll ich Euch was sagen?! Das hier ist echt voll GEILER 
Hardcore-Punk aus Tschechien! Von den MAD PIGS 
habe ich bislang noch nie etwas gehört, aber diese LP 
hat mich bereits vom ersten Hören an total begeistert. 
Auf der einen Seite hören sich MAD PIGS nach gutem 
altem 80er Jahre Ami-Punk an (Marke schnelle Songs 
von VERBAL ASSAULT), auf der anderen Seite bringen 
sie ihre Songs aber auch im modernen Soundgewand 
daher. Die einzelnen Songs werden allesamt sehr 
schön flüssig und vor allem richtig schön schnell 
gespielt, das es eine wahre Freude ist. Die Jungs aus 
der Band beherrschen ihre Musikgeräte zudem sehr gut 
und sicher und wissen, wie‘ sie einen richtig geilen 
Sound aus den Boxen bringen können. Die LP selbst 
kommt in einem schönen Klappcover daher, wo die 
Originaltexte auf tschechisch abgedruckt sind und auf 
der gegenüberliegen Seite noch einmal auf Englisch 
übersetzt wurden, die sehr kritisch bis politisch ausfal- 
len. Der Bandschriftzug wurde auf dem Frontcover in 
edlem Silberdruck angebracht, was ein echter 
Hingucker ist. Tolll Der Sänger der Band, Martino, 
macht zudem das Voltage Records Label, von welchem 
ich ebenso positiv überrascht bin wie von seiner Band, 
den MAD PIGS. Ein wahrlich tolle Entdeckung! 
(Voltage Records, Tschechien, www.voltage-shop.com) 


MANLIFTINGBANNER „The 
Continues“ Do-LP 

Wow! Diese Doppel LP von MANLIFTINGBANNER ist 
meiner Meinung nach für das Jahr 2012 im Bereich 
„anspruchsvoller intelligenter Hardcore — Punk“ die 
absolut herausragende Veröffentlichung! Die 
Revolutionen geschehen weltweit weiterhin in den ver- 
schiedensten Ländern, ob es nun die Arabischen 
Länder, die Occupy Bewegung, der Kampf von 
Wikileaks und Anonymous gegen Multinationale Firmen 
und Regierungen oder Proteste der Wähler in Russland 
gegen Putin sind. Und genau diese Stimmung greifen 
MANLIFTINGBANNER aus Holland auf, die nach fast 
20 Jahre acht neue Songs aufgenommen haben. Auf 
dieser Doppel-LP bekommt man sozusagen eine 
Discographie der Band zu hören, da es neben den 
neuen Songs auch noch die fünf Songs von der 7" als 
auch einen Sampler - Beitrag von 1991 zu hören gibt, 
plus den 15 Songs der 10“ von 1992. Schon damals 
waren die Texte von MANLIFTINGBANNER sehr stark 
links politisch positioniert und benannten die 
Problemstellungen der aktuellen Politik und 
Gesellschaft immer ganz eindeutig. Nachdem es in den 
letzten ein — zwei Jahren viele Aufstände in der ganzen 
Welt gab, lag es nahe wieder ein paar neue Songs auf- 
zunehmen, um zu bestimmten Themen Stellung zu 
beziehen. Wem der Name MANLIFTINGBANNER noch 
nicht so geläufig ist, dem sei gesagt, das hier u.a. Olav 
und Paul von SEEIN’ RED mitspielen. Nach dem 
Abschiedskonzert von SEEIN’ RED im Februar 2012 
fände ich es toll, wenn die beiden in der Zukunft mit 
M.L.B. weitermachen würden, denn musikalisch geht es 


- „The Roaring Twenties“ 


Revolution 


stark in eine ähnliche Richtung wie bei SEEIN’ RED. 
Was ich zusätzlich an der Doppel LP ganz hervorragend 
finde ist die Aufmachung und das Layout des Booklets. 
Dort finden eine Menge hochklassiger Fotos von den 
weltweiten Protesten und Aufständen Verwendung, die 
in einer Topqualität im Großformat und in Vollfarbe 
abgedruckt wurden, versehen mit Zitaten von bekann- 
ten Menschen aus der Linken Szene als auch aus der 
Bürgerrechtsbewegung (Malcolm X, Rosa Luxemburg, 
Martin Luther King. Joe Stummer und Antonio Gramsci). 
Zusätzlich liegt auch noch ein DIN A3 Vollfarb-Poster als 
auch ein MP3-Code der Doppel-LP bei. Ich bin schwer 
begeistert! Helge (Crucial Response Records, www.cru- 
cialresponse.com) 


MEINHOF - mother CD 

Die Band hat eine erstaunliche Veränderung hinter sich. 
Sie begannen als Elektro-Noise-Terroristen und wurden 
dann Stück für Stück zur Crust- / Anarchopunk-Band. 
Ihre "8 drops of blood" LP war eine Macht. Diese LP hat 
mich schier umgehauen mit ihrer Wucht, ihrer Härte und 
Durchschlagskraft. Der Nachfolger "Mother" geht in die- 
selbe Richtung, ist aber zum Teil etwas melodischer. 
Man könnte sagen, dass die Band ihren Stil gefunden 
hat und diesen nun etwas verfeinert und präzisiert. 
Dieser melodische Touch steht der Band gut. Dennoch 
empfinde ich die Songs als sehr monoton. Es funktio- 
niert alles nach demselben Schema. Es geht volles 
Rohr geradeaus, und die Sängerin schreit heiser und 
mit monotoner Stimme. Insofern ist diese LP eher ein 
Rückschritt gegenüber "8 drops of blood". Mit dem 
Artwork hatten MEINHOF schon immer Probleme. Die 
haben einfach kein glückliches Händchen im grafischen 
Bereich. Das 10"-Cover mit der Frau, die ein Kind auf 
dem Arm trägt und in einer zerstörten Landschaft steht, 
war ultra kitschig. Das Cover von "8 drops of blood" war 
klischeebeladen. "Mother" besitzt zwar ein Klappcover, 
aber Schrift und Artwork finde ich einfach nur hässlich. 
Der Innenteil des Klappcover ist ganz ok, aber das 
Frontcover geht echt gar nicht. Sieht nach Metal- 
Scheiss aus. Schade. Die Platte rauscht in einem durch 
und schafft es nicht ansatzweise mich zu tangieren. 
Micha.- (www.nnnw.pl) 


NAZI DOGS - sit LP 

Besser eine kurze gute Platte als eine lange langweili- 
ge. Vielleicht haben sich die Aachener NAZI DOGS 
etwas in dieser Art gedacht als sie nur 6 Songs auf die 
LP gepackt haben. Diese 6 Songs stehen wieder in 
bester Tradition anderer Scheiben der NAZI DOGS. 
Und sie sind eine Referenz an die räudigen, unbere- 
chenbaren 77er-Bands wie die DEAD BOYS und THE 
GERMS, deren kaputte und kalte Destruktivität sich in 
rohem, schnoddrigem, gefährlichem Punk äusserte. 
Dazu passt es auch thematisch, dass sich neben 5 eige- 
nen Songs ein Cover von "Sixteen" (THE STITCHES) 
auf der Platte einfindet. Kommt in 3 verschiedenen 
Vinyfarben. Micha.- (www.wandarecords.de) 


NEGATIVE APPROACH - nothing will stand in 
our way CD 

Oh Mann... Die Rubrik "Platten, die die Welt nicht 
braucht" erhältlich weiteren Zuwachs. TAANG! 
RECORDS versucht mal wieder abzukassieren und 'ne 
schnelle Mark zu machen. Gleich 53 (I!!!) Songs zerrt 
man hier aus irgendwelchen verstaubten Kellern an die 
Öffentlichkeit. Alles alte Demo- und Livesongs von 
1981/82. Die Hälfte hat einen ganz guten Sound, die 
andere Hälfte mag man wahrscheinlich nur hören, wenn 
man auf einer einsamen Insel lebt und musikalisch völ- 
lig ausgehungert ist. In Schrottqualität sind erwartungs- 
gemäß die allerersten Aufnahmen von 1981 sowie der 
Mitschnitt vom ersten Gig, ebenfalls 1981. Besser ist 
das etwas spätere Demo und die Sachen von 1982. Die 
beiden Outtakes zur ersten EP ("D.A.B.F. und das 4 
SKINS Cover "Chaos"), naja... Viele Songs sind hier 
doppelt und dreifach drauf. Oder noch öfter. Alleine 
"Chaos" ist 4 Mal vertreten. Eine Version schlechter als 
die andere. Ein Booklet ist quasi nicht existent. Man 
bekommt kaum Infos. Die Aufmachung ist extrem lieb- 
los. Sieht aus als wäre das alles schnell zusammen 
geschustert worden. Ganz ehrlich, die LP von NEGATI- 
VE APPROCH und die EP sind Kult. Und auf alles ande- 
re scheisst der Hund. Man hätte die Songs einfach da 
lassen sollen, wo sie hingehören. Auf alten Tapes. 
Micha.- (www.taang.com) i 


NO MORE ART (NMA) - peripeteia 7" 

Mein Freund Bäppi aus Flensburg hat mir diese. EP 
geschenkt. Die Hamburger Band kannte ich bisher 
nicht, hatte noch nicht einmal ihren Namen gehört. Und 
ich liebe diese Momente, in denen man eine neue Band 
hört und sofort von 0 auf 100 so dermaßen begeistert 
ist. Die Single von NO MORE ART ist fantastisch. Es 
sind zwar nur 2 Stücke drauf, aber die der Wahnsinn. 
Wer den schwedischen Sound von MASSHYSTERI und 
THE VICIOUS mochte, wird hier ausflippen. Wer die 
RED DONS und WIPERRS liebt, wird anhand der 
Gitarrenläufe Luftsprünge machen. Die 2.Seite "Evil 
eyes" begeistert mich noch mehr als der Titelsong 
"Peripeteia". Melancholie, Melodie und schöner weib- 
licher Gesang gehen Hand in Hand. Die Single läuft bei 
mir wieder und wieder und wieder und... Ich bin süchtig 
nach "Evil eyes". Das Coverartwork ist langweilig. Aber 
egal, es kommt auf die Songs an. Und die können alles. 
Micha.- x 


NATO „Korjaa Kaiken“ CD 

NATO aus Finnland waren eine Punk Band und exi- 
stierten zwischen 1977 und 1987 und gehören durchaus 
mit zu den Klassikern des Finnen-Punk. Hier auf dieser 
CD sind 16 Songs mit einer Spielzeit von gut 35 Minuten 


zu -hören, wobei es sich um drei verschiedene . 


Aufnahmen handelt. Die erste stammt von 1981 und 
beinhaltet fünf eher langsamere rockige Punk Rock 
Songs. Mit der zweiten Aufnahme von Anfang 1982 
kommt schon etwas Geschwindigkeit rein, während 
Ende 1982 bereits der Hardcore Punk Hammer heraus- 
geholt wird. Eigene Platten gab es von NATO nie, dafür 
aber Samplerbeiträge wie auf dem ‘82er Sampler 
„PROPAGANDA - Russia bombs Finland“ oder dem 7°- 
Sampler „Pultti EP“ aus dem gleichen Jahr. Insgesamt 
eine interessante EP, die für Fans des alten Finnen — 
Punk gedacht ist. Im Vergleich zu den anderen bekann- 
ten Bands aus dieser Zeit fallen NATO musikalisch 
etwas ab, aber ich habe damals die Sampler immer wie- 
der gehört und gerade von NATO gab.es später leider 
nie eine eigene Platten. Daher freue ich 

mich über diese „raren“ Songs, denn 
jetzt kann ich sagen, das ich nicht doof 
sterben muss. Leider ist im Booklet 
alles auf finnisch geschrieben, aber 
dafür gibt es eine Reihe von netten 
Bandfotos zu sehen. Helge 
(Propaganda Records, www.propagan- 
da.fi) 
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NEON BONE 7“ 

Der sympathische Lars aus Münster hat es wieder 
getan. Erneut hat er einige Songs eingespielt, bei wel- 
chen er alle Instrumente selbst gespielt hat. Und hört 
man sich die hier fünf vorliegenden Songs an, dann hat 
man das Gefühl dass das hier eine richtig gute Team- 
Leistung im Studio war. Vor allem weiß die Musik zu 
überzeugen, da die einzelnen Songs stark in die 
Richtung melodischer Punk Rock geht, so Marke 
SCREECHING WEASEL und RAMONES, allerdings 
eher auf die Midtempo-Songs der beiden eben genann- 
ten Bands bezogen. Mir gefällt die Single recht gut, weil 
die Songs gut sind und weil Lars’ Stimme sehr gut zu 
den Songs passt. Vielleicht findet er ja doch noch ein 
paar Kollegen, die mit inm gemeinsam eine komplette 
Band bilden, so das NEON BONE vielleicht auch einmal 
Live wird spielen können. Das wird augenscheinlich 
aber nicht so einfach, spielt Lars doch auch noch bei 
ANOTHER WRONG, THE CLEAN SHEETS und PRO- 
CAIN. Wie auch immer...hier bekommt man schöne 
relaxte und vor allem melodische Punk Mucke geboten. 
Helge (Kill All Human, Strietly Commerical, That Lux 
Good, Aldi-Punk, Ring of Fire, John Steam, Nebula Fünf 
Records, www.neon-bone.com) 


NERVESKADE „sit“ LP 

2010 erschien diese LP bereits auf BLACK WATER 
Records in den USA und war dann relativ zügig abver- 
kauft worden. Schön zu wissen, das Iffi aus Berlin diese 
LP jetzt auf seinem Label STATIC AGE Records nach- 
gepresst hat. NERVESKADE sind eine relativ neue 
Band aus Portland, Oregon und hatten bereits 2009 die 
„Acid attack“ EP als auch 2010 die „Insanity / Forced To 
Live“ EP veröffentlicht. Seit der hier vorliegenden LP 
von 2010 haben sie im vergangenen Jahr noch zwei 
Split Singles mit D-CLONE und PERDITION veröffent- 
licht als auch eine eigene 7‘ mit dem Titel „Noise pollu- 
tion“. Also sehr umtriebig, diese Band. Wie gesagt, ich 
finde es toll, das diese feine LP ab sofort wieder auf 
Vinyl erhältlich ist. NERVESKADE spielen richtig drecki- 
gen und vor allem sehr krachigen Hardcore - Punk mit 
D-Beat-Einschlag. Musikalisch erinnern sich mich stark 
an die alten klassischem Finnen Hardcore Bands aus 
den 80er Jahren, aber auch an den wüsten hektischen 
Japan Hardcore. Das hier zieht einem echt jeglichen 
Schmalz aus den Ohren! Helge (Static Age Records, 
www.staticshockmusik.com) 


NICK OLIVER! VS THE CHUCK NORRIS EXPE- 
RIMENT SplitCD 

Der ziemlich umtriebige Nick Oliveri aka Rex Everythig 
von den DWARVES, hat ja auch auf den frühen 
KYUSS-Alben Bass gespielt, wurschtelt ansonsten 
noch bei QUEENS OF THE STONEAGE musikalisch 
herum und darf nebenbei auch noch bei MONDO 
GENERATOR ans Mikro. Da der Tag des Meisters 
anscheinend mehr als 24 Stunden hat, gibt es hier noch 
ein paar recht abwechslungsreiche Solosongs. Der 
Opener ist so Alternative-Country-Kram, welcher ange- 
nehm an die SUPERSUCKERS und deren ähnlich gela- 
gerte Experimente erinnert. Spaghetti-Western 
Stimmung ist also angesagt. Nicht schlecht, aber wenn 
man kein Faible für dergleichen hat, dem ein oder ande- 
ren vielleicht doch zu handzahm. „Der Song „Sam Hall“ 
ist dafür aber ein richtiger und waschechter Hit. Sehr 
DWARVES mäßige Coverversion eines alten, sehr 
düsteren Folksongs, dessen Herkunft weitestgehend im 
Dunkeln liegt. Wurde unter anderem schon von JOHN- 
NY CASH gecovert, ist aber nicht ganz leicht aufzutrei- 
ben. „I Never Sleep“, schlägt in eine ähnliche Kerbe und 
ist auch mehr als nett. Die Punkrock-Dampfwalze „Live 
Of Sin“ ist auch absolut Hit verdächtig. Einzig „Heart Is 
Burning“ lässt mich etwas kalt. Erinnert an spanisches 
Bier, von wegen dünn und schal und so. „Dog Food“ und 
„She Only Owns You“ (erinnern ihrerseits entfernt an so 
Zeuchs wie die akustischen Sachen der COSMIC 
PSYCHOS) sind zugegeben auch eher 
Geschmackssache, gefallen mir persönlich aber ganz 
gut. Macht insgesamt 7 abwechslungsreiche Songs von 
Nick Oliveri, 2-3 Hits und nur eine recht klare Niete. Das 
CHUCK NORRIS EXPERIMENT schlägt sich auch 
recht wacker. Überdurchschnittliche Synthese von har- 
tem Rock und Punk, welche Songs schreiben, die die 
HELLACOPTERS gerne im Repertoire gehabt hätten. 
Trotzdem knapper Sieg nach Punkten für Herrn Oliveri 
(von wegen NICK OLIVERI VS THE CHUCK NORRIS 
EXPERIMENT), da der Gute in der 2. Hälfte der 
Veranstaltung doch mehr Druck gemacht hat. -Basti- 
(www.ihatepeople-records.com) 
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Omegas - Blasts of lunacy 

Ich habe Chris, damals noch für's Three Chords, mal 
gefragt, wie er seine Bands so aussucht bzw. wie er 
diese findet. Eine Antwort davon war, dass er diese z.B. 
über einfaches Surfen bei Myspace (ok, schon ein 
wenig älter, das Interview, haha) findet. Doch bei einer 
Band wie Omegas halte ich es wie bei irgendwelchen 
spottbilligen Supertransfers in der Bundesliga - ich wei- 
gere mich einfach zu glauben, dass man solch ein 
Juwel mal eben beiläufig findet. Wie er die Omegas nun 
wirklich entdeckt hat - keine Ahnung. Fest steht: „Blast 
of lunacy“ ist ein totaler Hardcore Knaller von Sekunde 
eins bis zum bitteren Ende. 12 Hardcore Bretter zwi- 
schen manischer Raserei und 80s Ami-Punk, volle Pulle 
nach vorne, ohne dabei in langweiliges Geprügel abzu- 
driften. Checkt mal auf Youtube oder so „You ain't nut- 
hin“, hat alle Facetten dieses grandiosen Albums und ist 
ein Hit vor dem Herren! Herder (www.hardware- 
records.com) 
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OITERCREME - „Sportfreaks“ CDR 

Wie der Name schon ahnen lässt ne ganz besondere 
Baustelle. Wer dereinst in den 90ern so musikalische 
Kleinode wie DADDY MEMPHIS UND DIE OIBERTS, 
die norddeutschen Erfinder des Schrammel-Oi! 
(SMEGMA,) und auch die „Kings Of Uffta-Uffta* (GOYKO 
SCHMIDT) aus Berlin abgefeiert hat, bekommt hier mit 
dieser Platte aus Flensburg endlich standesgemäßen, 
akustischen Nachschub zur Beschallung seines tapfe- 
ren Kampfes gegen die eigene Leber und Nieren. In 
einem von mir gelesenen Interview wirken die Jungs 
dazu noch ganz sympathisch. Aufs leidige Grauzonen- 
(Thema angesprochen: „Was Leute konkret über 
Tagespolitik, z.B. in Wirtschafts- oder Bildungsfragen 
denken, ist mir ziemlich egal. Deine Frage richtet sich ja 
wahrscheinlich eher auf übergeordnete Werte wie 
Solidarität, Verteilungsgerechtigkeit, Toleranz im 
Umgang mit Minderheiten, Schwächeren etc. und da 
gibt es für uns überhaupt keinen Gesprächsbedarf: 
Gegen Faschos, homophobe Vollidioten, Krachmacher- 
Patrioten und ähnliches Gesocks macht man sich 
grade. Das ist ne Sache des gesunden 
Menschenverstandes. Dafür braucht man keine politi- 
sche Abwägung.Exkrement: Mit “Oilenkraft" haben wir 
ja ‚auch unser politisches Manifest abgeliefert.“ 
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CRUCIAL RESPONSE 
LABELS MAILORDER 


KRREIKKKKRNIOPEOGOOROOOCPXKEIHOOOTOTKOOOOORSOCKPXOHOROOHOONVPOOVIOCOHOOCKAKKKKKRKKKCNKIOHKCMKRIX KK. il 
Hier eine kleine Auswahl aus unseren Angebot. WA. Love/Hate — 2xLP (indigesti, Kina, Negazione...) 14,90 Euro & 
Neben Klassikern haben wir ein reichhaltiges Wasted - Down And Out LP 11,90 Euro £ 

















Angebot an Neuerscheinungen! Neue Titel Charles Bronson — Youth Attack Shirt 9,30 Euro $ 
treffen täglich ein! Dicks — Hate The Police Shirt 9,90 Euro f 







ManliftingBanner - Empire Shirt 9,90 Euro f 










Commitment Crew — Rock Against Cretins 7” ManliftingBanner - No Compromise Shirt 12,90 Euro 
Double Negative - Hardcore Confusion Vol. 1 7” Necros - Skeleton Shirt 9,90 Euro 
Double Negative - Hardcore Confusion Vol. 2 7” Shipwrecked — Wolf Hybrid Man Shirt 10,90 Euro 
Discharge — Decontrol 7“ ‚Negative Approach — Logo Hooded Sweater 24,90 Euro 
Discharge — Fight Back 7” Reagan Youth - New Order Hooded Sweater 24,90 Euro 
Discharge - Never Again 7” Siege - Hooded Sweater 24,90 Euro 






Septic Death - Birdcatcher Tasche (Henkel lang) 
Mesh Cap - schwarz/weiß 


4,90 Euro 


Discharge/ Off With Their Heads 7” 
4,90 Euro 


Discharge - Realities Of War 7” 




















































Discharge - State Violence, State Control 7” 5,50 Euro :;; Mesh Cap — rot/weiß i 4,90 Euro 
Hüsker Dü - Makes No-Sense At All 7” 1,00 Euro ;;;. Military Cap — schwarz 5,50 Euro 
Offenders - I Hate Myself 7 4,90 Euro ::; US-Ranger Hose oliv 15,90 Euro 
Sista Sekunden — Svartvit 7” 4,50 Euro :&; US-Ranger Hose schwarz 15,90 Euro 
Terrible Feelings — Blank Heads 7” 6,00 Euro . Grand Step Billy Sneaker schwarz 43,90 Euro 
9 Shocks Terror - Zen And The Art of... LP 11,00 Euro _ Grand Step Marley Sneaker 43,90 Euro 
All - Alroy For Prez LP 11,90 Euro = Vans Sk8-Hi Sneaker schwarz/weiß 69,90 Euro 
Confuse — Hate War, No War, Fuckin’ War LP 12,50 Euro :; Vans Authentic Sneaker schwarz/weiß 54,90 Euro 
Circle One - Patterns Of Force LP 14,90 Euro = Vans Authentic Sneaker schwarz/schwarz 54,90 Euro 
Dayglo Abortions - Out Of The Womb LP 12,90 Euro = Vans Authentic Sneaker navy : 54,90 Euro 
Descendents - Enjoy LP 14,50 Euro — Vans Did Skool Sneaker schwarz/weiß 64,90 Euro 
ManliftingBanner - Revolution Continoues 2xLP 16,90 Euro - Hüsker Dü - The Story Of The Noise-Pop Pioneers Buch 19,90 Euro 
Municipal Waste - Waste Em All LP 12,90 Euro & Joe Carducei - Enter Naomi, SST, LA... Buch 28,90 Euro 
Nerveskade - s/t LP 10,50 Euro = Making A Scene New York Hardcore Book Buch 19,90 Euro 
Offenders - Endless Struggle LP 10,00 Euro = Collegejacke (schwarz/weiss, rot/weiss, 

Rambo - Bring It! LP/DVD 11,90 Euro blau/weiss oder schwarz/schwarz) 59,90 Euro 
Shipwrecked — The Last Pagans LP 11,90 Euro Wir können euch die Jacken gegen Aufpreis bedrucken! 

Strike Anywhere - Iron Front LP 13,90 Euro Bandmerchandise auf Anfrage auch möglich! 

Terrible Feelings - Shadows LP 11,90 Euro & Porto innerhalb Deutschlands 5,00 Euro. Bestellungen 
Unholy Grave — Blast Mayhem LP 11,00 Euro £ über unseren Online-Shop oder telefonisch möglich! 
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Lebendigkeit. Der LP liegt ein 20-seitiges Booklet bei. 
Das grüne Vinyl gibt es nur im PLASTIC BOMB 
Mailorder und auf Konzerten der Band. Micha.- (PLA- 
STIC BOMB / Social Bomb Records / im PLASTIC 
BOMB Shop: www.mailorders.de) 


HARDCORE 


noch verbesserungswürdig, aber für ein Demo absolut 
OK und mit 3 Euro für 8 Songs kann man eigentlich 
auch nichts verkehrt machen. -Basti- (Eigenproduktion, 
kann unter rocknrumble@web.de für 3 Euro + Porto 
geordert werden) 


PESTPOCKEN - NO LOVE FOR A NATION LP 

Wow! Mein lieber Scholli, was ist denn da passiert? Wer 
Pestpocken als rumpelige Kellerkombo in Erinnerung 
hat, wird hier mit den Ohren schlackern. Das neue 
Album ist eine Weiterentwicklung um 1000% - junge 
Hüpfer ergänzen altbewährte Hasen. Trommler M:A:X: 
ballert dem geneigten Hörer ein Trommelfeuer der 
Extraklasse in die Fresse, dass nur so eine Freude ist. 
Schnelle energische Songs in deutscher und englischer 
Sprache voller Wut und Enthusiasmus, die den 
Pestpocken wirklich gut zu Gesichte stehen. Die Band 
feiert dieses Jahr ihren 15. Geburtstag und hat sich mit 
dieser Veröffentlichung selbst das größte Geschenk auf 
den Gabentisch gelegt. Ob der Opener „Außer 
Kontrolle“ oder das Killerlied „Throw it all away“, die 
neuen Pestpocken-Songs gehen volle Pulle nach vorne! 
Die LP kommt mit Poster und in wirklich schickem 


Leute ein Stück weit ans Herz gewachsen. Die LP ist 
limitiert auf 700 Stück !!! Micha.- (Human Parasit 
Pladden, Pest & Cholera Records, Bomb-all Records, 
Ya-Basta, Höhnie records, Terror Tubbies, Antikörper 
Export, Plastic Bomb Records, im PLASTIC BOMB 
. Shop: www.mailorders.de) 
PENNYWISE - all or nothing LP/CD 
Das Old School Frontcover soll Parallelen zu den 
Anfängen der Band verdeutlichen. und in der Tat geht 
die Platte auch richtig schön flott los. Das ist Straight 
Ahead Melodic-Punkrock aus Kalifornien. So kennt man 
PENNYWISE, damit sind sie berühmt geworden. "All or 
nothing" und "Waste another day" sind gleich zu Beginn 
2 Smash-Hits, deren Refrains im Ohr bleiben. 
"Revolution" folgt mir wunderbaren Gesangsmelodien. 
Ich hab immer ein bisschen Probleme damit wenn 
Bands in diesem ultra poppigen Stil großspurig zur 
Revolution aufrufen und mit keinem Wort erwähnen wie 
die aussehen soll, Zurück bleibt in der Regel eine Hülle 
ohne Inhalt. Ein nettes Lied ohne jeglichen Gehalt. Der 
neue Sänger Zoli von IGNITE macht seine Sache sehr 
sehr gut. Einflüsse seiner alten Band kann man bei 
"Stand strong” raushören. "All or nothing" besitzt 12 


Priceduifkes - Can't lose CD 

Scheiße! Die Pricesfuikes haben mich voll erwischt. Die 
Formation aus Belgien spielt schnörkellosen Punkrock 
mit Gefühl für Melodien und Singalongs. Der Sänger 
kommt angenehm rotzig daher, ohne dabei die 
Melodien kaputt zu brüllen. Sie lieben die Ramones, 
waren mit den Nobodys im Bett und es lief immer 
Weasel ( wahrscheinlich Screeching) zum kuscheln. 
Das hört man den Songs durchaus an. Neun mal 
Punkrock mit leichter poppiger Note und kein Ausfall 
dabei. Texte sind aus dem Leben gegriffen und kommen 
nicht aufgesetzt daher. Mein persönlicher Favorit...mein 
perönlicher Favorit, hmm....da gibt es keinen, die sind 
alle gut. Klasse Debüt auf dem the Apers eigenen Label 
Monster Zero, - Krähdator - 


Artwork. ULLAH Songs, die den Freunden des melodischen Punkrocks PEACEBASTARD „Global Crisis“ 7“ 
und den Fans der Band garantiert gut gefallen werden. Endlich liegt die zweite Single der Berliner Hardcore- 
PETTYBONE - FROM DESPERATE TIMES Die Produktion ist wieder exzellent. Hits und Melodien Punk Band vor, die so richtig fetten und prallen Sound 


COMES RADICAL MINDS 12" 

Hatte ich vor ein paar Monaten bereits online mal rein- 
gehört, war ich nicht wirklich begeistert. Heute das erste 
Mal auf Vinyl gehört und ich muss sagen, ich bin echt 
hin und weg. Auf Platte kommt das Mastering von Mister 
KURT BALLOU von CONVERGE erstmalig voll und 
ganz zum Tragen. Pettybone vermischen 90er 
Noiserock mit 80er Hardcore Punk Elementen und ner 
ganzen Schüppe Riot Grrri. Mal extrem kraftvoll nach 
Vorne, dann mal wieder im Midtempo Bereich, 
zwischendurch auch mal atmosphärisch treibend und 
angenehm melodisch. Wer auf CONVERGE oder GAL- 
LOWS steht, sollte unbedingt mal reinhören, denn ähn- 
lich dieser Bands klingen Pettybone so überraschend 
unverbraucht und frisch in Zeiten, in denen es alles 
schon mal gab und jedes Releases nach einer Kopie 
der Kopie der Kopie klingt. -Maz (Emancy Punx 
Records www.emancypunx.com) 


Ol POLLOI - duisg! LP 
Ol POLLOI existieren seit 1981. Die anarchistische 
Hardcore/Punkband aus Schottland ist in all den Jahren 
ein wichtiger Bestandteil der D.I.Y. Punk-Szene geblie- 
ben. "Duisg!", was auf Deutsch soviel bedeutet wie 
"Wach auf !" ist ihre erste LP-Veröffentlichung seit 6 
Jahren. Die Texte sind wie immer stark politisch moti- 
viert. Ol POLLOI setzen sich für einen schonenderen 
Umgang mit dem Planeten und dessen Ressourcen ein. 
Der Kampf gegen Krieg und Unterdrückung ist in den 
Texten der kontrovers diskutierten Band immer ein wich- 
tiges Thema geblieben. Als eine der ganz wenigen 
Punkbands singen Ol POLLOI in Gälisch. Wütende 
schnelle Hardcorepunk-Songs befinden sich ebenso auf 
der LP wie etwas rockigere Midtempo-Songs, die dem 
musikalischen Stillstand entgegenwirken und eine 
Weiterentwicklung verdeutlichen. Daraus resultiert ein 
vielseitiges, frisches Album. Wo andere Bands sich 
durch immer gleiche Stereotypen abnutzen, spürt man 
bei Ol POLLOI eine sich entwickelnde Kreativität und 
















N 


















gibt es haufenweise. Mir persönlich waren PENNYWI- 
SE immer zu glatt, ein Schritt zu weit im Mainstream. 
Aber zieht eure eigenen Schlüsse. Micha.- (www.epi- 
taph.com / im PLASTIC BOMB Shop: www.mailor- 
ders.de) 


aus den Boxen quillen lässt. Mir gefällt diese Band 
schon seit der ersten Single ausgesprochen gut und 
diese zweite Single ist sogar noch einen Tacken schär- 
fer und besser als der Vorgänger. Sechs neue Songs 
befinden sich auf dieser 7“, die mich aus Sicht eines 
Hardcore — Punk Nerds quasi direkt in den Wahnsinn 
treibt! Die Songs haben alles, was eine GUTE 
Hardcore — Punk Band ausmacht, denn die sechs 
Songs sind wüst, wild, furios, hektisch und vor allem so 
richtig arschfett. Textlich gesehen stehen sie der Art 
und Weise von DISCHARGE sehr nahe, so-das Lieder 
wie „War. naked‘, „Fuck off‘, „Global Crisis“ oder „Why 
are we not able“ mit wenigen ausgewählten Worten ein 
Maximum an Aussage erreichen. Helge (HeartFirst 
Records, www.heartfirst.net) 


PESTFEST - when the water rises LP + Poster + 
Sticker 

Die Flensburger Band gehört zu den Aktivposten der 
D.I.Y.-Punkszene, in Deutschlands nördlichster Stadt. 
Die Bandmitglieder sind stark involviert in den 
"Hafermarkt", einer jeder sympathischen linken 
Wohnprojekte und Konzertläden, in denen man sich 
sofort heimisch fühlt und die zu den Eckpfeilern des Do- 
It-Yourself-Punks gehören. Die Musik der 6-köpfigen 
Band ist energischer, rauer und ruppiger Hardcore-Punk 
mit politischer Prägung. Auffällig ist hier der weibliche 
und männliche Gesang, der zu den Stärken und 
Erkennungsmerkmalen der Band gehört. Man kennt das Hardcore Punk. So richtig fett und prall quilit es aus den 
ja von PARAGRAF 119 und anderen Bands. Die Texte Boxen heraus. Steamhammer Stakkato Töne fließen in 
sind in Norwegisch, Deutsch und Englisch. Das ke Hirn rein, wobei P.R.O.B.L.E.M.S. auf den guten 


P.R.O.B.L.E.M.S. „Make it through the night“ LP 
Portland, Oregon, sage ich da nur. Alte-Schule 



























daran, dass Sängerin Cecile Norwegerin ist. Der Sound Sound von MOTÖRHEAD und späten POISON IDEA 
könnte für meinen Geschmack etwas klarer sein. Das ist geeicht wurden. Geschwindigkeitstechnisch prügeln sie 
aggressiver, angepisster Hardcorepunk, der aber auch\Wnicht, bewegen sich aber dennoch an der oberen 
total coole Melodien und vor alemLimigrenze, wobei die Songs nie ihre Struktur verlieren 
Wiedererkennungswert besitzt. Fast jeder Song ist für „yund sich immer schön flüssig anhören. Die ganze LP 
sich betrachtet ein Hit. Die Refrains gehen ins Ohr, egal ° 'hört sich sehr kompakt und wunderbar nach dreckigem 
in welcher Sprache sie sind. Mir fällt keine Band ein, mit, Punk Rock an, so wie ich es liebe. Die Jungs aus der 
der sich PESTFEST vergleichen liessen. Meine Band sind allesamt was man als Veteranen der Szene 
Favoriten sind "Allein", "Caught in the city", "Religion ist bezeichnet, da sie vormals u.a. in Bands wie POISON 
Scheisse", "Hvite Jaevel", "Welcome to the crisis" @WIDEA, DETESTATION oder SEVERED HEAD OF 
"Gidder ikke mer" und das markante "Idioten". Die LPÄQSTATE gespielt haben. Ich sage nur Kelly 
kommt in farbigem (gelbem) Vinyl + bedrucktef@@Halliburton, der mehrere Jahre in 
Innenhülle + Poster + Aufkleber. Die Ausstattung ist also Deutschland gelebt hat. Allet. klar? Ich 
exzellent. Es ist eine Co-Produktion diverser Labels HOFFE inständig, das diese Band bald 
(siehe unten). Auch PLASTIC BOMB RECORDS hatfauf Tour kommen wird. Dann werden 
sich gerne .an dieser Veröffentlichung beteiligt. Denn ff hier einige Hütten brennen! Tolles Debut 
durch unsere Besuche in Flensburg und durch die Album einer richtig guten neuen Band 
Gegenbesuche der Flensburger im Pott sind uns die aus den Staaten. Ich bin begeistert! Und 





















dann auch noch auf dem Berliner Plattenlabel von 
unserem guten Iffi erschienen — besser geht's nicht! 
Helge (Static Age Records, www.staticshock.com) 


PUSRAD „Smartramz“ 7“ 

Woahl!! Hier schlägt mir ein absoluter Hardcore-Punk 
BLAST ins Gesicht! Aus Schweden stammt diese 
Band, bei welcher zwei ehemalige Mitglieder der 
RAPED TEENAGERS mitspielen, die in der zweiten 
Hälfte der 80er bzw. ersten Hälfte der 90er Jahre 
bereits für ultraschnelle, kurze und knappe Hardcore — 
Punk Smasher bekannt waren. Aber das, was sie jetzt 
hier vom Stapel lassen, ist noch einen Tacken heftiger 
und meines Erachtens weitaus besser. Wobei es ja 
wirklich eine absolute Dreistigkeit ist eine derart 
KURZE Single zu veröffentlichen. Gut, es sind SIEBEN 
Songs auf der Single...was bei anderen Bands langhin 
von der Anzahl der Songs ausreicht, langt hier gerade 
mal zu einer Spielzeit von sage und schreibe 2 % 
Minuten. Geht’s noch??? Die Musik ist allerdings so 
dermaßen geil, dass das Resultat des Ohrenficks mich 
davon abhält diese 7“ ob ihrer viel zu kurzen Spielzeit 
zu dissen. PUSRAD spielen Hardcore-Punk im Stile 
der frühen 80er Jahre aus den USA, wobei ich mich bei 
den schnellen und hektischen PUSRAD Songs sehr an 
Bands wie KORO, frühe GANG GREEN oder DEEP 
WOUND erinnert fühle. Eigentlich hätten es PUSRAD 
wie damals DRI machen sollen, als sie 17 Songs auf 
ihre erste Single gepackt hatten. Helge (Just For Fun 
Records, www.j4f.dk) 


REDSKA - „La Rivolta“ CD 

Bislang eindeutig das qualitativ wohl beste und ausge- 
reifteste Album der Italiener. Keine Ahnung, ob es an 
der freundlichen Unterstützung von den Kollegen 
OFFENDERS, RUDE HI-FI und NO RELAX liegt, aber 
der Sound von REDSKA hat deutlich an Tiefgang 
gewonnen. Auf vergangenen Veröffentlichungen konn- 
te man sich ja manchmal des unguten Eindruckes 
nicht erwehren, dass der Enthusiasmus der fröhlichen 
Polit-Skanker mitunter größer als ihr musikalisches 
Talent war. Auf der „La Rivolta® beweist die Band 
jedoch einen sehr, sehr guten Blick für Details und 
wahrlich exzellentes Songwriting. Fällt auch wirklich 
schwer da noch einzelne Songs rauszupicken. Mich 
hatten sie ja diesmal schon beim Opener „Sounds Of 
Revolution“. . Einziger Wermutstropfen, (neben dem 
Artwork der eher uninspirierten Art) ist, dass sich im 
Booklet keine Übersetzungen der italienischen Texte 
finden lassen. Selbige dürften der Band bestimmt auch 
nicht unwichtig sein. Würde die „La Rivolta“ im 
Plattenregal irgendwo zwischen TALCO und den 
MIGHTY NIGHTY  BOSSTONES einordnen. 
(www.mad-butcher.de) 


REAL McKENZIES - westwinds LP/CD 

Hach, herrlich... eine neue Platte der REAL 
McKENZIES weckt immer Erinnerungen an die guten 
alten Zeiten zusammen mit den Jungs und ihre ersten 
Platten auf unserem Label SOCIAL BOMB RECORDS. 
Mit "Westwinds" werden wieder die Segel gesetzt. Die 
Schotten segeln über den Atlantik nach Kanada. Und in 
alle Teile der Welt. Für mich persönlich steht das Cover 
stellvertretend für die unermüdlichen Tourneen der 
REAL McKENZIES. Kein Land ist zu weit entfernt, um 
dort die Dudelsäcke tanzen zu lassen. Mit "Westwinds" 
ist der Band eine Platte gelungen, die ich nicht unbe- 
dingt für möglich gehalten hätte. Klar, es wird schwer 
und schwerer sich in ihrem Genre neu zu: erfinden. 
Daran haperte es bei den letzten Platten ein wenig. Du 
weisst exakt was dich erwartet. Das ist hier gar nicht 
mal anders. Und dennoch überrascht mich die unge- 
heure Frische und Spritzigkeit der Band. Hier ist Tragik 
und Schwermut drin, zugleich aber auch Leichtigkeit 
und Lebensfreude. Hinzu kommt eine große Portion 
Standfestigkeit und Trinkfestigkeit. Nicht zu vergessen 
die Melancholie, ohne die keltische Musik undenkbar 
wäre. Auf "Westwinds" erwecken die REAL 
McKENZIES den Eindruck sie wären eine frische, 
Junge Band, die mitten im Saft steht. Voller Leben, 
Enthusiasmus und voller Neugier auf die Überraschun- 
gen, welche die Welt für sie bereit hält. Der Dudelsack 
wurde dezent und nicht inflationär eingesetzt. 
Ruhigere, sehr stilvolle Songs wechseln sich mit stim- 
mungsvollen Partysmashern ab. Meine Favoriten sind 
ganz klar fantastische "The message", "| do what I 
want", "My luck is so bad" und die großartigen "The 
bluenose" und "Burnout". Das Artwork weiss auch zu 
gefallen. Die REAL McKENZIES stellen hier unter 
Beweis, dass auch auf Platte weiterhin mit ihnen zu 
rechnen ist. Live sind sie fantastisch wie eh und je. Nie 
hat mich ein Konzert von ihnen enttäuscht. Paul, Kurt, 
Bone,... der nächste halbe Liter geht auf euch. Micha.- 
(www.fatwreck.com / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 





RED DONS - a forced turning point 7” 

Der übliche WIPERS-Gitarrenpunk wird mit Powerpop 
kombiniert. Eine gewisse Melancholie spielt neben 
aller Schönheit immer eine Rolle. Der Song "A forced 
turning point" ist ganz cool, schrammt aber auch haar- 
scharf an der Belanglosigkeit entlang. Auf der 2.Seite 
hören wie "Se foi", einen komplexen, ausgefeilten 
Song, der nicht allzu weit von MASSHYSTERI und den 
TERRIBLE FEELINGS entfernt ist. Das Cover besteht 
aus Karton und wurde ziemlich fein mit Silber und 
Schwarz bedruckt. Bei den RED DONS bestechen 
Artwork und Musik immer durch diese Schlichtheit. Hier 
wird nichts aufgepumpt. Die RED DONS kommen ganz 
ohne fette Ausrufezeichen aus. Man läuft nie Gefahr 
den Wald vor lauter Bäumen nicht zu sehen. Alles kon- 
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£ Ö Gitarre und der Ausruf "Rebellen!", der im Ohr 








SCHEISSE MINNELLI - exist to get piss’t 
ER: 

Gib mir Endorphine, gib mir SCHEISSE MINNEL- 
LI !!! Die erste LP der Band aus Amis und 
Deutschen wurde von DIRTY FACES wieder raus- 
gebracht. Das Original stammt von 2003. Von der 
Nachpressung 2012 gibt es 100 Stück in limitier- 
tem grünem Vinyl, Rest schwarz. Auch damals 
spielte die Band schon diesen furiosen, Adrenalin 
getriebenen Ami-Sauf-Hardcore der 80er. Atemlos 
vorwärts hetzend und vom Suff aufgewühlt. Das 
hört sich an als würden die Bandmitglieder vollge- 
dröhnt in einem abgefuckten, hoch getunten 
Rennwagen sitzen. Auf der Motorhaube wurde ein 
Fernsehen festgeschweisst, auf dem unentwegt 


"Videos von R.K.L. laufen. Und deren atemrau- 


bende, durchgedrehte Art haben sich SCHEISSE 
MINNELLI zu eigen gemacht, um mit Vollgas und 
ohne jegliche Rücksicht auf Leib und Leben durch 
die Nacht zu brettern. Hier sind einige verdammt 
geile Songs drauf, wie "Skateboard the freeway", 
"Scheisse Minnelli" und "We're socially retarded". 
Die Texte passen zum eben beschriebenen 
Szenario. Kickt, knallt, kann alles. Micha.- 
(www.dirtyfaces.de / im PLASTIC BOMB Shop: 
www.mailorders.de) 


SLIME - sich fügen heisst lügen LP/CD 

18 Jahre liegen "zwischen "Schweineherbst" 
(1994) und "Sich fügen heisst lügen" (2012). Und 
dennoch spürt man beim Hören keine Lücke. Da 

ist keine Distanz, kein Break, nichts was in der 
langen Zeit Sound und Texte zu verwässern ver- 
mochte. „Sich fügen heisst lügen“ ist ein reifes 
Album. Textlich überragend. Scharfsinnig, poin- 

tiert und radikal in der Aussage. Auf "Sich fügen 
heisst lügen" befinden sich keine eigenen Texte. ’ 
Man greift ausschließlich auf Werke des alten 
Anarchisten Erich Mühsam zurück. Ein unge- hr 
wöhnlicher Schritt, der Sprengstoff birgt und pola- 
risiert. Ich persönlich finde es ehrlich und konse- 
quent auf externe ‚Texte zurückzugreifen, wenn 
einem selbst keine einfallen. Denn eigene Texte 


„ sind nicht immer gleichzusetzen mit guten Texten. 


Das beweisen uns viele Bands, die ihre eigenen 
Texte besser nie veröffentlicht hätten. Man kann 
es als Zeichen von Schwäche werten, keine 
Frage. Man kann es aber auch als Stärke ausle- 
gen aus dieser Erkenntnis die richtigen Schlüsse 
gezogen und clever gehandelt zu haben. Die 
Texte thematisieren die Unterdrückung des Volkes 
und die Gier der Reichen, die schamlos stehlen 
und dafür noch geehrt und geachtet werden. Es 
gilt Ketten zu sprengen und Fesseln zu lösen, 
immer auf der Suche nach Freiheit, nach der sozi- 
alen Revolution. Das ist das zentrale Thema. 
Anfang des letzten Jahrhunderts wie auch heute 
"Rebellen" ist ein absoluter Hit. Mit seinem 
Reggae-Part ein bisschen wie "Deutschland muss 
sterben", dazu eine DEAD KENNEDYS ähnliche 


bleibt. Der sperrige, düstere Song "Bett aus Lehm 
und Jauche" ist die legitime Fortsetzung von "Der 
Tod ist ein Meister aus Deutschland" als 
Antikriegslied. "Sich fügen heisst lügen" und 
"Seenot" sind schnelle Punksongs. Gradlinig, 
unbeirrbar. "Das ist sie Seenot auf den 
Narrenschiff, wo Gier und Habsucht am Ruder 
stehen. Die Musik spielt auf zum Totentanz, wenn 
die Bänker über Leichen gehen". "Revoluzzer" hat 
einen überragenden Text. Er war seinerzeit der 
SPD gewidmet für ihre Halbherzigkeit, Feigheit 
und ihren Verrat. Manche Texte klingen für heuti- 
ge Ohren etwas antiquiert. Abgesehen von den 
meisten Refrains sind sie nicht gerade eingängig 
Wer mitsingen möchte, braucht ein gutes 
Gedächnis. Ein "Trinklied" in der Tradition von 
"Karlsquell" und dem "1,7 Promille Blues" gibt es 
aber auch. Erich Mühsam war sicher kein 
Kostverächter, das wird hier klar. Musikalisch 
würde ich es zwischen dem zielgerichteten, 
geradlinigen Punk von „Schweineherbst‘ und der 
tiefer gehenden, facettenreichen Art von „Viva la 
muerte“ einordnen. Es ist ein Album, dass der 
aktuellen Band und ihrer Entwicklung absolut wür- 
dig ist. Man nimmt SLIME ab, dass dies zu 100% 
die Musik ist, die aus ihren Herzen kommt. Und 
gleichzeitig wird sie den Menschen gefallen, die 
SLIME lieben. Niemand muss sich für diese Platte 
verbiegen. Eine klassische Win/Win Situation. 
Micha.- (www.peoplelikeyourecords.com / im 
PLASTIC BOMB Shop: www.mailorders.de) 


SUNFLOWERS OF DEATH - CD 

Die Abkürzung S.O.D. steht in der Regel für die 
Stormtroopers Of Death. Aber auch in Mülheim an 
der Ruhr hat man sich dieses Kürzels bemächtigt. 
Die SUNFLOWERS OF DEATH wissen schon 
durch ihre geniale Aufmachung zu erheitern und 
überzeugen. Denn die kommt in Form einer 
Sonnenblume. Runder,schwarzer Mittelteil und 
gelbe Blätter, alles aus Stoff. und im runden 
schwarzen Stoffsäckchen in der Mitte befindet 
sich die CD, ein kreisrundes Textblatt und ein klei- 
nes Päckchen Sonnenblumenkerne. Soviel 
Heimarbeit gehört natürlich gebührend honoriert. 
Und die Musik? Die ist metallischer Hardcorepunk 
mit röhrendem, derben Gesang und schwer zyni- 
schen Texten wie "Wenn das mein Psychiater 
wüsste", "Krieg ist geil aber zuviel Arbeit", "Wer 
macht den Dreck weg", "Such dir 'nen Job". Logo, 


zentriert sich auf das Wesentliche, das wirklich dass eine Band mit diesem Namen keine stin- 
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Wichtige. Und das ist auch eine Kunst. Micha.- (Taken ER ee a ä knormalen Lyrics besitzt. 8 Stücke sind drauf. 

By Surprise Records) j . % Soundquali ist super. Wer auf so’n Sound wie 
hr au h ie Fee RAWSIDE abgeht, ist hier sicher nich’ ganz ver- 

SAIGOONS - s/t CD 4 kehrt. Micha.- (sunflowersofdeath@gmx.de) 

















Neues aus Düsseldorf. Sehr stilvoll mit schwarzem 
Anzug, Schlips und getönter Sonnenbrille, aber nicht 
limmer glatt rasiert. Auf der CD sind nur 3 Songs. Ich 
„schätze mal das ist ein Appetizer für kömmenden 
„Platten. Punkrock mit Garage-Einflüssen kann man 
hier hören. Jeder Song ist anders, "Beating" hat einen 
60s-Garage-Touch, "Liebe dreht sich" und "Tankwart" 
sind eher flotte Punkrocker. Englisch und Deutsch 

mischen sich fröhlich, auch mal kreuz und quer durch- 
PN enander. Jeder einzelne Songs ist eingängig und steht 

für sich., Vielleicht sind auch deshalb nur 3 Songs auf 
f der CD, weil man lieber weniger Songs 
n macht, die dann aber vernünftig. Beim 
„letzten Lied wird so oft davon gesun- 
"#- gen, dass der Tankwart noch ‘nen Six 
\ Pack rüberreichen soll, dass ich jetzt 


erst mal zur Tanke gehe. Die SAl- fohlzımnmdelbir 01 by: 


GOONS sollten ‘nen Werbevertrag 


mit Aral, Shell und Co. abschliessen BROKENSILENCE 


7;-) Limitiert auf 100 Stück. Micha.- 
(www.mydelight-records.de) 


; Fight“ CD 
. ö Hatte ich persönlich von der Mucke her etwas räu- 
hirt m Sho ts diger in Erinnerung. Die Härte wurde auf der „Born 
Dre AH e To Fight‘ zu Gunsten von mehr Tiefgang in 
"Girl 
-Gir 
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Kombinatio EN sAret First GonzALES - „Born Toy. ; 
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worin, RR 
+: rn Sachen Songwriting grundsätzlich etwas zurük-, 
1 Y + ) k kgeschraubt. Steht den Herren aber alles andere 
A B als schlecht zu Gesicht. Äußerst gelungene» 
x =353 Streetpunk-Plate, die den internationalen 
Vergleich keineswegs scheuen muss. Einzig allein 
an der englisch gesprochenen Einleitung zum 
Song „399* erkennt man die bundesdeutsche 
Herkunft der Truppe. Ansonsten durchgehend 
sehr gute Leistung ohne Abfall in der Performance 
aus der Weltstadt Minden bei Bielefeld (wenn 
Leute wie der Informatiker Achim Held schon die 
Existenz von Bielefeld anzweifeln, wie sieht es da 
erst mit Minden bei. Bielefeld aus?). 


Sa % 




















Nichtsdestotrotz sehr empfehlenswerte 
Angelegenheit. Fürs nächste Album haben die 
Herren mit ihrer aktuellen Platte die Messlatte auf 
jeden Fall ganz schön hoch gehängt. -Basti- ° 
(www.ihatepeople-records.com) 


SMOKEY BASTRAD - „Tales From The 
Wasteland“ CD 

Überraschend kraftvolle Angelegenheit die „Tales 
From The Wasteland‘. Hat stellenweise deutlich 
mehr Power als so manche Hardcore-Platte und sel- 
biges hauptsächlich verursacht durch den gekonnten 
Einsatz von Banjo und Mandoline. Ist auch bereits 
das zweite Album der Band aus Reading. Kann mir 
aber ehrlich gesagt nicht vorstellen, dass der 
Vorgänger noch besser als das hier Gebotene ist. 
Endlich mal eine Band aus Folkpunkausen deren 
Songs einem nicht schon vorm 1. Hören sattsam 
bekannt vorkommen (trotzdem ist das hier enthalte- 
ne Liedgut mehrheitlich von der äußerst eingängigen 
Sorte). Gehört definitiv zur ersten Liga in dieser 
Sportart. Gerade Leute, denen das letzte FLOGGING 
MOLLY Album ein bissel zu rockig und verhalten war, 
dürfte die Band aus dem britischen Reading begei- 
stern. Die Gypsy-Punk Einflüsse kommen auch sehr 
passend. Ebenso wie dat „Mamma Mia“-Cover, selbi- 
ges ist übrigens auch ganz groß und zwar ohne 
wenn und ABBA (auch wenn dat vielleicht 98% der 
Menschheit anders sehen mögen). Gerade die 2 bis 
3 etwas seltsameren Tracks auf der Platte sind klas- 
se. Zeigt nämlich, dat die Band Humor besitzt und bei 
aller sicher vorhandener, ( genreüblicher) schunkeli- 
ger Glückseligkeit durchaus auch Spaß daran hat die 
ein oder andere Hörerwartung mutig zu durchkreu- 
zen. Mit Szene üblichen Drogen wie Guinness und 
Whiskey mit Sicherheit noch besser, aber durchaus 
auch nüchtern zu ertragen... -Basti- (Bomber Music) 


SKINTS - „Part & Parcel“ CD 

Der ein oder andere kennt die Band vielleicht noch 
von ihrer gutartigen Debüt-EP auf DO THE DOG 
RECORDS. Inzwischen musikalisch doch um einiges 
gereift, sind die Einflüsse der SKINTS heutzutage 
auch um einiges weiter gefasst. Trotzdem wirkt der 
Sound der Band irgendwie fast organisch gewachsen 
und das obwohl auf der „Part & Parcel“ auch mit 
ziemlich viel Dub und Hip Hop hantiert wird. Worauf 
ich in der Regel eigentlich alles andere als gut kann. 
Hier jedoch passt es einfach, egal ob early SPECI- 
ALS auf Ost-Londoner-Kernasi-Hip-Hop ala THE 
STREETS und Dub der modernen Art trifft; oder rela- 
tiv traditionell zu Werke gegangen wird. Die Dame und 
die drei Herren scheinen zu wissen was sie da tun. 
Apropos Dame, Multitalent Marcia Richards hat wirklich 
eine äußerst charmante Stimme, nebenbei ist die Gute 
aber auch noch am Keyboard, dem Saxophon, der 
Melodica (ein Tasteninstrument zum Blasen), und an 
der Gitarre zu hören (flöten kann sie also auch noch). 11 
Songs, unter denen mit etwas Glück vielleicht auch der 
ein oder andere kommerzielle Charterfolg für die 
SKINTS verborgen sein könnte. An mangelnden Hits 
wird es jedenfalls nicht liegen... -Basti. (www.face- 
book.comitheskints) 


STIGGAN ANDERSSON / PARANTOLA Split 12" 
Zwei mal finnischer Früh 80er Punk, der nicht nur so 
klingt, sondern auch in einem derart hässlichen 
Artwork verpackt ist, welches an die schlimme Zeit 
ohne Photoshop und Spiegelreflexkameras erinnern 
lässt. Die Musik entschuldigt ziemlich schnell für den 
Faux Pas auf dem Karton, der die LP umschließt, 
Räudiger (Street)- Knüppelpunk, der ohne den selt- 
samen Finnengesang eher wie n Deutschpunk 
Abklatsch klingen würde. Das Mastering tut sein Übri- 
ges und der Gesamteindruck ist perfekt. Leider ver- 
stehe ich kein Wort, auch nicht mit Textblatt, Finnisch 
klingt nicht nur wie eine Phantasiesprache, sondern 
sieht auch so aus. Schade, würde gerne wissen, wor- 
über die biergetränkte Röhre singt. Lädt auf jeden 
Fall dazu ein, das ein oder andere Bierchen zu lee- 
ren, während man Stiggan Andersson lauscht. Die 
andere Band Parantola sind musikalisch im 
Midtempobereich etwas gemütlicher unterwegs mit. 
nem guten Schlag UK- Punk. Da find ich die Herren 
von Stiggan Andersson leider besser. 300 Platten 
wurden gepresst, ich nenne Nummer 205 mein 
Eigen. -Maz (Roku Records www.rokurecords.com) 


STILL SCREAMING - STICK AT NOTHING CD 
Still Screaming mit neuer Mini CD. Two Step Modern 
Hardcore mit einigen wenigen Oldschool Momente 
für Freunde von JUDGE, COMEBACK KID oder CRO 
MAGS. Nicht ganz meine Schiene, wobei Still 
Screaming sich in meinen Ohren trotzdem angenehm 
von der Masse abheben. Starke Breakdowns, ausge- 
feilte Gitarrenarbeit und hin und wieder auch mal n 
bisschen Melodie fürs Herz. Die Produktion ist gen- 
retypisch aalglatt und lässt wenig Spielraum für Dreck 
und Authentizität. Schade. Sonst gutes Teil. PS: Die 
Band klingt extrem nach meinen Freunden von 
DISOBEY ausm Nachbarort, hört da auch mal rein, 
wenn euch Still Screaming gefallen. -Maz (WTF 
Distro www.wtfdistro.eu) 


Sickoids - sit 
Ok, etwas Namedropping vorweg: Direct Control, 
Government Warning und Witch Hunt Leute sind hier 
am Start, wobei ja gerade erstere beide bei den 
Hardcore Fans von heute steife Nippel im Akkord 
erzeugen — vollkommen zurecht übrigens. Ich habe 
vor kurzern noch mit Chris, dem Wahnsinnigen hinter 
Hardware Recs darüber fabuliert, wie mir diese gan- 
zen Negative Approach-Circle Jerks-Black Flag 
mäßigen Bands zum Halse heraus hängen. Übrigens 
ganz passend zur Coverband „Flag Jerks“, die wir 
nebenbei ertragen mussten. Meine berechtigte Frage 
war dabei, warum zum Teufel sich nicht mehr Bands 
“an anderen tollen Bands aus dieser Zeit orientieren 
und dachte dabei an magische Bands wie The Lewd, 
TSOL, DI und Co. Gut, ich muss deutlich sagen, dass 
sich die Sickoids auch an diesen Bands nicht orien- 
tieren, aber ist ja auch nicht schlimm. Schlimm ist 
dagegen, dass mit der Schuft nicht sagte, dass er 
‚. dennoch genau das Richtige für mich gerade veröf- 
fentlicht hat. Das Info vergleicht sie mit Die Kreuzen 
und Articles Of Faith und da will ich nicht widerspre- 
“chen. Schneller Hardcore, ab und zu mit melodisch- 
dissonanter Kante, schönen Reibeisenvocals und ein 
!paar mitgröhlfähigen Vocallines - und, somit irgend- 
wie auch nicht ganz weit entfernt von Government 
JWaring: Herder (www.hardware-records.com) 


SHIPWRECKED „The last pagans“ LP 

Mir gefällt diese düster-klingende Band auf CRUCIAL 
RESPONSE Records recht gut, erinnert mich der 
„Sound doch sehr stark an die frühen NIHILISTICS als 
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auch an die X-CLAIM Bands aus Boston. Hätte nie 
gedacht, dass es sich hier um eine norwegische Band 
handelt. Der Gesang hört sich eher wie ein kurzes knap- 
pes Bellen an, nicht ünähnlich von dem von 
Choke/SLAPSHOT in seinen Anfangstagen. Aber wie 
gesagt...NIHILISTICS...ich finde die Texte beizeiten 
schen recht nihilistisch und gar nicht so positiv, wie man 
sie auf einem Straight Edge Platten Label wie CRUCIAL 
RESPONSE vermuten würde, denn es wird doch ziem- 
lich an der eigenen Szene herumgekrittelt und ein-paar 
Sachen angesprochen, die man innerhalb der Szene 
wohl nicht so gerne hört. Wie auch immer ... 21 pralle 
und fett aufgenommene Songs befinden sich auf dieser 
LP, die man am besten mit einem kurzen Statement 
beschreiben kann. „Knüppel aus dem Sackl“. Das ist 


allerdings im positiven Sinne gemeint. Das Coverbild ist 
gezeichnet und zeigt vier Ritter (oder Wikinger) auf 
Pferden, die einem langsam entgegen reiten. Das 
gezeichnete Cover sieht genau so Banane aus wie einst 
1983 die Coverzeichnung zur „Glue‘-12“ von SSD, 
wobei sich mit der Nennung dieser Verbindung schon 
wieder ein positiver Aspekt abgewinnen lässt. Ich stell” 
diese LP mal einfach zu den anderen X-CLAIM Platten 
in meiner Sammlung...fällt eh nicht auf und passt 
irgendwie. Helge (Crucial Response Records, www.cru- 
cialresponse.com) x 


SLUMP / LIFE ENDS Split LP 
(Kink Records, www.kink-records.de) 
Wow....bei SLUMP gefallen mir auf Anhieb die außerge- 
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12.05. SE STOCKHOLM/KAFE44 

17.05. DE POTSDAM/ BLACK FLECK 

18.05. DE GIESSEN /NO LOVE FOR A NATION 
15 JAHRE PESTPOCKEN,. 

19.05. DE VERDEN /JUZ DAMPFMÜHLE 


URSUT - DÄRARNAS PARADIS LP 

Malmö HC Punk mangell 14 Killer-Tracks von 
tobendem Hardcore-Punkbis zu wütendem 
D-Beat, das ganze super tight, aggressiv und 
mit fetter Sound. Gespielt mit einem Gefühl 
von verzweifelter Dringlichkeit und Intensität! 
500 auf schwarzem und 100 auf gelbem Vinyl. 





Updates und weitere Live Show& findet ihr. hier: wwi.lafamiliareleases.com/dates 
















NOLFSRICADE- DAMNED ip 


‚Die.Lycanthrabunks sind mit 
einem absolutefrBrecher zurück 
und di& neue Scheibe „Damned“ 
Sbfingt.euch 12 Songs in 35 Minu- 
ten die einfach alles wegballern. 
Das'ist mal wiedehfeinsterskän- 
dinävischer.D-Beat Hardcore auf 
demällerhöchsten Level: 
Die Showeditiomr’kommtin einem 
schicken Siebdruckcover, also 
verpasst die Konzertenicht! 
LICENSED FROM SOUTHERN LORD. 
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12.10,DE"HAMBURG / HAFENKLANG 
13.10. NL EINDHOVEN / BLOODSHED FEST 



















DIE SCHNCEFIRVENGEEANDBIEEEIEMLENETS 


Jusw. schaut auf unsere Website 


ATITAEETENSSICH EIER eelun) 















































wöhnlichen und provokanten Texte. Nehmen wir mal 
„Von Bomben und Sozialarbeitern“, wo es wie folgt heißt 
„Kurz mal vorgestellt, dass die Royal Air Force mit einer 
Armee bärtiger Sozialarbeiter, tausend Jugendzentren 
für frustrierte Deutsche über Nazideutschland abgewor- 
fen hätte. Nur mal vorgestellt!“. Na...solche Ideen blei- 
ben doch mal wirklich haften. Ebenfalls spricht mir der 
Text zu „Yes, | am a hater“ zutiefst aus der Seele, wobei 
es hier gegen den stumpfen Ghetto-Gangster Rap aus 
Deutschland geht. Aber auch die Texte zu 
„Graumonster“, „Galeere“, „Pathos“ oder „B.S.W." sind 
ähnlich sinnig und gehen mir zumindest tief unter die 
Haut. „In war we trust“ geht so: „Stell dir vor es ist Krieg 
und niemand spielt D-Beat!‘...womit SLUMP auch noch 
eine gesunde Selbstironie an den Tag legen, denn D- 
BEAT, GRIND und CRUST ist das eigentliche musika- 
lische Metier dieser Band, wo sie schön fies und drek- 
kig ihre Version in Form von 11 Songs feilbieten. Auf 
der anderen LP-Seite dann LIFE ENDS, wobei diese 
Veröffentlichung von Ralf von KINK Records als seine 
traurigste bezeichnet, da der Sänger von LIFE ENDS, 
Daniel Blage, noch vor der Veröffentlichung der Split 
LP völlig überraschend gestorben ist. Auf einer beilie- 
genden Postkarte wird an Daniel erinnert...gone too 
young too early! Und was für ein Gesangstier Daniel 
war, das hört man den ebenfalls 11 Songs deutlich an. 
Wie auf der 10“ mit CORROSIVE fröhnen sie eindeu- 
tig dem Grind- und Crustcore und hauen. mächtig 
einen raus. Textlich haben LIFE ENDS auch einiges 
auf dem Kasten, was man bei Songs wie „Offener 
Vollzug‘, „Ich bin ein Idiot‘, „Persona non grata", 
„Überlebenskünster‘ oder „Zielstrebig unfähig“ ganz 
klar hören kann. Diese Split LP auf KINK Records 
dürfte für alle Grind-, Crust- und D-Beat Fans interes- 
sant sein. Helge 

(Kink Records, www.kink-records.de) 


THRASHING PUMPGUNS „The new wave of 
Metal Punk“ 7“ 

Der Name der Band als auch der Titel der vorliegen- 
den 7“ lässt eindeutig darauf schließen, welche Musik 
diese Band spielt. Nee, war klar, das sie auch noch 
aus Hamburg kommt. Seit Ende der 80er Jahren gab 
es kaum noch Bands, die THRASH METAL spielen, 
so wie einst Bands wie frühe METALLICA, 
DESTRUCTION, KREATOR, SODOM und Konsorten. 
Ebenso gab es aus dem Punk Bereich Bands wie 
D.R.l., NAPALM DEATH oder ACCÜSED, deren 
Hardcore-Punk sich ebenfalls sehr metallisch anhörte. 
Heute gibt es wieder MUNICIPAL WASTE aus den 
Staaten oder BLOOD PATROL aus Darmstadt, die 
wieder dem alten Sound fröhnen. Und die THRAS- 
HING PUMPGUNS liefern an sich eine sehr feine 
derbe Mischung des alten Sounds an. Textlich liegen 
sie auf der Linie der Verherrlichung des 
Alkoholtrinkens („Alcocide® mit der schönen 
Refrainlinie „A pint a day keeps the doctor away“), bis 
hin zu den genretypischen Fantasieanleihen („Cying 
wih the wolves“). Und mit „Not a punk“ wird sogar ein 
SPERMBIRDS Song verwurstet. Und soll ich Euch 
was sagen??? Ich mag’ diese Band! The return ofthe 
Thrash Metal Heads, yes, yes, yes!!!! Kommt 'inklusi- 
ve einem Button und T.P.-Poster. Helge (Frontcore 
Records, frontcore@gmx.de) 













TOTAL CHAOS „Battered and smashed“ LP 
Unsere alt bekannten Ami-Nietenkaiser-Punks sind 
hier mit ihrer neuen LP am Start. Einst waren sie bei 
Epitaph Records am Start, anschließend bei I HATE 
PEOPLE Records zu Zeiten von Andre Bahr. Diese 
letzte Liaison ist vorbei, so suchten sich TOTAL 
CHAOS mit VOLTAGE Records aus Tschechien «ein 
neues Label, auf welchem sie anscheinend gut aufge- 
hoben sind. Das Resultat der neuen LP kann sich in 
der Tat sehr gut sehen und hören lassen, denn immer- 
hin sind TOTAL CHAOS nun auch schon fast 25 
Jahren am Start und ziehen ihren Stiefel 

gekonnt durch. Auf der einen Seite 
gibt es diese typischen Streetpunk- 
mäßigen Songs, die traditionelle 
R’n’R-Songstrukturen ähnlich wie 
bei D.O.A. aufweisen, auf der ande- 
ren Seite aber auch wieder diese 
richtig geilen schnellen Hardcore- 
Smasher bieten. Hier und da brechen 
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sie aber aus dem Erwartungsschema aus und bieten 
durchaus neue Töne zu besten. Insgesamt ein gutes 
neues Album der alten Nieten-Punker Recken. Helge 
(Voltage Records, Tschechien, www.voltage-shop.com) 


TOMMY TORNADO - “Cool Down” CD 

Sehr, sehr Bläser lastige Angelegenheit. Ist aber, auch 
wenn es sich im ersten Moment so anhören mag wirk- 
lich kein Stück negativ gemeint. Tommy Tornado gilt 
nicht umsonst vielerorts als bester Saxophonist seiner 
Zunft. Größtenteils geht es hier rein instrumental zur 
Sache (7 der 3 Songs sind mit ohne Gesang). 
Erwähnenswert hierbei wäre auch noch, dass die Platte 
eher an so Klamotten wie das NEW YORK SKA-JAZZ 
ENSEMBLE oder die SKATELITES erinnert (bei Herrn 
TORNADO allerdings noch mit lecker Reggae & 
Rocksteady angereichert). Hier gibt es nämlich 
(obwohl weitestgehend instrumental) keinen Weißbrot- 
Dub für schmierige Sozialpädagogen-Hippies, welche 
sich nicht daran erinnern können, wann sie das letzte 
mal nicht bekifft waren, sondern modernen Reggae & 
Ska, der sich zwar gewaschen hat, aber sich doch 
auch stets seiner Wurzeln in den 60ern bewusst ist. 
Insgesamt aber nicht so arg retro, wie vieles was sonst 
‚so dieser Tage erscheint. Die Auswahl der Gäste, wel- 
che bei drei der Songs den Gesangspart übernehmen 
durften, steht auch eher für eine gewisse musikalische 
Offenheit des Meisters (unter andrem ein afrikanischer 
Sänger namens Ebou Gaya Mada), als für selbst aufer- 
legte künstlerische Restriktionen. Von vorne bis hin- 
ten sehr coole & relaxte Angelegenheit, was nicht hei- 
Ren soll dat man nicht dazu tanzen könnte... -Basti- 
(www.porkpieska.com). 


TILL WE DROP - THE SUMMER TRIANGLE CD 
Ein Hauch von plattenvertragsdotierten 
Bandwettbewerben und alternativ anmutender 
Jugendkunstschule weht durchs Zimmer, als ich TILL 
WE DROP auflege. Das klingt nach dem "Next Big 
Thing", nach ZDFNeo oder dem Soundtrack eines krass 
modernen Rockmagazins auf VIVA. Poppiger weichge- 
spühlter Melodic Punk a la BLINK 182 in schlecht, der 
den Mädchen die Bluse öffnen soll. Dann kommt der 
krasse Beatdown und das schnulzig süße Stimmchen 
des Frontjungen wechselt in ein böses metaltypisches 
Gegrowle. Das ist der Moment, wo die Freunde der 
Blusen auf ihre Kosten kommen. Also Klientel Imperial 
Clothing, Bring Me The Horizon, scheiß mich tot. Pop 
Punk trifft Metal. Keine schlechte Idee, aber irgendwie 
ist mir das hier zu schmierig. -Maz (Let It Burn Records 
- www.letitburnrecords.com) 


URSUT „Dararnas Paradis“ LP 
KILLLLAAAAAAA!!! Malmö Massaker Hardcore-Punk 
on the rise again! Wo nehmen die Schweden eigentlich 
immer wieder all Leute für diese schweinegeilen 
Hardcore-Punk Bands her??? 2009 hatte sich URSUT 
gegründet und nun legen sie mit diesem Album einen 
absoluten Hammer vor, der, wenn er einmal mit großem 
Schwung geschlagen wird, alles platt kloppt! Die 14 
Songs wurden dermaßen geil aufgenommen, das es 
kaum fassbar ist. Wow...was eine Kante Mucke, echt! 
Die Texte sind zwar allesamt auf schwedisch, aber man 
hat ja inzwischen ein bisschen was gelernt in den ver- 
gangenen Jahrzehnten, daher gefallen mir vor allem die 
beiden Songs „Akademikerpunk“ als auch 
„Crustendomens Heliga Land“. Krasses Brett! Und als 
absoluten Gegensatz zum tiefdüstren Eindruck, den 
man musikalisch von der Band bekommt, wurde ein 
Vollfarbfoto auf dem Textblatt abgedruckt, welches die 
vier Bandmitglieder mit sieben Kleinkindern zeigt...keine 
Ahnung, ob das alles eigenen Blagen sind, aber das 
Foto alleine wirkt super relaxt und einfach nur sympa- 
thisch! Wärmstens zu empfehlen, nicht nur für 
Schweden-HC und D-Beat Fans, sondern all jenen 
Leuten, die auf guten Hardcore-Punk stehen. Helge 
(La Familia, www.lafamiliareleases.com) 


VIIMEINEN KOLONNA - LUONNOTON 
POISTUMA 7" 

Leider habe ich mit Finnen Hardcore nicht 
„2. das Meiste am Hut, so dass ihr hier 
1“ keine Expertenmeinung bekommt, 

auch wenn ich mich im Folgenden um 
Subjektivität bemühen werde. Bei 
Viimeinen Kolonna handelt es sich um 
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eine der wenigen aktuelleren Hardcorepunk Bands auf 
Finnland, die es den Klassikern wie RIISTETYT oder 
TERVEET KÄDET nachahmen und das sogar recht 
authentisch, roh und dreckig. 10 Tracks auf zwei EP 
Seiten sprechen für die Band. Kurze gewaltige HC 
Brecher, viel Distortion, wenig Gefrickel, ich versteh kein 
Wort (weil Finnisch). Geile Platte, für die Insider sicher 
noch n Ticken interessanter als für so nen Bauern wie 
mich. -Maz (Roku Records www.rokurecords.com) 


V.A. PESTPOCKEN - 15 JAHRE ASOZIAL 

Zum 15 jährigen Jubiläum der Band spielen 26 befreun- 
dete Bands alte Hits der Gießener auf ihre ganz eigene 
Art Und Weise nach. Da werden aus alten Kloppern mal 
eben hymnenhafte Streetpunk Hits, seltsame Chansons 
oder unglaubliche Skamelodien. Die Auswahl der Bands 
ist international und so.darf man sich auf einige Perlen 
freuen. Der Opener "Apocalypse" von EVACUATE aus 
Amerika ist auf englisch und deutsch! gesungen völlig 
geil. OBTRUSIVE liefern eine chillige Raggea Version 
von "Auf die Fresse" ab. ANTIDOTE machen aus "So 
nicht" einen niederländisch gesungenen Pogokracher 
der aller ersten Güte. Die Österreicher von MALT- 
SCHICK'S MOLODOI plaudern unter dem Einsatz von 
Akkordeonklängen in feinstem Wienerschmäh aus dem 
Nähkästchen. Es scheint als wären der Kreativität keine 
Grenzen gesetzt, so darf man sich auf Versionen mit 
Saxophon, Dudelsack, Trompete, 8-Bit , Keyboard, 
Akusstikgitarre oder Kinderklavier freuen. Von Crust bis 
Ska, von Talking is over bis Bolle ist alles dabei. Und so 
darf man sich auf eine namenhafte und illustre Playlist 
freuen, die euch nicht enthalten bleiben soll: STAGE 
BOTTLES, RED WITH ANGER, AUWEIA! FRANZ WIT- 
TICH, VERSUS, NACHKRIEGSRATTEN, 
BILDUNGSLÜCKE, FRONTEX, ANTIDOTE, MALT- 
SCHICK'S MOLODOI, PLACEBOTOX, ABRUPT, EVA- 
CUATE, FOX DEVILS WILD, OBTRUSIVE, UNGLAUB- 
no ABER SKA und etliche andere. Maniac Attack 

ecords 


VA - „Sun Of A Bastard V“ CD 

22 Bands bieten einen guten Abriss über das derzeiti- 
ge Label-Programm der umtriebigen Essener. Überra- 
schend gut gefällt mir der neue Song der Dortmunder 
IDIOTS, der diesmal auch den Opener macht. Hätte ich, 
gemessen an dem wat der gute Sir Hannes musikalisch 
sonst so in den letzten Jahren verbrochen hat (HONIG- 
DIEB), echt nicht erwartet (dürfte alten Fans ebenso gut 
gefallen wie auch Freunden von so Sachen wie BLUTI- 
GER OSTEN und dergleichen). TOXPACK dürfen mit 
einem der stärksten Tracks des letzten Albums ran 
(„E.B.S.C.“ der Song mit Unterstützung von Paul Bearer 
(SHEER TERROR - gibt es ja auch wieder). GIMP 
FIST, PISSTONS und HOTKNIVES enttäuschen eben- 
falls nicht. DROOGIES und DÖRPMS wissen auch zu 
gefallen.Anders bei so „musikalischen Perlen“ wie PRO- 
JEKT MENSCH (unmenschlicher Krach grobe Richtung 
OOMPH meets RAMMSTEIN) und BERSERKER, wer 
glaubt dass dat Musik is, der glaubt auch, dass ein 
Penis voller Genitalwarzen prinzipiell dat gleiche wie ein 
Noppendildo is. Erstere sind der neuste Geistesblitz von 
Deutscher W. (Sohn von Draffi Deutscher) und letztere 
so ne Band die in ihren Texten immer ihren Weg geht. 
Wo der lang geht? Richtung Frankfurt, is aber schon 
ziemlich ausgelatscht und stinkt überall und auf ganzer 
Länge etwas sehr streng nach Rockpisse. Weidner und 
Konsorten haben anscheinend längs des Weges ihre 
Duftmarken hinterlassen. Ich fahr ja lieber Auto, aber 
damit haben die ONKELZ ja bekanntlich schlecht 
Erfahrungen gemacht, geht ihr mal ruhig euren Weg, 
Insgesamt aber deutlich mehr Licht als Schatten. Kann 
man bis auf 4-5 Songs eigentlich gut durchlaufen las- 
sen, was bei 22 Songs ja mehr als OK geht. -Basti- 
(www.sunnybastards.de) 


VA - „Echte Übersee Records Vol.6“ CD 

46 Bands aus19 Ländern bieten über 2,5 Stunden 
Musik zum kleinen Preis. Vieles unveröffentlicht, man- 
ches sogar extra für diesen Sampler 
aufgenommen.Musikalisch von gewohnt hoher Qualität. 
Allerdings finde ich so abgespeckte Promoversionen 
auf denen nicht mal die Hälfte der Songs des 
Endproduktes enthalten sind wirklich alles andere als 
knorke. Deshalb hier und an dieser Stelle auch nur ein 
knappes Review. -Basti- (www.uebersee-records.net) 


N HARDCORE PUNK ATTACK Vol. 2 


Wie bereits beim ersten Teil haben sich mehrere Labels 
zusammengeschlossen, um Punk & HC Bands aus 
Warschau auf eine LP zu bannen. Dabei sind mir die 
Kapellen (bis auf eine) absolut unbekannt. Vol. 1 hatte 
ich mir noch mit großen Erwartungen in Warschau sel- 
ber zugelegt, mit der Hoffnung, der Sampler wird in etwa 
so geil wie die großartige WARSAW IS BURNING 7“. 
Leider fand der erste Teil der WSHC-Attacke nicht oft 
den Weg auf meinen Plattenteller und bei Nummer zwei 
sieht es kaum besser aus. Bereits beim Opener der 
Platte‚-PORNO SKINS- rollen sich mir die Fußnägel in 
Kreis. Ich mag keinen langweiligen und schlechten Oi! 
Danach wird weiter in allen möglichen Punk- 
Schubladen gekramt und fertig ist eine Quer-Beet A- 
Seite, auf die ich wohl meine Skretch-Übungen mit ner 
Drahtbürste ausüben werde. Auf der B-Seite tummeln 
sich diverse Spielarten an HC und dieser Teil gefällt mir 
bedeutend besser. Allerdings überzeugen mich nur 
BORN ANEW, die ähnlich wie KNIFE IN THE LEG klin- 
gen. Super sind auch DEADLIFT, deren Sänger einen 
absolut geilen Englisch-Akzent drauf hat. Ansonsten 
war es das leider auch schon. Selbst ANTIDOTUM 
haben bisher besseres Material rausgebracht. Die 
Aufmachung des Inlayers ist noch mit das Beste, weil 
jede Band ihre Seite selber gestalten konnte/musste. 
Das ist schön abwechslungsreich und deckt sich sogar 
häufig mit der dargebotenen Spielart. Um einen musika- 
lischen Überblick über die Warschauer Szene zu 
bekommen, ist dies bestimmt eine , gute 
Zusammenstellung. Bei dem was sonst noch auf den 
Markt ist, kann diese LP jedoch nicht überzeugen. - 
henni- [No Pasaran Rec.; PO Box 47; 00-476 Warszawa 
13] 


V/A „Guilty for being DIY“ LP 

Ich bin in der Tat schwer von diesem richtig guten 
Hardcore-Punk LP Sampler aus Spanien begeistert. 
Wobei aus Spanien nur heißt, dass das hauptverant- 
wortliche Label aus Spanien kommt, denn die Bands auf 
diesem Sampler sind internationaler Herkunft. Sehr edel 
kommt der Sampler daher, da er vom Layout her in 
einem wunderbarem Klappcover gestaltet wurden. Der 
Sampler startet mit zwei absolut großartigen Tracks, 
und zwar einmal mit „Born to Punk“ von den CAPACES 
als auch „...and you? I’m not alright“ von SNIFFING 
GLUE, die wunderbar für einen tollen Start eines guten 
Samplers an den Anfang gestellt wurden. An weiteren 
international bekannten Bands sind dabei: SCHWARZE 
SCHAFEN (mit einem richtig guten neuen Song), DAN- 
GERIMAN (ehemals DRUNK bzw. LIFE, BUT HOW TO 
LIVE IT? aus Norwegen) und ATTENTAT SONORE 
(Frankreich). Zwei Bands, die ich bereits seit einiger 
kenne, BURNING LADY (Punk Rock mit Sängerin aus 
Lille in Nordfrankreich) und ERRÖR (CRUST aus 
Spanien) sind ebenfalls vertreten. Die anderen Bands 
sind für unsere Breitengrade eher unbekannt, aber die 
Macher dieses Sampler haben ein feines Händchen 
bewiesen für eine gute und ausgewogene Auswahl an 
guten Punk und Hardcore Songs. Und alle Bands haben 
eines gemein...sie standen und stehen für die gute DIY- 
Art und Weise innerhalb unserer Szene. Mit der LP 
kommt übrigens auch noch eine beiliegende CD-R mit 
allen Songs. Insgesamt ein toller Sampler, den ich hier- 
mit wärmstens empfehlen möchte! Helge (Filferro 
Records, filferrorecords@gmail.com) 


VAASKA „Condenado EP“ 7“ 

Ich bin baffl!! Ich bin regelrecht baff, das Flo von 
HEARTFIRST Records aus München immer wieder 
Bands an den Start bringt, die richtig krassen und geilen 
Hardcore Punk spielen und sich einzigartig anhören. 
Die Band singt ausnahmslos auf spanisch, so dachte 
ich erst, das es sich hier um eine Band aus Südamerika 
handelt, aber es verhält sich ähnlich wie bei RUIDOSA 
INMUNDICIA aus Wien, wo Spanisch-Muttersprachler 
raus in die weite Welt gezogen waren. VAASKA stam- 
men aus Austin, Texas und klingen ganz eindeutig wie 
klassischer D-Beat Hardcore aus Schweden vom 
Anfang der 80er Jahre. Und ich meine so'n Zeugs wie 
„Victims of-a bomb raid“ von ANTI-CIMEX oder AVS- 
KUM. Die Studioaufnahme ist so richtig prall und knak- 
kig geworden, wobei der Bass und die Drums arschfett 
rüberkommen. Und die Übersetzung der Songtitel deu- 
ten doch wieder ganz deutlich darauf hin, wessen 


,Against Racism“, „Revenge“, „Criminal violence*, 


"„®Punk Singles der letzten Monate, aber definitiv uns 
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EL 
Geistes Kind die Leute aus der Band sind..."Doomed*, 
Police State“ und „Tired“. Eine der besten Hardcore 


sowat von!!! Helge (HeartFirst Records, www.heart- 
first.net) 


VICE SQUAD - „London Underground“ LP 
Das 2009er Album der 1998 reformierten englischen 
Sittenpolizei nun nach längerer Wartezeit endlich auf 
Vinyl. Von der Originalbesetzung ist bei der zweiten 
Inkarnation von VICE SQUAD bekannterweise nur 
Bekki Bondage übriggeblieben. Musikalisch geht das 
ganze Unterfangen grob in die Richtung der zweiten LP 
(„Stand Strong, Stand Proud“) auf EMI. Etwas druckvol- 
ler und moderner aber die Richtung stimmt.Von den 5 
Alben nach der, Neugründung ist die „London 
Underground“ meines Erachtens eindeutig wohl das 
gelungenste. Zwar gibt es auch hier gelegentliche 
Ausflüge in Richtung Glam ünd Hardrock, hält sich aber 
wirklich in Grenzen und kommt hier und da diesmal in 
dieser wohldosierten Form eigentlich auch ganz gut. Die 
Zeiten wo die gute Bekki musikalisch fast für ne abge- 
halfterte Punkversion von DORO PESCH. (und die ist ja 
bekanntermaßen schon ganz schön abgehalftert) 
durchging, scheinen jedenfalls glücklicherweise vorerst 
erst mal vorbei zu sein. Als Abspieltipp würde ich allen 
Interessierten den Song „Ordinary Girl“ empfehlen. Hat 
doch deutlich mehr Drive als man zunächst erwartet. - 
Basti- (www.phr.cz) 


WOLFBRIGADE „Damned“ LP 

Der schwedische Dis-Taifun ist wieder da. Alle paar 
Jahre fegen WOLFBRIGADE mit ihren neuen Alben 
über Europa als auch die Welt hinweg und ziehen einen 
breiten Streifen der absoluten Zerstörung hinter sich 
her. Die letzten beiden Platten von 2007 bzw. 2008 nach 
der Wiedervereinigung der Band waren mir damals 
nicht so wirklich gut rein gelaufen. Irgendwie hatte ich 
das Gefühl, dass sich WOLFBRIGADE selbst kopieren 
würden. Nicht wirklich schlecht, aber auch nicht so gut, 
wie es ihrem Status angemessen wäre. Aber nun das 
hier! „Damned“ ist wie eine krasse Höllenfahrt durch den 
DIS-Hades, wo der Sound so wunderbar herrlich 
schwedisch und unflätig gemein zu deinen Ohren ist, 
die tiefgestimmt regelrecht gefickt werden. Auch textlich 
passt sich hier der Inhalt an den Höllentrip an, denn es 
geht darum das Feuer am lodern zu halten („Feed the 
flames“), so das man bis in alle Ewigkeit verdammt sein 
wird („Damned“to madness‘)... und auch Charles 
Manson findet 44 Jahre nach dem von ihn initierten 
Mord an Sharon Tate durch seine Jünger gehuldigt 
(„Curse of Cain“) Erwähnung. Und dann diese ewig 
hohe Frequenz des ultraharten D-Beats...das kann man 
doch als Einzelner auf Dauer gar nicht aushalten. 
WOLFBRIGADE ist das Original des D-Beat Genres, 
also vergesst die Kopien, this is the real true shit! Helge 
(La Familia, www.lafamiliareleases.com) 


WUNDERBACH ‚„Increvables...“ LP 

Paris Punk Rock! Ende Februar 2012 ist diese alte 
Klassiker Punk Band aus unserem Nachbarland zum 
allerersten Mal nach Deutschland gekommen und hatte 
zwei tolle Konzerte in Aachen und Duisburg gespielt. 
WUNDERBACH gehört mit Bands wie OBERKAMPF, 
TROST KIDS, KIDNAP, KOMINTERN SECT und ande- 
ren zu den Klassiker Bands der 80er Jahre aus 
Frankreich. Als absolutes Markenzeichen des französi- 
schen Punk Rock gilt zum einen ein latenter ‘77 Punk 
Rock Stil, welcher in der Regel von einem kehligen und 
rauen Gesang getragen wird. Da wird die feinfühlige 
französische Sprache auch schon mal zu einer heftigen 
Hafenarbeiter-Sprache, die dadurch eine merkwürdige 
Eleganz erhält. Seit 2005 gibt es WUNDERBACH wie- 
der, die mit dieser LP beweisen, das sie nach wie vor 
den guten „alten“ französischen Punk Rock Sound spie- 
len können. Mit „Bonnie & Clyde“ spielen sogar einen 
Cover Song von SERGE GAINSBOURG, einem meiner 
Helden des französischen Chansons. Auf der Aufnahme 
dieser LP ist leider Ludivine noch nicht mit dabei gewe- 
sen, die seit vergangenem Gitarre spielt und ebenfalls 
singt (was sie ebenfalls auch bei ihrer anderen großar- 
tigen Band NUIT ROUGE aus Limoges macht). Live hat 
Ludivine ganz erheblich zum sehr guten Eindruck von 
WUNDERBACH beigetragen. Die Hits auf dieser LP 
sind „Par ici“ und „S.D.F.“! Die CD-Version ist übrigens 
auf Combat Rock Records erschienen. Helge 

(Dirty Punk Records, France, www.dirtypunk.fr) 





Zwakkelmann "Briefmarkenalbum" CD 

RilRec, Rodemannstr. 35, 45326 Essen, www.rilrec.de 
Ein neues Zwakkelmann-Album, und sein fünftes ist 
sogar sein Briefmarkenalbum. "Briefmarkensammlung 
zeigen" ist als Gag möglicherweise nicht mehr allen 
geläufig, aber die liebevolle Aufmachung (coole Idee, 
das mit den Marken) und natürlich die Mucke dürften 
zeitlos für Freude sorgen! Diesmal "Soloprojekt mit 
Bigband", also neben Schlaffkes Gesang + Gitarre ist 
noch ein Basser und der Schließmuskel-Weggefährte 
Techt am Schlagzeug zu hören. Musikalisch gibt es wie- 
der die lockere, fröhlich bis leicht bissige 
Herzenswärme, textlich die gewohnt treffsicheren alltäg- 
lichen Beobachtungen unserer "geliebten" 
Mitmenschen oder unserer eigenen "makellosen" per- 
sönlichen Eigenheiten. Was ich damit sagen will: rund- 
um freudespendendes Machwerk!! Zeitlos, trendlos, 
und mit viel Auge für's Detail! Vasco 


ZSKA - Stillstand CD 

Zwei Dinge gleich vorweg. Erstens: Trotz der 
Buchstaben SKA im Bandnamen ist das keine Skaband. 
Zweitens: Auch wenn Fussballer direkt an ZSKA 
Moskau denken, so hat das hiermit gar nix zu tun. 
Vielmehr kommen ZSKA aus Aachen und machen mit 
deutschsprachigem Punk von sich hören. In 
Schubladen lassen sie sich rein gar nicht quetschen. 
Sie nehmen’s wie’s kommt. Mal ist es rockiger, fetter 
Sound, dann tatsächlich mal ein Hauch von Ska (ha !) 
und viel Peacepunk. Denn obwohl die Texte im Booklet 
fehlen ahnt man doch, dass viel über das Leid von 
Menschen gesprochen wird, vom Übel der Welt. Es geht 
um Zapata, um Daniel Ortega, den Rio Grande und 
Honduras. Schwerpunk Nord- und Mittelamerika? 
Könnte man so stehen lassen. Melancholie ist ein gele- 
gentlicher Wegbegleiter. Wer dieses Gefühl bei AUS- 


BRUCH und P.S.R. mochte, liegt hier nicht ganz ver-" 


kehrt. Der Gesang ist akzentuiert und leicht theatralisch. 
Aber nicht so sehr wie bei den SKEPTIKERN. Er könn- 
te eine bisschen lauter sein, damit man die Texte besser 
versteht. Der Titelsong "Stillstand" mit seinem DACKEL- 
BLUT-Einschlag gefällt mir am besten. Aber auch sonst 


‚lassen sich einige gute Songs entdecken. Gerade weil 


sich ZSKA in kein Korsett zwängen. Sie machen ihr 
Ding. Das Herz am richtigen Fleck. Melancholie und 
Kraft. Individualität und Widerstand. All das spürt man 
beim Hören der CD. Micha.- (zska-aachen.jimdo.com) 




































































-BRING BACK THE WEETABIX-SKINS- 
(& vu make it neat wheat mate, if you know a 5 2 for 
: you, you do. OK!") 









Er erwendung findet ist ja wahrlich nichts neues. Skinheads als 

solches blieben von derlei marketingtechnischen 
Erschließungsmaßnahmen bis zum heutigen Tage ja weitestge- 
hend verschont. Sogar die Firma Dr. Martens, die ja bekannter- 
maßen nicht zuletzt durch die kurzhaarigen Träger ihrer 
- orthopädischen Gesundheitstreter groß geworden ist, erwähnte 
 Skinheads lange Zeit nicht in der offiziellen Firmenhistorie. 
Obwohl die öffentliche Wahrnehmung des Kultes in England 
‚bekanntermaßen doch etwas differenzierter als hierzulande ist, 
werden Skinheads zwar grundsätzlich nicht immer mit 
Faschisten gleichgesetzt, gelten aber doch zu sehr als 
Unruhestifter, als dass sie als positive Identifikationsfiguren in 
den Augen von Marketingstrategen HOrSnlELARe was taugen 
würden. 

Allerdings gab es eine hierzulande wenig bekannte ae 
von dieser Regel „‚Weetabix, hergestellt von der britischen 
‚Firma Weetabix Limited, ist eine Frühstückscerealie, vergleich- 
bar mit einem Vollkornweizenkeks, die dortzulande üblicher- 
weise meistens zum Frühstück verzehrt wird und zwar in einer 
-Schüssel zusammen mit Milch, Saft, oder auch Joghurt. Die 
alteingesessene Firma wurde bereits im Jahr 1932 von zwei 
Südafrikanern gegründet und stellt seitdem auf dem30 Hektar 
großen Standort in Kettering, Northamptonshire Frühstücks 
Cerealien her. Die Marke Weetabix ist seit ca. 60 Jahren die 
beliebteste Frühstücks Cerealie in Großbritannien mit einem 
Marktanteil von 8% am gesamten Cerealien Markt und einem 
Jahresumsatz von mehr als 89 Millionen GBP. 
ne Ahnung ob es daran lag, dass die Marketingabteilung 

tes Koks geliefert bekommen hat, oder ob das der erste 
itt eines genialer Plans zur Erlangung der Weltherrschaft 
» Weetabix Food Company exportiert seine Produkte 
3 en immerhin in über 80 Länder weltweit — vom Nahen 
Osten und ‚Südamerika bis Europa und Südostasien. ). Auf 
jeden Fall erblickten im Jahre 1982 die WEETABIX- 
Zeichentrick-Maskottchen (aka Neet Weet Gang) das Licht der 
Welt und traten von nun an regelmäßig in Fernsehspots auf, 
welche die überlegene Nahrhaftigkeit der gleichnamigen 
) Cerealien gegenüber anderen Lebensmitteln wie beispielsweise 
€ Toastbrot Re. 
"Just one titchy bit of toast? 
We gotta put them straight 
R We're the weetabix (yeah!) 
We don't like breakfast fit for ‚sparrows 
Nothing to ‘em mate 
We're the weetabix!" 









} 


“  Dunk dem Anführer, dem muskulösen Crunch, einem bebrill- 
ten Schlaumeier namens Brains, Bixie (der weibliche Part der 






TRY THIS ON 
ATTTCHY 
BREAKFAST! 










3 Das oe Punk-Ästhetik in der Werbung des öfteren ihre 


Die WEETABIX-Gang bestand aus insgesamt 5 Mitgliedern. 


sten der Crew). Die Truppe 

der sogenannten Ausrottung, von! 

Frühstück geweiht (‚the extermination of 
titchy breakfasts’”) und die Spots endeten für 
gewöhnlich mit einem im Cockney-Slang 
(und dazu. noch in einem recht bedrohlichen 
Ton) vorgetragenem “If You Know What’s 
Good For You”-Slogan („wenn du weißt, 

was für dich gut ist“). Dem Argument von 
Gesundheitsaposteln, dass soviel 

Zuckerkram zum Frühstück nicht wirklich 
gut für die Zähne ist, hätten die Weetabix 
wahrscheinlich ein „besser dir fallen die 
Zähne langsam nach und nach aus äls sofort 
hier und jetzt‘ entgegnet. Das Outfit der 
Gang bestand übrigens unisono aus 
hochgekrempelten Jeans mit Martens (einzig 
die Dame trug Turnschuhe), weißen T-Shirts 
und Hosenträgern. 

Die 80er waren auch das goldene Zeitalter 
des Merchandising und so dauerte es nicht 
lange bis Badges, Pins, Frühstücks-Schalen, 
T-Shirts, Stofftiere, Wecker und allerhand 
anderer Unsinn. mit dem Antlitz der illustren 
5 verziert wurden. Es folgte sogar ein 

eigenes WEETABIX-Computerspiel, das 
strenggenommen eigentlich nichts anderes 

als ein weiter SPACE INVADERS Klon war. 
Schon nach 3 kurzen Jahren war allerdings bereits Schluss mit dem Spuk. Die WEET- 
ABIX-Skins entdeckten Breakdance, Elektro und Hip Hop für sich, kleideten sich von 
nun an auch dementsprechend, trafen im neuen Outfit dann sogar auf Harrison Ford, 
Robin Hood und E.T. Die Streeteredibility war auf jeden Fall dahin. Die Wandlung kam 
auch recht plötzlich. Keine Ahnung, ob.das Koks in der Marketingabteilung zur Neige 
ging, oder.ob die Verantwortlichen einfach kalte Füße bekamen, da Skinheads in den 
80ern in England jede Menge Srhlapreilen: Prodyesetten und dazu bekanntermaßen meis- 


tens nicht die besten. 


Zwischenzeitlich schien die ganze Aneeierrahe der Firma jedenfalls ziemlich peinlich 
‚gewesen zu sein. Nicht das mit dem Hip Hop und so, sondern die Sachemitden 5 
Skinhead-Frühstücksflocken. Sodass man sich sogar von offizieller Seite des Herstellers = 
nicht entblödete gegenüber dem NME-Journalisten Stephen Wells einst zu behaupteten, 
als dieser für einen Artikel über Jugendkulturen recherchierte, dass die WEETABIX-Gang 
keine Skinheads sind und auch niemals gewesen wären. Wenn das mal ken. 
Geschichtrevisonismus der übelsten Sorte ist. Wer us denn sc n WEETABIX mit. 
Haaren? ; 
Inzwischen gibt es im Internet auch eine F nich ee. mit: Namen „Bring Back The 
Weetabix-Skins“ (aber was gibt es im Internet auch nicht?), allerdings sind die Aussichten 
auf eine Rückbesinnung auf die Skinhead Wurzeln von Seiten der Marketingabteilung 
von Weetabix doch eher bescheiden:“Many thanks for getting in touch via the Weetabix 
website. The Neet Weet Gang - aka Dunk, Crunch, Brains, Brian and Bixie — also hold a 
very special place in our hearts. They were real icons in their day! ‚Although wehavean 
entire cabinet shelf dedicated to the Neet Weet Gang’s glory. days here at: ‚Weetabix HQ, 
as you can appreciate, we’ve had to move on with our campaigns to ensure we’re still hit- 





‚ ting the spot in this modern day and age. So the Neet Weet Gang won’t be making a reap- 


pearance but it’s great to hear how well they’re still remembered. How else can we sign 

‚off but by saying, make it neat wheat mate ... if you know what’s good for you, you do 
.. OK! Kind She Paul Blomley, Ehre Service Manager, Weetabix Food Lid, 

: Sehsam, aber so steht es geschrieben... 

ne Basti: 








1979 gegründet gehören 7 Seconds zu den frühesten Hard- 
core Bands und sind damit wohl die am längsten existieren- 
de Band des Genres. 

Mit Tempo, intelligenten Texten und einladenden Singalongs 
ESFACH WITH WEISSER GC WATER TTS Tee TE Tel TH 
versprühen so viel Energie wie gute Laune. 

Ihre positive Message und starke Attitüde zeigte der No 
Future-Generation, dass Hardcore-Punk auch konstruktiv 
sein kann. Ohne sich selbst je als Straight Edge bezeich- 

net zu haben, wurden sie großer Einfluss für viele solcher 
Bands und appellierten an eine selbstbestimmte, zwanglose 
Lebensgestaltung. 

Außerdem waren sie mit „Not Just Boys Fun“ wesentlich an 
der Emanzipierung der Szene beteiligt. 

Andi und ich trafen Sänger Kevin Seconds, den gut gelaunten 
Drummer Troy, Gitarrist und Jetlag-Opfer Bobby und den 
Ersatz-Bassisten Jim vor ihrem Konzert in der Turbinenhalle 
Oberhausen. Eine nette Runde sympathischer Kerle, ein auf- 
geschlossenes Gespräch und ein anschließendes - wer hätte 
es gedacht - großartiges Konzert sollten folgen. Aber genug 
geschwärmt. Lest selbst, was die Jungs zu sagen haben. 
Krisko 


Hey, ihr habt wieder einige Konzerte für eure Tour anstehen. 





Wie ist es für euch, wieder auf Achse zu sein? 

Kervin:Es ist super, richtig gut! Wir touren an und für sich nicht 
viel, aber immerhin haben wir es auch in den letzten Jahren ge- 
schafft, so einige Konzerte zu spielen, und das ist immer klasse! 
Anfangs auch immer etwas merkwürdig, denn es gibt die Band 
schon 31 Jahre und man weiß nie, ob die Leute überhaupt noch 
einen Scheiß drauf geben uns zu sehen. Aber es läuft wieder 
großartig, wie gesagt. Das Publikum ist gut gemischt und zieht 
sich durch alle Altersklassen, das ist cool! Es macht echt immer 
noch Spaß, in dieser Band zu spielen, auch nach all den Jahren, 
die wir das schon machen. 





Wie du schon sagtest, habt ihr 7 Seconds vor über 30 Jahren 
gegründet. Ich schätze, die Hardcore Szene war damals 
anders als man es heutzutage wahrnimmt. Wo siehst du die 
wesentlichen Unterschiede zu heute? 

Kevin: Nunja, als wir angefangen haben, wurde über Hardcore 
an sich nicht viel gesprochen. Es gab halt den Punkrock, zuerst 
waren da die Bands wie Black Flag etc., und kurz danach kamen 
wir dann, und das alles war damals nicht so groß aufgezogen. Es 
war einfach nicht so angesagt wie heutzutage. Unsere Konzerte 
damals waren oft bei irgendwelchen Typen im Keller, vor gerade 
mal 20 Leuten, irgendwo in Amerika. In den letzten 10-20 Jahren 
wurde dann vieles im größeren Stil betrieben, und ich denke, es 
entwickelte sich zum Teil in die Richtung des Mainstreams. Auch 
musikalisch hat es sich verändert...ich höre mir öfter aktuelle 
Sachen an, u.a. auch um auf den Laufenden zu bleiben, und die 
heutigen HC-Bands | 














klingen oft eher 


BET BNISETEIESIE Ta) Eg 1 & 
Hardcore, finde ich. 

Andererseits ist 

es aber auch cool, 

wenn Dinge sich wei- # 
ter entwickeln und % a 


auch wachsen. Ich 
stehe nicht drauf, der alte Mann zu sein, der den Jüngeren dik- 
tiert wie die Dinge zu laufen haben. Ich versuche aufgeschlossen 
zu sein, auch wenn es nicht immer leicht ist, und den Sachen 
eine Chance zu geben. 

Zurück zur Frage: Ich denke, dass Punkrock einfach stark ge- 
“ wachsen ist. Das hat sicher seine guten und seine schlechten 
Seiten. Zum einen hat man viel mehr Leute dabei, andererseits 





ein Punkrock-Kid zu sein. Man musste mehr Strapazen auf sich 
nehmen, hat auch öfter mal Schläge kassiert. Heutzutage muss 
man sich nicht mehr viele Sorgen machen. Man sieht ja auch 
50 Jahre alte Frauen mit blauen Haaren und einem CBGB-Shirt, 
hehe. 


Fühlst du dich heutzutage noch mit der Szene verbunden? 
Kevin: Ja, tue ich! An und für sich ist die Szene mittlerweile 
etwas zersplittert, zumindest bei uns in Amerika. Früher war 
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geht es auch stark auseinander. Früher war es sicherlich en 
















































es gemeinschaftlicher. Bevor es das Internet gab, musste man 
sich reinhängen, Kontakte zu organisieren und zu wissen, wo 
was abgeht. 7 Seconds kommen aus Reno, und wenn wir z.B. 
ein Konzert in San Diego buchen wollten, mussten wir ewig 
rumtelefonieren oder das Maximum Rock n Roll durcharbeiten, 
um herausfinden wer wo was macht. Heutzutage tippt man ein 
paar Wörter bei google ein und man hat praktisch alle Infos. 
Nichtsdestotrotz, ich fühle mich damit verbunden. Als ich noch 
jünger war, hatte ich mehr Zeit um Platten zu kaufen, Konzerte 
zu besuchen oder einfach irgendwo Spaß zu haben. Heute bin 
ich verheiratet, und die anderen Jungs der Band haben auch 
Kinder, wir sind alle irgendwie erwachsener und kümmern uns 
etwas mehr um Erwachsenen-Sachen. Trotzdem hören wir noch 
Hardcore und hängen mit jüngeren Bands ab, wie RISK IT, mit 
denen wir gerade touren, und das gibt uns die Möglichkeit, da- 
bei zu bleiben und neue Sachen kennenzulernen, die wir sonst 
nicht kennen würden. Ich glaube, so bleiben wir damit verbun- 
den. Wir kommen raus, wir spielen Shows, wir besuchen Shows, 
so bleiben wir am Ball. 


Wie hältst du dich noch auf dem Laufenden? Liest du z. B. 
LETFATTSEEG 

Kevin: Auf jeden Fall, ich lese immer sehr gerne Fanzines! Zum 
Teil auch anders als früher, manche existieren ja mittlerweile 
als Blog oder so. Über die Jahre hinweg habe ich wahrscheinlich 
mehr Fanzines als Platten gesammelt. Ich stehe einfach drauf, 
gute Texte zu lesen, gerade Sachen aus der Punkrockszene, 
und ich weiß es echt zu schätzen, wenn jemand sich Mühe 
macht, was Gutes oder über etwas Wichtiges zu schreiben und 
eine Message rüber zu bringen. Ich wäre auch mal neugierig, 
ob es hier in Europa noch viele Zines gibt. In Amerika wird es 
leider zunehmend weniger. Es gibt noch einige, aber man muss 
Ausschau halten. 





Ihr spielt ja sowohl alte als auch neue Stücke, und manche 


sind ja mittlerweile 25-30 Jahre alt. Wie ist es denn für dich, 
SET TTWATETITA TR I ITRTTG 


so langer Zeit geschrieben 
hast? Kannst du dich 
damit nach wie vor 
identifizieren? 
(Drummer Troy 
und Gitarrist Bobby 
kommen dazu. 
Während Troy nicht 
besser drauf sein 


könnte, scheint 




















Bobby sein 
Jetlag 
etwas 
zugesetzt 
zu haben) 



















Kevin: Ja! Natürlich haben sich Dinge 
verändert, auch für uns. Früher war ich 
wütend und frustriert, aber das bin ich 
auch heute noch. Heutzutage sind es 
zum Teil andere Sachen, die amerika- 
nische Politik, oder auch um Sachen in 
meinem Umfeld. Das heizt mich immer 
noch an. Nehmen wir beispielsweise 
einen unserer Songs, „Red & Black“, 

wo es darum geht, seinen Frust übers 
Taggen (Anm.: Graffiti, Sprühen einer 
Signatur) abzulassen. Natürlich tue ich 
das nicht mehr, aber ich teile noch, was 
mich dazu angetrieben hat, den Song zu 
schreiben. Und den Song zu singen ist 
mein Weg, den Frust abzulassen. 
Vielleicht kommt es durch die Musik 
selbst oder durch das Publikum, bei den 
Songs ist jedenfalls immer noch diese 
Energie da, und wir spielen sie, weil 

es uns Spaß macht und uns was gibt. 
Andernfalls würden wir es sicher nicht 
mehr tun. 

(Bassist Jim kommt dazu) 


...also gilt für dich immer noch 
„young ‘til I die“? 

Kevin: Mehr als je zuvor! Es bedarf 
immer noch viel, den Arsch hoch zu 
kriegen und zu tun, was wir tun, und 
das wird mit dem Alter nicht besser. 
Wir waren schon immer eine energi- 
sche Band, und klar, man wird älter, 
man wird etwas pummeliger und hat so 
seine Wehwehchen, und es wird här- 
ter, physisch das zu leisten, was man 
früher gebracht hat. Früher bin ich von 
Sachen runtergesprungen, heute sage 
ich mir „Hey, lass das mal lieber“. Aber 
es kommt ja nicht auf das Alter an, son- 
dern wie man tickt und ob man noch die 
Energie in sich hat, etwas auf die Beine 
zu stellen. 

Dazu hat uns das ganze touren und 
herumreisen jung gehalten. Immer 





Det) Europa, rüber nach Japan, immer 

E neue Sachen sehen und Dinge erleben. 
" Dadurch entdeckt man sich immer 
wieder neu und wird nicht so festgefah- 
ren als wenn man immer nur zu Hause 
in seiner kleinen Welt bleibt und nichts 
" Neues macht. Wenn man immer nur auf 
der Couch hockt und TV sieht, wird man 
einfach alt, es ist als würde man nichts 
Neues mehr erwarten und mit dem 
Leben abschließen. Wenn ich nur eine 

= Stunde lang fernsehe, denke ich mir „So 
> ein Scheiß, ich würde mir am liebsten 
‘ne Kugel geben!“ Ich versuche lieber, 
was Cooles zu machen, mit Musik oder 
Kunst oder irgendwas, was Spaß macht. 
“ Ich will mich nicht wie ein 50jähriger 


is 










wieder in die Maschine zu steigen, rüber 


fühlen, und mich schon gar nicht über 
Jüngere stellen und sagen „Was wissen 
die denn schon“. Das machen Eltern 
immer, und das hat man immer an denen 
gehasst, und so will ich ganz sicher nicht 
sein. 


Ihr habt ja hunderte von Lieder in 
eurem Repertoire. Wie wählt ihr über- 
haupt die Songs für eure Konzerte 
aus? Habt ihr mehrere Setlists und 
wechselt die ab? Und werdet ihr euch 
untereinander schnell einig oder gab 
es da schon mal Differenzen deswegen? 
Kerar-falı9a) 

Kevin: Gute Frage. Wir haben viele Platten 
herausgebracht, und wir haben uns so 
oft weiterentwickelt, auch musikalisch, 
dass das gar nicht so einfach ist. Unsere 
jetzige Setlist ist wirklich schnell und 
geradeaus, sie orientiert sich wesentlich 
an „The Crew“ und „Walk Together Rock 
Together“. Auch unsere letzten beiden 
Scheiben gingen in diese Richtung. Aber 
dann gab es auch die Zeit zwischen 1985 
und 1990, wo wir viele melodische Stü- 
cke geschrieben haben. Da müssen wir 
wirklich selektieren, ansonsten würden 
wir drei Stunden spielen, und das will 
niemand sehen. Es ist zwar nicht leicht, 
aber wir sind uns auch nicht uneinig. Uns 
allen ist es wichtig, eine coole Show mit 
Spaß und Energie hinzulegen und genau 
das mit den Leuten zu teilen, die dahin 
kommen. Das war uns immer wichtig! 
Dafür machen wir’s! 

Troy: Wir haben so viele Songs. Ich mag 
sie wirklich alle und hätte meinen eige- 
nen Weg, sie auszusuchen, aber es sind 
einfach zu viele. Also wählen wir die aus, 
die das Meiste vermitteln. 























Welche drei eurer Songs mögt ihr denn 





selbst am meisten? 
Alle (außer Bobby, der 
= schläft): Ähm.. Pff.... 
4 Hmm... 

Troy: Ich würde 





























































sagen...von den späteren Sachen ist 

es „Take it back“, ich liebe den Song. 
Und sonst...schwierig. Von den älteren 
Sachen „Young ‘til I die“ von der The 
Crew LP, dann noch „Walk Together Rock 
Together“. Die Songs sind einfach aussa- 
gekräftig. 

Kevin: Es ist echt schwer zu sagen. Wenn 
ich drüber nachdenke, welche Songs ich 
am liebsten live spiele, dann gehört dazu 
ganz sicher „Not Just Boys Fun“. Als der 
Song neu war, war die Szene dominiert 
von Machos und Bad Boys, aber bei 
unseren Konzerten war auch ein hoher 
SEUTTERIBESEEHTLCTHENV TEL RerE 
mals super, und es war und zu wichtig, 
klarzustellen, dass Frauen genauso dazu 
gehören und dass zu Hardcore bestimmt 
nicht dämliches protzerisches Gehabe 
gehört. 

Troy: Auf jeden Fall! 

Kevin: Dann wäre da noch „Here we go 
again, Kids“. Das ist ein toller Song und 
macht Spaß zu spielen. Ansonsten...echt 
schwierig, haha...das ist als müsste ich 
sagen, welche meine Top 10 Platten sind. 
Erstmal denkt man, das wär easy, aber 
dann merkt man, dass es einfach zu viele 
gute davon gibt, um das zu sagen. 


Okay, anders herum: Gibt es Songs, die 
ihr nicht mehr hören könnt? 
(Gelächter) 

Kevin: Es gibt sicher Songs, die wir mitt- 
lerweile kaum noch spielen. Songs, die 
ich auf Platte mochte, die live aber ein- 
fach nicht so rüberkamen. Aber hassen 
tue ich keinen Song. Manchmal werde 
ich gefragt, ob ich unser Cover „99 Red 
Ballons“ nicht langsam satt habe, gerade 
in Deutschland. Wir spielen ihn ja schon 
seit Ewigkeiten, aber ich liebe den Song 
immer noch, der hat was! Und 
WOBCHEReUTT Reit € a 
Leute total ab, 
wenn wir den £ 
Song spielen, 
und das ist 
toll zu sehen. 
Dadurch gefällt er 
uns noch besser. 























Nebenbei richtet sich der Song ja auch 
gegen Krieg, das ist uns auch wichtig. 
Troy: Für mich gibt es keines unserer 

Lieder, welches ich nicht mag. 





Was gibt euch nach all den Jahren An- 
sporn, immer noch weiter zu machen, 
Konzerte zu spielen, herum zu touren 
usw.? Und was wäre ein Grund, es 
nicht mehr zu tun? 

(Mittlerweile schnarcht Bobby so laut, 
dass er selbst davon wach wird und alle 
loslachen) 

















"| Kevin: Haha! Der Typ hier! 


Troy: Hehe! 

Kevin: Nee, im Ernst. Wer würde nicht 
gerne coole Shows machen, zusehen wie 
Leute dabei abgehen, stagediven und 
Spaß zu deiner Musik haben. Das gibt 



























mir einen Kick, auch trotz meines Alters. 
Es macht einfach Spaß, und es gibt nichts 
Vergleichbares! Du stehst auf der Bühne 
und spielst geilen, schnellen Punkrock, 
Leute singen deine Lieder mit und sagen 
dir hinterher wie viel ihnen das bedeutet. 
Sie denken immer, ich müsste es satt ha- 
ben, mir das anzuhören, aber ich werde 
es nie satt haben. Es gibt nichts Tolle- 
res, als wenn wir in den Leuten etwas 
bewegen. Ich halte uns deswegen nicht 
für etwas Besonderes, aber ich finde es 
klasse, auf diese Art einen Zugang zu 
den Leuten zu haben. Gerade, weil in mir 
selbst etwas aufgeht, wenn ich bestimm- 
te Bands oder Songs höre. Das gibt mir 
auch viel. Und wenn wir das unseren 
Fans geben können, ist es einfach ein 
großartiges Gefühl! 

Sachen, die mich davon eher abhalten 
könnten, wären z.B. das viele Fliegen, am 
Flughafen rumhängen etc. Es gibt halt 
immer eine Kehrseite. Wenn man zum 
PISSERITHEELCHRIIEHESEIRTTeRTelg: 
ankommt und noch fünf Stunden warten 
muss. Man hat geschlafen, gegessen und 
alles andere gemacht und muss massig 
Zeit totschlagen. Das ständige Warten 
nervt. 

Troy: Ja, dazu noch immer die Fahrt zum 
nächsten Ort, die ganze Zeit im Auto 
sitzen. Wenn man das alles hochrech- 
net... Aber trotzdem würde ich immer 
noch lieber touren als alles andere, z.B. 
Familie und Job oder so. Es ist nicht so, 
als ob ich das nicht gerne dafür in Kauf 
nehmen würde... ich werde 49 und tue 
es immer noch gerne! 


Eine der Sachen, die euch als Band aus- 


unterbrechen wir die Show, denn das 
gehört einfach nicht auf ein Konzert. Wir 
haben mit Bands gespielt, denen das 
egal ist und die sich sagen, es sei nicht 
deren Verantwortung. Vielleicht ist es 
nicht deren Verantwortung, aber wenn 
man seinen gesunden Menschenverstand 
einschaltet, dann hört man eben kurz auf 
und sorgt dafür, dass alle wieder Spaß 
haben können. Von der Bühne aus ein 
paar Worte dazu zu sagen reicht meis- 
tens schon aus. 

Dieses Macho- oder „Tough Guy“-Ding an 
sich habe ich generell noch nie gemocht. 
Es ist einfach nur blöd und langweilig, 
und es grenzt die Leute voneinander ab, 
und das wollten wir bestimmt nie. Wir 
wollen, dass alle Leute zu unseren Shows 
kommen können, die die Musik gut fin- 
den und Lust dazu haben. Die sollen sich 
dort wohl fühlen und nicht von unnötiger 
Gewalt abgeschreckt werden. Darauf 
haben wir immer Wert gelegt. Selbst als 
man uns selbst an den Kragen wollte... 
Troy: Sowas erlebt man ja auch im Alltag, 
im persönlichen Umfeld usw., und da 
geht es mir genauso gegen den Strich! 
Gerade, wenn sowas noch durch Alkohol 
angeheizt wird und Leute sich dann nicht 
mehr unter Kontrolle haben. Das hat 
nicht unbedingt was mit Hardcore oder 
Punk zu tun, sondern mit der generellen 
SE TTeR 


Kevin, du und deine Frau habt ja eine 


sches begonnen und wollten es nicht zu 
einem Geschäft verkommen lassen, mit 
dem man einfach nur Geld verdient. Ich 
vermisse es manchmal, aber ich müsste 
auf so viel anderes verzichten, um das 
auf mich nehmen zu können. 


Wieso konnte euch euer Bassist und 
Gründungsmitglied Steve Youth nicht 
auf dieser Tour begleiten? 

Kevin: Steve hat einen ziemlich intensi- 
ven Job und nebenbei noch zwei Söhne, 
um die er sich viel kümmert. Ursprüng- 
lich war es geplant, dass er mitkommt, 
aber er konnte sich leider nicht so viel 
Zeit frei nehmen. Es ist echt schade, aber 
wir verstehen das total! Er ist mein Bru- 
der, und wir alle machen schon seit so 
vielen Jahren gemeinsam Musik, dass es 
okay ist, wenn jemand:sich einfach mal 
um sein eigenes Leben kümmern muss, 
das muss drin sein. Unser Freund Jim ist 
netterweise eingesprungen, er ist schon 
seit den 90ern öfters mit dabei. Jetzt ist 
es allerdings seine erste Europa-Tour. 
Jim: Ja, ist eine coole Sache. Erst war ich 
einfach ein riesiger 7 Seconds Fan, und 
bin dann mit der Zeit irgendwie reinge- 
rutscht. 

Bobby: (schnaaarch!) 

Kevin: Wir sind echt happy, dass Jim mit 
von der Partie ist. 











Letzte Frage: Was steht für die Zukunft 
an bei euch? 








ganze Weile ein Cafe betrieben. Kannst 
du uns darüber was erzählen? War 

da eine bestimmte Idee hinter, oder 
war es einfach nur ein Weg, um Geld 
zu verdienen, weil man von Punkkon- 

















macht, ist, dass ihr euch nie als harte 


zerten seinen Lebensunterhalt nicht 





Jungs oder Machos gegeben habt, 

so wie es im Hardcore ja viele Bands 
machen. Im Gegenteil, in euren Texten 
bezieht ihr klar Stellung dagegen. Ist 
euch das auch heute noch wichtig? 
Und wie geht ihr damit um, solche Leu- 
te auf euren Konzerten zu haben? 
Kevin: Ich habe nichts dagegen, wenn 
Leute ihre Aggressionen auf unseren 
Konzerten raus lassen, gar nicht. Wenn 
eine wütende Meute auf unseren Kon- 
zerten mosht und die Musik als Ventil 
benutzt, ist das gut. Aber natürlich nur, 
wenn es sich nicht gegen Andere richtet. 
Wenn es irgendwie zum Kampf kommt, 


























bestreiten kann? 

Kevin: Nein, ehrlich gesagt dachten wir 
nicht einmal, dass man damit Geld ver- 
dienen kann. Als meine Frau und ich uns 
kennen lernten... 

Bobby: (schnaaaarch...) 

Kevin: ... 

(Gelächter) 

ja? 

Kevin: Hehe... Also nachdem meine Frau 
und ich zusammen kamen und wir noch 
in den Anfängen standen, haben wir 
öfter davon gesprochen, einen eigenen 
Laden zu haben, wo Kunst ausgestellt 
wird, coole Musik läuft, es guten Kaffee 
gibt und Leute sich einfach wohl füh- 
len. Und irgendwann später kamen wir 

in eine glückliche Situation und es hat 
sich angeboten, also haben wir es dann 
eröffnet. Wir nannten es „True Love“. 

Es war wunderbar und auch ziemlich 
erfolgreich, es gab tolle Abende, z.B. 

als Bouncing Souls auf unserer Terrasse 
gespielt haben. Nur leider hatten wir 
Probleme mit dem Vermieter, der war ein 
Schwachkopf. Mit der Zeit wurde es auch 
so immer stressiger und wurde einfach 
immer mehr zu einem Job. Dazu kamen 
dann noch andere Sachen. Also haben 
wir uns irgendwann entschlossen, es zu 
schließen. Es wurde schwer, die Band 
nebenbei am Laufen zu halten, und man 
war ständig am arbeiten, manchmal 20 
Stunden am Tag. Es wurde einfach zu 
viel. Das Cafe war wirklich toll, aber wir 
haben das Ganze als etwas Künstleri- 





Kevin: Erst einmal sind wir ein paar Wo- 
chen hier auf Tour. Dann stehen einige 
Sachen in den Staaten an, und im August 
kommen wir auch schon wieder und spie- 
len auf ein paar Festivals etc. Außerdem 
haben wir noch ein paar neue Songs in 
Arbeit, es kamen einige bisher unveröf- 
fentlichte Sachen zusammen. Mal sehen, 
was wir daraus machen. Einige der alten 
Platten müssen auch wieder nachge- 
presst werden. Wir sind nicht wirklich 

gut darin, bei solchen Sachen am Ball zu 
bleiben. Die meisten von uns wohnen 

in unterschiedlichen Städten, wir kom- 
men nicht so oft zu Proben zusammen. 
Aber wie gesagt, es wurden einige neue 
Lieder geschrieben und sind in Arbeit. 
Also diese Saison sieht es ganz gut aus. 
Am wichtigsten ist es uns nach wie vor, 
live zu spielen und herum zu 
kommen, so viel wie 
es uns möglich ist. 

























Cool, wir freuen 
uns drauf! Viel 
Erfolg und besten. 
BET MIN REEN 
Interview! 
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Andreas. Langfeld 
„The ITALIAN STALLION - a visual attack“ 


Stellen wir uns 
mal ganz dumm.. 
wer zum Teufel 

ist Andreas 
Langfeld? Ok, 
unter DEM Namen 
kennt ihn wohl 
kaum jemand. 
Aber als „Andi“, 
den Bassisten von 
SNIFFING GLUE, 
kennen ihn wohl 
eine ganze Menge 
Leute. Zumindest werden viele Leute ihn mit seiner 
Band live gesehen haben, denn in den vergangenen 
4-5 Jahren haben SNIFFING GLUE jede Menge 
Konzerte Land auf Land ab gespielt. Und vielleicht 
ist Euch bei den Konzerten aufgefallen, das Andi 
immer seine Kamera dabei hat und den Knipps- 
kasper macht. Er verwendet aber keine High-Tech 
Schnick-Schnack Kamera mit großem Objektiv und 
Display, sondern eher bescheidene, sagen wir mal 
fast antiquiert aussehende Kameras, die auf eine 
gute alte Handarbeit schließen lassen. Und es lässt 
sich schlussfolgern, das er daran soviel Spaß am 
Fotografieren hat, das er das auch noch zum Thema 
seines Studiums gemacht hat. Im PLASTIC BOMB 
tauchen immer wieder Fotos von Andi auf, so richtig 
gute Hingucker. Und nun. brachte Andi mit „The ITA- 
LIAN STALLION - a visual attack“ folgerichtig sein 
erstes Fotobuch heraus. SNIFFING GLUE hat als 
Band eine Vorgeschichte, da die jetzigen Mitglie- 
der auf irgendeine Art und Weise eng mit ITALIAN 
STALLION aus Wegberg in NRW verwoben sind. 
Andi kannte die Band seit langen Jahren und hat sie 
auf ihren Wegen regelmäßig begleitet...und Fotos 
geschossen. Dabei sind so viele gute Fotos entstan- 
den, das er sich die Dreistigkeit erlaubt dieses pralle 
Bandgefüge in einem Buch darzustellen. Entstan- 
den ist eine eindrucksvolle Fülle an Fotos, die die 
Band in allen Stadien ihrer Existenz zeigt, von Live-, 
Tour- und Proberaum Situationen bis hin zu privaten 
Fotos. ITALIAN STALLION waren vielleicht nicht die 
größte Hardcore-Punk Band der Welt, aber immer 
eine Band die bis an den absoluten Anschlagpunkt 
gegangen sind, grundehrlich und irgendwie wunder- 
bar verpeilt. Und deshalb finde ich dieses Fotobuch 
sehr gut und gelungen. Das alles war Grund genug 
den Jungspund Herrn Langfeld mal bei mich bei zu 
nehmen und ihn ein paar Fragen zu stellen. 

Helge Schreiber 


Nochmals S-U-P-E-R-Vielen Dank für dein 
Buch!!! Das ist ja mal echt ein sehr feines geiles 
Fotobuch geworden. Ich kann mich nicht daran 
erinnern, das es bislang in der Geschichte des 
europäischen Hardcore - Punk ein komplettes 





a verbal attack % 
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Fotobuch 
über eine 
einzige | 
Band gege- 
ben hätte. 
Mir gefällt 
vor allem 
die Vielfalt 
deiner Fo- 
toarbeiten, 
d.h. Die schwarz-weißen Fotos als auch die 
in Farbe, das du verschiedene Stilrichtun- 
gen verwendest und damit die Stimmung 
gut einfangen hast. Ich habe gelesen, das es 
sich bei dem Buch um eine Arbeit für dein 
Studium handelt. Gab es da Vorgaben von 
Seiten der Uni bzw. woran solltest du dich 
orientieren? 

DANKE für das Feedback! Ja, ich habe wirklich 
viel verschiedene Fotos gemacht. Das ganze ist 
ja schon etwas her und hat im Rahmen eines 
Uni Projektes stattgefunden, und zwar um ge- 
nau zu sein im Grundstudium. Das war für das 
Fach Dokumentarfotografie. Letztendlich habe 
ich zwei Semester daran gearbeitet und das 

ist mein Vordiplom in diesem Fach geworden. 
Vorgaben hatte ich keine. 


Kannst du uns kurz erklären, wie du zum 
Fotografieren gekommen bist und was dich 
an diesem Thema so fasziniert? 

Ich hab mit 15 mal ein Praktikum bei den „Wil- 
licher Nachrichten“, ner Tageszeitung aus dem 
Ort wo ich herkomme, gemacht, zusammen mit 
nem Kumpel. Jedenfalls wollte der Chefredak- 
tuer uns beschäftigen weil irgendwie nichts 

los war und hat uns mit einer Spiegelreflex 
Kamera losgeschickt. Wir sollten doch mal den 
Skateplatz vom Ort fotografieren und ein Artikel 
darüber schreiben, was die Stadt so für die 
Jugend tut. Ja, das war das erste mal das ich 
bewusst etwas in Szene gesetzt, die Perspek- 
tive und den Ausschnitt gewählt habe und den 
Auslöser gedrückt habe. Die Bilder sind voll 





gut geworden. Ich war total überrascht: Vom 
Timing und von der Belichtung war alles gut. 
Ab da wusste ich, dass ich damit weiterma- 
chen werde. Es ist immer noch das geilste 
Gefühl, das erste mal die Negative in der 
Hand zu halten und zu sehen was auf dem 
Film ist. Ziemlich faszinierend. Man freut sich 
immer wie ein kleines Kind zu Weihnachten. 
Aber auch das Fotografieren selbst macht mir 
total Spaß. Es ist ja auch immer wieder eine 
Herausforderung. Man kommt immer an Orte 
wo man vorher nie war und muss dann pers- 
pektivisch das bestmöglichste rausholen. Das 
mag ich. Fotografie ist, egal ob inszeniert oder 
nicht, immer total spontan und spannend. 


Gibt es bei den Fotografen irgendwelche 
Vorbilder? Ich liebe Arbeiten wie z.B. von 
Sebastiao Salgado aus Portugal, der außer- 
gewöhnliche soziale Themen in schwarz- 
weiß Fotografien umsetzte. Oder im Punk 
Bereich Fotografen wie Glen E. Friedmann, 
Edward Colver, Murray Bowles oder den 
Brasilianer Mateus Mondini. Wie sieht es bei 
dir aus? 

Ey da gibts echt viele. Die du genannt hast find 
ich zum Beispiel auch sehr gut. Gerade Ed Col- 
ver und Glen Friedmann. Die haben ein paar 
richtig gute Fotobücher rausgebracht. Die sind 
ja seit den Punk/Hardcore Anfängen mit ihrer 
Kamera am Start. Colver hat ja auch etliche 
Cover von 80ies Hc Bands fotografiert; z.B. 
„Damaged“ von Black Flag. So ein Cover, was 
jeder dreißig Jahre später noch geil findet, will 
ich auch mal fotografieren, hehe. Friedmann 
hat ja auch sehr viel Skateboarding fotografiert. 
Das verbindet mich auch so ein bisschen mit 
dem, weil ich damit ja auch angefangen habe 
und ein paar Jahre für die ein oder andere 
Skatezeitschrift unterwegs war. 

Ansonsten mag ich auch sehr viel Fotografen 


die eher aus der Kunstszene 
kommen, da aber auch einen 
dokumentarischen Ansatz ver- 
folgen. Ich denke da an Arbeiten 
von Chris Killipp, Tobias Zielony 
-bei dem ich im Grundstudium 
studiert habe und der das TIS 
Projekt betreut hat-, Jim Gold- 
berg, Larry Clark, Nan Goldin, Diane Arbus, Terry 
Richardson, Lee Friedlander, Paul Graham, Ste- 
phen Gill, Martin Parr, Juergen Telller und und und. 
Es ist schwierig da die ganzen Namen aufzuzählen 
ich würd dir lieber ein paar Bilder von denen zeigen, 
he-he. 


Welche Kameras hast du für welches Format ein- 
gesetzt? Gab es da für dich eine Art Herausforde- 
rung mit den jeweiligen Kameras umzugehen? 
Ich habe haupstsächlich analog fotografiert. Und 
wenn mir an einem Abend mal die Filme ausge- 
gangen sind, musste ich zwangsläufig zur digitalen 
Spiegelreflex greifen... Diejenigen Bilder im Buch, 
die quadratisch sind und mit mehreren Blitzen über 
Funk ausgeleuchtet sind, habe ich analog mit einer 
Mittelformat — Kamera fotografiert. Das ist so ein 
Kasten, bei dem die Negative dreimal so groß-sind 
wie bei einer Kleinbild Kamera, dadurch sind die 
Bilder einfach brillianter. Ist aber auch schwiriger 
damit umzugehen, weil die Kamera ja viel größer, 
schwerer und unhandlicher ist. Damit im Pogo Mob 
zu hantieren war echt anstrengend. Aber ich wollte 
es ja so. Hat sich auch gelohnt, wie ich finde. 


Gibt es bestimmte Stilmittel im Bereich der 
Fotografie, die du selbst bevorzugst? 

Ich mag diese dunkle Ästhetik, wo die eigenen 
Blitze als einzige Lichtquelle dienen und man 
somit das Licht steuern kann. Aber natürlich mag 
ich auch die grobkörnige Ästhetik von Ambient 
Light Aufnahmen ohne Blitz,mit lichtemfpindlichen 
Film. Ich wollte diese beiden Stile verbinden. Der 
dokumetarische Stil sagt mir am ehesten zu, wobei 
das auch am Thema liegt. Ich mag auch inszenierte 
aufwendig ausgeleuchtete Sachen. 


Wirklich sehr gut und interessant, dein Buch, 
unabhängig ob man die Band jetzt kennt und: 
gut findet oder nicht. Dazu muss man natür- 
lich auch sagen, das TIS sehr viel an Motiven 
hergeben für eine einzige Band. The ITALIAN 
STALLION waren eine verdammt gute HC Punk 
Live Band, aber vielleicht nicht eine der großen 
bekannten Bands. Basierte die Entscheidung 
dieses Buch zu machen eher auf deiner freund- 
schaftlichen Beziehung zu den Jungs? Oder 
was hat dich zum Teufel geritten dir genau diese 
Band als Thema auszusuchen? 


Wie gesagt, Aufgabe 
an der Uni war, sich 

ein Thema rauszu- 
suchen, an dem man 
eine Zeitlang intensiv 
arbeiten kann, und sich 
diesem fotofokumen- 
tarisch zu nähern. Ich 
find eine fotografische 
Dokumentation von 
einem Ereignis, was 
nicht nur das Ereignis 
zeigt, ne interessante 
Sache. Wenn ich mit 
einer Band unterwegs 
bin interessiert mich das 
drumherum fast mehr 
als die Show. Und bei TIS dachte ich könnte ich 
genau das machen, eine Dokumentation machen 
über die Leute, die in dieser Band spielen, ein 
bisschen zeigen wie die so sind und nicht nur Live 
Bilder raushauen.Ich hab dann den Marcel, Sänger 
von TIS, angehauen ob die Bock hätten. Damals 
kannte ich den Rest der Bande mehr oder weniger 
nur vom sehen. Das war 2007 als ich mit dem Buch 
angefangen habe- Richtig kennen- und vor allem 
liebengelernt, haben wir uns dann während der 
ganzen Zeit wo ich mit der Kamera dabei war. 

Das war schon ne ziemlich geile Band, gute Mucke 
und gute Live Shows. Das und die Tatsache, dass 
das letzte Jahr der Band sein würde, war natürlich 
auch ein Grund, das mit denen zu machen. 


Das Buch war doch bestimmt auch nicht billig in 
der Herstellung, oder? Hast du da von deinem 
Studium her einen Zuschuss bekommen oder 
musstest du alles selbst finanzieren? 

Von Seiten der Uni gab es keine Kohle. Ist auch 
nicht so die Regel. Für Projektrealisierungen muss 
man immer selber aufkommen. Bezahlt wurde die 
Produktion von der Bandkasse der Hengste. Das 
PLASTIC BOMB hat auch mit vorfinanziert, indem 
sie gesagt haben wir nehmen so und so viele 
Bücher im vorraus. Also bevor es produziert war 
haben die bereits Bücher gekauft und so hatten wir 
dann das nötige Kleingeld zusammen um mit der 
Produktion zu beginnen. Das ganze war echt ein 
Schnellschuss. 


Wie ist das Layout für dein Buch entstanden? 
Also, das Layout war ja schon seit ein paar Jahren 
größtenteils fertig. 

Mein Buchversion vom Vordiplom sah noch ein 
bisschen anders aus. Ich hab zum Beispiel noch 
mehr Seiten mit Live-Bildern gesetzt und hinzuge- 
fügt, sollte ja jetzt auch mehr für die Band sein, als 
für mich oder die Uni. 

Neben mehr Bildern mussten dann noch die Text- 
beiträge organisiert werden, was bei so nem Hau- 
fen wie TIS ja auch nicht gerade leicht ist! Ja, dann 
gab es halt noch die Songtexte und ein Poster mit 
der Diskographie auf CD als Special dabei. Ich hat- 
te echt 2 Wochen lang einen Höllenstress, aber die 
Druckerei, mit der ich gearbeitet habe, war super 
gut. Schnell, freundlich und kompetent. Ich hatte 
z.B. bereits einen Tag nach der Auftragsbestätigung 
Probedrucke in meinem Briefkasten. So konnte ich 
dann noch schnell die ein oder andere Farbkorektur 
vornehmen und es produzieren lassen. Das Buch 
wurde dann auch pünktlich zur Release Show von 
uns geliefert, also noch am selben Tag morgens. 


Die Presskosten für die CD kam ja auch noch 
hinzu, oder? 

Nicht wirklich, wir haben uns-schicke Rohlinge be- 
sorgt und die TIS Boys haben sich dann unterein- 
ander das Brennen geteilt. Das war also nicht teuer. 


Wie hoch war eigentlich die Auflage deines 


Buchs. Und wie verkauft sich dein Fotobuch? 
Wir haben 150 Stück gemacht. Das war so geil. 
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Die Hengste, die ja mittlerweile ABFUKK sind, 
hatten so Schiss was Auflage anging... war fast 
schon süß. Die hatten halt Angst, dass die auf 
den Büchern sitzen bleiben würden. Ich war da 
schon was überzeugter, weil die ja auch echt 
ne große „Fan-Base“ hatten. Wir waren dann 
echt überrascht wie schnell die Dinger dann 
letztendlich weg waren. Verkauft wurden die 
am Merchtisch der ABFUKKs, beim PLASTIC 
BOMB, als auch über Mailbestellungen bei 
den ABFUKKs. 


Wie ich von dir gehört habe, ist das Buch 
ja ausverkauft - wird es einen Nachdruck 
geben? 

Die sind alle weg. Ein Nachdruck ist nicht in 
Planung. Also die Band selber findet das nicht 
notwendig, weil da ja echt schon viel Kohle 
vorgeschossen werden muss für sowas. Und 
die dann bei einer 2. Auflage ein größeres 
Risiko haben darauf sitzen zu bleiben. Und ich 
werde da auf eigene Faust, denke ich, auch 
nicht mal eben so etwas Nachdrucken. Auch 
weil ich die Kohle dafür nicht habe. 


Hast du bereits Pläne, was ein neues bzw. 
ein weiteres Fotobuch betrifft? 

Ich plane ein Fotozine, das wird geil! Wird 
auch nicht so standartmäßig sein sondern 
schon was anderes werden. Hab auch schon 
angefangen mit der Auswahl und dem Layout. 
Ich denke, so ein paar passende Bilder aus 
dem TIS-Buch, kann man da ja auch noch 
einmal unterbringen. Wird sich zeigen. 
Ausserdem bastel ich gerade an meinem 
Online Portfolio. 

Noch irgendwelche abschließende Worte an 
die Gemeinde? 

Wenn die Sonne lacht Blende acht. 

Danke für dein Interesse Helge. 





PUNK IN THIE UK, 


(A REISEBERICHT) 


Oder: Next Stop: Lidl-Superstore 
20/03/2012, 10.40 p.m.: Was auch 
immer diese Insel für einen Reiz auf 
mich versprüht: Einmal im Jahr ertönt 
dieser Ruf, dem ich blind folge, obwohl 
ich dieser Sprache nicht wirklich mäch- 
tig bin. Jahrelanges fünf minus mit 
Abschreiben zuzüglich inzwischen 
erheblicher Ohrdisfunktionen lassen 
eine Konversation mit imaginären wie 
tatsächlichen Stimmen eigentlich gar 
nicht zu, Rotzalledem: Ich kann mich 
nicht verhört haben. Und da Sabrina an 
meiner Hand über hervorragende 
Englischkenntnisse verfügt, muss ich 
mir auch keine Sorgen machen, dass ich 
unterwegs verdurste. 

Nach Ankunft in Dover starten wir 
direkt durch gen London um die ersten 
beiden Tage hier nahezu ritualisiert 
abzuritualisieren. Vom Campingplatz in 
den W8-Bus und oben inne ersten Reihe 
freuen, dass der Ausblick fast so toll ist, 
wie bei Google Street-View. Edmonten 
Green steigen wir um und gehören hier 
mit unserer Hautfarbe einer absoluten 
Minderheit an, was den 
Umherlaufenden genauso Latte ist wie 
uns. Auffallen tut es uns trotzdem. 
Dann geht’s zunächst nach Camden 
Town, die alternative Kommerzmeile 
Number One, welche inzwischen ihren 
Reiz für mich ziemlich verloren hat. 
Was beim ersten und eineinhalbsten Mal 
spannend wie Hulle war, bietet heute 
kaum noch aufregende Momente. Wenn 
da nicht so Typen wären, wie der nicht 
mehr ganz so junge Mann, der mit einer 
original Polizeiweste und Megaphon 
bewaffnet Weisheiten unter der 
Menschheit verbreitet und vorbeifahren- 
den Autos hinterherrennt um diesen 
lautstarke Ständchen zu singen. 

Bevor wir Camden verlassen MÜSSEN 
wir natürlich noch dem nächstbesten 
Holland & Barret-Geschäft einen 
Besuch abstatten. Herzallerliebste 
VeganerInnen und Menschen, die es 
nicht als Todsünde betrachten, explizit 
als vegan ausgewiesene 
Nahrungsprodukkte zu konsumieren: 
Rein da! Redwood- & Co.-Artikel aus 
der Kühltecke schnappen und grinsend 
durch die Welt laufen. Ihr könnt das 
auch heimlich machen und behaupten, 
Ihr hättet Euch "ne coole Hantel und 
Aufbaupräparate gekauft, denn H & B 
zählen neben den abgefeierten 
Nahrungsmitteln auch solche Artikel als 
primären Teil der Produktpalette. 

Den 2. Tag verbringen wir im 
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Greenpark um (dieses-mal nur) 775 Eichhörnchenfotos zu 
machen und fahren danach noch kurz (und erstmalig) nach 
Brixton um den weiten Weg zurück zum Campingplatz in diver- 
sen Doppeldeckerbussen unsere eigene Sightseeingtour zu veran- 
stalten. 1 Stunde Rückfahrt, gezählte 23 mal Polizeisirenen und 
ein unglaublich sprintender Cop, gefolgt von einer ganzen Schar 
Polizeiautos. Interessiert hat das auch mal wieder keinen. Ich 
fand’s spannend wie den letzten Münsteraner Tatort. 


21/03/12 Price Albert, Brighton 
The Queers, The Dead Class, The 
Hotlines 
22/03/12, 4.26 p.m.: Zwei Stunden von London entfernt, errei- 
chen wir das „coolere Camden“: Brighton. Superschöne Stadt am 
Meer mit einem verdammt geilen „alternativen Viertel“. Hier 
wirkt alles nicht so aufgesetzt, wie in Camden und hier sind die 
Touris noch nicht in der Überzahl. Im Grunde zerstören nur wir 
mit unserer Anwesenheit diese Idylle. 
Im verdammt geilen Prince Albert treffen wir unsere Freunde von 
The Dead Class aus Liverpool, die sichtlich überrascht sind, uns 
zu sehen. Wir haben vorher nämlich nichts verraten, 
hihi. Sichtlich überrascht bin auch ich, wie fließend ich 
auf einmal englisch spreche, wenn ich nur genug Pints 
intus habe. Alle anderen sind bestenfalls 
über meinen anhaltenden, aber nicht annä- 
hernd zu deutenden Redeschwall über- 
rascht. Dieses Kauderwelsch gepaart mit 
völlig falschen Vokabeln und einem 
„Stadtteil-Humor“ (wie ich ihn nenne) mei- 
nerseits, den man in England nicht zwingend gewohnt 
ist, sorgt in erster Linie für irritierende Blicke, wäh- 
rend ich mich über meine eigene Witzigkeit so ziem- 
lich alleine beömmel. Ach ja... wen interessiert's... 
Oberhalb des Pubs befindet sich ein sehr schöner 
Veranstaltungssaal, für geschätzte 300 Leute. The . 
Hotlines (witzigerweise schon mal vor 2 Jahren in 
London gesehen, wie Sabrina sich erinnern konnte) eröffnen den 
Abend und spielen sehr poppigen Punkrock mit Dauergrinsen 
ihrerseits. Ich bin mir sicher, wenn es irgendwann nochmal eine 
Eis am Stil-Folge geben würde, würden diese Jungs im Rahmen 
der Gesamtweiterentwicklung den Soundtrack schreiben. Eis am 
Stil fand ich früher total supi. Neue Episoden fänd ich scheiße. 
The Dead Class sind wie gewohnt großartig und als sie die Bühne 
verlassen, werden erst einmal die Ventilatoren eingeschaltet. Ich 
fand auch, dass es nach dem Auftritt etwas streng roch. The Dead 
Class werden nach dem Auftritt für ihren „Sound like the Dead 
Kennedys“ von diversen BesucherInnen gelobt. Sänger Villy 
kann das wie immer gar nicht verstehen, obwohl alleine seine 
Stimme schon sowas von an Jello Biafra erinnert. Ich mach noch 
ein paar Witze über Ventilatoren und Liverpool und werde ver- 
ständnislos angeschaut. 
Es folgen The Queers und ich erwarte nach dem einen Tonträger, 
den ich mir im Vorfeld gegeben habe, nichts. Doch die erwartete 
durchschnittlich umgesetzte Mixtur aus The Clash und den Beach 
Boys bleibt aus. Um es auf den Punkt zu bringen: Sabrina und 
ich sind von dem Auftritt schon nach kurzer Zeit völlig geflasht 
und kriegen das zufriedene Grinsen aus unseren Gesichtern nicht 
mehr raus. Teilweise muss ich sogar laut vor Freude lachen, weil 
die Herren — die ich übrigens deutlich älter erwartet hätte — uns in 
unserem Rausch einfach keine Pause gönnen wollen. Das Set 
wird in einem durchgezockt. Wenn es hoch kommt, liegt mal eine 
Sekunde zwischen zwei Songs und das ist im Grunde nur der 
Zeitraum vor den Zugaben. Ich frag mich noch im Bus, wie eine 
Band es schaffen kann, einen wirklich nach vorne preschenden 
Punkrock-Sound, mit diesen mehr als gelegentlichen Beach 
Boys-Einflüssen zu kombinieren. Live wirklich der Oberhammer. 
Und wie ich gerade feststelle, habe ich die vor 6 Jahren auch 
schon mal in Glaubitz gesehen. Hüstel. 
Im Bus spricht uns ein anderer Konzertbesucher an, ob wir 
=# den Gig enjoyten. Und ob, Digga! Sehr netter Kerl, der 
uns auch glatt den nächsten Tag rettete indem er uns 
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einen Flyer in die Hand drückte, damit wir am näch- 
sten Tag auf seiner Arbeitsstätte billig speisen könn- 
ten. Denn für nur 1,50 Pfund werden dort im Rahmen 
der Obdachlosenhilfe die Gäste bewirtet. 
Am nächsten Morgen brauchen wir knapp drei 
Stunden zurück nach London. Und zum Abschluss 
dieses ersten Teils möchte ich Euch vor ein paar 
Unannehmlichkeiten bewahren, falls Ihr auch mal 
hierher kommt: 1. JedeR (!) die/der aus dem Bus 
steigt, bedankt sich mit einem artigen „thank you!“ 
beim Busfahrer, selbst wenn der noch so scheiße 
gefahren ist. Nein, nicht „fuck you!“, sondern wirk- 
lich „thank you!“. 2. Nach dem kleinen Geschäft 
werden sich nicht die Hände gewaschen! Bestens, 
hab ich die nächsten 14 Tage diesbezüglich 
endlich mal meine Ruhe. 


22/03/12 Surja, 
London: Vice Squad, 
L.A.U.F., The 
Connectors, Smug 
Howlers. 

24/03/12, 7.28 p.m.: Zwei Bands 
gibbet auffe Welt, die Sabrina 
noch nie gesehen hat, aber schon ewig 
lange sehen wollte. Eine davon ist Vice 
Squad aus Bristol. Gegründet 1979 und 
nach zehnjähriger Pause 1998 reuriniert. 
Fast witzig: 1982 verließ Sängerin Beki 
Bondage die Kombo, war nach dem neu- 
erlichen Zusammenschluss dann jedoch 
das einzige Ur-Mitglied. Naja. Vice Squad spielen 
zwar scheiße selten, aber natürlich schon, wenn wir . 
gerade zufällig im weiteren Einzugsbereichs 
London’s sind. Da hat sich jemand echt 'n Ast 
gefreut. Also die Eintrittsberechtigung vorsichtshal- 
ber im internetzten VVK geordert, bevor Micha uns 
mitteilte, dass Vice Squad die mit Abstand mieseste 
Liveband ist, die er je in seinem Leben gesehen hat. 
Na da lohnt es sich doch, von Brighton extra noch- 
mal die benötigten drei Stunden Autofahrt zurück 
nach London zu nehmen. 

In UK sind die Zeitpläne im Regelfall peinlichst 
penibel, was mir persönlich zugegebenermaßen pein- 
lichst penibel entgegen kommt.: Einlass irgendwann 
früh, 15 Minuten danach 1. Band, 23 Uhr Schicht im 
Schacht. Genau die Zeit, zu der gesunde Menschen 
Pommes holen gehen. Dienstleistung Punkrock — so 
ist es zumindest bei dem Großteil der 
Veranstaltungen aus Sicht der Lokalitätenbetreiber 
der Fall. Bei jedem Besuch wird uns einmal mehr vor 
Augen gehalten, was für eine großartige und facet- 
tenreiche (!) Live-Szenerie in Teutschland dingst und 
warum so viele Bands - insbesondere aus UK — so 
gerne in den unnötigen Grenzen unseres (sic!) 
Vaterlandes (dubbelsic!) auftreten. 

Als wir vor dem Surja ankommen, schwant uns 
fürchterlichstes. Von außen sehen wir schon, dass 
keiner dieser in den üblichen Pubs wunderschönen 
zahlreichen Zapfhähne den Tresen schmücken, was 
uns immerhin dazu bewegt, 500 Meter die Straße 
hoch zu sprinten, um im nächst besten Pub noch 
schnell zwei (Pilsbierähnliche) Lager zu konsumie- 
ren. Von wegen Alkohol sei ungesund. Im Surja gibt 
es stattdessen 0,33 Liter Heineken Fläschchen für 








3,25 Pfund (über 4,20 Euro), die Pint-Cider Flasche (0,568 
Liter) für 4,40 Pfund (über 5,70 Euro) und die 0,44 Liter-Dose 
Carlsberg für 3,50 Pfund (über 4,50 Euro). Wow, schwedische 


Verhältnisse. Dazu wurde ein Ambiente gereicht, welches jeder 

Beschreibung spottet: Im Untergeschoss wurde vor dem geflie- 

sten Bereich vor dem Flur zu den offiziellen (!) „Bio-Toiletten“ 

(wasserlose Urinale, die dafür stanken wir Hulle - wie wer auch 
sonst) eine Bühne installiert, vor dem sich im Laufe des Abends 
bestenfalls zu Stoßzeiten 50 Leute verliefen. Eine einzige 
Katastrophe. Warum diese Band bei einem ihrer wenigen 
Auftritte ausgerechnet hier zocken muss, das weiß nur Micha. 
Bei der ersten Kombo des frühen Abends ging uns nur ein Wort 
durch den Kopf: Frechheit! Katastrophale Scheiße. Die zweite 
Band wusste immerhin dieses Niveau halten zu können. Danach 
L.A.M.F. - das M.F. heißt ganz sicher „meine Fresse“, obwohl 
das „Mother Fucker“ als Teil des Albums 
von Johnny Thunders & The 
Heartbreakers entsprechend interpretiert 
auch passen würde. Ich kann das gar 
nicht in Worte hüllen. Rein optisch dach- 
te man, man sei in irgendeine Comedy- 

Serie entführt worden, in der irgendwelche Alt-Punks und 
—Hippies aufs Korn genommen werden. Als gleich zu Beginn 
„Burn to lose“ in einer Version gecovert wurde, bei der Mark 
Booth vermutlich mit einem Baseballschläger wild um sich 
geschlagen hätte, sahen wir uns nur noch entsetzt an. Während 
der Rest des Publikums artig applaudierte oder die Darbietung 
völlig abfeierte. Fuck, what are we verwöhnt. Dass Engländer 
auf alten Cover-Kram stehen, war uns ja trotzdem zugegebener- 
maßen bekannt. Was folgte waren weitere Songs, die sich alle 
nach weiteren Coverstücken anhörten, meine innere Jukebox 
kennt allerdings leider zu wenig Musikstücke um das schwörend 
bestätigen zu können. Die Songs, die wir erkannten, waren nicht 
gerade die Bringer. Die, die wir nicht erkannten, konnte man 
sich hingegen tatsächlich mit Abstrichen geben, so dass es am 
Ende doch tatsächlich noch für ein ausreichend, eventuell mit 
einem kleinen Plus, sofern jemand dafür bezahlen würde, reich- 
te. 

Irgendwann war ich so weit von den 3,25 Pfund-0,33 Liter- | 
Flaschen auf die 3,50 Pfund-0,44 Liter-Dosen umzuschwenken. 
Aus zwei Gründen. Erstens: Ich musste schneller und mehr trin- 
ken. Zweitens: Ich wollte endlich clever sein und mein Geld 
bestmöglich anlegen. Da machte ich meinen Dreisatz aber ohne 
den Promillegehalt, denn die Dosen hatten gerade mal 3,8 
Umdrehungen, da diese auf Grund irgendeiner 
Steueralkoholprozentgehaltverordnung (magische Grenze 4 %) 
auch im Supermarkt billiger sind. Ich ärgerte mich. Zumal im 
Prince Albert zu Brighton gerade die Dirt Daubers die Bühne 
betraten. 

Meine Notizen sprengen gerade den Rahmen, ich streich die 
Passagen von nach Wunderbaum riechenden Punks und fass 
mich kurz: Vice Squad haben tatsächlich noch den Abend rum- 
gerissen, womit ich nicht wirklich gerechnet hatte. Mit eigenem 
Kameramann im Schlepptau, der für den einen oder anderen 
Poserschritt und -blick sicher mitverantwortlich war, wussten 
Sabrina‘s Hoffnungen tatsächlich annähernd zu überzeugen. Der 
Ventilator sorgte darüber hinaus heute nicht für Frischluft, son- 

: dern dafür, dass bei der Sängerin die Haare während des 
Auftritts die richtige Power-Position einnahmen und in 
Bewegung blieben. Doch wirklich über sich hinaus wuchs ein 
Junger Mann im langen Mantel, der durch seine unglaublich 
Raumausfüllende Rumwirbelei bei uns mehr Angst und 

Schrecken erzeugte, als der junge Schoko es in jungen Jahren 

im AZ Mülheim je hätte schaffen können. 

Die Revuepassierung (!) auf dem Rückweg zum Campingplatz 

war entsprechend durchwachsen, wurde aber durch eine uner- 


wartete Gefährdung eh abrupt unterbrochen: 
Bisher waren uns ausschließlich rote 
Fußgängerampeln vor die Füße getreten, die 
von den Anwesenden grundsätzlich ignoriert 
wurden. Oftmals selbst dann, wenn ein Auto 
heranbrauste. Auf einmal standen wir vor einer 
grünen Ampel und waren dermaßen perplex, 


| dass wir einfach stehen blieben. Was hätten 


Nonstop Stereo an unserer Stelle getan? 

Mit diesen Gedanken werden wir die kommen- 
den sechs Tage im Südwesten Englands wohl 
eher grübelnd verbringen, bis uns die 
Punkrockscheiße wieder in ihren Bann zieht. 
Bis dahin.... Cheers. 


29/03/12, O2-Acadeny, 
Bristol: Stiff Little 
Fingers + Spear Of Destiny 
28/03/12, 7.31 p.m.: Ich darf nicht mit der 
Fotzenpimmelbahn fahren. Ich bin echt ange- 
pisst. 

31/03/12, 10.39 p.m.: Bevor wir zum unwesent- 
lichen kommen, kurz ein paar abgeschriebene 
Notizen, die mir im Laufe der Kilometer, 
respektive Meilen, so zu Zettel gekommen sind. 
Ich beschränke mich auf drei, weil, genau: 
Witzig: Anstatt jetzt gerade auf dem 
Campingplatz rumzuhängen, wären wir beinahe 


nochmal 120 km gen 
Westen gezogen, 
weil dort laut diver- 
ser 


Konzertveranstaltungsinternethomepages heute 
GBH spielen. Auf manchen Seiten sogar inklu- 
sive Foto der Punkrock-,‚Legenden“, Durch 
einen dummen Zufall landete ich dann aber 
noch auf einer anderen Seite, aus der hervor 
ging, dass es sich bei diesen GBH eher um eine 
Tanztee-Seniorenband handelt, dessen 
Vornamen Gilbert, Ben und Hardy oder so sind. 
Das wär bestimmt scheiße lustig geworden. 
Betonung liegt auf Scheiße. Oder auf Lustig. 
Für Euch zumindest. 


‚Apropos Legenden: In jedem noch so kleinen 


abgefuckten Dorf gibt es diese prompt ins Auge 
fallende 





Veteranen- 232 
Clubs, in 33% 
denen sich «2° 
ehemalige 188 
Soldaten tref- 531 
fen undsich 2% 
auf ihre 


Heldentaten 
einen runter- 
holen, welche 
sich ganz 
sicher nicht 
auf ihre anti- 
faschistischen 
Einsätze zu 
Zweiterwelt- 
kriegszeiten 
beschränken. 
Für diese 
auch mein 
Dank - für 
alles weitere | 
fehlt mir eine # 
umfassende # 
antideutsche 
Haltung, so 
dass das 
Kopfschütteln 
deutlich über- 
ragend. 

Notiz 3 spar 





ich mir aus Platz- und Motivationsgründen. 
Wär‘ aber echt witzig geworden. 

Bristol, Stiff Little Fingers. Juchuu! Ich wollte 
gerne vorher noch ins Pub. Sabrina wollte 
gerne Stundenlang zwei Möwen und einen 
Raben beobachten, wie diese Mülleimer 
durchwühlen. Wir gingen dann nicht mehr ins 
Pub. Wäre jedenfalls auch lustig gewesen, 
aber mit dem „halbe Stunde Müll-Vögel und 
dann noch zwei Pints“-Vergleich nach zähen 
Verhandlungen fühlte ich mich irgendwie als 
Sieger. So erfreuten wir uns gemeinsam am 
ältesten Pub Bristol’s, der direkt gegenüber der 
O2-Academy (sic!) lag, welche - ich glaub — 
in einem Parkhausgebäude integriert war. 
Schöne Shirts haben SLF, die auch „nur“ über 
23 Euro kosten. Dann lieber noch ein Pint, 
was immerhin auch schon 3 Pfund (3,90 Euro) 
im Pub und 3,90 Pfund (über 5 Euro) in der 
Akademie kostet. Und wo wir gerade bei der 
schmutzigen Statistik sind: Der 
Zuschauerbereich der Konzerthalle ist mal 
locker viermal so breit wie lang. Da haben die 
Engländer offenbar 'n Faible für, denn - wenn 
auch insgesamt deutlich kleiner — auch am 
Folgetag durften wir in Harlow ähnliches 
bestaunen. 

Ja, die Ohzweiakademie. Meine Fresse. 
Securitygeschwader ohne Ende, vom Tonfall 
her nett, vom Inhalt her Scheiße. Wie 
Securitygeschwader halt so sind, nur im Land 
des Überwachungswahns noch deutlich poten- 
zierter. Zum kotzen reicht es jedenfalls. Meine 











Kamera durfte ich erst einmal am allerersten 
Ordnungshersteller abgeben, bis ich irgendwo 
anders meinen Fotopass in Empfang nehmen 
durfte. Wie gut, dass ich so einen Scheiß tat- 
sächlich vorahnend zuvor per E-Mail abgeklärt 
hatte. 

Und auch das ist „‚typisch Englisch“, wenn wir 
mal die Schubladen beschämend öffnen möch- 
ten: Die Vorband, Kirk Brandon’s (The Pack, 
Theatre Of Hate) „Spear of Destiny“, durften 
ihr Schlagzeug irgendwo in der Ecke, abseits 
des Schlagzeuges der Hauptband, aufbauen. 
Was hätte bloß die von S. (Name aus 
Pietätsgründen unkenntlich gemacht) ausge- 
machte dritte Band namens Curfew gemacht, 
wenn diese tatsächlich noch aufgetreten wäre? 
So weit sind wir ja noch lange nicht, denn erst 
mal gilt es Spear of Destiny abzufeiern. Das 
tat jedenfalls das Publikum, wogegen ich eher 
zu Sabrina’s Urteil tendiere: „Die Klospülung 
war wesentlich überzeugender.“ 
Zwischenfazit: Scheiß Laden, scheiß viele 
Menschen, scheiß teure labbrige Plörre, scheiß 
Vorband. Hoffentlich reißen SLF das noch 
raus. Und ja, sie taten es. Tank ju well! Auch 
wenn ich hier nochmal Sabrina reinwerfen 
möchte, die deutlich mehr SLF-Platten besitzt 
als icke und die die Kombo als eine der eher 
wenigen Bands, die „auf Platte besser als live“ 
sind, beurteilte, waren wir beide mit dem 
Auftritt durchaus zufrieden. Alles andere wäre , 
auch zum im Arsch beißen gewesen. 
Blablablablabla, kommen wir zu den obligato- 
rischen zwei Urlaubstipps. Erstens: In UK ist 
das Lieblingsthema schlechthin das Wetter, 





egal wie gut oder scheiße es gerade ist. Der 
Grund für diesen Fetisch soll sein, dass die 
Damen und Herren mit Anstand ihre 
Gegenüber nicht in Verlegenheit bringen wol- 
len und daher gerne das unverfänglichste 
Thema schlechthin wählen: „It's a lovely day, 
isn't it?‘ — da ist die Chance, dass die/der 
Gegenüber schamhaft berührt ist, deutlich 
geringer, als bei einem: „Is this really your 
child?‘“. Oder wat weiß ich denn. 

Zweitens: Sich ständig in der Öffentlichkeit 
„am Sack packen“ ist in dieser Saison wieder 
in. 


29/03/12, The Square, 
Harlow: Snuff + Vanilla Pod 
+ Anonymous Tip 

31/03/12, 11.26 p.m.: Yeahy, yeahy, yeaaahy, 
yeeeeahy, YEEEEAHYYYYY!!! Was für eine 
verdammt geile Scheiße!! SNUFF sind für 
mich die Überband schlechthin. Mit SNUFF 
bin ich so groß geworden, wie ich heute gerne 
wäre. SNUFF haben mich durch mein junges 
Punkrockdasein über Höhen und Tiefen meines 





Lebens begleitet und 
sind für mich das, was 
für Christen Jesus ist. 
Zieht man mal die 
Religiösität, die 
Idolisierung und den 
ganzen anderen unnöti- 
gen Bullshit ab. Mit 
SNUFF verbinde ich 
jedenfalls Arschviel. 
Und obwohl sich die 
Herren um Duncan 
Redmonds in den let- 
zen Jahren verdammt 
rar gemacht haben, tre- 
ten sie ausgerechnet 
dann in UK auf, wenn 
wir da lecker Urlaub 
machen. Also die Tour 
vorher entsprechend 
sinnlos (London — 
Südwesten Englands — 
London) festgelegt, so 
dass die Sinnlosigkeit 
durch Sinnhaftigkeit 
überdingst wird. Ihr 
wisst schon. Oder eben 
nicht. 

Doch dann nahm das 
Schicksal seinen Lauf: 
100 Kilometer vor 
Harlow ging die „Sprit 
is gleich alle“-Leuchte 
an, also flottirabotti 
den nächsten Rastplatz runter gekurvt 


und die Tanke angesteuert. Dort stand 
bereits ein Bediensteter an der Einfahrt, 
der uns mitteilte, dass kein DIESEL 
mehr vorhanden sei. Pöh, fahren wir 
halt runter und steuern das nächste Dorf 
an, bis dahin reicht es ja locker. Doch 
just in diesem Moment hörten wir im 
Radio, dass die Tankfahrzeugfahrer der- 
zeit streiken und in großen Teilen 
Englands der Sprit bereits ausgegangen 
sei. Oha. Mit „persönliche Krise“ ist 
mein Gemütszustand in jenem Moment 
noch unzureichend beschrieben. Bevor 
Ihr Euch mit mir zu Tode leidet (da war 
wohl der Wunsch der Vater des 
Gedankens): Mit den letzten Tropfen 
erreichten wir tatsächlich noch nach 
einigen erfolglosen Versuchen eine 
Tanke, wo wir nach langem bangem 
Warten noch eine Ladung abbekamen. 
Puh, ey. 

Die Karre stellten wir mangels 
Campingplatz in einer Nebenstraße ab 
und latschten 20-25 Minuten zum 








Laden: Von außen irgendwie Turnhalle, von innen volle Kanne schön. 
Die Bierpreise hingegen einmal mehr unschön: Der Pint Lager (hier: 
Grolsch, letztens: Heineken) Dreifuffzich, macht über 4,50 Euro, 
Strongbow Cider gibt's für 10 Pence weniger. Dafür kostet die 
Jahresmitgliedschaft im The Square nur 2 Pfund. Wofür auch 
immer die gut ist. Der Rest ist tatsächlich schnell erzählt: 

l. Band: Anonymous Tip. Hardcore ist ja nicht wirklich mein 
Steckenpferd, insbesondere, wenn es um alles, was sich nach den 
80ern gründete, geht. Mit „Anonymous Tip“ konnte ich trotzdem 
halb- bis dreiviertelwegs was anfangen, auch wenn es zum totalen 
abfeiern leider nicht reichte. Etwas irritierend wirkte auf mich, dass der 
Sänger vor dem ersten Song noch extra flott sein Palituch zum kurzär- 
meligen T-Shirt umwarf. Darf ich das jetzt überhäupt schreiben, nach- 
dem ich mich im SLF-Konzertreview befremdlich über großbritische 
Kriegerclubs geäußert habe, ohne Irritationen im 
Schubladendenksystem auszulösen? Wie auch immer: Ich will und 
kann das auch gar nicht näher beurteilen, es fiel einfach nur auf und 
erzeugte angesichts des Eindrucks ein kleines Fragezeichen. Da ich 
aber auch nicht die Energie verspüre, mich da jetzt dermaßen zu vertie- 
fen, dass ich Texte suche und durch die Onlineübersetzungsmaschinen 


jage, belasse ich es schlichtweg bei der urteilsfreien 


Beobachtungsbeschreibung. Im Land der Überwachung darf ich das. 
Ach ja: Der Bassist hatte sechs Saiten und fiedelte darauf rum, dass ich 
„Boahr ey‘ dachte. 
Vanilla Pod als zweite Kombo wusste uns zu begeistern. Der Sänger 
erinnerte irgendwie an Beate Ouzo-Stemmen, der Trommler an 
District-/Vageenas- Burn, was aber völlig Latte ist. Musikalisch jeden- 
falls super, bravo, danke! Tja, und dann halt Snuff. Gänsehaut pur, ein 
so dermaßen geiler Auftritt, der alles bisherige, was ich von den Herren 
gesehen hatte, noch in den Frühjahrsschatten stellte. Es dürfte ca. alle 
Jubeljahre vorkommen, dass ich alter Sack mal das Tanzbein schwinge. 
Heute habe ich davon Muskelkater und alleine die verdammte 
Merchecke machte mich an diesem Abend um 70 Pfund ärmer, die ich 
irgendwo beim Sprit wieder einsparen muss. 
Grinsend schwankend schlawenzelten wir freudetrunkend und tralala 
zurück zum Bully um glückselig in den Schlaf zu fallen. Kurz vorm 
Ziel sahen wir zunächst die frisch eingeschlagene Scheibe am 
Bushaltestellenunterstand und unmittelbar vor dem Abbiegen in die 
Straße unseres Vertrauens die in die Büsche geschmissene Bettdecke, 
die vor ein paar Stunden dort noch nicht lag. Oh nein.... das ist nicht 

unsere, oder? Bitte nicht.... 
Pat ‚Nee, war se nicht. 

> Und so neigt sich der jährliche UK-Besuch so ganz lang- 
sam dem Ende und da mir gerade kein angemessener 
Schlusssatz einfällt, hör ich mal ganz abrupt auf. 


Eigentlich hatten Katrin und ich uns” 
bei einem verlängerten Wochenende - 
in Hamburg Anfang April auf ° 
strahlenden Sonnenschein und“ 
Cocktails im Hafen eingestellt, aber 
Pustekuchen. Die.-Temperaturen 


waren alles andere als angemessen 


auch nicht unbedingt gebraucht... 
Also beschränkten sieh unseren 
anfänglichen Touristenaktivitäten auf 
das Aufsuchen von überdachten, 
beheizten Räumen. Und siehe da, 
direkt die erste Adresse zum Essen. 
gehen ist ein absoluter Volltreffen, 
Die Kombüse im Bernhard-Nocht- 
Quartier, direkt gegenüber vom 


Punkschuppen Onkel Otto, liefert * 


feinste mexikanische Küche und 

die veganen Burritos sind echt 
der Knaller! Umden Magenzü 
beruhigen begaben wir uns direkt 


im Anschluss nach nebenaninde | 


uns bis daher unbekannte Kogge- 
Kneipe. Der Laden sah von außen 
schon sau-symphatisch aus und 
von innen war er es noch mehr. 


dunkelrot gehalten und zu unserer 
Freude legte an diesem Abend auch 
noch ein fähiger DJ auf. Klassischer: 
Punk.mit.melödischen Anleihen zum 
mitschunkeln, dazu gab es passend 
Pastis mit Cola. Eine der wenigen 
guten Erfi indungen aus Frankreich, 
‚auch wenn dort eher 













Unser. Blick wurde 
4 direkt auf ein koöles 
\ Poster gelenkt, bei: 
“ demunsein dickes 
\  Comic-Kind.die 
Tour D’Europe 
der im Moment 
„ stark angesagten. 
Modern Pets 
=, anpreist. Potz 
(1 .blitz, die spielen 
zuunserer 
‚Freudeam 
folgenden Tag 
in Hamburg, 


beiden Glückspilze gerade befi nden. 
Jühul Nachdem Katrin den Bar- 
Tüpen ausgequetscht hatte wussten 
wir auch, dass MS Hedi keine 
abgeranzte St.Pauli Kneipe oder 
eine dieser Schicki-Micki Läden ist, 
sondern eine Barkasse, also eins 
dieser kleinen, flachen Boote, mit 
denen fast alle Hafenrundfahrten 
durchgeführt werden. Das versprach 
ein großes-Kino-Zu-werden-und vor 
lauter Aufregung genehmigten wir 
uns eine weitere Runde Pastis, ohne 
Wasser, mit Eis und ne Fritz dazu. 
Und ich dachte mir so, der Barkeeper 
und ich werden uns für diesen Abend 





 Hafenrundfahrten auschecken. Der Kapitän war natür 
ein Hamburger Urgestein und hatte uns mit seinem 
- Blaubär Akzent und der passenden : Stimme i im Mike 


E hervorgebracht haben. 
Das Ambiente ist stilvoll in schwarz $ 

: Nachdem wir uns hm hoch malen mächtigen 
 Pizzabauch angelegt hatten, begaben wir uns auf direkten 


%  Pernot genossen wird. : 
m: © Gesicht bekommen. Und es ist echt verdammt ‚schwie \ zu 
entscheiden, welche denn nun: ‚dünner won zn zu wen : 


Da die Mikros offensichtlich noch nicht angeschlossen 


„in den Bauch, bisdenn mal der Kartenverkauf starten 
. "Dabei wurden wir wohl von den Einheimischen direkt als 
"Touristen entlarvt, dann innerhalb von 10 Warteminuten 
Sprachen uns 2 Tüpen separat an, ob wir denn nicht noch 


i ausverkauft sein könnte, erstmal Menue ae 
genau dawosichdie RN 
: Letztendlich waren wohl an die 50 bis 60 eiReredte ; 
"Gäste an Board. Bei einer auf dem Schiff zugelassenen 
'Gesamtkapazität von 97 Personen durchaus vertretbar. 
Und in anbetracht der Tatsache, dass die Band allein schon 
durch Schlagzeug und Gitarren/Bass die Hälfe des Platzes ', 


nicht zum letzten Mal gesehen haben... 

= Zwischenzeitlich konnten wir noch einen Flyer 
EZ der MS Hedi auftreiben, auf dem vermerkt 
wird, dass Junggesellenabschiede absolut 
NICHT erwünscht sind. Das gibt schon im 
Vorfeld Pluspunkte bei mir. Das Internet 
schreibt dazu übrigens: 







„Echte Hamburger feiern natürlich auf der 

. Elbe, doch man muss keine Wasserratte sein, 
um auf der charmanten „MS Hettdi‘ durch die ‚Hafennächte 
zu schunkeln. Verpflegung, Bands oder DJs können 





Feierwütige selbst mitbringen, der Zeremonienmeisterund 
. die Tanzkaffee- Crew kümmern sich aber auch gern umdie 


‚gesamte Organisation und das leibliche’ Wohl. Ab 17 Uhr 
und mit:maximal hundert Personen kann das‘ Partyschiff 
ganzjährig in See.stechen:“ 

gem kann EN nix mehr hinzufügen. 


Fe. Vormittag Bes felsenden Tages mussten wir uns erstmal 


für meine Sommerkleidung und den . "erkundigen, wo genau die MS Hedi.angeleint liegt. Für 


Regen hätten wir für das Hafenflair 


Möchtegern-Käptn henni ist das natürlich kein. Kisblen, 
Landungsbrücke 10, Innenkante, alles klar! N: 
uns etwasilänger als geplant eine steife Bries 
Nasen:haben wehen lassen, in Kombination 
Umwegen, haben wir den Stellplatz gefunden und konnten 
bei der Gelegenheit direkt eine der tausend angebotenen 






über die städtebaulichen Wirrungen der Hafen-City, dem: 
Mausoleum von Öle =. neue a „SON 


Rundfahrt super ts und der nordische ee“ isteine, 
der besten, den diese Germanen, oder wer auch. mim 


‚Weg zurück zum Tanzkaffee.'Da wir keine Karten im 


„Vorverkauf ergattern-konnten, wollten wir wenigstens 
überpünktlich am Schiff sein. So durften wir uns direkt.vom 


Pier aus die Modern Pets beim Soundcheck zu Gemüte 5 
führen. Aufgrund:'unseres:Warte-Standpunkts und dadurch 
dass das Schiff unterhalb der Landungsbrücke liegt, hatten 
wir lediglich die Storchenbeine der 4 Wahlberlin 





die gehören... 








waren, gab es zum Instrumente-Check lediglich seichte: 
Schunkelmusik für die Wartenden und ich hatte 
Panik, dass wir an Board das Gleiche Dudelprogramm 
erleben werden. So standen wir uns gelangweilt die Beine 








eine Eintrittskärte.bräuchten. Damit war dann auch unse! 
unterdrückte Angst, dass das Konzert schon. vor Beginn 





in Anspruch genommen hat, auch absolut ausreichend. Wie 
der Zufall es so wollte, traf ich auf der Hedi direkt auch noch 
Kumpel Se-il aus Wuppertal. Klein ist die Welt. 

Nachdem das Schiffchen abgelegt hatte, starteten die Pets 
auch recht zackig und bei kaltem Bier und bester Aussicht 
--sowohl-auf die-Band-als auch auf-den-Hafen = machte 
sich schnell eine Spitzenstimmung an Board breit. Es gab 
zwar keine pogende Masse an Board, aber mitgeschunkelt 
haben auf jeden Fall alle. Und so gehört es sich ja auch 

für ein Sonntagabend-Konzert auf nem Kudder. Wir ließen 
uns bekannte als auch unbekannte Hits um die Ohren 
ballern, schauten ab und zu den Hafen bei eingehender 








"hatte; Natürlich \ 


3 dem ‚Alkohol und 










‚echt schön undso. 


S nn bis heute noch nicht 
‚sagen, dass sie den 


cht Ausflug leider nicht, 







Dämmerung an ünd ich meine, dass wir die 
gleiche Tour wie am Vormittag geschippert sind, 
nur in entgegen gesetzter Richtung. Nach.etwas 
über einer Stunde legte die Hedi wieder an 

alter Stelle an und wir mussten uns. überlegen, 
wie wir den angebrochenen Abend denn weiter 
führen wollen. Da ich mich noch eben von 
Modern Pets Jan verabschieden wollte, ist‘ 
Katrin schon mal allein von Board gegangen, 
um etwas Hafeniuft zu schnuppern. Und gerade 
als ich Jan mit.den besten Wünschen in den 


„Abend ‚verabschieden wollte fiel mir auf, dass 


das Schiff schon wieder abgelegt hatte, ich in 


‘der Mitte vom Tanzraum stand und Katrin nicht 


mehr sehen konnte. Gerade als ich sie panisch 
suchen wollte, kam direkt noch ein weiterer 
Bekannter auf mich zu,.der mich Anno dazumal 
bei meinem, Einführungskurs an der Uni betreut 
it Se-il da. Und die Welt 


























Jungens an. 
Die Masse 
schaukelte 
wieder, teils 
wegen der 1 
guten Musik, 
‚teils wegen 


konnte ich Katrin 


touristisch schöneren 


miterlebt hat. 


Er char alle wieder dann und münker 


angekommen waren hat mich. noch ein junger 
Herrangespröchen, der mir bereits vor Beginn 


„der Tour aufgefallen war, den ich. höflich gegrüßt 


tte, mir aber einfach nicht einfallen wollte, 
oher ich das Gesicht kenne. Und siehe da, 
schnell stellt sich raus, dass Kollege Dennis vom 
‚Fanzine ebenfalls mit an Board war. 





"Hamburger In mitgefahren war, bis auf den 
‚Veranstalter vielleicht. 


Zum Abschluss des Happenings musste ich noch 
Se-il und Anhang begreiflich machen, dass ich 
nicht zum großen Besäufnis mitkommen kann, 
weil Katrin doch irgendwie auf mich wartet. 
Natürlich.führte mich der Weg zurück wieder über 


. die unsägliche Reeperbahn. Ich kann wirklich 


nicht im geringsten verstehen, wie man hier 
freiwillig ganze Abende verbringen kann. Doch 
nachdem ich auch hier. den Frauen lediglich 
meine kalte Schulter präsentierte, konnte ich 
pünktlich zum Feierabend Katrin wieder in den 
Arm nehmen und ihr sofort erzählen, was der 
Möchtegern-Kapitän noch alles tolles:auf See 
erlebt hat... -henni- 
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VAS IST DEUTSCHPUNK? 





ULLAH 


“Deutschpunk, Deutschpunk über alles...” Was heutzutage viele nicht mehr 
wissen ist, dass seinerzeit der Schlachtrufe BRD 2 Sampler nicht etwa 
wegen der live Version von “Kein Gerede” sondern wegen eben dieser 3ten 
Strophe von “Abend in der Stadt” von AUFBRUCH verboten wurde. Die 
nämlich die besagte Textzeile enthielt! Die LP Version beweist das. Die 
schmissigen Haschrebellen lieferten den Soundtrack für meine Generation. 
Sitzkreise auf Konzerten, von Leuten mit Parka und Lockeniro, bei denen 
mindestens einer eine Blubber (in den 90ern gängiges Wort für : 
Wasserpfeife) im Rucksack hatte. „RUCKSACK A F, POGO!“ - Die 
Parole. Einer riefs und alle machten mit. Quasi wie bei dem Spiel “Reise 
nach Jerusalem” Wer als letzter ee musste nen fetten Zug an der 
Blubber nehmen und wurde dann vom jedem der beteiligten ordentlich 
angepogt bevor er ausatmen durfte. Ravensburger hat uns damals dafür den 
Preis “Spiel des Jahres 1998” verliehen. Der wurde uns dann aber genauso 
schnell wieder aberkannt, als raus kam das dieses Spiel mit Substanzen 
ges ielt wurde, die unter das he ee fielen. Das AUF- 

RUCH ihren Smashhit “Abend in der Stadt” von noch größeren Hippies 
rn hatten, wusste damals keiner. Zu jener Zeit war Internet noch 
angsam und um eine MP3 runter zu laden musste man Geduld mitbringen. 
Es war die Ara der Mixtapes und CD war “Das ganz neue große Ding”. 
Ständig hörte man wie jemand an der Ecke lehnte, und diese einprägsame 
Melodie des Aufbruchs, wie Klaus Meine es mit “Wind of Change” im 
Otto Film tut, vor sich her.trällerte. Die verhafteten Burschen vom 
Chaostage 95 Video waren scheinbar nicht abschreckend genug. 
Deutschpunk! 
Ein Wort das eben so Segen, wie Fluch ist. Spielten die alten Helden von 
RAZZIA , VKJ , SLIME und Co doch so wichtigen Kram, so ist das was in 
den darauf folgenden Jahren unter diesem Namen verbrochen wurde eine 
Sünde, Jede Generation hat ihre PERPEODERIEN. Zu meiner Zeit krakelten 
die DÖDELHATE ihr “Radikal” und BUMS hatten ihre große Zeit. Für 
mich ist das Unterhaltungsmusik, Amüsement-Punk. Kein Deutschpunk. 
Wenn ich mal wieder so rich ee lachen möchte mache ich die 
“Lebenswut” von DAILY TERROR an. Es gibt genügend Vollpfosten die 
zum eigenen Amüsement sich mit dem geistigen Ergüssen von Landser und * 
Co unterhalten. Noch größere A machen aus deren Versionen 

ganze Bands mit anderen Texten. Die aller- 

größten Vollpfosten aber geben gutes Geld aus, 
um sich die Scheiße anzuhören, anzugucken 
oder anzuziehen. Um sich drüber kaputt zu 
lachen. Warum sich mit Pflandsen von anderen 
aufhalten, wenn man doch so herzhaft über die 
Blumen im eigenen Garten lachen kann? 
Mit fröhlichem Schaudern denke ich an 
den verzweifelten Versuch der Band THE 
PIG MUST DIE ‚die krampfhaft ver- 
suchten in die Fußstapfen der TOTEN 
HOSEN zu treten. Was in den folgenden 














SWEBO 


Deutschpunk- was ist das eigentlich? Eigentlich fällt doch 
alles darunter was irgendwie, irgendwo, irgendwann, mal 
punkmäßig aussah und auf deutsch gesungen wurde. Also Bands 
die man ruhig in einem Atemzug nennen sollte: Nena, Hammerhead, 


vs Unglaublich aber Ska, Nein Nein Nein, David Hasselhoff alles, wenn man 
K 


© es genau nimmt, Deutschpunk. Es gibt natürlich dann gewisse Abstriche 
zwischen gutem und schlechtem Deutschpunk. Aber im großen und 

ganzen ist und bleibt es alles Deutschpunk. Wir haben hier zwei Beispiele aufge- 
führt, um dem unwissenden Leser vielleicht etwas Fachwissen, in die Karlsquell 
vernebelte Birne zu prügeln und dem gestandenen Klugscheisser-Punk mal mit 
einer Left-Jab - Low-Kick Combo wieder einzutrichtern, sich seiner Wurzeln 
bewusst zu werden. Denn schließlich ist Punk das Geilste! Und Deutschpunk 
gehört dazu wie billiges Dosenbier! 


SWEN 


„Deutschland braucht Deutschpunk!“, heißt es im Refrain des gle- 
ichnamigen Songs von Novotny TV. Da ihr ja alle schon alt seid, 
werdet ihr euch erinnern: Das war eine sogenannte intelligente 
deutsche Punkband, die im zweiten Teil des’ Refrains zum gleich- 
namigen Hit sang: „Deutschland Deutschpunk“. Es war auch das 
Erste, was mir durch die verwaisten Regionen des Gehirns geis- 
terte, als Ronja mir offenbarte, ich sei auserkoren, mich mit 
Nachwuchspunk Ullah zu batteln. Man schreibt mir also zu, ein 
gewisses Potential in mir zu tragen, das dialektisch nutzbar ist 
oder im Notfall reicht, den Forderungen nachzukommen, dem 
Plastic Bomb mal: wieder ins eigene Nest zu kacken. 


Aber was ist es, das den Menschen mit ausgewiesenem IQ über dem 
einer leeren Bierflasche so abfällig über Deutschpunk denken 
lässt? Liegen die Ursachen in einem nicht verarbeiteten Trauma 
der Kindheit? Ist es das Schicksal von Liebe in Hass umzuschla- 
gen, wie es das Privileg der Jugend ist, dumm zu sein und sich 
unglaublich schlau zu fühlen? 


Begeben wir uns auf Spurensuche. Also ganz früher - Helmut Kohl 
regierte die BRD, Erich Honecker die DDR, Ronald Reagan die US 
of A - war es ja so, dass Punk hieß, dem Gesellschaft genau zu 
zeigen, wo der Hammer hängt. Solche Positionierung zelebrierte 
man am besten mit klaren und direkten Ansagen (beispielsweise 
„Ich bin ein Staatsfeind!“ und/oder „Ich bin asozial“). Der 
Deutschpunk bot dem jungen Helden eine reichhaltige Auswahl an 
solchem identitätsstiftenden Material zur Erstkommunion. 

Heute schäme ich mich dessen nicht mehr. Luzie hätte schließlich 
niemals ihren Nachfolger bekommen. Aber wir hatten damals nix 
anderes als Daily Terror, Goldene Zitronen, Slime, Boehse 
Onkelz, Hosen, EA80, Razzia, Cotzbrocken, Canalterror, Ärzte, 
Neurotic Arseholes, OHL, Normahl und ähnliche Granaten, um 
unseren Status als Abschaum der Gesellschaft musikalisch unter 
Beweis zu stellen. 


Bis zu diesem Punkt, beschwert sich wohl niemand. So war das 
halt in den 80er-Jahren in der BRD. Deutschpunk wäre Ausdruck 
einer vergessenen Jugendbewegung der Achtziger Jahre gewesen. 
Deckel drauf und gut! Aber weder starb Deutschland noch 
Deutschpunk. Nein, beides wurde größer und lästiger. Nässendem 
Hautausschlag nicht unähnlich wurde man es nicht mehr los. 

Denn. zwischenzeitlich begannen die Neunziger: Die Linkspartei 
hieß nicht mehr SED sondern PDS und man konnte als Punk nicht 
mehr nach drüben geschickt werden. Scharen an Deutschpunkbands 
verschwanden oder wollten nichts mehr damit zu tun haben. Nur 
wenige hatte die Zeichen der Zeit erkannt und aufgehört: Slime, 
Neurotic Arseholes, Ärzte, OHL. 

Andere wurden sich der Peinlichkeit ihrer Adoleszenz bewusst und 
dachten, dass das. schlimm wäre. Sie behielten ihren Namen und 
machten was ganz anderes. Die bekanntesten Vertreter sind sich- 
er: Goldene Zitronen und Böhse Onkelz. 


Weiter machten die, die eh nie was gemerkt hatten: Normahl, 
EA80, Tote. Hosen und Daily Terror. : 

Keine Ahnung, aber genau in diesem Zeitfenster Ende der 
achtziger oder Anfang der neunziger Jahre ist irgendetwas völlig 
schief gegangen. Viel spricht dafür, dass es am Fall des anti- 
Ostdeutschen Schutzwalls lag. Das Zeitkontinuum mag einen Riss 
erhalten haben, weil das Undenkbare, ja das Unfassbare geschah: 


Helmut Kohl hätte ja eigentlich fertig fertig gehabt, was ein 
Indiz für einen Riss in der Raum-Zeit-Relation sein mag. Während 
Reagan und Thatcher verschwanden, wurde Kohl. für acht Jahre 
wiederbelebt. Auf einmal bekamen die Antipoden einer verkorksten 
westdeutschen Existenz wieder ihre allgegenwärtige Bedeutung 
zurück:Videorekorder, Bausparvertrag, Lebensversicherung, 
Privatfernsehen, Pauschalreise und Golf GTI waren sinnstiftende 
Insignien einer wieder bedrohlich gewordenen Umwelt. Gierige 
Zonenzombis waren überall präsent. Und auch der Punk wurde 
regelrecht von ihrer Gier nach dem Verpassten überrollt. All die 
Jahre mit Westkassetten, Skeptikern und Feeling B. hatten ihre 
Körper nun nach dem verwesenden Punkkadavern schreien lassen, 
denen sie vorher entsagen mussten. 


Und ihre Gier sollte befriedigt werden. Zunächst konnte das 
sympathische A.M. Music aus Holzgerlingen mit ihren 


Jahren auch noch offensichtlich von UNTERGANGSKOMMANDO und 
WILDE ZEITEN versucht wurde. Ihre großen Hits “Pflasterstein” und 
“Kulturbanausen” laufen immer noch mit großem Erfolg auf so genannten 
Kid-Punk Partys. Veranstaltungen auf denen sich Mittdreißiger anziehen 
wie mit 16 und sich aufführen wie eine offene Hose. Das finde ich ganz 
fantastisch! Unauthentische Bands mit langhaarigen Muckern und einem 
vorzege Typen mit Einseipuls Strubbelfrisur und Chucks waren Gang 
und gebe. Ein bisschen Rebell eben. Nur soviel das man auch jederzeit 
amıt 
aufhören konnte ohne Spuren zu hinterlassen. Keinem von THE PIG 
MUST DIE würde ich auch nur annähernd abkaufen “Hin + wieder einen 
Pflasterstein zu werfen um wieder frei zu sein” geschweige denn das Sie 
den Geschmack von “Rock n Roll + harten Drogen” kennen. In den 90ern 
sah man als Jung Punk einfach scheisse aus. Eine Entwicklung die ich mir 
eigentlich gerne zurück 
wünsche... Was wäre passiert wenn, nicht der Hipsterlook die avantgardis- 
tische Mittelschicht erreicht hätte, sondern der Deutsch-Punk-Look? In >» 
den Lattekaffees würden Lockeniros in den schönsten Farben mit “Schiess 
doch Bulle” Shirts ihre Mac-Books aufklappen! Ein Traum, der mir hof- 
fentlich von Irgendjemanden, irgendwann erfüllt wird! Wenige Bands 
waren wirklich 
authentische Punks, die ich damals sah. Eher alles gediegene alte Leute 
Richtung 40 die in ihrem privaten Leben mit ihrem Erscheinungsbild nicht 
mal Omma vom Schrank locken könnten. TERRORGRUPPE und SCAT- 
TERGUN waren glaube ich die einzigen Bands die ich damals gesehen 
habe die Leute mit Iros in der Band hatten. Die meisten größeren Bands 
die ich damals 
sah, sangen von radikalen Taten, wie man Bullen killt und Deutschland 
vernichtet aber keiner hats bis heute Bra Ich glaube nicht das die 
Bands damals irgendwas, außer Mucker sein, gemacht haben. Ach doch 
was...Realsatire. Ende der 90ern kam dann eine authentische Welle 
Deutschpunk die mir aus der Seele sprach. SEKRETSTAU , PESTPOCK- 
EN , STROHSACKE ‚ BILDUNGSLUÜCKE , HARNLEITA , KORRUPT 
und wie sie alle heißen. Das waren Punks in meinem Alter, die Punk so 
spielten wie es die alten Hasen auch getan hatten. Der Sound war nicht 
über ing Die Texte waren auch gern mal flach wie Hulle aber das 
Gefühl war das Richtige! 
Voller Wut. Das waren Bands die auch schon mal was in die Fresse 
bekommen haben. Das war der Deutschpunk Sound den ich wollte. 
Verkrätzte Penner die aus dem Maul nach einer Woche 
Dosenstechen stinken, die sich auf Konzerten abschießen + nach dem 
eigenen Konzert noch zur nächsten Band POGO tanzten. Die nicht die 
ganze Zeit im Backstage auf ihren großen Auftritt warteten. Punks wie ich 
und du. Das ist für mich Deutschpunk. Und da ich der Bestie 
Deutschpunk zu ihrer wohl grauenvollsten Zeit schon so tief wie es nur 
geht in den hässlichen Rachen geblickt habe, kann mich kein “Pogo, Suff 
und Kohle schnorren” Sampler mehr erschüttern. Deutschpunk kommt 
immer aus der Gosse und da gehört er auch hin. Alles andere ist auswech- 
selbarer Amüsement-Punk der für jede kommende Generation seine pein- 
lichen Schätze bereit halten wird. Versprochen! 


Amen (ach ne ich vergaß: Punk ist ja keine Religion) 


EINZUGSERMACHTIGUNG 
Ich ermäehtige die Plastic Bomb GmbH zum Einzug der 


weils fälligen Abokosten von zur Zeit 15 Euro jährlich. 
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Schlachtrufen und Deutschpunkstimmungshits den Markt fluten. 
Aufbruch, Fluchtpunkt Terror und jede Menge anderer Daily Terror- 
Klone befriedigten die Sucht der neuen Märkte. Andere- folgten, 
gründeten eigene Mailorder, Bands und Fanzines und fanden damit 
in den Provinzen des neuen Deutschlands regen Zuspruch. Wir ver- 
danken dieser Zeit Peinlichkeiten und Fremdschämbands wie Wizo, 
Dödelhaie, Boxhamsters und....But Alive, die vom dumpfen Zuspruch 
ihrer Klientel in Regionen maßloser Selbstüberschätzung getrieben 
wurden. 


Kein Wunder also, dass die Reunion-Welle in den Neunzigern auch 
Slime, OHL und Ärzte wieder hoch spülte. Wenn dies auch von 
ungleichem Erfolg gekrönt war, reichte der mögliche Zuspruch 
immerhin aus, um regelmäßig weitere Schrecken des Deutschpunks 
zurück ins Land zu spielen, so dass das Murmeltier seit min- 
destens 20 oder 25 Jahren immer wieder grüßt. 


Natürlich kommen auch immer wieder neue Deutschpunkbands rein. 
Für jede tote Band wachsen zwei nach. Und ich hege wirklich 
Sympathien für manche dieser Bands. Keine Frage, ich hätte mir in 
meiner Jugend auch Bands wie Knochenfabrik oder Terrorgruppe 
gewünscht. Aber was zu viel ist, ist zu viel. Das Deutschpunk- 
Meer ist überfischt. Da ist nichts mehr zu holen, schon gar 
nichts intelligentes. Die Idee des Deutschpunks ist es stumpf, 
dumm, schlecht produziert und laut zu sein. Das war gut und 
schön, muss aber nicht ständig wiederholt werden. Auch wenn wir 
bei ‘Braunschweig calling’ von Daily Terror, dem ‘Holzfällerlied’ 
von den Dödelhaien, ‘Punk ist keine Religion’ von Normahl oder 
‘Kopfschuss’ von Wizo Tränen lachen können, ist es irgendwann 
einmal gut mit der permanenten Leichenfledderei. 


Es wird ja nicht besser! Und da schließe ich, wie man bei der 
Reihung der erwähnten Bands erahnt, die deutschsprachige 
Punkmusik*, die sich ja so gerne vom Deutschpunk abgrenzt mit 
ein. Deutsche Texte sind deutsche Texte. Sie werden nicht besser 
wenn man auf dem Bauwagenplatz lebt oder vorübergehend in einer 
Studenten-WG, um einen mit in Musik gegossener veganer Pampe zu 
nerven. Das ist keine 
Entwicklung, das ist eine 
Beleidigung der Idee und 
Pedder Teumer wird euch 
dafür in der Hölle eine 
abgebrochene Bierflasche in 
den Arsch. schieben. 


Aus Gründen der 
Vollständigkeit sei 
erwähnt, dass ich dur- 
chaus auch gerne noch den 
deutschsprachigen Oi!- 
Punk mit einbezogen 
hätte, dem ich allerdings 
zu viel Wertschätzung 
entgegen bringe, um ihn 
hier undifferenziert mit 
einzubringen. 
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Fussball ist die Fortsetzung des Kriegs mit 
anderen Mitteln. Ein schöner Satz, in dem 
zumindest ein bisschen Wahrheit steckt. Die wohl 
größte Parallele sind die stumpfen Truppen, die 
zu Felde ziehen. Doch dazu später mehr. 


Vom heimischen Balkon kann ich den Torjubel der 
MSV-Anhänger hören. Vorausgesetzt der Wind 
steht günstig. Und vorausgesetzt es gibt etwas zu 
jubeln. Ersteres traf zuletzt öfter zu als Zweiteres. 
Der "Mittelmäßige Spiel Verein" Duisburg 
erstarrte in Ehrfurcht vor dem Tor des Gegners 
wie ein Zebra vor dem Rachen des Löwen. Wenn 
der FC St.Pauli ins Stadion an der Wedau kommt, 
ist es Pflicht die paar Schritte zum Stadion zurück 
zu legen und sich das Spiel anzuschauen. Wir 
haben gleich 10 Karten für den Gästeblock 
organisiert. Das Spiel findet an einem Freitag- 
abend statt. Und damit im Anschluss die Fans von 
St.Pauli und dem MSV nicht nach Hause fahren 
und in ihre Schlafanzüge schlüpfen müssen, 
wurde in der Duisburger Innenstadt in einem 
kleinen Club namens Djäzz ein Konzert mit den 
STAGE BOTTLES und L.A.K. angesetzt. 


Vor dem St. Pauli-Fanblock ist schon recht viel 
los. Die Stimmung ist gut und entspannt. Man ist 
zuversichtlich 3 Punkte mitnehmen zu können. 
Da es auf den Stehplätzen kein Bier gibt, 
verzichte ich darauf mir vor dem Spiel schon 
einen zu kippen. Dazu ist hinterher noch genug 
Zeit. Die MSV-Ordner haben es kaum auf die 
Reihe gekriegt die Fans fließend ins Stadion zu 
lassen. Große Schlangen bilden sich auch noch 
kurz vor dem Anpfiff, was schon reichlich nervig 
ist. Eine Frau filzt Sarah fast bis auf die 
Unterhose. Keine Ahnung was sie zu finden 
glaubt... Völlig bescheuert. Wir hätten fast den 
Anpfiff verpasst. Durch einen kahlen, kalten und 
gänzlich schmucklosen Tunnel geht es ins 
Stadioninnere. Ein freundlicher Empfang der 
eigenen Gäste sieht anders aus. Aber wahr- 
scheinlich gibt es bei vielen Vereinen genug 
Fangruppierungen, die durch ihr Neander- 
talerverhalten sowieso kaum einen Stein auf dem 
anderen lassen würden. Jede Art von Nettigkeit 
wäre schon in der Stunde der Geburt dem 
Untergang geweiht. Der Block ist bereits rappel- 
voll, so dass wir uns ganz hinten hinstellen. Ein 
Haufen Bekannter wird begrüßt, und’ das Spiel 
beginnt. Ich bin zwar nicht 
unbedingt St. Pauli 
Fan, aber zumind- 
est Sympathisant. 
Warum der St. Pauli 
Hype nie auf mich 


übersprang? Viel- 
leicht liegt es 
daran, dass ich 


schon länger Fuss- 
ball-Fan bin als es 
den FC St. Pauli in 





seiner jetzigen 
Form, mit seiner 
heutigen Fan- 
Szene gibt. 


TODIE 








Punkrock, Fussball & Gewalt 


Und wenn man sein Herz erstmal vergeben hat, dann 
ist für jeden anderen Verein schwer sich dazwischen 
zu drängen. Jeder Fussball-Fan dürfte das Gefühl 
kennen. 

Natürlich kann ich das ganze Drumherum um St. 
Pauli abfeiern. Die Politik, die Ästhetik, die vielen 
coolen Menschen, den Fanladen, das Jolly und so 
weiter. Sympathien sind also reichlich vorhanden. 
Aber als Modefan auf den Hype aufzuspringen, ist 
mir definitiv zu albern. Daumendrücken ist trotzdem 
drin. 


Das Spiel war weit davon entfernt Begeisterung zu 
entfachen. Es war ein ziel- und planloses Gestolpere 
von beiden Mannschaften. Das ganze Spiel wurde 
größtenteils dem Kollegen Zufall überlassen. St. 
Pauli ging früh in Führung und gewann letztendlich 
auch verdient mit 1:0, weil so etwas wie Struktur 
zumindest im Ansatz erkennbar war. "Da könnten wir 
auch noch mithalten", dieser Spruch kam uns ganz 
zwangsläufig mit einem Grinsen über die Lippen. 
Können wir natürlich nicht. Aber viel fehlt nicht ;-) In 
der Halbzeitpause hat man sich als Lückenfüller ein 
völlig bescheuertes Spiel einfallen lassen. Fans 
schiessen mit verbundenen Augen auf ein Tor, in 
dem ein anderer Fan mit verbundenen Augen 
versucht den Ball zu halten. Blind gegen blind. Und 
weit und breit kein Einäugiger. Ein Typ knallt dem 
blinden Torwart den Ball direkt mit voller Wucht vor 
die Nase, was verdammtnochmal unglaublich weh 
tut. Der kippt fast um und hält sich die Hände vors 
schmerzverzerrte Gesicht. Oh Mann, kann jetzt 
vielleicht endlich mal jemand die Löwen in die Arena 
lassen?! 


Mit zunehmender Spieldauer steigt auch der Durst. 
Und kaum wird der Schlusspfiff in den kalten Abend 
entlassen, machen wir uns auf den Weg zum Djäzz. 
Der Laden füllt sich zusehends. In kürzester Zeit ist 
er mit 150 Zuschauern ausverkauft. Das Publikum 
rekrutiert aus aus einem bunten Gemüsegarten. St. 
Pauli Fans, MSV-Anhänger und anderes nettes Volk 
beginnen mit der Aftershow-Party. L.A.K. spielen 
bereits. Sie waren vorher beim Spiel und sind 
glühende St. Pauli Fans. Ihr St.Pauli Hit "Mehr als 
Fussball" wird erwartungsgemäß positiv aufgenom- 
men. Plötzlich geht die Türe auf und 2 befreundete 
MSV-Fans kommen wild gestikulierend herein. Am 
nur wenige hundert Meter entfernten Hauptbahnhof 
hat es bereits gekracht. Und jetzt sind 20 Mitglieder 
der "Division" Duisburg auf dem Weg zum Djäzz. Die 
"Division" ist ein MSV-Fanclub mit stark rechtsradi- 
kaler Ausrichtung. Schläger, Freizeitboxer, Hools, 
Faschos... allesamt echte Brecher und der Gewalt 
nicht gerade abgeneigt. Deren Homepage beginnt 
vielversprechend mit dem Banner "Division Duisburg 
- Boxclub seit 2004. Taten sprechen mehr als Worte." 


Wenn die 20 Typen in den Laden einfallen hat man 


‘auch bei zahlenmäßiger Überlegenheit kaum eine 


Chance. Es gibt zwar etliche Leute, die sich sofort 
sammeln, um nach draussen zu gehen und sich zu 
boxen. 


Auch ein. paar von den STAGE 
BOTTLES sind ganz vorne. Aber 
die meisten haben auf Gewalt 
generell überhaupt keinen Bock. 
Und schon gar nicht auf so eine 
vollkommen sinnlose Veranstal- 
tung. Abgesehen davon, dass es 
immer einen Rattenschwanz hinter 
sich her zieht, wenn sich 80 Leute 
auf der Strasse old school mäßig 
auf die Schnauze hauen. Das fällt 
nur negativ auf den Laden zurück, 
der sowieso schon genug Ärger mit 
dem Ordnungsamt hatte. Das 
Adrenalin kocht. Die Anspannung 
ist spürbar. Was wird gleich passie- 
ren? 


Es ist lange her, dass bei uns 
Läden von Faschos überfallen 
wurden. In den 80ern war das 


häufiger der Fall. Nicht selten war 
auch viel Paranoia im Spiel. Das 
lief dann folgendermaßen ab. 








P/ 
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Die Band spielte, irgendein Typ 
ging auf die Bühne, griff sich das 
Mikro und rief "Draussen sind die 
Faschos". Also stolperte der ganze 
furchtbar betrunkene Mob auf die 
Strasse, und die Band unterbrach 
ihr Set. Nach 15 Minuten kamen 
alle wieder rein. Meistens war es 
Fehlalarm. Aber trotzdem fühlten 
sich alle als. Sieger. Denn man 
hatte aktiv was gegen Faschos 
gemacht. Egal ob die da waren 
oder nicht. Die Band begann 
erneut. Doch 10 Minuten später 
schnappte sich wieder ein Typ das 
Mikro. "Draussen sind die 
Faschos". Also wieder alle raus. 
Die Band stoppte, und... Diese 
Prozedur wiederholte sich dann so 
5-8 Mal pro Abend. 


ner Duisburg - Kia St. nn Konzert mit Sn a und L.A.K. 





Olaf von den STAGE BOTTLES versucht telefonisch 
die Adlerfront Frankfurt zu erreichen. Die Frankfurter 
Hools haben freundschaftliche Kontakte zu den 
Kumpels von "Forever Duisburg". Über diese 
Kontakte versucht man auf die "Division" einwirken 
zu können, um diese zur Umkehr zu bewegen. Auch 
"Türken-Toni" und die Hell’s Angels hängen da 
irgendwie mit drin. Was für eine Weit...? Ich schüttele 
nur noch den Kopf. By the way, beim Auswärtsspiel 
im Pokal in Babelsberg wurden die Anhänger der 
"Kohorte" Duisburg, die zum Teil aus linken Leuten 
besteht, von anderen MSV-Fans angegriffen. Ratet 
mal wer das war... Die "Division" natürlich. MSV- 
Fans gegen MSV-Fans? Politik spielt da natürlich 
keine Rolle, logo.'Seit Jahren wird in Duisburg, von 
Polizei und Politik das Existieren einer rechtsradi- 
kalen Szene abgestritten und verleugnet. Das 
erinnert mich an die Loveparade, wo im Vorfeld auch 
alles easy war und jegliches Gefahrenpotential 
abgestritten wurde. In beiden Fällen gilt: Danke 
Duisburg für soviel Weitsicht und Realitätssinn.... 
Die Quittung kommt. 


Es wird beschlossen im Laden zu bleiben, die Türe 
abzuschliessen und die Bullen zu rufen. Die kommen 
dann auch recht flott und eskortieren die 20 Faschos 
wieder zu ihrer Hooligankneipe, dem "Hexenkessel". 
Der liegt ebenfalls in der Duisburger Innenstadt. Ein 
MSV-Fan, leider einer von den guten, bekommt eine 
Flasche über den Kopf. Und einer Frau wird eine 
geknallt, man hat ihr das Handy aus der Hand 
geschlagen und sie als Fotze tituliert. Unschöne 
Sache. Dennoch geht die Geschichte im Großen und 
Ganzen nochmal glimpflich aus. Und es war besser 
sich zurück zu ziehen als sich mit einem Haufen 
kampferprobter Nazi-Hools zu boxen, wo man 
sowieso den Kürzeren zieht. Klar, wenn die 
Entscheidung gewesen wäre raus zu gehen, dann 
wären wir alle mitgegangen. Nicht als Fallobst in der 
ersten Reihe. Eher ein Stück weiter hinter denen, die 
Bock auf eine Prügelei haben. 







Abends Plastic Bomb Party im Druckluft Oberhausen mit BABOON SHOW, 


RASTA KNAST, RIOT BRIGADE, HYSTERESE, ABFUHK, WOLF DOWN 


Heckenstr.35 / Hinterhof, 47058 Duishurg 





Infos: www.nlastic-homb.de 
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Wir haben das auch unseren 
Freundinnen erklärt, die davon 
alles andere als begeistert waren. 
Aber man kann die eigenen Leute 
schließlich nicht im Stich lassen. 
Gegen Nazis zu sein, aber im 
entscheidenden Moment 
nicht dabei zu sein, das geht halt 
nicht. Aber es gar nicht erst drauf 
ankommen zu lassen war es 
definitiv besser. Y 


Die "Division" feierte das Gesche- 
hene auf ihrer Homepage später 
als Sieg. Ok, von mir aus. Diese 
Hooligan-Ideologie ist sowieso 
seltsam. Am Ende haben immer 
alle gewonnen. Weil sie fester 
zugeschlagen haben. Weil man 
dem Gegner zahlenmäßig überle- 
gen war. Weil man sich mit nur 
wenigen Leuten einer Übermacht 
gestellt hat, auch wenn man 
gnadenlos eingemacht wurde. 
Weil der Gegner nicht gekommen 
ist. Weil man so schlau war nicht 
zu kommen. Bla bla bla... Eine 
tolle Welt aus lauter Siegern. Die 
Zeit meiner vielen Schlägereien im 
Wochenrhythmus ist schon viele 
Jahre vorbei. Sie hatten rein gar 
nichts mit Fussball zu tun. Aber 
auch sie waren im Nachhinein 
völlig schwachsinnig. 








12-17 Uhr \ 


dann' 










Zum Beispiel so sinnfreie Geschichten wie zu Zweit 
gegen 5- Fallschirmjäger zu kämpfen. Das konnte 
nur schlecht ausgehen. Im Hooligan-Jargon wären 
wir wahrscheinlich trotzdem Sieger gewesen. Auch 
wenn mein bis zur Unkenntlichkeit verbeultes 
Gesicht eine andere Sprache sprach. Auf die 
Tapferkeitsmedaille kann ich mir mehrmals einen 
runterholen. Und? Bei der Heiligenscheinverleihung 
hab ich trotzdem gefehlt. 


Der Rest des Abends ist von leichter Nervosität 
geprägt. Im Gegensatz zu sonstigen Konzerten ist 
ein entspanntes Feiern nicht möglich. Um mich 
herum werden alle immer betrunkener und 
bewegen sich zur Musik wie eine Horde Büffel auf 
Koks. Es werden Spitzel in den "Hexenkessel" 
geschleust, die uns warnen würden wenn sich die 
Trottel wieder auf den Weg zu uns machen. Ein 
gutes Gefühl. Das Konzert der STAGE BOTTLES ist 
trotz der widrigen Umstände wirklich grandios. 
Super Songauswahl, nur gute Stücke. Auf dem Weg 
nach Hause singe ich die ganze Zeit den Text von 
"Too young to die", der mir einfach nicht aus dem 
Kopf gehen will. Und so kommt es, dass ich nachts 
noch ein paar Biere köpfe und die einzigen beiden 
STAGE BOTTLES Platten, die ich besitze, komplett 
durchhöre. "Corruption & murder" und "Il live my 
life". Das wird nicht mein letztes STAGE BOTTLES 
Konzert gewesen sein. Und nicht mein letztes 
Fussballspiel. 


Micha.- 
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Das aktuelle Album der Herren aus 
Dänemark ist ja ein ziemlicher 
Klopfer geworden und dazu noch mit 
sehr viel Substanz und oben drauf 
auch noch völlig ohne jegliche billige 
Efekthascherei. Ein hoher Grad an 
Detailverliebtheit in Sachen 
Arrangements und Songs die bei 
jedem Genuss noch von mal zu mal 
stets noch besser werden. Eigentlich 
Grund genug die dänischen 
Gesandten für guten Geschmack, 
welche demnächst auch hierzulande 
wieder auf Tour sind, mal einer 
kleinen Befragung zu unterziehen. Das 
aktuelle Album sei übrigens jedem der 
mit Ska im weitesten Sinne (auf tradi- 
tioneller Basis, allerdings noch fach- 
männisch um die Zutaten Soul, 
Rocksteady, Reggae angereichert) 
etwas abgewinne kann. Aber nun 
genug der Lobhudelei, Sänger Daniel 
stand im folgendem Interview via 
Internet Rede und Antwort. 


PB: Kannst du kurz erzählen wie und. 
wann ihr euch das erste mal getroffen 
habt und was euch dazu inspiriert hat 
BABYLOVE AND THE VAN DAN- 
GOS zu gründen? 

Daniel: Nachdem FURILLO, die Band, 
in der ich vorher spielte sich getrennt 
hatten, wollte ich so schnell wie möglich 
wieder zurück aufs Pferd und in den 
Sattel. Ich hatte schon einige Songs fer- 
tig und die Leute aus der Band sind eine 
Mixtur aus alten Freunden und Leuten, 
die ich während meines Musikstudiums 
in Kopenhagen getroffen habe. Ich war 
es schon eine ganze Zeit wirklich leid 
mit FURILLO zu spielen. Ich fand mich 
in der Musik, die wir spielten nicht wirk- 
lich wieder. Ich mochte die Leute in der 
Band, aber als unser Bassist das 
Handtuch warf, brach 

alles auseinander. Nach meinem Gefühl 
was das eigentlich eine gute Sache. Ich 
tendierte schon immer in Sachen 
Songwriting und von der Art des 
Spielens her eher zu den frühen 
Künstlern aus Jamaika und das war es 
auch was ich (nach FURILLO) auspro- 
bieren wollte. 


PB:Gibt es bei euch Vollzeitmusiker in 
der Band, oder versucht ihr 
BABYLOVE AND THE VAN DAN- 
GOS mit Arbeit und Familie in 
Einklang zu bringen? 

Daniel: Bei uns ist das eher gemischt. 
Einige der Jungs sind Musiklehrer, 
deshalb könnte man vielleicht sagen, 
dass sie Vollzeitmusiker sind. Andere 
haben ganz normale Jobs. Einer von uns 
arbeitet in einem Kindergarten und ich 
arbeite in einem Warenhaus und gele- 
gentlich als Tellerwäscher. Nicht gerade 
das glamouröse Leben eines Rockstars, 
hehe... 


PB: Apropos Rockstars, was steckt 
eigentlich hinter der Story mit dem 
Tiger? Und wenn der wirklich bei 
euch im Proberaum lebt, wer ist denn 
der arme Teufel, der die Katzenkacke 





‘* für mich der Grund warum 


F wäre, wenn ich nicht die 





wegmachen muss? 

Daniel: Ha,ha, nein, um wirklich ehrlich zu sein, der Tiger ist immer 
noch da wo er sein sollte — in the mighty jungle. Es ist allerdings war, 
dass wir Sponsoren des Tigers und auch für ihn verantwortlich sind. 
Es ist übrigens ein weiblicher Tiger namens Kamrita Hoffentlich 


kriegen wir es hin, dass wir sie mal eines Tages zu Gesicht bekommen. 


PB: Kannst du uns ein wenig über den Künstler erzählen, der das 
Artwork für eurer Album angefertigt hat und wie war die 
Zusammenarbeit mit Craig Welch? 

Daniel: Der Künstler ist ein Typ namens John Kenn. Ich traf ihn das 
erste mal vor 10 Jahren, als er Bassist in einer Punkrock Band aus 
Kopenhagen war mit der wir damals öfters zusammengespielt haben. 
Als wir damit anfingen für die „Let It Come, Let It Go“ aufzunehmen, 
besuchte ich seine Ausstellung von Post-its. Er zeichnet wirklich die 
coolsten Monster und seltsamsten Kreaturen auf diese kleinen, 
schmalen, gelben Post-It Zettel. Ich wusste sofort, dass er der Einzige 
sein würde, der fähig wäre das Universum der Platte bildlich einzufan- 
gen. Irgendwie fühlten wir uns hinsichtlich wer das Album denn letz- 
tendlich mixen sollte ein kleines bisschen verloren, aber als wir dann 
die großartige Arbeit zu Gehör bekamen, welche er auf der „Rugged 
Road“geleistet hat, entschlossen wir uns es mit Craig zu versuchen. Er 
ist echt sehr talentiert und es ist auch so geworden wie wir wollten, 
obwohl wir anfänglich schon ein wenig besorgt waren, weil wir ja 
doch ganz schön anders als 
die AGGRO’S klingen. 


PB: Was ist das Konzept 
hinter eurem neuen 
Album? Wie wichtig ist 


auch, ich könnte statt Songs Bücher schreiben, 
aber dafür habe ich einfach nicht die Geduld, 
haha. Geschichtenerzähler sind meiner 
Meinung nach die tollste Sache auf der Welt, 
egal ob es ein Nobelpreisgewinner ist oder 
ein alter Trinker, der bereitwillig seine 
Lebensgeschichte mit dir teilt. 


PB: Was war die erste Platte, welche du dir 
selbst gekauft hast und wann und wie kamst 
du das erste mal mit Ska in Berührung, was 
deine erste Ska-LP oder Single? 
Daniel: Die erste selbst gekaufte Platte im 
Alter von 6 oder 7 Jahren war eine 7“ mit 
amerikanischer Rockmusik von einem Typen 
namens Rick Springfield. Sie hieß „You Better 
Love Somebody“. Er war irgendwie ein biss- 
chen so was wie eine Light-Version von 
BRUCE SPRINGSTEEN. Als ich dann 
: N 





BRUCE für mich entdeckte, ließ ich Rick 
allerdings links liegen. Vor einem Monat habe 
ich die Platte übrigens wiedergefunden und 
mir den Song nochmal angehört und war posi- 
tiv überrascht, dass ich das Lied noch immer 
mag.Ich interessierte mich als ich aufwuchs 
für alle Arten von Musik, aber aus einer 
Kleinstadt kommend und in einer Zeit vor dem 
Internet war es doch sehr hart und auch teuer 
überhaupt an Platten dranzukommen. In 
Sachen Ska war ich ein bisschen so was wie 
ein Spätzünder. Ich war bereits 20 und gerade 
in eine neue Stadt gezogen und bin zu dieser 
Privatparty gegangen auf der auch eine Band 





der Aspekt des 
Genschichtenerzählens 
und wie wichtig sind euch 
an sich die Texte bei euren 








Songs? 

Daniel: Es ist schon irgend- 
wie witzig wie die Leute 
immer meinen, dass die 
Platte ein Konzeptalbum 
wäre. Das Ganze sprang 
sozusagen aus mir heraus, 
als ich aus der Stadt 
wegziehen musste. Ich war 
total pleite und mietete 
einen billigen Raum im 
Keller des Hauses dieses 
alten Mannes kurz vorm 
Stadtrand von Kopenhagen. 
Der Raum war 5 
Quadratmeter groß und 
zwischen Bahnschienen und 
dem Wald gelegen. Fern der 
Stadt zu sein brachte mich 
irgendwie dazu über mein 
Leben und auch über das 
Leben als solches nachzu- 
denken und langsam wurden 
all die Charaktere der Platte 
lebendig, einige sind real 
und andere ausgedacht. 
Texte an und für sich sind 


es mir persönlich immer 
noch Spaß macht Songs zu 
schreiben. Ich weiß nicht, 
ob ich immer noch Musiker 


Möglichkeit hätte Texte zu 
schreiben. Ich habe immer 
sehr viele Bücher gelesen 
und manchmal wünschte ich 





spielte, Ich erinnere mich, dass ich den Beat 
hörte und unbedingt wissen wollte was das für 
ein Sound ist. Ich war so neugierig, dass ich die 
Leute geradezu beiseite schubste um so schnell 
wie möglich hineinzukommen. Es war eine tradi- 
tionelle Ska-Cover-Band und ich wusste sofort 
und auf der Stelle, dass diese Musik zu einem 
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großen Teil meines Lebens werden würde. 


PB: Wenn du eine Platte aussuchen müsstest 
um jemandem, der noch nie Ska ausgesetzt 
war, diese Musik vorzustellen, welche wäre 
das und warum? 

Daniel: Kein Platte, ich würde wahrscheinlich 


einige ausgesuchte Stücke spielen, welche auch 


in mir die Liebe zum Ska entfacht haben. Als da 
wären „Hard Man Fi Dead“ von PRINCE 
BUSTER, „River To The Bank“ von DERRICK 
MORGAN und „Maga Dog“ von den WAIL- 
ERS. 


PB: Gibt es irgendwelche Ska-Legenden mit 
denen ihr gerne mal die Bühne teilen würdet, 
egal ob tot oder lebendig? 

Daniel: Lord Tanamo, Ich liebe Mento ‘und er 
war der letzte der wenigen, welche die Brücke 
zwischen Ska,und Mento schlugen. Ich wurde es 
lieben, wenn das neben mir auf einer Bühne 
passieren würde.(Mento ist die erste jamaikanis- 
che folkloristische Populärmusik, die Ende der 
30er Jahre entstand. In den 50er Jahren verband 
sich der Mento in Jamaika mit dem Calypso aus 
Trinidad. Mento hat starken Einfluss auf den 
frühen Ska genommen. Anfang der 60er ent- 
standen beispielsweise etliche Ska-Versionen tra- 
ditioneller Mento-Stücke.) 


PB: Habt ihr auch Plattensammler in der 
Band, was ist die peinlichste Platte in deiner 
Sammlung? 

Daniel: Ich schätze, dass ungefähr die Hälfte der 
Jungs ihre Plattensammlung ziemlich ernst 
nimmt. Allerdings haben eigentlich auch alle von 
uns einen ziemlich breitgefächerten Geschmack. 
Wir hören eigentlich so ziemlich alles von Jazz 
bis Rock. Die einzige Platte auf die ich wirklich 
nicht stolz sein kann, welche ich besitze, ist eine 
Singles von HANSON’S „Mmm-Bop“. Ich hab 
mir die wirklich nicht selbst gekauft und-habe 
nicht die leiseste Ahnung wie die in meiner 
Sammlung gelandet ist. Aber ich sehe das ganze 
als eine Warnung, welche mich daran erinnert, 
egal wie hart es ist in einer Ska-Band und immer 
Pleite zu sein, dass die Alternative wesentlich 
schlimmer ist. Haha! 


PB: Erinnerst du dich noch an die erste Show, 
welche du mit BABYLOVE AND THE VAN 
DANGOS zusammen gespielt hast? 





Daniel: Ich glaube wir haben davor schon mal live gespielt, aber das 
erste Konzert, an welches ich mich wirklich erinnern kann, war im 
Konservatorium in Kopenhangen. Ein Konzert anlässlich meines Uni- 
Abschlusses. Das war so verfickt geil! Zwischen Jazz-Saxophonisten 
und RUN’S WAILING SINGERS kam diese Ska-Band und blies sie 
alle weg. Die Hälfte hasste es, die andere Hälfte liebte uns. So wie es 
sein soll. Mein Vater war so stolz, dass er heulte und alle meine 
Lehrer anschließend zum Whiskey einlud, Haha 


PB: Was war denn das ungewöhnlichste Erlebnis, was du jemals 
auf der Bühne hattest? 

Daniel: Einen ganzen Song durchzusingen während ich meinen 
Freund Bo, der im übrigen bis aufeinen Nietengürtel völlig nackt 
war, wie ein Baby in meinen Armen hielt. 


PB: Es scheint so als ob ihr ziemlich viel tourt und oft unterwegs 
seid. Gibt es irgendwelche verrückten Tour-Geschichten zu 
erzählen? 

Daniel: Oh mein Gott, einige davon sind wirklich nicht dazu gemacht 
erzählt zu werden, haha. Wir versuchen uns eigentlich immer auch 
Zeit für Sachen zu nehmen, welche andere Bands so normalerweise 
nicht machen würden wenn sie auf Tour sind. Eine der lustigsten 
Sachen ist uns passiert während wir in Dänemark unterwegs waren. 
Wir hatten etwas Zeit übrig und wollten uns dieses alte Hippie Camp 
namens thy lejren anschauen. Als wir uns eine Weile umgeschaut hat- 
ten und nirgendwo eine Menschenseele ausfindig machen konnten, 
dachten wir schon alle wären wegen des Winters abgereist. Wir woll- 
ten schon abhauen, da kam uns die Idee mal die lokale Bar zu entern 
und das war auch der Ort wo sich dann alle aufhielten. Das waren echt 
die lustigsten, seltsamsten und auch freundlichsten Leute, welche man 
sich überhaupt vorstellen kann. Es endete damit, dass wir ein 
unplugged Konzert gaben und mordsmäßig stoned waren. Wir sind 
auch schon zum Pferdereiten in Deutschland gewesen. Der Besitzer 
des Stalles wurde ein wirklich guter Freund von uns und jetzt gehen 
wir fast jedes mal wenn wir in Deutschland auf Tour sind reiten. Wir 
haben auch schon einen Gig in besagtem Stall vor hunderten von 
Freunden des Besitzers gespielt. is schien jedenfalls so als ob die 
Pferde SKA mögen. 


PB: Nun zu einer meiner Lieblingsfragen, wenn BABYLOVE 
AND THEVAN DANGOS ein Film und keine Band wären, welch- 
es Genre wäre der Film, wer würde Bere führen und wer würde 
dich spielen? 

Daniel: Zurück in die Zukunft Teil 1-3, Eee von Groucho Marx 
und Tony Curtis würde mich spielen.. ; 


PB: Was hältst du den von er momentanen Yintage-Reggae 
Welle? 

Daniel: Ein guter Song wird immer ein guter Song bleiben, darauf 
achte ich auch eher als darauf aus welchem Genre er ist. 


PB: “There were Skinheads. These people liked Ska and Ska is 
the best ...”,sagte DERRICK MORGAN einst, was hältst du denn 
so von Skinheads im allgemeinen? 

Daniel: In meiner Heimatstadt waren die einzigen Skins die es gab 
Nazi Skins, aber ich versuche die Leute immer über die wahren 
Wurzeln der Skinheadbewegung aufzuklären. Auf den Konzerten und 
in den Clubs in denen wie in all den Jahren gespielt haben, gehörten 
die Skins immer zu den liebenswertesten Menschen, die wir trafen. 
Ich respektiere wirklich ihren way of life und dass sie bereit sind 
sogar den Preis dafür zu zahlen fälschlicherweise für Extremisten 
gehalten zu werden. Die deutsche Skinheadszene scheint eine der 
stärksten außerhalb von England zu sein und es freut mich sehr, dass 
viele Leute an den alten Werten und der alten Musik gefallen finden.. 
Plus they always look fucking shaaaarp. 


PB: Was ist deine Meinung zum ehemaligen Premier Lars Lekke 
Rasmussen? Was waren die Auswirkungen der konservativen 
Kollaboration mit der Dansk Folkeparti (rechtsradikale Partei) 
auf die dänische Gesellschaft? 

Daniel: Um ehrlich zu sein habe ich keinen Bock da was zu zu sagen. 
Ich habe den Glauben an jedwede Parlamentspolitik so ziemlich kom- 
plett verloren. Die einzig wahre Politik ist die, welche zwischen den 
Menschen stattfindet. Wie sie einander untereinander behandeln und 
sich gegenseitig helfen und unterstützen. Ich überlasse die leeren 
Worte und die heiße Luft lieber den Windbeuteln im Parlament. 


PB: Irgendwelche letzten Worte? 
Daniel: Das war eines der besten Interviews, welches ich seit 
einer ganzen Weile gegeben habe. Ich hoffe, dass ich dich 
bald mal in persona kennenlerne ünd an all ihr Leute da 
draußen, ich hoffe euch im Mai auf der 
Tanzfläche oder zumindest mit ner 
Bandage am Bein zu sehen.- Nothing 
but love from BABYLOVE AND THE 
VAN DANGOS! 





Interview von Basti 


zigartigen Mix aus jamaicanischem Ska, Rocksteady und 
} . einer Prise Soul noch weiter verfeinern konnten. Sie erzäh- 





zeugt nicht nur, weil sie ihren ein- 


len auch fantastische Geschichten zwischen Realität und 
Fiktion. Vom Songwriting über die Texte bis hin zum Artwork | ; 
- ein absolut überzeugendes Gesamtkonzept, 





EL BOSSO & DIE PING PONGS | | 


Das Warten hat endlich ein Ende ! 
El Bosso & die Ping Pongs - das 
ORIGINAL - haben ein groflartiges 7 


; neues Album an das schon jetzt einen neuen 


Standard für modernen Ska aus Deutschland setzt. 14 tolle 
Songs mit einer unglaublichen Bandbreite. 


Mr. Reuiew 


Endlich haben MR. REVIEW sich 
entschlossen, ihr großartiges Ju- 
i bliäumsalbum XXV auch in 

Deutschland offiziell zu veröffentlichen. Mit XXV dürfen wir 
uns daher auf ein neues Album voller Ohrwürmer im unver- " 
wechselbaren Mr. Review-Stil freuen. Mit starken Melodien, 
kräftigen Bläserriffs und durchaus ernsthaften, teils melan- 
cholischen Texten. 


= Valkyrians zeigen wie's geht-mit 

einem ganzen Album von Cover- 

versions erlesener Punkrock- 
Juwelen von Legenden wie Sham 69 bis Cock Sparrer oder 
New Wave Ikonen wie Blondie bis Joy Division. Die Songs 
sind aber nicht einfach nur gecovert, sondern werden in 
wirklich neu arrangierten Ska- oder Rocksteady-Versions 
gebracht. Dieses Album wird Punkrock-Geschichte schrei- 
ben! Und JA - es gibt auch Vinyl :-) 


Mit ihrem neuen Album toppen No 
1 Life Lost mal wieder alles und zün- 
den 13 Song-Raketen zwischen 
Punk, Ska und Soul . Messerscharfe Offbeats und ebensol- 
che Statements zum Alltagskrimi zwischen Dispo und Disco, © 
zwischen Stadion und Endstation. Eine Vinylausgabe mit 2 
schönen Zusatzschmankerln kommt auf Rat Race. 
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Erstmal vor den Kopf gestossen... 


„fühlte ich mich bei diesem Intro. Fetter Punk « 


mit Posaune. Aber so schlimm sind RAN- 
DOM HAND dann doch nicht. Ist halt Ska- 
Punk, der bei mir gerade nicht so hoch im 
Kurs steht. Dennoch kann ich mich dem trei- 
benden Sound nicht entziehen. Dazu ist der 
Hitfaktor, egal ob Ska, Punk oder Beides, ein- 
fach zu groß. Insgesamt ist der Sound nicht so 
hart, dass man nicht mehr dazu tanzen kann. 
Obwohl mir „Sons of robots“ oder „Due to 
circumstance dann doch zu brachial sind und 
eher dem geneigten Punker mit HC-Vorlieben 
gefällt. Dafür entschädigt mich eine 
Midtempo-Nummer wie „Not a number“, 
aber auch die etwas schnelleren Offbeater wie 
„Bones“, „Henchman“ und „Find what’s out 
there“ gehen gut ins Ohr. Werd ich mir im 
Auto noch mal gut reinziehen. „Seething is 
beleiving“, der dritte Longplayer des Vierers 
aus West Yorkshire ist in UK bereits Ende 
letzten Jahres erschienen. Jetzt ist auch der 
Rest dran. 
Das ist doch mal eine vernünftige Message: 
„Die UNJERKS haben ihre Alben unter der 
Creative Commons Lizenz veröffentlicht. 
Also besorgt euch Musik, überspielt sie euch 
auf Kassetten und verteilt sie an eure 
Freunde“. In der aktuellen GEMA-Diskussion 
ist das sicherlich das vernünftigste Statement. 
Nicht das Künstler ihr Geld mit ihrer Musik 
nicht verdienen sollen, aber die GEMA ist 
nun mal einfach ein Scheißverein. Doch 
zurück zu den Hamburgern. Auf „Offbeat 
Radio“ (Eigenproduktion) gibt es volle Pulle 
Ska-Punk und es werden keine Gefangenen 
gemacht. Vom ersten Ton wird der Arsch 
gekickt. Trotzdem sind sie sich für entspannte 
Pausen nicht zu schade. Bei einem Song, der 
„Offbeat Radio“ heißt, erwarte ich das auch. 
Aber keine Angst, für die FreundInnen harter 
Attacken ist ausreichend Material vorhanden. 
Mir persönlich ist der Gesang etwas zu 
gekünstelt. Ganz anders wenn sie deutsch sin- 
gen. „Indiekiller“ hätte auch der gute Willy 
Wucher „singen“ können. Handwerklich ist 
hier nix zu meckern, kannste ruhig checken. 
Auch RAFIKI stehen auf die härtere Variante. 
Allerdings sind ihre Bläser wesentlich präsen- 
ter. Sie bleiben gleich bei ihrer Heimatsprache 
und die ist deutsch. Sie klingen gesanglich ein 
bisschen wie aktuelle DeutschPoprockbands, 
aber ist das schlimm? Reu Rakete kann halt 
singen und dafür kann der Mann nun wirklich 
nichts. Leider hat er die Band Anfang des 
Jahres verlassen und jetzt muß der Basser ran. 
Ich habe noch keine Hörprobe auf dem Tisch 
gehabt und so fehlt mir der Vergleich. „Mehr“ 
(Rotlicht Records/Broken Silence) gehört in 
jedem Fall ins Radio und würde dem geneig- 
ten Offbeat-Fan sicherlich ein Lächeln auf 
das Gesicht zaubern. Rafiki haben das 
gewisse etwas mehr. Sicherlich nicht der 
ausschlaggebende Grund für den Titel 
dieses Albums. Aber vielleicht wussten 
sie es selbst schon vor allen anderen. In 
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jedem Fall sind sie für Grösseres geschaffen. 
Und da passen auch ihre Texte, die sich mit 
Banalem wie auch Kritischem befassen. Für 
jeden etwas dabei. Und ich will die im Radio 
hören! 
SPY KOWLIK kommen aus Trier und reihen 
sich ein in die Riege der 3rd Wave Ska-Bands. 
Ein bisschen Rock, ein bisschen mehr Punk 
und vereinzelte Ausflüge in den Reggae- 
Bereich sind die klassischen Bausteine ihrer 
Musik. Der „Blue Bird Reggae“ gefällt mir da 
noch am besten. Ansonsten ist das eher 
Durchschnittsware. Herausragend ist das 
Cover von Spycology (Eigenproduktion?). 
Sieht eher nach Modern Electro-Jazz aus. 
Kann in den Regalen schnell untergehen. 
Nun aber mal weg vom Gebretter. Lag der 
Trend in den letzten 2 Jahren zweifelsohne im 
Skinheadreggae und Tradska, scheint es mir, 
als wenn das nicht mehr reicht. Jetzt müssen 
die Bands auch wie so wie früher klingen, als 
wären die Tonträger schon 50 Jahre alt. Also 
nix mehr Vintage, sondern Retro. Find ich 
nicht wirklich schlimm, weil es aus den Bands 
noch mehr raus holt, wie „Shock of Lightning“ 
(Grover) von MAGIC TOUCH beweisst, Bei 
dem Bandnamen denkt jeder erstmal an Soul. 
Doch weit gefehlt. Den haben sie auch drauf 
(„Buttered Toast and Tea“), sind aber sonst 
dem Tradska, Skinheadreggae und 
Frühsiebziger Reggae verpflichtet. Und davon 
ist erstaunlich viel zu hören. Reggae der nicht 
mehr für Skins ist, aber auch noch nicht richtig 
im Roots angekommen ist. Ich denke da an Al 
Hudson, Derrick Harriot, Horace Andy. “Foot 
on the mountain” wird schön mit Harmonica 
belegt. “You give me love” ist astreiner 
Loversrock, Perlen sind aber die Skinhead 
Reggae-Stomper “The way you smile” und 
“How does it feel”. Demnäxt sind die Jungs 
als Backing Band für Roy Ellis und Doreen 
Schaffer live zu bewundern. Die wissen auch 
was Qualität ist. 
Letzte Ausgabe habe ich Sänger Daniel noch 
bei der Mitwirkung bei Pinatubo Bay gelobt 
und diese auch mit den Dänen verglichen. Und 
schwups fliegt mir die Aktuelle von BABY 
LOVE AND THE VAN DANGOS ins Haus. 
„Let it come, let it go“ (Pork Pie) ist ein 
Konzeptalbum um den Haudegen Glengali, 
eine Art Münchhausens der Seefahrt. Damit 
besteht das Album aus Seemannsgarn oder 
doch nicht? Who cares. In jedem Fall haben 
sie alles in entspannten Sound gewandet. 
Rocksteady („Down in a hole“), 
Skinheadreggae („Bathhouse so sweet“) oder 
Ska („Never seen a girl“), alles passt perfekt 
zusammen. Daniel schreibt nicht nur einen 
Großteil.der Songs, charakteristisch ist vor 
allem seine Soul-Stimme. Auf der Ballade 
„Didn’t we tell you so“ oder dem Reggae 
„City Lies“ kann er da besonders punkten. 
Dass es auch ohne ihn geht zeigt 
x; „Crazy Horse“, bester Skatalites-Ska, 
treibend, melodisch und extrem tanz- 
bar. Mein No. One Hit ist „The road 
was made for walking“, perfekter 






Gesang, Doowop im Refrain, mild und süß. Jetzt die 

Liebste aufs Sofa nehmen und einfach nur träumen. Also 

ich steh jetzt nicht mehr auf. j 
Wer auf klassischen Roots-Reggae steht, sollte sich „The 
Cosmopolitian“ (N-Gage/Soulfire) von FAMARA anhö- 

ren. Der Mann kommt aus der Schweiz, ist aber viel in 

Afrika unterwegs. So klingt dann auch das ganze Album. 

Sehr entspannter Sound mit allerlei afrikanischen 

Einflüssen. Geht so in Richtung Alpha Blondy und 

Lucky Dube. Der Eindruck erhärtet sich nicht nur bei E 
der Musik, er singt in Englisch und Französisch, den bei- 

den meistgesprochenen Sprachen des Kontinents. 

Das dritte Album des Schweizers SHABANI entwickelt 

sich etwas weg vom klassischen Reggae. Den finden wir 

auch hier, z.B. mit „Bad Boy“. Insgesamt ist „I love 

Wohlstandstrash“ (N’Gage 

Prod/Soulfire) aber eher eine 

Melange aus verschiedensten 

Einflüssen wie Rock, 

HipHop, Soul und Funk ohne 

sich letztendlich für etwas zu ’ 

entscheiden. Das ist auch 
nicht sonderlich schlimm, 

weil es so homogen gespielt 
ist, das sich ein ganz eigener 
Sound daraus entwickelt. Viel 
wichtiger ist aber auch die 
Message, die er mit viel 
Humor und Wortspiel vor- 
trägt. So verbirgt sich hinter 
einem harmlosen Titel wie 
„Cappuccino“ keine 
Geschichte über das 
Kaffeetrinken, sondern über 
die Ignoranz über das 
Weltgeschehen, dass ja oft 
genug den Kaffee im Hals 
stecken bleiben lässt. 
Wöhlstandstrash ist 
Programm und setzt er sich 
mit eben diesem und ande- 
rem Seelenmüll, 
Kommunikationsmüll und 
allgemeinen Alltagsmüll aus- 
einander. Er vermeidet sicher } 
bewusst Lösungsvorschläge. 
Denn auch das gehört zu sei- 
nem Weltbild. Gedanken 
sollte man sich schon selbst 
machen. 
Ach ja, und 
alles gut 
verständlich 
in Hoch- 
deutsch und 
Denglish. 
Judge Head 
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Die graue Gefahr am Lenkrad 

Strassenverkehr ist die Fortsetzung von Krieg. Die 
Panzerschlacht wird hier von Armee aus Konser- 
venbüchsen fortgeführt. Doch es gibt eine spezi- 


elle Sorte Panzerfahrer, die alle anderen 
Verkehrssoldaten an Heimtücke und List weit 
übertrifft. Rentner: 

Rentner besitzen eine Waffe, mit der man im 
urbanen Dschungel nicht rechnet. Während alle 
Welt versucht die Kontrahenten mit rabiater 
Fahrweise, frisch getuntem PS-Doping oder 
Geschwindigkeitbolzerei in die Knie zu zwingen, 
verwendet der motorisierte Gebissträger eine 
unerwartete Taktik. Denn er besitzt etwas viel 
Gefährliches als alle anderen: die Zeitlupe! 


Der gebrechliche Fuchs mischt sich unbehelligt 
unter die nichts ahnenden Verkehrsteilnehmer. 
Früher waren Rentner-Karossen schnell identifi- 
ziert. Denn auf der Ablage hinter der Rückbank 
residierte stets ein gut sichtbarer Hut. Sah man ein 
Auto mit Hut, so war man gewarnt und konnte 
umgehend deeskalierende Maßnahmen ergreifen. 
Es war die gute alte Zeit als Frauen noch Röcke 
trugen, alte Männer Hüte liebten und Hunde Lumpi 
hießen. Heute liege keine Hüte mehr auf Rückbän- 
ken, Und das ist tückisch. Denn der verschlagene 
Silberrücken erweckt den. Eindruck ein ganz 
normaler Verkehrsteilnehmer zu sein. Genau so 
lange bis ich hinter ihm fahre und er rechts 
abbiegen möchte. Dann erfolgt die immer gleiche 
Prozedur, die der Rentner genüsslich: zelebriert. 
Der Blinker wird provokant spät gesetzt. Die 
Geschwindigkeit drosselt sich ins Unendliche. 
Dann schert der Wagen urplötzlich nach links aus. 
Kurz bevor das Auto den Gegenverkehr touchiert, 
zieht er (das Lenkrad im letzten Moment nach 
rechts und biegt anschließend mit zeitlupenhaften 
2 km/h rechts ab. Bis dieser Vorgang abgeschlos- 
sen ist habe das Gefühl einen Kaffee getrunken, 
zwei Brötchen gegessen und einen 90-minütigen 
Spielfilm samt Werbeunterbrechungen angeschaut 
zu haben. Es bleibt ausreichend Zeit das eigene 
Leben Revue passieren lassen. Mein erstes Tor für 
den Hamminkelner SV, die erste Liebe, die erste 6 
in Mathe,... In diesen Situationen habe ich das 
Gefühl der Rentner würde mit. einem 30 Meter 
langen Monster-Truck um die Ecke fahren. Er quält 
sich als würde er gerade mit einem Fahrrad den 
Himalaja hoch fahren. Man liebsten möchte man 
aussteigen und den Wagen anschieben. Das hat 
den positiven Nebeneffekt gleichzeitig tonnen- 
weise aufgestaute Aggressionen abzubauen. Ich 
bin auch der felsenfesten Überzeugung, dass die 
Reifen von Rentnerkarren kein Profil besitzen, 
sondern dass das Jahresringe sind wie bei einem 
Baum. 


Man rechnet schon gar nicht mehr damit, dass der 
Abbiegevorgang jemals abgeschlossen sein wird. 
Erst wenn ich es mir im Auto gemütlich gemacht 
habe, wenn ich mir eine warme Decke überwerfe 
und sanft eindöse, dann ist urplötzlich das Auto vor 
mir verschwunden. Und hinter mir beginnt das 
Hupen, während der Renter feixend auf halsbre- 
cherische 28 km/h beschleunigt und davon zischt 
wie der Korken aus der Sektflasche. 








Die ultra-nationalistischen 


Liberaldemokraten 

Bei der Wahl in Russland Anfang 
Dezember fiel mir eine extravagante 
Partei besonders auf. Ich traute meinen 
Ohren kaum als in der "Tagesschau" 
von der ultranationalistischen liberalde- 
mokratische Partei die Rede war. Die 
Partei von Wladimir Schirinowski bekam 
11,66 Prozent der Stimmen und zog als 
viertstärkste Partei in die Duma ein. Die 
Wahlkampfparolen richteten sich 
hauptsächlich gegen Kaukasier und 
Zentralasiaten. Also die übliche Bauern- 
fängerei und Angstkampagne. Kann die 
Herabstufung anderer Menschen das 
eigene Dasein aufwerten? Erzähl mir 
was Neues von der Untermenschen- 
front. Bei manchen Menschen würde ich 
gerne mal in aller Ruhe den Kopf 
abtasten bis ich das Ventil gefunden 
habe, durch das man all die heisse Luft 
hinein geblasen hat. >, 


Aber mal ganz abgesehen davon, dass 
in der Partei die Creme de la creme aller 
verwirrten Geister aktiv sein wird: Wer 
sich so einen Parteinamen überlegt hat, 
verdient meine größte Anerkennung. 
Soviel Respekt hatte ich zuletzt als 
Jugendlicher, als ich eine sagenhaft 
große Wurst in der Kloschüssel ent- 
deckte. Die ultra-nationalistischen Lib- 
eraldemokraten... in diesem Namen ist 
wirklich von allem was drin ! Das sagt 
alles und gleichzeitig gar nichts aus ! 
Dieser Name passt so wunderbar zu 
den nicht fest zu nagelnden Politikern, 
die gerne möglichst unverbindliche Aus- 
sagen machen. Selbst Aale haben 
Schwierigkeiten sich derart glatt zu 
winden. Wen wundert es da, dass das 
Wahlprogramm der Partei eine riesen- 
große Wundertüte ist, prall gefüllt mit 
Garnichts. Noch wahnsinniger sind 
eigentlichnur die Menschen, die so eine 
Nullnummer tatsächlich auch noch ins 
Parlament wählen statt sie laut lachend 
aus der Stadt zu jagen. Die Redewend- 
ung "aus Scheisse Gold machen" greift 
auch hier. 


Was kommt als nächstes? Wie wäre es 
mit den extrem-kinderfreundlichen 
Hobby-Päderasten? Oder mit den ultra- 
orthodoxen muslimischen Kommu- 
nisten? Oder mit der Bruderschaft der 
freiheitlich-veganen  Lobbyisten der 
Fleischindustrie? Opportunistisch-athe- 
istische Floristen-Fundamentalisten? 
Der Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Was wird alles immer wahnsin- 
niger, idiotischer, lustiger. Und es gibt 
immer Menschen, die jedem Schwach- 
sinn folgen. Die ultra-nationalistischen 
Liberaldemokraten... schon heute ein 
Klassiker der Namensfindung. Schiri- 
nowski, Lady Gaga der Politik. Heute 
mitten im Sturm auf. das russische 
Parlament, und schon morgen auf dem 
Weg zum Puff nach Barcelona. 


Fmacimi Schirinowski. Russlands Polit-Clown Nr.1 





Harry Potters Hardcore-Freunde 

Der klassische Hardcore in seiner Urform ist zur Zeit wieder 
fast so beliebt wie eiskalter Jägermeister beim Stammtisch 
der Förster. Viel junges Hardcore-Gemüse wächst auf 
fruchtbarem Grund und befreit den guten alten . 80s- 
Hardcore vom zentimeterdicken Staub der Geschichte. 
Dieser Jungbrunnen erfrischt nicht nur im Sommer. Nichts 
ist schlimmer als ältere Menschen, die unter sich bleiben. 
Die sich in rührseliger Nostalgie an ihre Jugend klammern 
oder - noch wesentlich schlimmer - in der Gruppe 
gemeinsam altern. Gemeinsam altern,... das ist für mich 
dieselbe Kategorie wie Schwangerschaftskurse, in denen 
beide Elternteile gemeinsam die Atemübungen trainieren. 
In einer Gruppe zu altern bedeutet gemeinsam mit 
Schaufeln auf einem Acker zu stehen. Man gräbt immer 
tiefere Löcher für die eigenen Illusionen, für Jugend, 
Lebensfreude und das eigene Kopfhaar. Dann wird es Zeit 
endlich den Maulwurf zu machen und einen halben Meter 
Erde über dem eigenen Gesicht aufzuhäufen. Neue 
Menschen, neue Einflüsse, neue Ideen = neue Jugend ! 
Diese Formel brilliert in ihrer Schlichtheit. Mein Problem ist 
nur, dass ich die vielen Hardcore-Welpen oft gar nicht 
auseinander halten kann. Mag sein, dass Pinguine ihren 
Partner in einer Gruppe von tausenden Pinguinen mühelos 
finden. Wenn ich auf Konzerten eine Gruppe Hardcores 
jüngeren Baujahrs sehe, dann schaue ich auf eine Palette 
Eier. Where’s the difference? 


"Unmbotivierte", gern 
leicht gescheitelte 
Haare umranken ein 
in der Regel aus- 
drucksloses Gesicht. 
Verglichen damit ist 
Commander Data 
auf der Enterprise 
ein gefühlsduseliges 
Sensibelchen. Das 
T-Shirt der Lieblings- 
Hardcoreband ver- 
hüllt die Hühner- 
brust. Sie sind jung, 
dünn, gelegentlich 
bebrillt und sehen 
aus wie Harry 
Potters Brüder ! Die 
Brüder spielen auch. 
in Bands, manchmal 
gleich in mehreren. 





Und auch die anderen Menschen dieser Bands sehen sich so 
ähnlich, dass ich nicht weiss wer in welcher Band spielt. Oder 
ob ich mich mit der Person schon mal unterhalten habe. 
Geschweige denn ob sie Lukas oder Kevin heißt. Vermutlich 
haben alle denselben Imageberater, welcher der Jugend 
übrigens Geschlechter übergreifend in bester sozialistischer. 
Tradition den Einheitslook verpasst. Denn kürzlich liefen 2 
Personen mit nahezu identischen Look an mir vorbei. Erst 
später stellte ich fest, dass sie Freund und Freundin waren. 
Werden sie älter, bekommen sie einen Bart und zeigen ihn 
auch gerne. Das Gesicht verschwindet in dieser Phase zu 3/4 
unter einem schwarzen -Beanie. Der Rest ist Bart. Der 
Gesichtsausdruck bleibt meist hochgradig ausdruckslos und 
so cool, dass man ihn zur Aufbewahrung von Tiefkühlpizza 
benutzen könnte. 


Wie Gespenster schleichen sie zurückhaltend, schüchtern, 
aber auch cool durch die Szenerie. Nach Konzerten fahren 
sie nicht nach hause, sondern stehen am Bahnhof an Gleis 9 
3/4 und warten auf den Hogwarts-Express. Gelegentlich 
schauen die Enden von Zauberstäben aus ihren Colleg- 
ejacken, mit denen sie Autonome Nationalisten jagen und 
bereit sind sich im richtigen Moment unsichtbar zu machen. 
Hardcore - the way it is. Ich bin irritiert. Aber es besteht nicht 
die Notwendigkeit nach ein paar Kilo Friedhofserde zu 
verlangen. 


Micha.- 











PASCOW + SPERMBIRDS 

Im Juni wird es eine Doppel-7*-Split-Single mit insgesamt 
vier Songs geben. Zwei neue alte von den verdammt groß- 
artigen SPERMBIRDS, die zur letzten Platte noch nicht 
ganz fertig waren und jetzt von Gitarrist Steve Wiles über- 
arbeitet und gemastert wurden. PASCOW hingegen haben 
einen ünveröffentlichten Song der Band Cüntsler umarran- 
giert und den Dackelblut-Song „Friseur“ gecovert/ neu 
interpretiert. Die Single kommt im aufwendigen Klappco- 
ver, auf farbigem Vinyl und mit Downloadcode. 


Emo“ ndli im Irak getötet 

Wie in diversen internetmedien zu lesen war hat das iraki- 
sche Innenministerium vor kurzer Zeit die Jugendlichen, 
die sich der Emo-Subkultur zugehörig fühlen als "Satani- 
sten" bezeichnet und die Sittenpolizei des Landes ange- 
wiesen, "das Phänomen zu beseitigen". 

Darauf hin gab es Besuche an Schulen uä, um die 
Jugendlichen mit Flugblättern zu warnen, ihre "schmutzi- 
gen Gewohnheiten" abzulegen, ansonsten würde sie „die 
Strafe Gottes durch die Hand der Mudjaheddin“ ereilen. 
Inzwischen gibt es Meldungen von bis zu 100 Emos, die 
innerhalb der letzten 3 Wochen auf den Straßen irakischer 
Städte getötet wurden. Sie wurden zu Tode geprügelt oder 
gesteinigt. Die Täter waren It Medienberichten Mitglieder 
ultrareligiöser schiitischer Schlägertrupps namens „Briga- 


den des Zorns“. Die Behörden bestreiten die Morde, schii- , 


tische Geistliche verurteilten die Übergriffe und nannten 
die Emos eine „Plage für die Gesellschaft", sagten aber, 
das Problem müsse auf legale Art gelöst werden. 


Compil 
chen 
Im Juli erscheint eine Compilation mit aktuellen Münchner 
Punk / HC / Noise Bands. Da für den Sampler 59 Beiträge 
eingegangen sind (und das sind alles Bands, die eigentlich 
sofort live spielen könnten), wird es ein Paket mit 2 CDs 
werden, aber in einer 7" Siebdruck Umverpackung. 

Das Ganze ist eine Kooperation mit den Bands, so wie 
damals auch die M-Punks United Sampler, das heißt, die 
Bands kriegen die Scheiben zum Einkaufspreis und ihre 
Abnahmemenge bestimmt die Auflage. Release-Festival 
wird am 13.07. sein, fettes Konzert mit 8 Bands auf 2 Büh- 
nen im Feierwerk München. Line-Up steht noch nicht ganz 
fest. Außerdem gibt es einen Monat lang Rahmenpro- 
gramm mit Ausstellungen, Filmvorführungen, Lesungen 
etc. zum Thema Punk in München / DIY etc. im Farbenla- 
den des Feierwerks. 

Für das Cover-Artwork der Scheibe wurde ein Design- 
Contest ausgerufen, mit Online-Voting etc. 

Ein bisschen Info dazu gibt's schon auf www.muenchen- 
punk.de, aber es wird gerade auch noch an der Website 
für den Sampler gebastelt, das wird www.in-muenchen- 
nix-los.de sein. 


ion mit aktuellen Bands Mün- 


Ol_POLLOI, RASTA_ KNAST, FUTURE 
RUINS, PESTFEST 
Nachdem wir auf PLASTIC BOMB RECORDS 
2011 sehr sehr'zurückhaltend waren, gehen 
3 wir 2012 richtig in-die Vollen. Es werden 
so viele gute, neue Platten auskommen 
wie noch nie. Wir merken jetzt schon an 
der Resonanz, dass es richtig abgehen 
wird. Die Ol POLLOI LP „Duisg!* ist jetzt 









gerade frisch draussen und verkauft sich besser als Pizza 
und Nudeln zusammen. Es ist die erste neue LP der Band 
seit 6 Jahren ! Die limitierte Auflage in grünem Vinyl gibt es 
ausschliesslich im PLASTIC BOMB Shop und bei der 
Band auf Konzerten. 

Am 20.7. erscheint die neue RASTA KNAST LP namens 
„Trallblut“ bei uns ! Auch hier wird es limitiertes farbiges 
Vinyl geben. Wer an die letzte LP von RASTA KNAST 
denkt; muss viele Jahre zurück gehen. „Bandera Pirata“ 
erschien vor 11 Jahren, und zwar ebenfalls auf PLASTIC 
BOMB RECORDS. So schliesst sich der Kreis. Die CD- 
Version kommt auf DESTINY RECORDS. 

Kürzlich erschien bei uns endlich die LP der FUTURE 
RUINS aus Schweden. Knapp 2 Jahre hat es gedauert. 
Die MÄSSMÖRD-Nachfolgeband liefert klassischen.Hard- 
core-Crust/D-Beat. Bei uns im Shop gibt's die Version in 
braun-weissem Vinyl. Dürfte in Kürze vergriffen sein. 
Relativ frisch draussen ist auch die LP von PESTFEST 
aus Flensburg. Politischer, ruppiger Hardcorepunk mit 
weiblichem und männlichem Gesang. Gelbes Vinyl + 
Poster + Aufkleber. 

Viel neues Futter für die Ohren !!! Wir sind super zufrieden 
mit den neuen Platten. 


Ne Punk-Festivali Nähe von Leip- 
zig und Halle: 

Zum ersten Mal steigt dieses Jahr das WHAT THE FUCK- 
Festival in Krumpa. Das Spektakel wird am 15.6. & 16.6. 
stattfinden. Das ganze Festival ist absolut DIY-mäßig von 
den Leuten vom AJZ Krumpa organisiert. Das Programm 
kann sich auch sehen lassen: Freitag: All for Nothing(nI), 
No Rest (bra), Empty Handed (Leipzig), Loco Anus 
(Mücheln), E-620 (Halle); Samstag: Chefdenker(Köln), 
Alarmstufe Gerd (Ruhrpott), Ladehemmung (Halle), Muru- 
ora Ättack (Hannover), Peacebastard (Berlin), Exilent 
(Hannover), Gloomster (Eisenach), Gründungslokal (Ber- 
lin), Verstärker Tod (Mücheln). Außerdem gibt am Samstag 
einen Liedermacher-Nachmittag zum chillen. Das ganze 
wird es um ca. 12 Euro (für beide Tage) geben. Zeltmög- 
lichkeiten sind vorhanden! Das Festival ist sowohl von 
Leipzig, als auch von Halle aus gut mit der Bahn zu errei- 
chen(ab Bahnhof Krumpa gibt es einen kostenlosen Shutt- 
lebus). Von Leipzig sind ca. 40km, von Halle 30km. Kommt 
alle zahlreich auf dieses wirklich unterstützungswerte 
Festival! WHALT THE FUCK 2012 in Krumpa(Gemeinde 
Braunsbedra), beim Sportplatz, 15. & 16. Juni 


M PUT T hr... 
Kommende Veröffentlichungen auf Twisted Chords: am 
11.05. erscheint das Debutalbum der Hannoveraner Beat- 
poeten „Man müsste Klavier spielen können“ als CD und 
LP, durchgeknallter, witziger und zugleich politischer 
Elektro-Punk-Hip-Hop-Spoken-Words+Durcheinander, der 
live wie auf Platte ein Erlebnis ist. Ende Mai / Anfang Juni 
kommt das Album von Todeskommando Atomsturm „Zeit 
zu pöbeln“ als LP und die Wiederveröffentlichung der 
1990er Hass-LP ; 
„Gebt der Meute was sie braucht“ als LP plus Bonus-7“ im 
fetten Klappcover mit überarbeitetem Artwork. Ende Juni 
folgt schließlich die bereits angekündigte LP der engli- 
schen Banditos, sehr geiler rotziger Punkrock mit Folk-Ein- 
flüssen, der an frühe Against Me! Erinnert... Nach dem 
Sommer wird's dann richtig wild, im Oktober erscheinen 
die neuen Alben von Amen 81, Kaput Krauts und Tackle- 
berry, im Winter die neue Cobretti-12“ und eine Split-LP 
von Balboa Burnout mit den Lost Girls.Passend dazu gibt 
es wieder eine Label- 
tour, die Ende Oktober 
startet und konzentriert 
an zwei verlängerten 
Wochenende stattfindet: 
den Auftakt machen wir 
vom 31.10.-03.11. mit 
Amen 81, Cobretti und 
Kaput Krauts, die Daten: 
31.10. Göttingen - tba, 
01.11. Köln — Aetherblis- 
sement, 02.11. Hamburg 
— Hafenklang, 03.11. 
Berlin — About:Blank, 
etwas später folgt 
ein verlängertes Woche- 
nende im Süden, die 
Daten gibt's auf 
www.twisted-chords.de 
sobald alles spruchreif 
ist. 


Neues AZ im Bre- 
mer Oraland 

Im Bremer Umland, 
genauer gesagt in Ver- 
den gibt es ein neues 
Autonomes Zentrum. 
Der Mietvertrag wurde 
gerade unterschrieben 
und heute gab es die 
Schlüsselübergabe Im 
Mai wird umgebaut. 
Spenden wie Teppiche, 
Sofas, Holz, Lampen 








PLASTIC 
Duisbur 





Dem nächsten PLASTIC BOMB liegt wieder 


eine CD-Beilage bei. wenn ihr also ein Label 


oder eine Band habt und einen Song auf unserer CD 
unterbringen möchtet, dann kontaktiert uns. Der 
Spass kostet euch 50 Euro pro Minute (+ Mwst.) 
und muss im voraus bezahlt werden, da wir keinen 
Bock haben, jedem einzelnen anschliessend hinter- 
herzurennen. Abgerechnet wird 1/4 minütlich. Der 
Preis ist, unserer Meinung nach, sehr fair und soll 
allen, die kaum Kohle haben, die Chance geben, für 
wenig Geld mal was auf Platte zu bringen. 
Wenn ihr Bock habt ein Lied zum nächsten PLASTIC 
BOMB-Sampler beizusteuern, meldet euch (bitte aus- 
schliesslich !!!) bei: 

MB, Postfach 100205, 47002 
Tel.: 0203-3630334 oder 


ronja@plastic-bomb.de 


etc. sind erwünscht. Und wer helfen will, kann dies gerne 
tun....Das neue AZ ist 130 qm groß und liegt direkt am 
Bahnhof... 50 Meter vom alten JUZ .... direkt an der Bahn. 
Es gibt keine Nachbarn, die Ärger machen können. Wir 
gratulieren den Betreibern und Betreiberinnen des AZ ! 
Wieder ein Freiraum mehr. 


ie STATT-MATRATZEN _heissen __jetzt 
DIV LLEKTIV 
Hier die News von der Band: "Verflixt geniale 7 Jahre gibt 
es unseren Torten Club jetzt schon und ein Ende ist noch 
lange nicht in Sicht. Allerdings brauchen wir nach 5 Probe- 
raumwechseln, über 300 Konzerten, 13,5 Matratzenstage- 
divingaktionen, 6 Personalwechseln, 2 abgestürzten irre- 
parablen Homepages, drei Dauerkonzertgästen, einem 
Stalker, mehreren europäischen Auslandseinsätzen, einer 
Hit-Quote von 89,8 % und einem Intensivproduzententrai- 
ning auf dem Planeten Punk einen neuen Namen. Ver- 
gleichbar mit einem Friseurbesuch, muss mal der Kopf frei 
gemacht werden, der alte Muff verschwinden und ein paar 
neue Maßstäbe gesetzt werden. Wir prophezeien ein- 
schneidende Dinge werden passieren. Neue Homepage, 
neue Mission, neuer Bandname! „DivaKollektiv“ ist quasi 
die nächste Steigerung in unserer Vita, bevor wir dann in 
fünf Jahren als „Die Omas“ unterwegs sein werden. Einige 
werden jetzt vermutlich denken, boah nee ey, die sind ja 
total bekloppt. Ja, richtig jetzt ist SchickiMicki im Kollektiv- 
verbund angesagt, so jung kommen wir nicht mehr zusam- 
men und statt Bier werden ab sofort nur noch weinhaltige 
Getränke mit dunklem Teint konsumiert." 


Das erste richtige Album von Artless steht an 

Das Urgestein der deutschen Punkszene existierte Anfang 
der 80er Jahre und brachte es auf die "Tanzparty Deutsch- 
land"-Kassettenveröffentlichung (1990 als LP und 2007 als 
CD plus Bonus wiederveröffentlicht) sowie die legendäre 
"Mein Bruder is’en Popper"-7" 1981. Nach der CD-Wieder- 
veröffentlichung reformierte sich die Band um die Original- 
mitglieder Hank Sinatra und Willi Solid und nach einem 
langen Interview im Plastic Bomb folgte der erste Auftritt im 
Druckluft in Oberhausen. War Chaos pur, nachzusehen auf 
youtube, und mehr als 110% Punkrock! Diverse weitere 
Auftritte folgten, neue Songs wurden geschrieben und im 
September 2012 ist es dann soweit: Das neue Album 
erscheint.Es bietet vierzehn neue Titel. Die Schrammel- 
punktradition wird fortgesetzt, aber es kracht ordentlich 
und ist dabei immer treibend und auf den Punkt. Manche 
Lieder sind kurze Fetzer, andere über vier Minuten lang, 
aber so kurzweilig, daß dies kaum auffällt. Textlich meist 
persönliche, aber auch szenenbezogene und einige sozial- 
kritische Themen und Begebenheiten. Zuletzt gab es ja 
eine Livepause, da man sich auf das schreiben und einpro- 
ben der neuen Lieder konzentriert hat (außerdem wollte 
man live nicht immer nur die alten Sachen spielen), aber im 
Herbst geht es dann mit neuem Programm wieder los. 


NAP TE zahlen 17 


Die Thematik ist alles andere als neu. Urheberrecht und 
Markenrecht haben in Zeiten des Internets eine noch grö- 
ßere Bedeutung bekommen. Die Verfolgung von Verlet- 
zungen dieser Rechte haben zugenommen, weil alles für 
jeden im Internet einsehbar ist. Nun wird die junge Thrash- 
core-Band NAPOLEON DYNAMITE zu einer Strafe ver- 
knackt, weil sie das Bild eines Prominenten als T-Shirt- 























DUDELHAIE, DRITTE WAHL. 
INSGESAMT 59 BANDS! 


PESTPOCKEN 


No love for a nation (CD/LP) 





Motiv verwendet haben. 
sagt: 

"Hallo Freunde! Eure Lieblingsband hat ein kleines Pro- 
blem und zwar haben wir von Harald Glööcklers Anwälten 
eine Unterlassungsklage Abmahnung bekommen, da eins 
unserer schönen T-Shirts das Counterfeit Konterfei ihres 
Mandanten trug, welches leider gegen das Marken- Kenn- 
zeichen- sowie das Recht am eigenen Bild verstoßen hat. 
Diesbezüglich müssen wir insgesamt um die 1700 Euro an 
die Anwälte (die der Gegenseite und unsere) bezahlen. 
Unterm Strich noch eine milde Strafe, für uns aber leider 
ein Batzen Geld, den wir kaum’ aufbringen können.Des- 
wegen brauchen wir ein bisschen Hilfe, um die Rechnun- 
gen bezahlen. Wir haben diesbezüglich ein PayPal Konto 


Lest selbst, was die Band dazu 


eingerichtet, falls ihr n paar Euro über habt, die wir leider 
nicht haben. Ein paar Solisachen sind auch geplant, aller- 
dings ist das alles noch in weiter Ferne und die erste 
Ratenzahlung ist schon am 01.05. Wenn ihr Bock habt, 
uns anderweitig unter die Arme zugreifen — sehr gerne! 
Haut uns an. Wäre geil, wenn ihr uns unterstützt, wir zah- 


les es euch auch mit Zinseszinsen zurück... in 100 Jahren! 
PAYPAL KONTO: earthcorepunx@web.deWenn ihr kein 
PayPal habt und trotzdem Bock habt, uns n paar Kröten zu 
schicken, schreibt ne Mail und wir schicken euch die 
Adresse vom Bandkonto. Steinzeit Style." 
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Neue Platte von SLIME nach 18 Jahren 


Damit hätten wohl nicht viele gerechnet. Und auch bei der 
Band selbst reifte der Gedanke nur langsam. 18 Jahre 
nach dem letzten Album „Schweineherbst“ hauen SLIME 
einen neuen Tonträger raus ! Er heisst „Sich fügen heisst 
lügen“. Die Texte sind komplett von dem alten Anarchisten 
Erich Mühsam übernommen. Auf 15.6. ist es soweit. Die 
Aufmachung verspricht einiges. Neben der regulären LP 
und CD wird es auch einen limitierte Doppel-LP mit Bonu- 
stracks geben. Auch von der CD ist eine Special Edition 
geplant. Ende diesen Jahres bzw. Anfang 2013 soll eine 
St.Pauli Box rauskommen. Limitiert auf 1910 Exemplare, 
mit einem Schnickschnack und auch mit dem Song „St. 
Pauli leuchtet nur hier. Die erste Strophe singt SLIME-Sän- 
ger Dirk, die zweit Thees Uhlmann, die dritte Bela B. 


Film über Punk in Bonn geplant 


Zur Zeit entsteht eine Dokumentation über die Bonner 
Punkszene, von früher bis heute — „Punk in Bonn — Der 
Film (Vol.1)‘. Darin kommen viele alte und jüngere Bonner 
Punkrocker und sonstiges Bonner Pack zu Wort, darunter 
natürlich auch Musiker aus diversen Bonner Bands (u.a. 
Molotow Soda, Hammerhead, Canal Terror, 1982, Amok, 
Monster Mash, Punk And Play, Popperklopper, Notdurft 
Extrem, Impact, Inzest, Rabatz, The Puke,...). Das Projekt 
läuft bis dato super, die beiden Filmmacher haben in den 
letzten sieben Monaten bereits etliche Interviews geführt 
und Film- und Fotomaterial gesammelt. Allerdings würden 


EL LIMLTTERTE VERSION INKL. NEON STICKER! 
* UNVERBINDLICHE PREISEMPFEHLUNG / SOLANGE DER VORRAT REICHT 


KOTZ 2174 


TIONEN.DE %# FACEBOOK.COM/AGGRESSIVEPUNKPRODUKTIONEN @ 


MAN!AC ATTACK RECORDS 


JETET FÜR KURZE ZEIT IN EINER Box 
ZUM SPECTALPRETS von nURA,AA Euros: 









CITY RATS - Rat race on 
a rotten planet (LP) 


NOWHITERAG - Silence 
is violence (CD/LP) 


NA Aaalelallelezieluie/el de=, 


sie sich über NOCH MEHR (vorallem alte) Foto- und Vide- 
oaufnahmen (oder eingescannte Flyer, Fanzines oder Pla- 
kate) freuen — Wer im Besitz von brauchbarem Material ist 
und Bock hat, dieses D.I.Y.-Projekt zu unterstützen, möch- 
te sich doch bitte mal online beim Regisseur des Films 
melden: moritzhellfritzsch@gmx.de 


Vegane Wunderwelt 
Kim von VEGAN WONDERLAND hat nicht nur in der 


BlLDzeitung einen fetten Artikel über ihren veganen 
Supermarkt in Dortmund bekommen. Sie wird auch beim 
"Perfekten Dinner" im Fernsehen teilnehmen. Im Internet 
gab es kontroverse Diskussionen. Vor allem über den Bei- 
trag in der BILD. Einerseits will man deren Lesern vegane 
Ernährung näher bringen. Andererseits ist die BILD eigent- 
lich ein No-Go. Es darf weiter diskutiert werden. 


Dead Beastie Bo 
MCA aka Adam Yauch von den BEASTIE BOYS ist tot. Er 


starb im Alter von 47 Jahren. Krebs. R.l.P. 











Homezone 

DUISBURG 

16.6. inner.conflict + paranoya (Djäzz) 
30.6. the vageenas + supabond (Djäzz) 
24.7. real Mckenzies (Grammatikov) 
14.9. popperklopper + bicahunas (Djäzz) 


PLASTIC BOMB PARTY 2012 

02.06. Oberhausen / Druckluft mit BABOON 
SHOW + RASTA KNAST + RIOT BRIGADE + 
HYSTERESE + ABFUKK + WOLF DOWN 

+ Trash Tombola + Bowle + Plastic Bomb Plat- 
tenstand + (veganes) Essen von Vegan Wonder- 
land 

Eintritt: ca. 8 Euro 

Beginn: 19 Uhr 

12-17 Uhr: großer Lagerverkauf beim PLASTIC 
BOMB (Heckenstr. 35/Hinterhof, 47058 Duis- 
burg-Duissern) 

Vorverkauf: www.mailorders.de 


FORCE ATTACK 

27.-29.7. Klingendorf (bei Rostock); 44 LENIN- 
GRAD, ARGIES, BAD CO. PROJECT, BAD 
SHAKYN, BAMBIX, BLITZKRIEG, BOHEMIAN 
BETYARS, CHERRY BOMB, CRUSHING 
CASPERS, CUT MY SKIN, CYANIDE PILLS, 
DAS KARTELL, EMILS, FREYGANG-BAND, 
JOHNNIE ROOK, KAMIKAZE QUEENS, LEFT- 
SIDE, LOADED, LOIKAEMIE, LUSTFINGER, 
NO EXIT, Ol POLLOI, PETER AND THE TEST 
TUBE BABIES, PÖBEL UND GESOCKS, POI- 
SON IDEA, RADIO HAVANNA, RASTA KNAST, 
REJECTED YOUTH, SIR REG, STAGE BOTT- 
LES, THE CRIMSON GHOSTS, THE HELLFRE- 
AKS, THE RESTARTS, THE TURBO A.C.'S, 
TOWERBLOCKS, TOXOPLASMA 

Infos: www.forceattack.de 


BURNING SUMMER 

7.7. Ludwigslust / Motodrom: DIE APOKALYPTI- 
SCHEN REITER, DRITTE WAHL , DISTEM- 
PER, DAMPFMASCHINE, COR, SAAL- 
SCHUTZ, RAGNARÖEK, THE BOTTROPS, DIE 
KELLERRATTEN, ALLTAGSDASEIN, THE 
DETECTORS, JOHNNY MAUSER & CAPTAIN 
GIPS, NULL8 SPRACHROHR, LARRIKINS, 
SECOND HAND HERO, | AM REVENGE, AUF 
BEWÄHRUNG, SONUVABITCH, DEAD SHE- 
PHERD, YESTERDAYS AUTUMN und COUNT 
ON PRIDE 


BACK TO FUTURE 

19.-21.7. Glaubitz: THE ADOLESCENTS (US) + 
KING KURT (UK) + EVIL CONDUCT (NL) + DIE 
LOKALMATADORE + ZERO BOYS (US) + 





Konzerttermine und News gehen an: 


micha@plastic-bomb.de 


BUSTER SHUFFLE (UK) + KLINGSONZ 
(IRL/UK) + THE’KIDS (B) + DIE ZUSAMM-ROT- 
TUNG + JAYA THE CAT (NL/US) + ALARMSIG- 
NAL + THE PEACOCKS (CH) + RADIO DEAD 
ONES + RED UNION (SRB) + GIUDA (I) + THE 
RESIGNATORS (AUS) + WASTED (FIN) + 
SCHEISSE MINNELLI + THE RUCKERS + 
ABFUKK + JOHNNY WOLGA + RAT CITY RIOT 
(US) + GLEICHLAUFSCHWANKUNG + VOLT 
GHOSTS + REVOLTING RIVAL + viele 
mehrVVK-Tickets:Festival: 34,00 €Donnerstag 
15,00 €Freitag: 24,00 €Samstag: 24,00 €ZEL- 
TEN UND PARKEN FÜR LAU, 300m ZUM 
BELIEBTEN NATURBAD!I!! 

Infos und Vorverkauf: http://www.back-to- 
future.com/ 





NEW DIRECTION Festival 

7.6. Sookee + Nervöus + | Refuse +tbc.8.6. 
Dean Dirg + Sniffing Glue + The Fight + The 
High Society + Blank Pages + Kyrest + Scheisse 
Minelli + Attack! Vipers!9.6. Alpinist + Agent Atti- 
tude + Foreign Objects + Overpower + Bent 
Cross + Vitamin X + Demenzia Kolektiva + The 
Boring + Nihil Baxter 

Info: http://ndf.blogsport.de/ 


KLOWNHOUSE FESTIVAL 

19.-21.7. Kiel / Schaubude: POISON IDEA, 
WANDERLUST, SUBURBAN SCUMBAGS und 
MARYS KIDS und am 21.Juli ZERO BOYS, 
SNFU, BRAT PACK, VERSUS YOU 


RIEZ OPEN AIR 

27.-28.7. Bausendorf: AGAINST MEI, IGNITE, 
AGNOSTIC FRONT, DEEZ NUTS, YOUR DEMI- 
SE, VERSE, SET YOUR GOALS, RITUAL, 
REIGN SUPREME, SHAI HULUD, PIANOS 
BECOME THE TEETH, HELIA, SOUL CON- 
TROL, BREAKDOWN OF SANITY, MADISON 
AFFAIR, ONE STRIKE LEFT, YOUR INNER 
DURDEN 


ROEDS ROCK 

31.8-1.9. Holzerath: ANN BERETTA, BANNER 
PILOT, RANTANPLAN, JASON WELT, JEFF 
ROWE, LOVE A, CLAP YOUR HANDS TWICEI, 
YOUR INNER DURDEN, A HURRICANE'S 
REVENGE, FOODCOMA, O CAPTAIN! MY 
CAPTAIN!, THE SPRINGFIELD ISOTOPES und 
SCHRENG SCHRENG & LALA. 

Der Freitag wird ein Akustik-Abend. 
Wochenendticket: im Vvk 14,00 Euro inkl. Cam- 
ping 


WILWARIN FESTIVAL 

1.-2.6. Ellersdorf: NAPALM DEATH, ATARI 
TEENAGE RIOT, SMOKE BLOW, TURBO- 
STAAT, CLICKCLICKDECKER, SUPERSHIRT, 


LA VELA PUERCA 


ROLANDO RANDOM AND THE YOUNG SOUL REBELS 
RATATOSKA - FRONTLINE GUERRILLA SONORA 
DIE TIMSKIS - GAPITAN TIFUS - SUNDAYERS 

SEXTO SOL - ABYSSNYAH - BOHEMIAN BETYARS 
NYABINGHIA - THE POKES - LOONEY ROOTS 


DJ PANA EL BURDA - MESTIZO SOUND 


SCHURKENSTAATKOLLEKTIV - RUDE HI-FI 


DJ AJICERO - DJ LUBI U-BAHN 


KLINGONZ, HELLSONGS, ELJOT QUENT, 
BUSTER SHUFFLE, THE BABOON SHOW, 
MAJOR PARKINSON, LOS SUNDAYERS, 


DEVILLE, TRANSMITTER, KELI 


DO, GRUFFAZ ELEC'TRICK, BOB MOSH, 
CONMOTO, BLOODSTAINS, REZET, DEAD 


SHEPHERD, JANITOR 


Vainstream Rockfest 2012 

Feat.: Broilers, K.l.Z., Pennywise, Lagwagon, 
Mad Caddies, August Burns Red, Emmure, Your 
Demise, Street Dogs, Defeater, Skeletonwitch 


www. vainstream.com 
30.06. Münster, Am Hawerkamp 


ARGIES 

05.06. Stuttgart 

06.06. Balingen "Sonnenkeller" 
07.06. 
08.06 
09.06, 
11.06. 


A- Innsbruck "PMK” 


Meerane “Titty Twister" 
12.06. Dresden "Chemiefabrik” 
13.06. Erfurt “AJZ” 

15.06. Glauchau "Taklos Cafe” 
21.06. 
22.06. 
28.06. 
12.07. 
14.07. 
21.07 
27.07 
29.07 
23.08. 
25.08. 


Stendal "Zenit" 
Düsseldorf “AK47" 
Augsburg "Ballonfabrik" 


Bamberg 
Klingendorf “Force Attack 


CH- Langenthal *Lakuz” 
CH- Davos “Box” 


Amen 81 + Cobretti + Kaput Krauts 


31.10 
01.11. 
02.11 

03,11. 
17.11. 


Göttingen - tba 
Köln - Aetherblissement 
Hamburg — Hafenklang 


Karlsruhe - Substage 


AGNOSTIC FRONT + MONGOLOIDS 


25.07. 
26.07. 
27.07. 
28.07. 
29.07 
30.07. 
16.08. 
18.08 
THE MONGOLOIDS 


Hameln -t.b.a. 
Bremen - Tower 


Weinheim - Cafe Central 
Freiburg - Waldsee 


19.08. Groß Pößna (bei Leipzig) - 
Festival // without THE MONGOLOIDS 


ATLAS LOSING GRIP 


30.05. Berlin/ Festsaal Kreuzberg w/ Radio 
Havanna (Record Release Party of RH) 


Tübingen “Münzgasse 13" 


Regensburg "Jahninsel Festival” 


Berlin *Fete de la Musique Festival” 


Rosswein “Summerbash Festival” 
"Sound’n’Arts” 
Schwäbisch Gmünd “Esperanza Festival” 


Berlin — About:BlankAcross the Border: 


Essen - Nord Open Air Festival 
Olkenbach - Riez Open Air 
München - Free And Easy Festival 


Lüdinghausen - Area 4 Festival // without 


08.06, Regensburg / Jahninsel Festival 
09.06. A/ Nickelsdorf / Nova Rock “Red Bull 
Brandwagen Festivalstage“ 

06.07. Hanerau-Hademarschen / RD’Rock 
Festival 

10.08. B / Bunsbeek / Kloemrock 

11.08. Villmar / Tells Bells Festival 


24.07.A-Wien Arena 
12.08. HamburgHafenklang 


AVENGERS 

05.07. Köln Sonic Ballroom 
06.07. Frankfurt / Main 

07.07, Stuttgart Goldmarks 
23.07. MünchenFeierwerk e.V. 
24.07. A-Wien Arena 

26.07. Berlin Crystal Club 
27.07. HamburgKnust 


AU 


ADOLESCENTS 


LERKOMMAN- 12.07. Berlin Wild At Heart 


19.07. Glaubitz Back To Future Open Air 
23.07.A-Graz Music House 


Festival" 





DAS NEUE ALBUM 

".mit melodischen Molotow- 
Cocktails" (Underground Fanzine, 
03/2012). "Melancholie und Kraft, 
Individualität und Wider- 
Hehe stand" (Plastic Bomb, 03/2012). 
ZSKA.DE.MS 
ZSKA-AACHEN.JIMDO.COM 





Die beste Punker-Party der Welt - Das Original an der Ostseeküste! 


aid ,ur.\d 


Klingendorf bei Rostock 


27.-29.7.2012 


WEU: Tickets auch Überall dort, wo es Tickets ats dem EVENTIM System gibtl!! 
WEITERHIN: KAUFE 4 - ERHALTE 5 TICKETS! 


Zu jedem vierten Ticket gibt es ein Ticket gratis dazu - nur in unserem Webshop! 


v 


Es ist Dem Fest 


Inkl. Camping ab e 
er 

‚ki. frei Nutzung 
eabaalt spüttoiletten 


cket 


inkd. SC Müllpfand 


nur 40€ 


*=9l. Vorverkaufs-Cepühr 
on 


Toxoplasma - Peter and the Testtubebabies - Sir Reg 
Poison Idea - Turbo AC's - Loikaemie - Pöbel & Gesocks 
The Restarts - Bad Co Project - Rasta Knast - Bambix 
Crushing Caspars - Argies - Rejected Youth - Lustfinger 


Blitzkrieg - Bohemian Betyars - Patchanka - Red Ska 
44 Leningrad - Das Kartell - Bad Shakyn - The Varukers 
Kamikaze Queens - Emils - Mad Sin - Loaded - No Exit 
Stage Bottles - Cyanide Pills - Cut My Skin - Johnnie Rook 
The Crimson Ghosts - Cherry Bomb - Tower Blocks 
Freygang - The Hellfreaks - Leftside - Radio Havanna 
Oi Polloi - Gum Bleed - Anti-Flag + 3 weitere Kracher! 


www.forceattack.de 


Ticket-Online-Verkauf - alle direkten Ticketkassen - umfangreicher Service - tolle Bilder 





PLASTIC BOMB 
präsentiert: 


PLASTIC BOMB PARTY 

2012 

02.06. Oberhausen / Druckluft mit BABOON 
SHOW + RASTA KNAST + RIOT BRIGADE + 
HYSTERESE + ABFUKK + WOLF DOWN 

+ Trash Tombola + Bowle + Plastic Bomb Plat- 
tenstand + (veganes) Essen von Vegan Won- 
derland 

Eintritt: ca. 8 Euro 

Beginn: 19 Uhr 

12-17 Uhr: großer Lagerverkauf beim PLASTIC 
BOMB (Heckenstr. 35/Hinterhof, 47058 Duis- 
burg-Duissern) 

Vorverkauf: www.mailorders.de 


RUHRPOTT RODEO 

26./27.5..Hünxe / festivalgelände 

Schwarze Heide 

SLIME, TOY DOLLS, MILENRA- 

MA, ZWAKKELMANN, TALCO 

MARKY RAMONE'S BLITZKRIEG, TOXO- 
PLASMA, DAYGLO ABORTIONS, PETER & 
THE TEST TUBE BABIES, IDIOTS, DRITTE 
WAHL, RESTARTS, ANTISEEN, DOA, BETON- 
TOD, LOKALMATADORE, JINGO DE LUNCH 
und mehr ! 


FORCE ATTACK 

27.-29.7. Klingendorf (bei 

Rostock): 44 LENINGRAD, 

Lalstell ice :7.\pKo/oM .1.ToRlQienr 

BAD SHAKYN, BAMBIX, BLITZ- 

KRIEG, BOHEMIAN BETYARS, 

CHERRY BOMB, CRUSHING 

CASPERS, CUT MY SKIN, CYANIDE PILLS, 
DAS KARTELL, EMILS, FREYGANG-BAND, 
JOHNNIE ROOK, KAMIKAZE QUEENS, LEFT- 
SIDE, LOADED, LOIKAEMIE, LUSTFINGER, 
NO EXIT, Ol POLLOI, PETER AND THE TEST 
TUBE BABIES, PÖBEL UND GESOCKS, POI- 
SON IDEA, RADIO HAVANNA, RASTA KNAST, 
REJECTED YOUTH, SIR REG, STAGE BOTT- 
LES, THE CRIMSON GHOSTS, THE HELL- 
FREAKS, THE RESTARTS, THE TURBO 
A.C.'S, TOWERBLOCKS, TOXOPLASMA 
Infos: www.forceattack.de 


BABOON SHOW 

26.05. Nürnberg Fight Back Festival 
27.05. Trier Exil 

28.05. Braunschweig Nexus 

31.05. Köln Sonic Ballroom 

01.06, Ellerdorf. Wilwarin Festival 

02.06. Oberhausen Druckluft 

03,06. Flensburg Hafermarkt 

10.08. Torgau Endiess Summer Festival 
11.08. Stendal Zenit 


BANNER PILOT 

31.08. Mönchengladbach Roots Club 
01.09. Holzerath Roeds Rock Festival 
06.09. NL-Haarlem Patronaat 

07.09, Berlin Cassiopeia 

08.09. Nürnberg K4 (Zentralcafe) 
10.09. Hannover Bei Chez Heinz 
14.09. Münster Cafe Lorenz 

16.09. Wiesbaden Schlachthof 


BLOODSUCKING ZOMBIES FROM 

OUTER SPACE 

14.07. Elm Summertime is back in Elm 

31.08. Niedergörsdorf Ehemaliger Militärflug- 
platz 

14.09. Jena Rosenkeller 

15.09. Berlin K17 


BONSAI KITTEN 
06. Berlin C-Club 
30.06, BambergSound'n'Arts 
14.07. Dresden US Car Convention 
22.09. Erfurt Iivers 


BROILERS 

22.06. Scheeßel Hurricane Festival 

23.06. Neuhausen ob Eck Southside Festival 
29.06. CH-St. Gallen Open Air 

01.07. Roitzschjora With Full Force 

03.08. Wacken Wacken Open Air 

10.08. Rothenburg ob der Tauber Taubertal 
Festival 

11.08. Eschwege Open Flair Festival 

19.08. Großpösna Highfield Festival 

31.08. A-Wiesen Two Days A Week-Festival 
15.12. Düsseldorf Mitsubishi Electric Halle 


BAMBIX 

08.06. Regensburg / Jahninsel Fest 

09.06. CH / Sursee / Kulturwerk 118 

07.07. Oberhausen / Druckluft Antifascist Y« 
Festival 

27.07. Klingendorf / Force Attack 

28.07. Lommatzsch / Antistyle Openair 
29.09. Auggen / Raumstation Sternen 


BELLRAYS 

20.06. Stuttgart / Goldmark's 

26.06. Oberhausen / Druckluft Cafe 
27.06. Hamburg /Hafenklang 
28.06. Berlin / White Trash 

29.06. Jena / Rosenkeller 

30.06. Rostock / Mau Club 


BOTTROPS 

02.06. Langewiesen / Rockfestival an der Ilm 
02.06. Berlin / Openair For Open Minds 

09.06. Neubrandenburg / AJZ Neubrandenburg 
„Punks-Picnic“ 

29.06. Merkers (Thüringen) / Openair Rock am 
Berg 

30.06. Schwerte / Rattenloch 

06.07. Hademarschen / RD Rock 

07.07. Ludwigslust / Burning Summer Festival 
27.07. Schwäbisch Gmünd / Esperanza Som- 
merfest w/ Argies, Knochenfabrik 

28.07. Düsseldorf / Zakk “Scream it out loud” 
Festival 


22.09. Pforzheim / Haus der Jugend „Deutsch- 
punk-Punk über Pforzheim Festival“ w/ Rasta 
Knast 


BIOHAZARD 

08.06. Leisnig - Sucks'n'Summer 

09.06. Nickelsdorf - Novarock Festival (A) 
10.06. Darmstadt - Steinbruch Theater + STILL 
SREAMING + FALLBRAWL 

14.06. Basel - Sommercasino (CH) + LIONHE- 
ART 

15.06. Suhlingen - Reload Festival 

16.06. Rotterdam - Baroeg (NL) + HOODS 
10.07, Freiburg - Atlantik 

12.07. Dornbirn - Conrad Sohm (A) 

17.07. Cham - L.A. + SIX REASONS TO KILL 
22.07. Oberhausen - Devilside 


BONES 

29.06.-01.07. Roitzschjora - With Full Force, 
Festival 

20.07. Oberhausen - Devilside Festival 

21.07. Lichtenfels - Waldstation Neuensee 
24.08. Dragensdorf -t.b.a 

30.08. Niedergörsdorf - Spirit From The Street 
Festival 

01.09. Köln - Essigfabrik 


BONSAI KITTEN 

16.06. Berlin - C-Club 

30.06. Bamberg - Sound'n’Arts 
14.07. Dresden - US Car Convention 
22.09. Erfurt - IIvers Musicbar 


I L£ € 


VER 


BUSTER SHUFFLE 

31.05. Marburg - KFZ 

01.06. Ellerdorf - Wilwarin Festival 

08.06. Eindhoven - The Rambler (NL) 

22.06. Berlin - Wild At Heart 

23.06. Rosslau - This Is Ska Festival 

20.07. Glaubitz - Back To Future Festival 
22.07. München - Free & Easy Festival FREE 
ENTRY 

28.07. Düsseldorf - Scream It Out Loud Festival 
29.07. Hengelo - Innocent (N! 

02.09. Niedergöhrsdorf - Spirit From The Street 
Festival 

03.11. Leipzig - Dynamite Skafestival 

06.11. Zürich - Eldorado (CH)- 

10.11. Oberhausen - Kulttempel 


Balboa Burnout: 

25.5. rastatt/ art canrobert (+cobretti + paddeln 
ohne kanu) 

26.5. ludwigsburg/kuballa proberaum (kuballa) 
27.5. frankfurt am main/ ivi (+lost girls 

)22.6. kassel/ geheim gig in da house (+ lost 
girls) 

23.6. berlin/ subversiv (+ brutal verbimmelt) 


BABOON SHOW 

25.05. Würzburg, Immerhin 

26.05. Nürnberg, Fight Back Festival 
27.05. Trier, Exil 

28.05. Braunschweig, Nexus 

29.05. Aulendorf, Irreal Bar 

30.05. Darmstadt, Öttinger Villa 
31.05. Köln, Sonic Ballroom 


LWWUW.STEE 


Die alle 
Schule 


1 Art e] ııy 
1 ) el UN 


01.06. Ellerdorf, Willwarin Festival 

02.06. Oberhausen, Plastic Bomb Party 
03.06. Flensburg, Hafermarkt 

10.08. Entenfang Torgau, Endless Summer 
Festival 

11.08. Stendal, Zenit 


BEATPOETEN 

01.06. Sommerfestival der Potsdamer Hoch- 
schulen 

08.06. Neubrandenburg, AJZ 

09.06. Bei Chez Rainer 

16.06. Hannover, Kunstfestspiele Herrenhausen 
21.06. Unter falscher Flagge Part 2 

21.07. Sommerhopp, Open-Air 

24.08. BootBooHook-Festival (mit Die Vögel, 
Tocotronic, Hans Nieswandt) 

06.09. Paderborn, Sputnik 


BOYSETSFIRE 

“support OFF WITH THEIR HEADS °& RED 
TAPE PARADE 

03.08. Horb Am Neckar - Mini Rock Festival 
04.08. CH Gränichen - Open Air Gränichen 
06.08. A Vienna*® - Arena 

07.08. Dresden” - Scheune 

08.08. Berlin“ - Festsaal Kreuzberg 

09.08. Cologne“® - Essigfabrik 

10. - 12.08. Rothenburg 0.d.T. - Taubertal Festi- 
val 

10. - 12.08. Eschwege - Open Flair Festival 
10. - 12.08. Püttlingen - Rocko Del Schlacko 
13.08. Munich* - Theaterfabrik 

14.08. A Salzburg* - Rockhotise 


17. - 19.08.12 D Lüdinghausen - Area4 Festival 


THE BRAINS 

27.05. Potsdam, Lindenpark Psychomania Rum- 
ble 

29.05. Osnabrück, Bastard Club 

31.05. Hamburg, Hafenklang 

01.06. Kiel, Schaubude 


COCK SPARRER 

21.07. Waldlaubersheim (Mainz) - Back On The 
Streets Festival 

01.09. Niedergöhrsdorf - Spirit From The Street 
Festival 


Chaoze One: 
26.05. Nürnberg, Desi 
30.06. Herzogenaurach, Freibad 


CHERRY BOMB 

27.-29.07. Klingendorf / Force Attack 
04.08. Peine / UJZ Peine Open Air 
08.09. Düsseldorf / Pitcher 


CYANIDE PILLS 
25.07. Freiburg / Wal- 
fisch 

26.07. Essen / Freak 
Show 

27.07. Klingendorf / 
Force Attack Festival 
28.07. Potsdam / Club 
Charlotte 


Pu‘ 





02.OKTOBER 2012 


ALTER SCHLACHTHOF DRESDEN 


EINLASS: 


12:30. UHR 


BEGINN 18:30 UHR 


DS 
COBRETTI 


25.05. Rastatt - Art 
Canrobert 

26.05. Reutlingen-- tbc 
27.05. Freiburg - KTS 
09.06. Frotheim - Open 
Air 

15.06. Siegen - VEB 
07.07. München - Kafe 
Marat 

27.07. Wuppertal - LCB 
28.07. Düsseldorf - 
AK47 

31.10. Göttingen - tba 
01.11. Köln - Aetherblis- 
sement 

02,11. Hamburg - 
Hafenklang 

03.11. Berlin - 
About:Blank 


CRO-MAGS 
06.06. Hamburg 
Hafenklang 
07.06. Köln 
Underground 
08.06. Leisnig 
Sucks 'n’ Summer 
Festival 

09.06. Münster 
Vainstream Festival 
10.06. Berlin 


DE Magnet Club 


© DIE ART 


16.06. Pirna 
Stadtfest 
29.06. Lärz 
Fusion Festival 
30.06. Lärz 
Fusion Festival 
24.08. Lehrte 


| Zytanien Open Air 


01.09. Dresden 
Alte Feuerwache 
Loschwitz e.V. 
28.09. Wittenberg 
Irish Harp 


Quellinale Filmfestival 
08.11. Köln 
Underground 

09.11. Darmstadt 
Goldene Krone 
20.12. Berlin 

Frannz Club 

22.12. Dresden 
Groovestation 


26.10. Göpfersdorf ; 


D.R.. 

17.07. Wien - Arena (A) 
19.07. Pforzheim - Kup- 
ferdächle Pforzheim 
20.07. Oberhausen - 


Devilside Festival 
E 21.07. As - Vlamrock HM 


Festival (B) 


FR 


. 
« 


27.07. Tilburg - 013 (NL) 

28.07. Göttingen - Musa 

29.07. München - Free And Easy 
03.08. Wacken - Wacken Open Air 


DEADLINE n 
21.07. Loreley - Back On The Streets Festival 
10.08. Torgau - Endless Summer 


DEATH BY STEREO 
04.08. Enschede - Greuzenpop Festival (NL) 
10.08. leper - leperfest (B) 
11.08. Haren (Ems) - Rüt'n'Rock Festival 
12.08. Wien - Area (A) 
13.08. Gleisdorf - Kulturkeller (A) 
18.08. Greifswald - Baltic Sea HC Festival 
19.08. Berlin - Cassiopeia + PAY NO RESPECT 
. Hamburg - Headcrash 
. Pforzheim - Bottich + FIRST BLOOD 
. Freiburg - Atlantik + FIRST BLOOD 
. Chancy (Geneva) - Biubstock Festival 


. Obererbach - Pell Mell Festival 
. Goldenstedt - Afdreiht un Buten 


DEAD CLASS 

06.06. Koblenz, Apparat 

07.06. Bielefeld, Forum, Desperado Festival 
08.06. Verden, Juz, w/Asta Kask 

10.06, Hamburg, Lobusch, w/Asta Kask 
14.07. Prölsdorf, Krach am Bach 


DEMENTED ARE GO 

25.05. Berlin - SO 36 / Pfingst Friday Fteakshow 
27.05. A Vienna - Shelter 

05.07. NL Eindhoven - The Rambler 


DUBFX 
19.07. Berlin - SO 36 


D.O.A. 

24.05. Berlin, Wild at Heart 

25.05. Wilhelmshaven, Kling Klang 
26.05. NL-Steenwijk, De Buze 
27.05. Hünxe, Ruhrpott Rodeo 


DRONGOS FOR EUROPE 
25.05. Frankfurt, Au 

28.05. Braunschweig, Nexus 
30.05. Erfurt, AJZ 

31.05. Berlin, Tommyhaus 


‘01.06. Bremen, Karo Bar 


02.06. Hamburg, Lobusch 


Die Dorks 

26.05. JZ Dorfen 

01.06. Langenthal(Schweiz) 

06.-07.07. Seewinkel Noisev Festival, Gstettn 
Burgenland 

03.-05.08. Resist to Exist Berlin 


03.11. Haus 6, Eilenburg 


EDDIE AND THE HOT RODS 
01.06. De Rots, BE-Antwerpen 
02.06. TV Kanal 21, Bielefeld 
03.06. Wild at heart, Berlin 


{@ &; 
04.06. Atomsmasher Festival, Dresden 
06.06. Arena, A-Vienna 
10.06, Feierwerk, Munich 
12.06. Sedel, CH-Luzern 


EMSCHERKURVE 77 

01.06. Geseke, Alte Ratsschänke + Scheinprole- 
ten 

29.06. Bochum, Bahnhof Langendreer + Street 
Dogs 

30.06. Kirchhellen, Open Air (Privatparty) 

07.06 Tadten Österreich, Open Air (Seewinkel 
Noise Festival) 

20.07. München, Tonhalle (& Rancid, Rat City 
Riöt) 

24.07. Köln, E-Werk (& Rancid, GBH, Rat City 
Riot) 

01.09. Niedergörsdorf, Open Air (Spirit Festival) 
27.09. Hamburg, tba (& Gumbles, Gimp Fist, 
ESB) 

28.09. Bischofswerda, East Club (& Gumbles, 
Gimp Fist, ESB) 

29.09. München, Backstage (& Gumbles, Gimp 
Fist, ESB) 

30.09. Wien Österreich, Arena (& Gumbles, 
Gimp Fist, ESB) 

02.10. Dortmund, Kaktusfarm (& Gumbles, Gimp 
Fist, ESB) 

19.10. Kleve, Radhaus (& Kassierer) 

24.11. Paderborn, Kulturwerkstatt (& Kassierer) 
22.12. Münster, Skaters Palace (& Kassierer) 
28.12. Oberhausen, Turbinenhalle (Punk im Pott 
Festival) 


ELÄKELÄISET 
30.06. Ingolstadt 
Westpark 

01.07. Roitschjora 


eventhalle 
With Full Force 


FLOGGING MOLLY 

25.06. Münster Skaters Palace 

26.06. Berlin Zitadelle Spandau 

28.06. Frankfurt / Main Batschkapp 
29.06. Nürnberg Burg Abenberg 
02.07. Bremen Schlachthof 


FIRST BLOOD 
‚„ 07.08. Bochum - Langendreer 
„ 09.08. Tannheim-Egelsee - Schwarzer Adler 
16.08. Alsfeld - E & L Rocknacht (Germany) 
417.08. Hohenstein Ernsttal - Voice Of Art Festi- 
"val 
18.08. Greifswald - Baltic Sea HC Festival 
23.08. Wien - Aera (A) 
24.08. Gleisdorf - Kulturkeller (A) 
„ 26.08. Pforzheim - Bottich + DEATH BY STE- 
REO 
427.08. Freiburg - Atlantik + DEATH BY STEREO 
1 30.08. Luzern - Sedel (CH) 
31.08. Chancy (Geneva) - Biubstock Festival 
> (CH) ’ 
. Burghausen - FZH 





RELEAGE DATE 
19.06.2012 


FLATLINERS 

*w/ PENNYWISE 

23.06. Hannover - Chez Heinz 

26.06. Munich* - Backstage 

30.06. NL Hengelo* - Metropol 

02.07. Schweinfurt - Stattbahnhof 

04.07. A Graz* - Generalmusikdirektion 
06.07, Saarwellingen - Rock Camp Festi- 
val 

07.07. Munster” - Skaters Palace 


FAHNENFLUCHT 

26.05. Eichstätt / Openair am Berg 
22.06. Backnang / Straßenfest 

23.06. Weimar / Mon Ami „Resist Exploi- 
tation“ Festival 

03.08. Berlin / Resist To Exist Festival 
04.08. Vlotho / Festivalkult U&D Porta 
Westfalica 

15.09. Dortmund / JFS Brackel „Bi 
statt braun“ Openair 

27.10. Bischofswerda / Eastelub 


S-BUTTONS 


RulE 


N-PATC 


IKIE 


. 
. 


GO-SET 

25.05. Hamburg / Klubsen 

26.05. Zittau / Emil 

27.05. Berlin / Clash 

28.05. Stuttgart / Goldmark's 
29.05. CH / Zürich / Hafenkneipe 


ssare 


GOOD RIDDANCE 

17.08.12 B Hasselt - Pukkelpop Festival 

17. - 19.08. Grosspösna - Highfield Festival 
17. - 19.08. Lüdinghausen - Area4 Festival 


GENERATORS 

09.08. Torgau Endless Summer 

12.08. HamburgHafenklang 

13.08. Marburg Cafe Trauma 

15.08. Frankfurt / Main Orange Peel 

16.08. Dinkelsbühl Summer Breeze Open Air 
17.08. Stemwede Stemweder Open Air Festival 


‚HOT WATER MUSIC 

„"w/ LADISPUTE 
16.06. CH Interlaken - Greenfield Festival 
17.06. A Salzburg* - Rockhouse 
18.06. A Vienna* - Arena 
20.06. Dresden* - Scheune 
21.06. Wiesbaden* - Schlachthof SOLD OUT 
23.06. Dortmund* - FZW w/ Red Tape Parade 
22.06. - 24.06. Neuhausen o.E. - Southside 
Festival 


HEIDEROOSJES 
01.06. Köln /MTC 
10.08. Villmar / Tells Bells Festival 


> 


THE BONES ARE BACK IN THE RING FOR ANOTHER 
SWING! A NEW ALBUM FULL OF HARD HITTING 
TRACKS BY THE GRUESOME FOUR-SOME! ALSO 
AVAILABLE AS LIMITED EDITION CD & LP! 


www.PEOPLELIKEYOUREGORDS.com 
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PEOPLELIKEYOUSHOP.COM 


FAIR-TRADE-T-SHIRTS-GIRLIES-TANKTOPS-POLOS-KAPUZENPULLOVER 


MUSIK-TFAHNEN-ZNES-BOORS-STREETWEAR-TASCHEN-RUCKSAECKE 


H20 

15.06. Sulingen - Reload Festival 

16.06. Köln - Underground 

20.06. Dornbirn - Kulturcafe Schlachthaus (A) 
22.06. Stuttgart - JUHA West + ALLFOR 
NOTHING 

23.06. Trier - Summerblast 


IGNITE 

20.07. Schloss Holte Stukenbrock - Serengeti 
Festival 

22.07. Cuxhaven - Deichbrand Open Air 
22.07. Oberhausen - Devilside 

23.07. Drachten - Iduna (NL) 

26.07. München - Free & Easy FREE ENTRY 
27.07. Bausendorf-Olkenbach - Riez Open Air 


INTEGRITY 

09.06. Leisnig - Sucks'n'Summer Festival 
12.06. München - Feierwerk 

13.06. Wien - Aera (A) 

14.06. Stuttgart - 1210 

17.06. Weinheim - Cafe Central 


THE KIDS 
21.07. Stuttgart Schlesinger Int. 


"KAPELLE VORWÄRTS 
04.08.2012 Festivalkult/Veltheim 
14.09.2012 Extra Blues Bar/Bielefeld 
15.09.2012 Juzi/Göttingen 


BR 


W 


DIE KASSIERER 

07.06, Bochum - Bahnhof Langendreer 
16.06. Sulingen - Reload Festival 

16.08. Dinkelsbühl - Summer Breeze Open Air 
28.09. Berlin - Astra 

29.09. Neustadt Orla - Wotufa 

19.10. Kleve - Jugend- & Kulturzentrum Rad- 
haus 

20.10. Aachen - Musikbunker 

24.11. Paderborn - Kulturwerkstatt 

21.12. Hamburg - Markthalle 

22.12. Münster - Skaters Palace 


Kitty In A Casket 

02.06. Erfurt - Alleefest 

13.10. Wien - Area (A) 

20.10. Kassel - Hotspot 

03.11. Bamberg - Sound n Arts 

10.11. Chemnitz - Save The Scene Festival 
29.12. Niesky - Jugendzentrum Niesky 


KAPUT KRAUTS 

01.06. Berlin - tba, + Kobayashi 

02.06. Erfurt - Wagenplatz, + Kobayashi 
15.06. Siegen - VEB, + Cobretti 

16.06. Chemnitz - Smash your Attitudes-Festi- 
val 

13.07. Castrop-Rauxel - Bahia 

14.07. Rastatt - Open Air 

31.10. tba, + Cobretti + Amen 81 

1.11. Koeln - Aetherblissement, + Cobretti + 
Amen 81 


81 


3.11. Berlin - About:Blank, + Cobretti + Amen 81 


LEFT ALONE 

11.07. Frankfurt - Nachtleben+ VOODOO 
GLOW SKULLS . 

12.07. Berlin - SO36 + VOODOO GLOW 
SKULLS 

22.07. München - Free & Easy Festival + VOO- 
DOO GLOW SKULLS FREE ENTRY 


LOADED 

26.05. Aulendorf, Irreal 

15.06. Kiel, Schaubude 

27.-29.07. Klingendorf (b. Rostock), Force 
Attack 


4 
LOVEA 
fi 05. Luxemburg, Food For Your Senses Fest 
” 


31.05. Paderborn, Asta-Sommerfestival 
06.07. Frankfurt, tba 

07.07. Esslingen, Komma Sommerfest 
14.07. Lingen, Abi-Festival 

28.07, Saarbrücken, Nauwieser Fest 


- 11.08.'Salmtal, Gut Holz Festival1 
“, 4.09. Aachen, AZ 


15.09. Mülheim, AZ 


t 01.09. Holzerath, Roeds Rock Festival 
." 24.11. Oberhausen; Druckluft (Pressure Air 


ı Festival) 


AGWAGON 
th USELESS ID 


2.11. Hamburg - Hafenklang + Cobretti +Amen $ 08.06. - 10.06. A Nickelsdorf - Novarock 


09.06. Münster - Vainstream Rockfest 


15.06, Munich? - Feierwerk 

16.06. Frankfurt” - Batschkapp 

17.06. CH Interlaken - Greenfield Festival 
21.06. NL Amsterdam® - Melkweg 

22.06. - 24.06. Neuhausen - Southside 
Festival 

23.06. Kassel - Panoptikum 

22.06. - 24.06. Scheeßel - Hurricane 
Festival 


FAR 


LURKERS 

07.06. Z-Bau, Nürnberg 

10,06, Feierwerk, Munich 
12.06. Sedel, CH-Luzern 
14.06. Zwölfzehn, Stuttgart 
18.06. Wild at heart, Berlin 
20.06. Molotow Club, Hamburg 


MAD CADDIES 

09.06. Münster - Vainstream Rockfest 
10.06. A Nickelsdorf - Novarock Festival 
13.06. Chemnitz - Talschock 

14.06. Munich - Feierwerk 

15.06. CH Interlaken - Greenfield Festival 
19.06. Regensburg - Gloria 

20.06. Saarbrücken - Garage 

21.06. Frankfurt a.M. - Nachtleben 

22.06. Neuhausen o.E. - Southside Festi- 
val 

23.06. Schweinfurt - Alter Stattbahnhof 

24.06. Scheeßel - Hurricane Festival 


MISYNOT-N 


NET 


MADBALL 

16.06. Sulingen - Reload Festival 

27.06. Pforzheim - Kupferdächle 

28.06. Kassel - Musiktheater 

29.06. Roitzschjora - With Full Force 

03.08. Augsburg - Kantine 

04,08. Gränichen - Open Air Gränichen (CH) 
10.08._Villmar - Tells Besiis 

11.08. Haren (Ems) - Rüt'n'Rock 


THE MAHONES 

30.06. Bonfeld - Folk Im Schlosshof 
19.07. Berlin - Wild At Heart 

20.07. Breitungen - Bretinga Festival 
21.07. La Louvere - Power Festival (B) 


MEATMEN 
29.09. Berlin - Crystal 


MAD SIN 

25.05. - 28.05. Leipzig - WGT 
20.07. - 21.07. Breitun- 

gen- Bretinga RockFest 
28.07. Klingedorf - For- 

ce Attack Festival 

22.09. Oschatz - E- 

Werk 


LE 





























































































































METEORS 

27.05. Augsburg - Kantine 

02.06. Osnabrück - Bastard Club 

04.08. Marktrewitz - Sticky Fingers Festi- 
val 

27.10. Zürich - Rattle'n'Roll (CH) 

17.11. Köln - MTC 

23.11. Frankfurt - Das Bett 

24.11. Pforzheim - Bottich 

19.05.2013 Potsdam - Psychomania 
Rumble #7 un 
MIDDLE FINGER SALUTE 
16.06. Genk - JH Ginsert (B) 

28.07. Düsseldorf - Scream It Out Loud 
Festival 

29.07. Berlin - Wild At Heart 

24.11. Erkelenz - Plug In Let's Rock 
Festival 


gehind Enemy, 


MONTREAL 

06,07. Bochum Bochum Total 

07.07. Beverungen Tittemania Festival 
08.07. Bochum Bochum Total 


27.07. Elend Rocken am Brocken 
Festival 
28.07. Herzogenaurach School's Out 
Festival 


03,08. Hohenhameln Rockbeet Festival 
04.08. Sittensen Oakfield Festival 
05.08. Magdeburg Rock im Stadtpark 
17.08. Lüdinghausen Area4 

30.08. Niedergörsdorf Spirit From The 
Streets Festival 

21.09. Münster Sputnikhalle 

22.09. Kiel Die Pumpe e.V. 

28.09. Kassel ARM 

29.09. Düsseldorf Stone im Ratinger Hof 
02.10, Cottbus Gladhouse 

20.10. Konstanz Kula 

23.11. Bochum Matrix 

24.11. Gütersioh Weberei 

29.11. Berlin Magnet Club 

30.11. Erfurt Museumskeller 

21.12. HamburgKnust 

29.12. Oberhausen Punk Im Pott 


MR. IRISH BASTARD 


23.06. Hilden Rock Your Gig Festival 
28.07. Elend Rocken am Brocken 
Festival 


MODERN PETS 

15.06. Rathenow, Cafe Handgemenge 
16.06. Berlin, Cortina Bob 

21.07. Heilbronn, Neckardampfer 
28.07. Lommatzsch, Antistyle Open Air 


250 MOTIVE 
CAPS 


ME FIRST & THE GIMME GIM- 
MES 

16.08. B Hasselt - Pukkelpop Festival 
17.08. NL Biddinghuizen - Lowlands 
Festival 

17. - 19.08. Grosspösna - Highfield Festi- 
val 

17. - 19.08. Lüdinghausen - Area4 Festi- 
val 

21.08. Würzburg - Posthalle 

22.08. Übersee - Chiemsee Rocks Festi- 
val 

28.08. Stuttgart - LKA Longhorn 

31.08. A Wiesen - Two Days A Week 
Festival 


BEANIES 
nlele]s]1 = 


MR.BURNS 

15.06. KIEL, Schaubude 
POLE BasTanD 

NOFX 

04.06. NL Amsterdam - Melkweg 


NAPALM DEATH 

02.06. Ellendorf - Wilwarin Festival 
23.06. Basel - Earthshakerdays @ St 
Jakobshalle (CH) 

14.07. Neukirchen-Vluyn - Dong 
15.07. Steenwijk - De Buze (NL) + 
KADAVRIK 

27.07. Bertingen - Rock unter den Eichen 
Open Air 

04.08. Wacken - Wacken Open Air 
16.08. Dinkelsbühl - Summer Breeze 


NO LIFE LOST 

25.05. A / Rankweil / s'Bimbo/Gasthof 
Kreuz 

27.05. Köln / Limes 

08.06. Flensburg / Hafermarkt 

09.06. Potsdam-Babelsberg / Antirassisti- 
sches Stadionfest 


NONSTOP STEREO 

04.06. Atomsmasher Festival, Dresden 
26.07. Cafe Glocksee, Hannover 

30.07. Force Attack Festival, Klingendorf 


THE OTHER 

12.-14.07. Ballenstedt, Rock Harz Festi- 
val 

22.07. Köln, Amphi-Festiva 

131.10.Köln, Underground (10 Jahre The 
Other) 





OBTRUSIVE 
04.08. Berlin, Resist To Exist Festival 





OFFENDERS 

22.06. Rosslau / This is Ska Festival 
06.07. Bingen / Boaf Festival 

07.07. A/ Tadten / Seewinkel Noise 
Festival 

04.08. Peine / UJZ Peine Open Air 
05.08. Berlin / Resist to Exist Festival 
01.12. Bamberg / Sounds'n'Arts 


Wolfbrigng, 









www.power-it-up.de 
mailorder@power-it-up.de 


www.warlordeurope.com 
mailorder@power-it-up.de 


28.06. Lärz 
29.06. Löbnitz 


20.07. Kiel 


LONGSLEEVES 


OFF WITH THEIR HEADS 
*with BOYSETSFIRE 

°with RED TAPE PARADE 

06.08. A Vienna*’ - Arena 

07.08. Dresden*” - Scheune 

08.08. Berlin** - Festsaal Kreuzberg 
09.08. Cologne”° - Essigfabrik 


10.08. B Bunsbeek - Kloemprock 


Festival 


11.08. CH Zurich - Hafenkneipe 
13.08. Munich* - Theaterfabrik 
14.08, A Salzburg* - Rockhouse 


POISON IDEA 

Fusion Festival 
With Full Force 
Festival 

30.06. NL-Eindhoven Dynamo 


01.07. NL-Steenwiik De Buze 
12.07. München Feierwerk e.V. 
15.07. A-Wien Arena 


17.07. Nürnberg K4 (Zentralca- 


fe) 


19.07. Köln MTC 
Klownhouse 
Fest 4 

24.07. Osnabrück Bastard Club 
25.07. Hamburg Hafenklang 
28.07. Klingendorf Force Attack Festi- 
val 

29.07. Berlin Clash 
PASCOW 

16.06. Hof, IN.DIE musik Festival 
23.06. Wiesbaden, Schlachthof (Punk- 
rockradio Party w/ Frau Potz & Con- 
moto) 

13.07. Nordenham, Fonsstock Festival 
27.07. Großefehn, Omas Teich Festi- 
val 

20.10. Karsiruhe, Substage + Smoke 
Blow 


PRO-PAIN 

01.09. Bad Lauchstädt - Die Goethe- 
stadt Rockt Vol. Il 

06.09. Lyss - KuFa (CH) 

21.09. Essen - Endzeit Festival /Zeche 
Carl 


PENNYWISE 

15.06. - 16.06. Montabaur - Mair1 
Festival 

15,06 - 17.06. CH Interlaken - Green- 
field Festival 

22.06. - 24.06. Neuhausen - Southside 
Festival 

22.06. - 24.06. Scheeßel - Hurricane 
Festival 

26.06. Munich - Backstage 

29.06. - 01.07, Roitzschoja - With Full 
Force Festival 

30.06. NL Hengelo - Metropol 

02.07. Schweinfurt - Alter Stattbahnhof 
04.07. A Graz - Generalmusikdirektion 
07.07. Münster - Skaters Palace 
08.07. NL Leiden - Werfpop 


PUNISHABLE ACT 

13.07. Muckerow - Es knallt im Wald 
Fest 

01.09. Frankfurt/Oder - Beach Rock 
08.09. Berlin - Bunte Kuh Open Air 


PYRO ONE 

02.06. Potsdam, Festival contre le 
racisme 

16.06. Leipzig, Zoro 

07.09. Berlin, Bunte Kuh 20 + 1 Festi- 
val 

03.11. Berlin, About Blank + Amen 81 
+ Kaput Krauts + Cobretti (Twisted 
Chords Festival) 


PRODUZENTEN DER FROIDE 
25.05. Hamburg / Hafenklang „True 
Rebel Party Runde 5“ w/ Eightball 
23.06. St. Ingbert / Jugendzentrum St. 
Ingbert „JUZ bleibt No. 4“ Festival 


RASTA KNAST 

02.06. Oberhausen / Druckluft PLA- 
STIC BOMB PARTY 

27.-29.07. Klingendorf / Force Attack 


REAL McKENZIES 

16.07. Kiel / Schaubude 

24.07. Duisburg / Grammatikoff 
27.07. Berlin / Greenville Festival 
28.07. Lindau / U&D Festival 
30.07. CH / Zürich / Hafenbar 
01.08. Freiburg / Walfisch 

02.08. Pforzheim / Botich 


RED SKA 

24.05. München / Sunny Red @ Feier- 
werk 

25.05. Köln / Sonic Ballroom 

26.05. Nürnberg / Fight Back Festival 
06.07. Konstanz / Contrast 

07.07. Augsburg / Copa Augusta Anti- 
racista @ Ballonfabrik 

27.07. Megesheim / Der Krater bebt 
Festival 

28.07. Herrenberg / 48er Festival 
29.07. Rostock-Klingendorf / Force 
Attack Festival 

18.08. Stemwede / Umsonst & Draus- 
sen w/ Mono and Nikitaman & 7 
Seconds,... 


REJECTED YOUTH 
09.06. Neubrandenburg / Punxpicnic 
27/28/29.07. Klingendorf / Force Attack 


ROUGHNECK RIOT 
09.06, Schwäbisch Gmünd / Stadtfest 


RED TAPE PARADE 

23.06. Dortmund - FZW w/ Hot Water Music 
06.08. A Vienna - Arena w/ Boysetsfire 

07.08. Dresden - Scheune w/ Boysetsfire 
08.08. Berlin - Festsaal Kreuzberg + Boysetsfire 
09.08. Cologne - Essigfabrik w/ Boysetsfire 


Rogue Steady Orchestra 
14.07. Rastatt - Artcanrobert, Art&Action-Festi- 
val 


RED ALERT 
25.07. Dresden - Chemiefabrik 
27.07. Herrenberg - 48er Festival 


RANCID 

19.07. A-Wien Arena 

20.07. München TonHalle München 
24.07. Köln E-Werk 


SNIFFING GLUE 

06.06 München ‚ Kafe Marat' 

07.06 Regensburg ‚tba 

08.06 Herrenberg , Juha Herrenberg 


SEWER RATS 

26.05. Köln, MTC (w/ Peacocks) 

08.06. Bottrop, Kustom Kulture Festival 
16.06. Bamberg, Sound n Arts 

14.07. Euskirchen, Ratfest Open Air 

11.08. Gadebusch, Sommerschlacht Festival 
25.08. Jülich, Fuck Your Authority Festival 


SEPULTURA 

08.06. Apeldoorn - Gigant (NL) 

16.06. Interlaken - Greenfield Festival (CH) 
04.07. Düsseldorf - Zakk 

05.07. Osnabrück - Rosenhof 

11.07. Kassel - Musiktheater 

12.07. Magdeburg - Rock Harz 

13.07. Neukirchen-Vluyn - Dong Open Air 
14.07. Timelkam - Gei Musikclub (A) 
30.07. München - Free & Easy Festival FREE 
ENTRY 

02.08. Wacken - Wacken O.A. 

16.08. Graz - P.P.C. (A) 

17.08. Pfunds - Rokkin Festival (A) 

18.08. Dinkelsbühl - Summer Breeze 


SICK OF ITALL 

23.06. Basel - Earthshakerdays @ St. Jakobs- 
halle (CH) 

04.08. Wacken - Wacken Open Air 

10,08. Torgau - Endiess Summer 

17.08. Dinkelsbühl - Summer Breeze 

19.08. Lüdinghausen - Area 4 Festival 


STEAKKNIFE 
20.07. Köln, Sonic Ballroom21.07. Bonn, Bla 


STREET DOGS 

16.06. Interlaken - Greenfield Festival (CH) 
17.06. Twistringen - Reload Festival 

29.06. Bochum - Kulturbahnhof 

30.06. Vlaardingen - Rock'n'Ramps Festival 
(NL) 

01.07. Roitzschjora - With Full Force Festival 
04.07, Rostock - Mau Club 

09.07. Hamburg - Kaiserkeller 

14.07. Lindau - Stadtfest 

19.07. Stuttgart - Zwölfzehn 

20.07. Waldlaubersheim (Mainz) - Back On The 
Streets Festival 

21.07. Schloss Holte Stukenbrock - Serengeti 
Festival 

23.07. Freiburg - Walfisch 

28.07. Viersen - Eier Mit Speck Festival 


SIR REG 

27.07. Klingendorf / Force Attack Festival 
28.07. Hörstels / Castellans Festival 

30.07. Hamburg / Hafenklang 

03.08. Lübbenau / Kulturbahnhof 

04.08. Bammersdorf -Eggolsheim / Schloss 
Jägersburg (Shamrock Castle Festival) 
05.08. Stuttgart / UD Festival tbc 

06.08. CH / Zürich / Eldrorado acoustic gig 
08.08. Konstanz / Contrast tbc 

10.08, Villmar / Tells Bells Festival 

11.08. Olbernhau / Wurst & Durst Festival 


STAGE BOTTLES 

01.06. Haifischbar/Wiesbaden 
08.06. Druckluft/Oberhausen 
09.06. Berlin 

28.07. Force Attack/Rostock 
03.08. Resist to exist/Berlin 
10.09. Mainz 

02.03. Berlin 


SNFU 

29.06. Würzburg 
15.07. A-Wien Arena 
17.07. Karlsruhe - Alte Hackerei 
18.07. Göttingen Musa 

19.07. Köln MTC 

20.07. NL-Utrecht ACU 

21.07. Kiel Klownhouse Fest 

22.07. Berlin Wild At Heart 

30.07. Frankfurt / Main Elfer Music Club 
31.07. Osnabrück SubstAnZ / frAZ e.V. 


Immerhin 


SS-KALIERT 
08.06. Berlin, Clash 
06.07. A-Tadten, Seewinkel Noise Festival 


SONDASCHULE 

16.06. Rottershausen, ...und ab geht die Luzi 
Festival 

07.07. Bingen, Bingener Open-Air 

28.07. Lindau, Umsonst & Draussen 

04.08. Magdeburg, Rock im Stadtpark 
10.-12.08. Rothenburg, Taubertal Festival 
10.-12.08. Eschwege, Open-Flair Festival 
18.08. Lügde-Niese, Rock am Köterberg 
25.08. Fürstenau, Rock am Schloss 
30.08.-02.09. Magdeburg, Spirit Of The Streets 


+ 


TURBOSTAAT 

01.06. Ellerdorf / Wilwarin Festival 

21.07. Cuxhaven / Deichbrand 

03.08. Horb a. Neckar / Mini Rock Festival 
04.08. Magdeburg / Rock Im Stadtpark 
24.08. Fischbachtal / Nonstock Festival 
14.09. Kummerfeld / Ackerfestival 


TOXPACK 

10.05. Essen - Turock 

11.05. Vienna - Szene (A) 

12.05. München - Backstage 

13.05. Frankfurt - Batschkapp 

16.05. Hamburg - Grünspan 

17.05. Aschaffenburg - Coloss-Saal 
18.05. Chemnitz - Rock'n'Ink 

18.05. Leipzig - Conne Island 

19.05. Berlin - C-Club 

20.05. Münster - Sputnikhalle 

13.07. Rieden-Kreuth - G.O.N.D. Festival 
09.-11.08. Torgau - Endless Summer 
01.09. Niedergöhrsdorf - Spirit From The Street 
Festival 

01.12. Berlin - Heimspiel @ SO36 


TURBO ACs 

29.06. Trier Exhaus 

30.06. Roitzschjora With Full Force 
01.07. NL-Rossum Rosrock Festival 
03.07. Essen Anyway 

05.07. Wiesbaden Schlachthof 

06.07. Würzburg Immerhin 

07.07. Kiel RD Rock 

09.07. HamburgGun Club 

12.07. Konstanz Kula 

14.07. Lindau Stadtfest 

16.07. MünchenfFeierwerk e.V. 

17.07. CH-Zürich Hafenkneipe 

20.07. Schloss Holte Stukenbrock 
Serengeti Festival 

27.07. Klingendorf Force Attack Festival 
28.07. Düsseldorf Scream it Out Loud Festival 


TALCO 

25.05. Lux / Luxemburg / Food for Senses 
Festival 

26.05. Eichstätt / Open Air am Berg 

27.05./ Hünxe / Ruhrpott Rodeo Festival 
14.07. Nordenham / Fonsstock Festival 
27.07. Paaren-Glien (bei Berlin) / Greenville 
Festival 

28.07. Megesheim / Der Krater bebt Festival 
10.08. Bad Windsheim / Weinturm Open Air 


TV SMITH 

08.08. Hamburg / Knust 
09.08. Köln / Sonic Ballroom 
11.08. Düsseldorf / Tube 


TERROR + NAYSAYER + BRUTALITY 
WILL PREVAIL 

10.08. Torgau - Endelss Summer Open Air // 
without BRUTALITY WILL PREVAIL 

11.08. Villmar - Tells Bells Festival // without 
BRUTALITY WILL PREVAIL 

13.08. Aschafenburg - Der Katakombe 

14.08. Freiburg - t.b.a. 

15.08. Saarbrücken - Garage 

17.08. Dinkelsbühl - Summer Breeze // without 
NAYSAYER and BRUTALITY WILL PREVAIL 
24.08. Wörstadt - NOAF 

25.08. Köln - Essigfabrik 

26.08. Eindhoven - Dynamo (NL) 

28.08. Hamburg - Logo 


TOXPACK 

12.07. Rieden-Kreuth - G.O.N.D. Festival 
09.-11.08. Torgau - Endless Summer 

31.08. Niedergöhrsdorf - Spirit From The Street 
Festival 

01.09. Bad Lauchstädt - Die Goethestadt Rockt 
Vol. Il 

06,10. Geiselwind - Eventhalle /FEK9 Festival 
12.10. Leipzig - Conne Island 

08.12. Berlin - Heimspiel @ SO36 


TROOPERS 

11.08. Torgau - Endless Summer 

05.10. Magdeburg -t.b.a. 

06.10. Geiselwind - Eventhalle / FEK9 Festival 


VOODOO GLOW SKULLS 

11.07. Frankfurt - Nachtleben + LEFT ALONE 
12.07. Berlin - SO36 + LEFT ALONE 

22.07. München - Free & Easy Festival + LEFT 
ALONE FREE ENTRY 


WASTED 
19.07. Kiel, Klownhouse Festival20.07. Glau- 
bitz, Back To Future Festival 


WOLFBRIGADE 

12.07. CZ - OBSCENE EXTREME 

13.07. Leipzig - Tba 

12.10. Hamburg - Hafenklang ' 
13.10. NL - Eindhoven - Bloodshed Fest 13 


ZWAKKELMANN 

26./27.05 Hünxe - Ruhrpott Rodeo 

08.09. Düsseldorf - Bar45 - Beat on Cancer- 
Festival - Moped Lads - ZZZ Hacker - Supab- 
ond etc. 


# ZERO BOYS 


20.07. Glaubitz, Back To Future Festival 
21.07. Kiel, Klownhouse Fest w/ SNFU 

22.07. Berlin, Wild At Heart w/ SNFU 

24.07. AUS-Vienna, Arena w/ ADOLESCENTS 


” 26.07. BEL-Opvijk (Brussels), Nijdrop 
‚27.07. NED-Amsterdam, Melkweg 


31.07. SUI-Luzern, Sedel 
12.08. Hamburg, Hafenklang 
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ÖNES 
aloe s li 5 


SOME! ALSO AVAILABLE AS LIMITED 


THE BONES ARE BACK IN THE RING 
EDITION CD & LP! 


TRACKS BY THE GRUESOME FOUR- 





THE BONES 





y 1) 
y ) 





++ PROUDLY PRESENTS 
u PEOPLELIKEYOURECORDS.com 


WELCOME BACK TOINSANITY MONKEYS WITH GUNS 


AVAILABLE AS LTD DELUXE CD 
INCL. 2 BONUS TRACKS & EMBROI- 
COLORS, DIGITAL DOWNLOAD! 


- DEMENTED ARE GO 





MY FRIENDS" (FEAT. HANK 3) & VINYL PLUS CD IN 3 DIFFERENT 
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PUTURE RUINS m 
LP - at ae . Ol POLLOI 
Parkiges Vinyl !! > AR 


’ r —g = PESTPEST 
= Sn "= LP + MP3 
j Er ‘| % when the water rises ’ 1 R ! 
"IE z mens \ EI AUr OI POLLOI LP - duisg ! 
ER BR ; ange = \ ag Parbiges Vinyl 
ES, be ” H zZ 2 Nur bei uns im Mailorder und 
u ’ D F| I \ hei der Band erhältlich !! 
/ R Das erste neue Alkum der 
schottischen Anarcho-Punks 
seit 6 Jahren !! 
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